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1 Gent 110 Eeiten) 


Das große Fragezeichen. 


Kerensky endgiltig geſchlagen, oder laug— 
ſam die Macht wiedergewinnend ? 


Schlacht nahe Petersburg. 


Geliefert von der „Alſoziirten Preſſe“ und den „United Vreß Afſociations“.) 


London, 15. Nov. Eine verſpätete, von der Mitternacht des 13 
November datirte Sonderdepeſche aus St. Petersburg meldet: | 


Kerensky it endgiltim neidlanen. Eine große Schladyt wurde | 
im Borjtadtgebiete von St. Petersburg ausgefämpft, und jie nipfelte in 
der völligen Niederlage des Führers der proviſoriſchen Regierung; die 
Koſakenſtreitkräfte, die ihn unterſtützt hatten, flohen in Unordnung. 

Ferner wird gemeldet, daßß Gatſchina und Zarskoje Selo von den 
revolutionären Trnppen nach ſchwerem Kampf wiedererobert wurden; 


die Zahl der Gefallenen und Verwundeten wird auf etwa 2000 an— 
neneben. 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


| 
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In Mosfan endete der Strafienfampf mit einem Raffenftillitand, 
nachdem 2600 Perionen getötet oder verwundet worden waren. 

Wie es ſcheint, nähert fidy die rujfiihe Lage einer Schlichtung; und 
wahrfcheinlicd; wird eine Soalitionsregierung zumege fonımen, — 

Die „Soviet“-Geſellſchaft iſt bereit, den Rücktritt von Lenine und 
Trotzky in Erwägung zu ziehen, verlangt aber die Durchführung ihres 
eigenen Programms, einſchließlich Sitze im neuen Kabinet. 

St. Vetersburg iſt ruhig. 

(Obiges Telegramm ſoll das erſte geweſen ſein, das in 24 Stunden 
direkt von St. Petersburg abging. Die Telegraphiſten ſtreikten, nehmen 
aber jetzt, wie es heißt, die Arbeit wieder auf.) 

Stockholm, Schweden, Mittwoch, 14. Nov. (Verſpätet.) Oberſt— 
leutnant Mouraview, Befehlshaber der revolntionären Streitkräfte, 
welche St. Petersburg verteidigen, hat, wie eine undatirte Depeſche aus 
Haparanda beſagt, folgende Proklamation erlaſſen: 

„Kerensky hat ein falſches Gerücht verbreitet, daſßf die Truppen in 
St. Petersburg zur proviſoriſchen Regierung übergegangen ſeien. Die 
Truppen des freien ruſſiſchen Volkes weichen nicht zurück und ergeben 
ſich nicht. Sie haben nur Gatſchina geräumt, um zweckloſes Blutver— 
gießen zu vermeiden und eine Verteidigungsſtellung näher bei St. Pe— 
tersburg einzunehmen. Die Stellung iſt jetzt ſtark genug, um ſelbſt 
zehnmal ſo ſtarken Streitkräften, wie die Kerensky'ſchen es ſind, Wider— 
ſtand zu leiſten. Unter unſeren Truppen herrſcht der beſte Geiſt. Ord⸗ 
nung und Ruhe herrſcht in Petersburg. 

„Außer dem Kreuzer „Aurora“ ſind die Kriegsſchiffe „Sarga“ und 
„Svobody“, das Flottenſchulſchiff „Afrika“ und 6 Torpedoboote von der 
Oſtſeeflotte aus Helſingfors eingetroffen. 

„Dieſe Kriegsſchiffe ankern jetzt in der Newa nahe der Nikolaus— 
brũcke, von der ſie die ganze Hauptſtadt bombardiren können. Ihre Be— 
mannungen beſtehen aus Bolſchewiki-Anhängern.“ 

(Es läßt ſich noch nicht erkennen, ob dieſe Depeſche neuer oder älter 
als die früher von Oberſtleutnant Mouraview geſandte.) 

Kopenhagen, 15. Nov. Der St. Petersburger Korreſpondent der 
„Berliner Zeitung“ übermittelt feinem Blatt ſolgende Nachricht: 

„General Nlornilows Truppen haben nad einem fdnveren Kampf 
den Areml, die berühmte Feitung in Mosfau, erobert.“ 

Kopenhagen, 15. Nov. Cine 
Schweden, meldet: | 

„zffiziere in Tornen, Finland, behaupten, dat Sibirien jeine | 


Inabhängigfeit proflamirt und den Erzaren Nifolans zum Sailer >| 
nerufen hat. 


| 


I 
! 
\ 


Ir 
.'i, 


weitere Depeihe aus Haparanda, 


„Noinfen haben Siem beiest.“ 

Stodholn, 15. Nov. Die telegraphiice Verbindung mit St. Re; | 
teröburg it feit Dienstag Nachmittag unterdroden. Die Kabelitation in 
Npftad, Ainland, berichtet, dat fie auf alle Anfragen aus der ruſſiſchen 
Hauptſtadt keine Antwort erhielt. Man nimmt daher an, daß Militär 
die St. Petersburger Station beſetzt hat. 

| 

Sautet wiederum anders! | 

Yondon, 15. Nov. Cs liegen noch Feine direften Meldungen aus 
St. Fetersburg vor; aber viele Nadricjten von anderer Seite erweren | 
den Eindrud, dat die Kerensfy’ihe proviforiiche Negierung die Macht in! 
St. Petersburg lanafom wiedergewinnt. Man alanbt jedodh, dah ihr, 
Sieg kein durchſchlagender „Knock-vnt“ fein wird, fondern fie anötint fein | 
wird, bei der Bejesung von Anbinetspojten den Minimaliiten amd den | 


radifnlen Nadetten einine Zugeftändniiie zı machen. | 


* 
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Bolichewifi jorgen für Mahruna. 
Stodholm, Scnocden, 14. Nov. 
dung ans Daparanda beiant, dah der 
Petersburg Dahnalmmen traf, am die 
Nahrungsmitteln zu verfehen. 


(Verjpätet.) Cine weitere Mel- | 
revolntionäre Ausihuk in St. 
rufliihe Danptitadt wieder mit 


Man traf vor Allem Anitalt, die Weizenvorräte zu erhöhen. Die 


Arbeiter umzutauichen. 


frage gleihen Schritt halten werde. 


Chicago, Do 





Kleine Kriegsdepejchen. 
Angebliche polniſche Arbeitsſtlaven. 
Kopenhagen, 15. Nov. Daß pol⸗ 

niſche Arbeiter in Deutſchland 


wie Lohniklaven behandelt werden, 


ſcheint aus einer Anzeige in der 
„Deutſchen Tageszeitung“ erſicht- 
lich, in der es heißt, daß gewünſcht 
wird, zwanzig polniſche Arbeiter | 
und dreißig Mädchen gegen andere 
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Member of the Associated Press. | 
The Associated Press is ex- 
elusively entitled to the use for re- | 
publication of all news dıspatches 
eredited to it or not otherwise cre- | 
dited in this paper and also the! 
local news published herein. | 
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Chicago und Umgegend: Teilweiſe 
bewölkt heute Abend, kein einſchneiden— 
der Wechſel in der Luftwärme. Mäßig 
ſtarker Weſtwind. 

Illinbis und Wisconſin: 


Teilweiſe bewöllt 


| heute Abend und morgen, kein einſchneidender 


Wechſel in der Lufſtwärme 
Indiana umd Nieder Michigan: Heute Abend 
teilmweife bewölkt, morgen flar. stein einfchnei- 
dender Mecfel in der Luftiwärme, 
Zonnenuntergang, beute: 4:20, 
Sonnenaufgang, morgen: 6:41 
Monduntergang: Heute Ubend 5 libr, 
Temperaturitand. | 
Nachſtehend der Xemperaturjtand | 
nad) den amtlichen Angaben de3 | 
Wetteramtes: 
3 Uhr Nachm 
Uhr Nachm.. .. 40 
; br Hadın..... 4) 
; Ubr Mocı 7 
7 Uhr Abe 
Ubr Aber 
{ Upr ® 
d Uhr Ab 
übt 
2 Uhr 
Uhr 
Uhr 


5 Ubr 

Ubr 
> Ubr 
; Uhr 
7 Ubr 


Morgend...32 
Morgens,..35 
Morgens. . 35 
Morgens. . . 36 
Morgenz,..30 
8 Uhr Morgens. .38 
) lior Morgens...31 
Uhr Vorm.......}% 
Ubr Bormt.......47 


INItternadht.35 | 
Morgend....35 
.d 


S| Ubr Nadın......9° 
Morgens, 


2 Ihr Nadın 


) 


| 


Stehrten den Stiel um. 


Amerikaner greifen Deutiche ans Dem 
Hinterhalte an. 


Kohle: und andere Lebensfragen. 


(Seltefert von der ‚„Affoziirten PBreffe” und den „United VBreb Affoctattons“.) 


Bei der amerifaniihen Armee in Franfreih, 15. Nov. Amerika— 
nische Infanteriften übten eine Art Vergeltung für den fürzlicdhen dent- 
ihen Angriff und, töteten oder verwundeten cine Muzahl Leute. 
nehörten zu der amerifaniihen PRatrouille and) einige Franzojen, 
dieie hatten den Hinterhalt arrangirt. 

Der amerifanische Verluft bei jenem deutihen Weberfall jcheint be 
trädjtlicher mewejen zu jein, als bisher nemeldet wurde; andererjeits 
icheint das amerifaniiche Artilleriefener dem Feind große Verlufte zuge- 
fügt zu haben. 

Nafhington, D. E., 15. Nov. Ein heute eingelaufener verbejjerter 
Bericht von General PBerihing über den Fürzlihen Weberfall auf den 
amerifaniiden Schüsengraben (2. November) gibt die Zahl der Befalle- 


und 


Inen auf 3 an, die der Verwundeten auf 5, und die der Vermiiten auf 12. | 


O 


Ob dieſe Meldung endgiltig iſt, läßt ſich noch immer nicht ſagen. 
Unter den Verwundeten ſind: 
Louis A. Deifer (Mutter Mrs. Katherine Deifer, Box 48, Route 6, 
ullivan, Ind.). 
Paul W. Faun (Vaſer George W. Fann, Sarona, Wis.). 
George Wesley (Freundin Frl. Margaret Welch, 623 8. 
Dayton, Ky.). 
Leſter C. Smith (R. A. Smith, R. F. D. Nr. 5, Concord, 
Oberleutnant Bm. H. MceLaughlin. 
Wm. P. Grigsby von Louibsville. 
gefangen genommen.) 
Unter den Gefallenen iſt der Chicagoer Harry R. Laughman 
ſin icht Langham): nächſte Angehörige: Ada Laughman, 461 Ook 
Boulevard, Chicago. 


Munition ſchafft Kohlenmangel! 


Waſhington, D. C. 15. Nov. In den früheren Verichten, die von 
Brennſtoffverwaltung ausgeſchickt worden waren, hatte diefe Behörde 
Ansicht Ausdruck verliehen, daß die erhöhte Produftion mit der Nadı- 


— 
— 
— 


Strafe, 
N. C.). 


(Wurde nach früherer Angabe 


der 
der 


jedoch um volle 50 Prozent mehr an Kohle verbraucht werden, als im 
letzten Jahre. Andere Induſtriezweige, die infolge des Krieges einen 
Aufſchwung nahmen, beanſpruchen gleichfalls einen Mehrverbrauch, der 
nicht um Vieles geringer iſt. 

Unter den Maßnahmen, die Nahrungsmittelverwalter Dr. Garfield 
im Auge hat, um der Lage gerecht zu werden, befinden ſich die Einſchrän— 


nnerstag, den 15. Novem 


| Die Schngmaner. | 


3 | * * — 
Oukel Sam: „So, nun kann meinen Kindern nichts Schlimmes geſchehen!“ 


Es 


In den Munitionsfabriken ſollen 


ber 1917.— % 5 ilhr Ausgabe 


! B illa nimmt Diinaga! 


| Abend um halb 9 Uhr räumten meri- 
kaniſche NRegierungstruppen das 
Städtchen Ojinaga, kamen über die 
Grenze in die Ver. Staaten herüber 
und ſtreckten hier die Waffen. Ge— 
| Ineral Yuan Efpinofa y Corbopa er- 

gab fich dem hieſigen amerikaniſchen 
Stationskommandanten Hauptmann 
JTheodore Barnes jun. Nach den 
Angaben des Generals kam es vor 
der Räumung der Stadt zum Hand— 
gemenge. Billatruppen etwa 
1500 Mann ſtark — halten zur Zeit 
die mexikaniſche Ortſchaft beſetzt. 
Viele wurden getötet, verwundet und 
hingerichtet! 


NS 


ö— — 


In der 


„Sonnlagpell 


ichreibt gegemvärtig J. Gläſſer 
in feffelnder, anregender Wetje 
über 


Graphologie. 


Die Beurteilung des menſch— 
lichen Charakters nach der Hand» 
ſchrift iſt belehrend und unter— 
haltſam zugleich. Viele Leſer 
ſenden Proben ihrer Handſchrift 
an die „Sonntagpoſt“ ein, um 
ſie von unſerem Sachverſtändigen 
ergründen zu laſſen. 

Die „Sonntagpoſt“ iſt zu be— 
ſtellen in der Geſchäftsſtelle, 223 
Weſt Waſhington Straße, ſowie 
bei den Zeitungshändlern und 
Trägern. 

ö —— —— — —ñ— ———7ze 
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Prefidio, Ter., 15. Nov. Geftern | 
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Stramme italienijhe Verteidigung, 


tehen jett deutihe Streitkräfte ud 


a 


| 


| 


| (Geliefert von der „Uffoziirten PBreffe* und den „United Breß Affoctations“.) 


| Berlin, 15. Nov. Tas deutihe Hauptawartier meldete hente Nadj- 
mittag: 

„Unjere Abteilungen, welche im Gebirge füdwärts von Fonzafo und 
Feltre aus weiter borrüden, find in Nampffühlung mit dem Feinde. 

„An dem unteren Biavefint noch nichts Nenes.“ 

London, 15. Nov. 
von der Stadt Venedig entfernt! 
fampft. 

Rom, 14. Nov. (Veripätet.) 400,000 Flüchtlinge von der Zone 
'der jegigen Militäroperationen haben die mittleren umd die füdlichen 
|italienifhen Provinzen erreidht. Major Grayion M. PB. Murphy, das 
| Saupt der Amerikanischen NRotefreuzfommiflion in Europa, trifft Hilfs— 
'mahnahmen für fie; er bat den Veiltand von Agenten in Bologna und 
! Ancona, durch welche Städte die meisten Flüchtlinge fommen. Was dieje 
'banptfächlich brauchen, find mwollene Kleider, Teden und Schuhe, — 
| MWaaren, die in manden Diftriften überhaupt nicht gefauft werden fün- 

nen. Mus politifhen und wirtichaftliben Grimden will die Regierung 
die Aufnahme der Flüchtlinge nicht in Nom jelbit geftatten. 

| Nom, 15. Nov. Die Jtaliener vereitelten | 
| Deutichen, den PBiavefluß zu überqueren. Diejenigen feindlichen Streit- 
fräfte, welche früher an zwei Punften über den Fluß gefommen waren, 
werden in Schady gehalten: So meldet das italieniihe Ariegsamt. 

Nom, 15. Nov. Das italienische Kriegsamt meldete geitern- Abend: 

„Nach furzer, aber intenjiver Artillerieaftion verjuchte e3 der Feind 
aeitern um Tagesanbruch mit einem heftigen Neberfall auf unfere Stel- 
! [ungen vom Ledrofee bis zum Gardafee. Tank dem wirfungsvollen Wi- 
deritand, den unfere Truppen leifteten, jchlug der Angriff *ehl, und der 
| Feind wurde zum Nüdzug gezwungen. 


| 


\ 


. 


63 wird im Vechia-Sumpflande ge 


| 
| 
| 





ri 


m 


ongara befegt Bielten, 
auf eine weiter riifwärts gelegene Mideritandslinie zurüdgezogen, nach— 


den fie den vierten und mächtigſten Angriff abgeichlagen hatten. 


Die Kewerkichaftenföderatton. 

Buffalo, DR. N., 15. Nov, der Eröffnung der heutigen Ge- 

ichäftsfigung des 37. S,ahresfonvents der „American sederation of Yabor“ 
|verlas der Sefretär Morrifon Telegramme von allen Teilen des Landes, 
|weldhe den Verbandspräfidenten Gompers und die Bangewerfe-Abterlung 
zu den Schritten beglüdwünfchten, die fie taten, um Streifs tm Schiffs⸗ 
bau und in Munitionsanlagen auszuſchließen. 

Gedruckte Exemplare von etwa 200 Reſolutionen, die in den letzten 
drei Tagen eingebracht wurden, lagen auf den Pulten der Delegaten, und 
noch heute dürften Debatten losgehen. 

Man erwartet, daß 20 Reſolutionen, welche von den Radikalen und 
Gegnern Gompers' eingebracht wurden, die Stärke dieſer Fraktion im 
Konvent enthüllen werden; bis jetzt kann man nichts Beſtimmtes über 
ihre Zahl oder ihre Pläne ſagen. 

Nach der Verleſung des Protokolls wurden Anſprachen von Brü— 
derlichkeitsdelegaten aus Kanada und Großbritanien zur heutigen regu— 
lären Tagesordnung gemacht. 


Vigilanten gegen Unloyale! 


| New Norf, 15. Nov. Die Nuffichtsbehörde der „American Tefenje 
| Society“ verfündet, day „Wigtlantenforps“ der Gefellihaft überall in 
den Ber. Staaten eingerichtet werden follen, br Zmecd wird darin be- 
itehen, der Regierung bei der Ilnterdrüdung der deutihen Propaganda 
Iumd jener feindlichen Tättgfeit beizuitchen, die fiir Brände, Erplojionen 
in Munitionsfabriken, Sabotage und andere Verſuche verantwortlich ge— 


halten wird, die Moral des amerikaniſchen Volkes zu ſchädigen. 


Bei 


| 
| 


| forps jein, in jeder Stadt ımd in jeder Ortichaft die Pevölferung in die 
folgenden Klaffen einzuteilen: „Loyal, ımloyal, zweifelhaft, unbekannt.“ 
Nach Durchführung dieſer Klaſſifizirung wäre eine weitere Einteilung 
Staatsangehörige, prodeutſch, gegen die Regierung.“ 


| Hemeindeläden. 


| —— — ae ua: 
| New Morf, 15. Nov. Die „Brotecetive Mifoctation“ der Ditfeite der 


| Stadt beabfidhtigt Semeindeläden einzurichten, in denen Nahrungsmtittel | 


an bedürftige Jamilien zum Noitenpreife verfauft werden follen. Wie 


es heißt, befinden ſich gegenwärtig 200,000 Männer, die ſich ſonſt mit 


Näharbeiten beſchäftigen, außer Arbeit. Mehrere Kaufleute der Oſtſeite 
unterſtützen die Bewegung. 


Zwietracht im Alliirtenlager. 


| London, 15. Nov. 
I 

zur Sprache und erjuchte den Premier um genaue Aufklärung über die 
Mufgabe des Nates und befonders über dic des ihn: beigegebenen- Mili- 
tärſtabes. Als Antwort gab Yloyd George 
zwiichen den Negterungen von England, Franfreidh und Ntalien abae- 
ſchloſſenen Uebereinkommens bekannt. Ferner kündigte er an, daß die 
| Regierung die Debatte über feine Pariſer Rede und den Kriegsrat auf 
nächſten Montag anberaumt habe. 

| „Globe“ fchreibt, daf großer Truf auf Lord NortHeliffe ausgeübt 
werde, um ihn zu beitimmen, einen Nabinetspoften anzunehmen. 


| 


' 


Nad) dem bejtehenden Plan wirde cs die Pflicht diefer Vigilanten- | 


notwendig, die folgendermaßen vorgenommen werden follte: „Sseindliche | 


Km britiichen Unterhaus brachte geitern Abend | 
Erpremier Asquith die Angelegenheit des neuen alliirten Kriegsrates 


die einzelnen Punfte des | 


„Mährend des Nachmittags drang der Feind, von den Höhen füdlic 
Sallio ausgehend, in Richtung des Monte Sifemol vor. Er wurde zu— 
rücfgeichlagen. Im Naume von Niiago bis zum Zuganatal festen unfere 
vorgeichobenen Pojten lebhafte Gefcchhte mit den feindlichen Kräften fort, 
die zwifchen Brenta ımd Piave aus der Front Marcefina-Monte della 
Focellona-Monte Ziffer vorgingen. Der Feind befekte die Front Tezze- 
Zamon-Fonzafo-Arten-Feltre. Im Lauf teilmeifer Gefechte verteidigten 
jich unfere Truppen wirfungsvoll bei Te; 
Gina di Campo md der Cima di Yanıo. 

„Am Piave hat ſich die Kampftätigkeit fortichreitend geftei 
Unſere Artillerie ſowie die feindliche entwickelten lebhafte Tätig 
Feindliche Verſuche, den Fluß zwiſchen Quero und Fenere, bei S 
di Piave und bei Inteſtadura zu überſchreiten, wurden unterdrückt und 
der Feind erlitt ſchwere Verluſte.“ 

Rom, 15. Nov. 
Regierung ein Vertrauensvotum bezüglich der Betreibung des Krieges 
Alle Parteien vereinigten ſich darin, unter großer Begeiſterung. 

London, 15. Nov. „Die italieniſche Lage iſt äußerſt kritiſch“, jagt 
General Maurice, Chef des Operationsbüros vom britiſchen Kriegsamt, 
„und wird noch mehrere Tage lang ſo bleiben. Wenn es den Italienern 
nicht gelingt, die Piavelinie zu halten, dann ſteht es nahezu feſt, daß 
Venedig fallen wird. Die Behauptung der Piavelinie hängt von den 


Pete, 


Stalienern allein ab, da die franzöjtich-britiihen Truppen dit 


nad) Verlauf einiger Tage in der Kampflinie ſein können.“ 
Don weitlichen Rriessihaupläßen. 


Raris, 15. Nov, 
mittag: 

„ranzöfiihe Muskfundungspartien machten nahe Milette Gefangene. 

„Die Nadıt war rubig, außer in der Gegend von Caurieres (Ber 
dimer Front), wo ein beftiges Bombardement im Gange ift. 

„Im Dienstag wurden 4 deutiche Meroplane von unferen Piloten 
herumntergebradjt, und 4 andere fielen, dienituntüchtig geworden, inner- 
halb der feindlichen Yinten nieder, 

„Unfere Slieger unternahmen cine Anzahl wirffamer Streifzüge 
und warfen bei Mülhanfen viele Geichofie auf feindliche Depot3 umd 
Kantonnements. 

„Deutſche Flieger führten am Dienstag ein heftiges Bombardement 
in der Gegend von Calais aus. Man berichtet, daß es unter der Zivil— 
hevölkerung eine Anzahl Opfer gab.“ 


Fürchten Aeroplanflotte nicht. 


Berlin, 15. Nov. (Ueber Kopenhagen.) Generallentnant v. Ar— 
denne, der militäriſche Sachverſtändige des „Berliner Tageblatt“, be— 
richtete über eine Unterredung, die er mit dem Hauptmann v. Richthofen, 
Dentſchlands hervorragendſtem Fliegeroffizier, hatte, wie folgt: Richthofen 
erklärte, er ſei durch die Ankündigung, die Ver. Staaten beabſichtigten 
20,000 Flieger nach der weitlichen Front zu jchiden, wenig beunruhigt. 
| Er glaube nicht, daß es möglich fein würde, jo viele Leute im Enrzer Zeih 
\sründlid) auszubilden, denn bei der Ausbildung ereignen jih auch immer 


Tas franzöfiiche Kriegsamt meldete heute Nadj- 
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15 Meilen von Venedig, 
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Deutſche Streitfräfte find nur noh 15 Meilen 3 
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ernente Verjude der 


„lm Montagabend wurden unfere Truppen, die auf dem Nfiago- = 
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plato vorgeihobene Stellungen auf dem Monte 
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Die italienifhe Kammer erteilte einitimmig der 3 


3 


‚Nnfälle. Viele Weroplane würden auch durch den langen Transport ber 7 


ſchädigt werden, und die neunen Flieger ſelbſt müßten ſich anfangs erſt an 
die militäriſchen Verhältniſſe gewöhnen. 


J 


In den letzten 24 Stunden hat der Premier das gehabt, was man General v. Ardenne ſchreibt dann weiter, der deutiche Meroplandienft 7 
> * * — ag 2 4 . . Mreiip‘ . y — ⸗ ernallkt ; ah —R ⸗ 2 
smeigen, Vorrehtsverfügungen für Eifenbahnfrachtivagen, die in größeren Europa eine „ihledhte Preſſe nennt. Die Kommentare Ihwanfen | würde dauernd vervollftändigt, ſowohl bezüglich der Zahl der Luftfahr⸗ 
Mengen als bisher der Kohlenproduktion zur Verfügung geſtellt werden zwiſchen den heftigen Angriffen der „Morning Poſt“ und „Globe“ und zeuge wie auch der ihrer Führer. Die deutſchen Aeroblane würden jett 
„irit * * + : 0 r * 22 — 9 2 — 
ſollen, ſowie eine Kampagne, die man im Intereſſe der Kohlenerhaltung kritiſchen Fragen anderer Blätter hin nnd her. 


Bo | mit drahtlofen telegranbiihen Apparaten verjehen, jo da fie fi mit } 
Schwede be⸗ in Fabriken und Privathäuſern zu unternehmen beabſichtigt Selbſt die „Times“, die den Sturz des Kabinets Asquith herbeifüh- anderen ſchnell in Verbindung ſetzen fönnen, um die feindlichen Flieger 
= nt, e: | [ Ä Ä 5 } 
I . ’ r 
| Sizenfirung oder nicht ? | 
> | 


ren half, fchreibt, das Lloyd Georges Shmwädhe darın beiteht, „ſeine zu bekämpfen. Es bat fich das al3 notwendig herausgeitellt, weil an 
Pläne nicht bis zu ihren logiihen Shlußfolgerungen zu durchdenfen“. |der landern-Kront mitunter ganze Quftflotten itberrafchend ichnell über 
Hafenftadt Haparanda eintrafen, fagten, es feien in Finland Gerüchte, — J . : RE Die „Daily Mail”, die feit jeher auf der Seite ded Premiers jtand, jagt |den deutfchen Linien ericheinen, und wenn dann die deutichen Meroplane 
verbreitet, dah St. Petersburg in Flammen ftehe. 1 Wafhington, 15. Nov. Dorihläge für umd gegen die Lizenfirung | mit Bezug auf feine Parifer Rede: | erjt auffteigen miühjen, fer es in den meiiten Fällen zu fpät, deshalb müß- ı 
= i EN i don 11 deutichen, öſterreichiſchen und bulgariſchen Verſicherungsgeſell— „Einige ſeiner Aeußerungen waren ausgeſprochen unglücklich und ten ſich immer genügend in der Luft befinden oder wenigſtens jederzet 
Hwet britifche Uriegsboote perfenft! ſchaften wurden heute dem Schatzamtsſekretär MeAdoo unterbreitet. hätten unterdrückt werden ſollen, da ſie unweiſe waren oder weil ſie An- zum Fliegen bereit ſtehen. 0 
; ‚Nicard Di, Surd von New York fprad) fih gegen die Tizenfirung aus, | Fichten und feine Tatfahen darjtellten. Es war ein roßer Irrtum, die | Deutiche Flieger haben bemerkt, daiz fic die britifchen Flieger jegt - 
London, Antlich wurde mitgeteilt, dah cin britiicher  Meil Verfiherungsagenten beauftragt werden Fönnten, Brände und Er- | peutfche Linie im Weiten als eine undurchdringliche Barriere zu bezeid- mehr in der Nähe von Tinmide zeigen, und nicht im Gelände vom Dir & 
nen oder die glänzenden Siege an der Somme zu verkleinern, als ob fie | mmride. 


” .. . . 4 3 A yor p 3 * nv - . ci 
Mrbeiter wurden angewieien, ihre Arbeit ohne Interbrehung fortzuieben. Eueyap -Deß. PRIRARIUEEGERGUE: I: SCHERE UNENSENNGE SCEUIHDDEHNEEN. WENREERBEN 


Detersburg in $lammen 


Yondon, 15. Nov. Prefdepeidhen aus Stodholm, 
jagen, Reifende, welche neitern Abend von inland in der fhhwediichen 


15. Nov, 
Zorpvedojäger und sin fleiner Monitor, die im Verein mit der britiichen | Poffonen in induftriellen Anlagen zu ermöglichen, während die Gefell- 
t J — AIIVIT, C * . 4 22 3 — —* *3 an x — ⸗ æ — 
Armee in Paläſting operirten, verſenkt wurden. Von den Beſatzunge ſchaften qus feindlichen oder mit ihnen verbündeten Ländern kein Geld nur blutige Vorſtöße wären, mit denen man nichts erreicht habe. 
* 0 > DE AU SEIABUNGEN | erhalten fünnten, um außergewöhnliche Verlufte defen zu fünnen, umd | Raris, 15. Nov, Die durch die Abdanfııng des Painleve-Miniite- 
der beiden Krieasichiffe werden 33 Mann permißt. deshalb fer ihr Geichäft fein ficheres Ir; ne * 2 ’ - 
Auf d ee u 2 a — RE u : Pe ö ; . . „ Iriums eingetretene Lage bat jid} noch nicht verändert. Enger zufammen- 
Auf dem Sande frieben die britiihen Streitfräfte die Türken um| _ Charles E. Nufhmore, ein New Porfer Rechtsanwalt, erflärte fi) | gefchloffen haben fich feither die drei fozialiftiihen Gruppen der Depu- 
’ Meilen zurüf und madten mindeftens 1100 Gefangene; eine Kaval. | für die Verjiherung und ante, wenn aud) die Gefellichaften mit auslän- | tirtenfammer. Der „sigaro“ fchreibt dazu, diefe Vemequng bedeute ein 
Ieriedivifion allein erbeutete 2 Kanonen und 14 Mafchinengewehre. diſchem Stapital finanzirt würden, fo würden ihre Geſchäfte doch von geplantes Schnelffener gegen Clemenceau. 


—— — — u Enz men 2 SR | | | 
a —— nr vr geleitet und wie die unabhängigen | am meiften Begünftigte, und es wird 1 zu 1 gewettet, da er aum Mini richtete Wiedervergeltungsvorlage angenommen. Die Regierung it © 
Schiffsverlufte durch Tauchboote. — Krb teilte it daß ſich die Veftände der betreffend iterpräfidenten ernannt werden wird. Sonjt merden ald® Kandidaten ! demzufolge beredhtiat, den PVelagerrmaszuftand zu erflären, wo immer - 

< i 2, Herr DU em it, daß ſich die Beſtande der betreffenden | genannt die früheren Minifterpräfidenten Piviani, „VBarthon, PBriand, | das bendi ſchei it Deutichen 3 Bau öffentli Anlagen 
London, 15. Nov. Nur ein britifcher Sandelsdampfer von mehr ‘ o,|da8 notwendig erfeeint, mit Teutichen zum — Anlagen 
als 1600 Tonnen, fünf von weniger ala 1600 Tonnen und ein Kiicdher- 


RT . . * 27 70 3 * a * eo. e_ An . . or 
GSefelljchaften auf $27,720,000 beliefen, die von ihnen übernommenen | der frühere Sandiwirtichaftsminiter Jules Pamıs und der frühere Mi-| gemachte Kontrafte und anderer, die fi) mit der nationalen er 
ERROR zen ’ Inicht vereinbaren laffen, zu widerrufen, ferner internationalen Sande 
dampfer find in der verflofienen Berihtäwohe durh Tauchboote oder 


Rifitos dagegen auf $2,853,000,000 . nifter des Muswärtigen Charles Nounart. 

T e Srde en . mit den Deutfchen zu verbieten, fowie feindliche Verdächtige zu inter 7 

Minen verjenft worden, zufammen alio 7 Schiffe, — die niedrigite: Zahl Traten aus der Nahrunasbehoörde PEN: Im ſächſiſchen Landtaa. niren, und fih über Koloniften gemadte Zugejtändnifie erneut zu ber 
feit der Eröffnung des ichranfenlofen Tauchbootfrieges. Washington, 15. Nov. Tie Abdankungsgeſuche der Mitglieder der Amſterdam, 15. Nov. Der König von Sachſen verſprach in einer gewiſſern. I Fr 

Rom, 15. Nov. Die Italiener verloren in der am 11. November Nahrungsmittelfommiffion Sifford Pindot und des teraniihen Vieh- Thronrede bei der Eröffnung des jahlifhen Landtages eine Vorlage für Tas Abgeordnetenhaus nahm aud) in eriter Zefung die Vorlage an, 

a in feines Senelici — herdenbeſitzers E. C. Laſſater ſind bewilligt worden. Die Beiden ftanden | die Neformirung des Ober- und des Interhaufes diefes Landtages. derzufolge eine militärifhe Kommiffion nah Franfreid), und eine Sor 

abgelaufenen Wode nur ein fleines Segelfciff, von über 100 Tonnen | pieher dem Nahrungsmitteldiftator Hoover als freiwillige Gehilfen zur E3 ift teplant, in Zeidzig ein Inftitut für das fidöftliche Europa |der-Darinefommillton nad) England oder den Ver. e 
Gehalt. Seite, t und die Türkei zu errichten, — werden ſoll. 


I 


J 


An Stelle der Sandaranaten, die mitunter Freund und Yend 7 


gleich gefährlidy wurden, werden jett vielfach Feine Mafchinengefhüge © 


benußt. 
Deutihland und Braiilisn. 


begi Rio de Janeiro, PBrafilien, 15. Nov. Das Abgeordnetenhaus Bra» 7 
Negterer it immer noch der |tliens hat die vom Senat etwas abgeänderte, gegen die Deutihen ge ° 


I 
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ja, ich erisarte Jemand, aber ich 
glaubte, er mlrde einen Magen 
Ichiden .. .“ 

„Hält eine furze Gtrede von 
hier,” fiel ber fremde mit widermär- 
tiger Vertraulichkeit ein, welche Mel: 
villes urſprünglich vornehmes Ge— 
fühl nur deshalb nicht verletzte, weil 
heftige Erregung ihn unempfindlich 
gegen äußere Eindrücke gemacht hat— 
te; „der Doktor befahl mir nämlich, 
bie eigentliche Landitraße zu meiden 
und fürs Erfte Nebenmwege zu halten. 
er meinte, e3 fei $hnen angenehmer, 
Menſchen auszumeichen, „die Arges 
bon Nhrer Reife denten möchten.” 


A LLLLTTTT TFT ET TI TTTTTTTTPITTTTTT 


THE{O}HUB 
CLytton& Sons 


Subway- 


Der einzige Baiement-Berlaufsraum, ansichliehlidh wohl- 
feilen, zuverläffigen Männer u. Anabenkleidern gewidmet. 


— 


BARGAINS 


Die Sefjammtinimme, die während des Jahres bei jedem Mann, 
ber feine Gintänfe nad) dem frreitag-Bargain-Snitem beiorat, er- 
part wird, iit überraicend. PVerfudht es jelbit. Beninnt hier 
mit einem Ginfanf morgen. 


2; 


| Deloille ängftlich billigend, „das war 
Dan gehandelt. E3 wäre mir 
| 


; berufener den Smed meiner Fahrt — 
aber wir wollen nicht fäumen. Trotz 


manb überrafchen — bitte, treten Sie 
näher — fohnell, jchnel. Sie müf- 
jen meinen Koffer tragen — ich felbit 


‚und er fehrte fich haftia ab, um fei- 
nem Gepäd noch einige Kleinigkeiten 
beizufügen. 

Bevor der Fremde feiner Nuffor- 


ZI ZZ ZZ II ZZ I I I ZI ZZ ZZ ZZ zZ 


„Gut, gut, lieber Freund,“ verjehte | 
mwirflich fehr peinlich, erführe ein Un: | 


aller Vorkehrungen könnte ung Se | 


bin zu fchmwach auf meinen Füßen,“ 


mürbe Sie nur für überfpannt, fonft 

aber für ziemlich zurechnungsfähig 

| anfehen. Mir dagegen erfcheint ge- 

| Ps Ihre Ruhe verbächtig, nicht 
minder die Angit, obwohl Sie nicht3 
zu fürchten brauchen.“ 

Melville, dur das rüdhaltlofe 
| Urteil feines rohen Begleiters tief er- 
| Se Ihüttert, und in jeder neuen eigenen 

Gedantenregung argmöhnifch ernite 
| Mahnungen. an eine fehredliche Ge- 
Imütsverfaffung ertennend, ftierte 
Iing Leere. Der Vierfchrötige beob- 
| achtete ihn unterdeifen wieder lauern- 
den Blides. Er fah, wie es in ihm 
twirfte und arbeitete; beariff, dak aus 
allen Richtungen beängftiaende Vor- 
N fielungen, welche er in ihrem jteten 
| si Wechlel nicht zu bewältigen ver- 
{ mochte,.auf ihn einftürmten, ihn bis 
zur Grenze des Wahnſinns ver— 
wirrten, für welchen jahrelanges 
dumpfes Brüten in ſtiller Einſamkeit 
den Boden geebnet hatte. Die letzte 
Probe von Selbſtſtändigkeitsgefühl 
war ihm verloren gegangen. Willen- 
103 beugte er fih unter alle Anord- 
nungen, in deren pünftlicher Befol- 
gung er einem grauenhaften Looje 
zu entrinnen hoffte. 
| „sn melde Anftalt bringen Sie 


mich?“ hob er nach einer längeren 


Nun fol ich in etiva einem Jahre, 


un 


‚ mie Sie übrigens fchon willen, eine 
neue Eriftenz beginnen, an die Spite 
des von Khrem Gatten angeregten 
Unternehmens treten. Bi3 dahin muß 
zwifchen Edith und mir alles gellärt 
jein, andernfall3 müffen twir dauernd 
augeinander gehen, wie wir bereits 
einmal kurze Zeit getrennt maren. 
Durch den nunmehr dreijährigen 
fchriftlichen und perjönlichen Vertehr 
mit Xhnen, durch Yhren hohen Geift 
und hr tiefes Gemüt, Durch Nhre 
YTüchtigkeit und Herzenabildung iſt 
mir meine feelifche Vereinfamung erit 

ı recht ar geworden — helfen Sie mir 
nun! 

| Meine Mdficht ift, meinen jehigen 
Urlaub dazu zu benuten, Edith einen 

| ausführlichen, vom Herzen kommen— 

‚ den und zum Herzen aehenden Brief 

| zu fohreiben, ber die Klärung derlage 
vorbereiten foll. Ych wage aber nicht, 


ihn abzufchiden, ohne Ihre Meinung | 


eingeholt zu haben. So jende ich Ih— 
nen anbei den Entwurf umdb jehe mit 
Spannung Nhrem Befcheid entaegen. 
Ich Iebe der Hoffnung, daß mein 
Brief auf meine Frau To einmirken 
wird, mie es im Antereije einer fer- 
neren Gemeinſchaft gewiß auch Ihnen 


— — * 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekau den 

Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitlipner dreissig Jahren 

| unter seiner persönlichen Ar!.;.cht hergesteilt worden. Lassen Sie 

sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 

und „Genau so gute *sind nur Experimente und gefährden die Ge- 

sundhelt der Kinder. Auf dereinen Seitoetwas Erprobtes, auf der 
auderen ein blosses Probieren. 


\ 


| __ Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 

| und Soothing Syrups. ksenthält weder Opium noch Morphin noch 

andere Betäubungsmittel; Seitüberdreissig Jahren gebrauchtman 
| es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch» 

iall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
| der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
| Der Kinder Panazee, der Müiter freund. 
ı Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
| Trägt den Namenszug von 


| 


derung Folge leiitete, beugte er ben 
Oberförper über das Syeniterbrett in 
das Zimmer hinein. Wie den Wert 
der umberliegenden und ftehenden 
Dinge abfchähend, fandte er einen 
gierigen Blif in alle Winkel. Dann 


! 

| wünſchenswert erſcheini. 
| 

| 

| 

| 

& er bis an die Baluftrabe ber 


Ihr dankbarer 
Liebe Edith! 
Unſere Zukunft iſt für uns in tie 
fes Dunkel gehüllt. Mehr als ihre * 
wirtſchaftliche Seite beſchäftigt usssu „ FR 
beide die ſeeliſche. Dieſe hängt von 
zwei Faktoren ab, die ſich nicht immer 
harmoniſch ergänzen, ja die ſich leider ein Glück zu nennen iſt, mit der 
ſogar oft zuwiderlaufen. Der eine ſelten Tüchtigteit und Strebſakeit (nicht etwäa ſich nur bei einem all— 
dieſer Faktoren biſt Du, liebes Frau- vereint ſind. Die gute Edith will gemeinen Vorſatz zu beruhigen!), 
chen, der andere bin ich. den Augenblick genießen; nur dieſer nach Möglichkeit jede Aufwallung 
häßlich geäderte breite Geſicht des Wir gehen > ir Zulunft Wunſch ſteht vor ihrer Seele, und voreiligen Urteilens und Handelns zu 
Vierſchrötigen. Deſſen letzte Andeu enigegen. Unſer beuorftehenber (on: ;nur jeine Erfüllung macht fie glüd- überwinden, ſich mit größter Ge⸗ 
J tungen mußten ihm bedrohlich ge | get Sommeraufentbalt in Bab 3. foll; Lich oder unglücklich. Menſchen mit wiffenhaftigfeit und Ausdauer ſtets 
an Hair Maſſage, Itlunaen haben, denn er fraate mit nicht allein mir, ſondern in gewiſſem dieſem Temperamentsfehler können zu fragen, ob Sie gerecht oder will 
Pompeian Hauir Maſſaege J1 Is; ng red ———— fragte * | Sin auh Dir Genef brinaen.!falfa M gi 56 a ae 
A een Set Se 008 ran urn tn a Bf ern 
Cream). Nicht ölig. Nicht i bemußtieind: „Strenge?“ i ⸗ — * g>V E | I s daſur 3 angen. als 
Hlebeig. Stich überparfünict, | — 9 nm hieß eg | Pigen Menjchen voll Arbeitstraft und und fie fich im moralifchen Halt und |fi am Mbend tagen zu fünnen: 
u Bd ——— ae igleihmütig zurüd, „biefelbe gelangt | Arbeitstuft heranbilben. Erſt vor de Chu anderer behütet jehen, von | „Heut war ih mit mir zufrieden.“ 
Dass, — — indefſen nur dann zur Anwendung, nigen Wochen, liebes Kind, haft Dusihrer Umgebung ala Sonnenein | Dann müßte «3 nicht mit echten 
fan Eud) mit Rompeian Hair |] | wenn die Vernunft fich allzu eigen- | du MIT gefagt, Du hadeit jeht jo oft; angefehen werden, vorausgeleht, daß ; Dingen zugehen, wenn Sie nicht einen 
Maſſage verſehen. Veginnt ſinnig auf Ubmegen hält. Wir haben | Angſt vor mit; Damtt haſt Du Deine mit dem leichten Frohſinn ſo wenige Ausgleich fänden. Ihre errungene 
u und verfhönert Eure | unfere beftimmte Methode; von ber | „infreiheit und Unfelbjtändigfeit am Charalterfehler verbunden ſind, wie Ruhe, Ihre würdige Beſonnenheit, 
u ——— ausgehend, ift es unfere erfte Auf- = * gezeigt. —— bei Edith. Sie können ebenſo wenig Ihre Gewiſſenhaftigleit würde all 
Flaſche bei Eurem Apotheker gabe, in dem Kranken ein Gefühl * nſer im legten „Jahre ‚befonbers | wie ich einen irgendwie nennenstwer= mählich zu einer milden und gütigen 
oder Tat. Euch don Eurem Abhängigleit zu exwecken, und Da en or die no= fen angeben, den fie hätte. Das iſt Gleichmäßigteit im Umgang mit deu 
—— en ‚befigen mir unfehlbare Mittel. Da, — an —— inne für Sie ein weſentlicher Vorteil. Ihrigen führen und für Edith und 
— — — und er ftieß mit dem Fuß an einen au Bm. I” | vor sab-| Freilich ftehen diefem viele Nach— Gretel Die befte Erziehung bilden. 
dunn auf Eure Kopfhaut wirft. im Stroh halb verborgenen jadartis | ten, a'3 mein Wachstum begann, oft! teife entgegen, welche jener forglojen Langjfam uber fiber wird fih das 
$lafchen mit fparfamem gen Öegenftand, „das ift einegmangs- | unter bitterem Lücheln gejagt, dat} ich Lebensaufaſſung entipringen und im |ethifche Empfinden feitigen, Selbit- 
tade; mittelft deren find jchon tob- = Dich zu viel lerne, und daß Du) fHäpigender Weile die Familie beein- achtung und Achtung vor anderen 
füchtige Riefen gebänbigt ‚worden. | = Pe 2 —* halten kannſt; luſſen: Intereſſeloſſigkeit im Haus- werden ſich einſtellen und wie im 
Iſt aiſo erſt das Äbhängigkeitsgefühl und jetzt ſind wir dadurch leider recht halt, Mangel an Eifer und Einſicht heiligen Geiſt von einem auf den an— 
. Du, liebes’ pe; der Kindererziehung, an Drb- dern übergehen. Ihre Gattin wird 


Schüttel — Verſchluß — 
60c und 831. 10. 
dorhanoen, ſo folgt das Weitere von weit auseinander .. 
ſelbſt. Mit dem tomfortablen Be- Kind, ſteckſt noch in —— fol nung Reinlichteit und Gründlichkeit unbewußt über ſich ſelbſt erhoben 


Anzüge und Ueberzieher 


. ve PR J Pauſe wieder blöde an. 
Erhält dus sa | „Sn feine Anftalt,“ antivortete der | 
& u | Vierfchrötige ruhig, „Jondern in ein| 
Privathaus, aus welchem jchon | 
Mancher, der als unheilbar einge— 
bracht wurde, munter, vergnügt und 
lebensluſtig hervorgegangen iſt. Ich 
wiederhol's: wir haben unſere eigene 
ſegensreiche Methode. Wo Milde 
ihren Zweck verfehlt, beginnt Stren— 
ge, und umgetehrt.“ 
Melville ſah argwöhniſch in das 


Dr. G. | 3 
| Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUA COMPANY, NEW YORK CiTY. 
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Pompeian Hair Mailaae 
bejeitigt Eure Schinnen und 
erhält da3 Haar Schön. 

Qäglich werden Dankſchrei— 
ben empfangen von Männern 
und rauen aus allen Teilen 
des Yandes. Ginmal ilt es 
ein Mann in Gommecticut, 
weicher uns fchreibt, Dann 
eine Frau in Oregon, dann ein 
Manıı in Michigan — fait ju 
gendlich begeiitert über Die 
ihre bäßlichen und gerädrlichen 
Schinnen ausrottende Pom— 
peian Hair Maſſage. 
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aber zu Stunde, von Minute zu Minute 


Veranda vor, und den gefrümmten 
Zeigefinger in den Mund legend, 
fandte er einen kurzen, jchrillen Pfiff 
nah der entgegengefegten Richtung 
bon ber hinüber, in welcher Kit und 
Bladbird fich entfernt hatten. Er 
fäumte, bis hinter dem Bufchmwert 
| berbor ein unanjehniicher, zum Zeil 
* Stroh gefüllter leichter Arbeits— 
| 
| 


— — — — 
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Nicht nur, daß dieſe Offerte all die 
Winter⸗Faſſons, Stoffe und Muſter ein 
ſchließt, kommen dieſe Anzüge und 
Ueberzieher auch in Größen für korpu— 
lente und ſchlanke Männer, für junge 
Männer und Jünglinge. Viele dieſer 
Anzüge für Jünglinge kommen mit 
extra Vaar Hoſen. Der größte Klei 
der-Bargain in der Stadt zu $12.75. 


magen bon zivei Pferden in feinen 


7277000000909 9297777990200 9 999 


Geſichtskreis gezogen wurde, 
nach einem Wink mit dem Hut, wel— 
cher dem Kutſcher galt, begab er ſich 
in das Haus hinein. 

Melville war eben damit beſchäf— 
tigt, den Koffer zu ſchließen, als der 
Fremde ſich ihm zugeſellte. Bereit— 
willig leiſtete dieſer ihm Beiſtand, 
worauf er dringend fragte, ob die 
Wertſachen, von welchen er nach 
Hawkins' Ausſpruch ſich nicht tren— 
nen dürfe, nicht vergeſſen ſeien. 

„Alles drinnen, Alles drinnen,“ 
flüſterte Melville geheimnißvoll, in— 
dem er auf den Koffer wies, doch ver— 
mied er ängſtlich, den lauernden 
Blicken des Fremden zu begegnen, 
„nichts vergaß ich, nein, nichts ... 
aber von dannen jetzt, oder wir wer— 
den überraſcht und Alles iſt vorbei!“ J 
Der Fremde grinſte ſpöttiſch. Den 
Beſitzer des Hauſes in wahrer Angſt 
vor Denjenigen zu ſehen, die allein 


I 

Männer-Hofen— Winter Wors | 
fteds,, dauerhafte fanch ges | 
mifchte Stoffe und auberges | 
wöhnlich feine Hairlines, Grös | 

| Ben 30 bis 42 Taillemaf, zum | 
VBerfauf zu nur $2.45. | 


Seidegefütterte Negenrüde für 
Männer — grau, Iohfarbia und 
fanch Tweeds, fanch Miſchun— 
gen. Nähte ſtrapped und Ce⸗ 
mented, garantirt regendicht; | 
ipeziell, $7.95. | 


— — 


Flannelette Vaijamas für Män— 
ner, Freitag- Bargain, ſpeziell zu 
$1.15. 
Grane und Khaki ſchwere Flanell 
Arbeitshemden für Männer, ſpe 
ziell zu 82. M. 

Männerſtrümpfe, mit verſtärtk— 
ten Ferſen und Zehen, ipez., 19c. 


Ueberhoſen und Jumpers, Sweet 
Drr, Gröhen bis 42, ipez., $1.75. 
Schwere Arbeits Gorduron Hoſen 
für Männer, bedeutend herabge- 


jet auf $3.95. 
ere fliehgefütterte Interhein 


ben und ofen für Männer, das 
Kleibungsitüf zu Te. 


| Hub fpezielle Männer-Hüte, 51.45 | 


Anabenanzüge mit Ertra Hofen 
53.95 


Duitter, haltet wicht länger matt dent 
Einkauf des Snaben-Anzuigs zurüd, 
wenn ein ganz ungewöhnlicher Wert 
offerirt it. Sie willen, dat die Prei- 
je immer höher geben, und dat; dies 
die Zeit zum Haufen üt, fürden jpäte 
ren Bedarf. Diejer Wert iit geplant, 
umt folhen stauf anzuipornen, und er 
wird ed. Feine Stoffe, hübidhe Nor- 
tolt-Fallons, ausgezeichnet gejchnei 
dert, Größen 10 bis 18, ein beionde- 
ver Wert zu 83.95. 


Vompeian Hair Mafinge 
wird heraeitellt von ben 
ze.. des zuver— 
läſſigen Pompeian Maſ— 1. 83 ( V sauffaſſ 
ſage Cream und Pom— wußtſein, nicht einmal für ſich ſelber —————————— in allen, auch den geiſtigen Dingen. werden und dann, erſtarkt, auch an 
belan Night Cream. denfen zu brauchen, ift fchon fehr viel | Ihrobene Literatur hat Dich darauf | g, igt ſolch ei (ten ihrem Zeil zum Gl it 
pen i en, . ttera „Di agegen zeigt jolch eine Frau felten ihrem Zeil zum Glüd, zum Gedeihen 
Bompeion Win. Gr., Cievefand, D. gewonnen. Bei Ihnen wird das, | gebradit, das höchfte Glüd in der Ehe imeinuna aum Lnfrieden, zur Unzut= heit 
der ich müßte mich fehr täufchen, | zu fehen. E3 ift aber in Wirklichkeit a ran Den VE FERIEN 
u | ODET Ich MUB a sei Sa hie ae nn. jriebenheit, zum Unbefriebigtiein,| scaffen Sie die Sade nur getroit 
68.13,15n0v auf feine große Schiwierigteiten | unmürbig, daß bie Frau lediglich TUT) Inzweifelgaft Haben wir «5 da mit;einmal von vieler Seite an—retten 
fioken. Wir können einmal einen | die Ehe da fein fol. Dein Wort, DU} einem Inpus zu tun. dem etw 7] Ve er 
ıten, Mit leichter Mühe fd la Meinen Verfuch anfiellen. Sind Sie! habeit Angft vor mir, war mir eine em znpus zu tum, dem etda Sie fih, Jhre rau und Jhr Kind. 
* Pi — — ſchwang er Spuren hinter uns zu vernichten, und bewaffnet?" — ; lernfte Mahnung. ch möchte nicht! Denel aler Frauen angehören. Den gafjen Sie Edith nie wieder in Ge 
ben Koffer auf die Schulter; andere | e u daß Du in Geiitesiflaverei —— — ———— —2 
Syke ke weil er ihnen den weiteften Immillen fühlen; vielleicht vergißt 


daher limtvege einfchlagen. &3 wäre Nein 
mir bin lebſt. J il, eins Soll men, en 
bin lebjt. \m Gegenteil, eins foll Fehler yie Neumjährige dann noch das viele 


treu zu ibm ftanden, erfchien ihm, 
‚feltfam genug, um es als eine Offen- , 
baruna aeiltiger Schwäche zu betradh- 


Dinge, die feine Gier reizten, fügte ein böfes Verhängniß, faqte der Dot: |... animortete Melville ver- 
er im Morbeigehen Hinzu, und den | for würden Sie von Ihren Freun- un da8 andere fliben, teins ü | Spielraum für ihre eigenen 
reien Arm Meiville bietend, führte lc. — e N La s as andere ſtützen, keins über das J urn J X 2 
f d, führte! yon aufgefucht und beunruhigt. Die andere hertſchen wir follen fein: — Nun kommen aber die Aus⸗ Leid, das ihr bisher zugefügt worden. 
| Die Meijteri Leib und eine Seele, ein Geift Inahmen: Die ausgeprägten Indivi- Wovon ſoll ſie in ihrem Herzen Liebe 
zw R gun durch nur weiter hinausgefchoben, Die Meiſterin. Diefe Reilen Find nicht in einer, Dualitäten, die Männer und Frauen und Achtung aufbauen, wenn bie 
Der Wagen hielt in geringer Ent | popl gar ganz in Frage aeitellt wer: 2 | iefe Yeilen find nicht in rn. rit ftarfen— guten oder jchlechten— 3 in ala Merbi 
f Einleichäun ar gat ganz in Frage gei Br Driefen, Mitgeteitt von | erften Hihe gefchrieben, fond mit arien—guien oder [legten (Fftern ihbe jo wenig als Vorbild 
‚fernung bon der Cinfriebigung. Mes | pen,“ —R 3 ven, Tondern nach | ginenfchaften. ft in einer Ehe ein hienen? 
ı der nur diefen, noch für den Mtenichen | Melvbill — das F J W it | langer Ueberlegung. Bebente, daß|z * = di J ru & venen: j E 
auf dem Vorderſih hatte Melpille F — ——— se ee en Hochgeehrte Freundin! mir Ernſt und Liebe die Feder fuht Teil eine —28 ividualität * ſo ent⸗ WVielleicht erlebe ich es doch noch, 
J recht weit fort,“ ſprach er klagend, te 7 —— Iren. Bedente, db .n ‚fehen jene Kämpfe, die mit jebem dak Sie, lieber Freund, Sich eher 
einen Bid. Wäre er auf der Flucht | weit fort durch Nacht und Nebel an |  „IG appellire an ‘hr gereiftes Ur- TEN. Bedenle daß wir entweder Ausnahmezuftand verfnüpft find und „Ifea andre afa der „Ein “ag 
bor einem gemwaltfamen Tode ge> einen filderen Ort. Meit fort von | teil. So tann e& nicht weiter gehen. | gänzlich zufammenfommen oder uns ht dag "Glüd oefährden. ber alles andre als der „Einfame“ zu 
; wejen, jo hätte er nicht fopflofer nad dem Meer mit feinem vorwurfsvoll Raten Sie mir! Erſt kürzlich gab es. gänzlich trennen müfjen. Schon im | 6, —* le = — nennen brauchen. Beſſeres kann ich 
$ dem elenden Gefährt hinauftlettern Kollenden Iofen. ort von dem wieder eine Auseinanderſehung zwi Intereſſe unſeres Kindes! Unfer bis— 9* er = biele impulfine in ‚shnen nicht jagen, als daß mir zu 
$% | tönnen, auf welchem feine Sachen be Stranbhaufe 100 Jeder aromöhnifch. fchen meiner Frau und mir, Sie! beriges Zufammenleben war für das ‚gefä jrten ug jo J len; bah mute tft, als müffe Segen entjtehen 
$2 reits untergebracht worden. Nadh> in meiner Ceele Zu fefen trachtet. , tillen, der Hnuptfehler it, daß fiejliebe Kind geradezu jhäblich. ee aus dem, was ich in fo treuer umd 
‚dem ber Fremde einen Blid des Ein- Fort von den Augen, die zur Nacht: | nicht zu mir paßt. Haben Sie inie| tum, o arme Mutter, hat Dein Stind | ..; — —* nüßer ifnforifeh aufrichtiger reundfehaft nieder 
‚berftänbniffes mit dem SHutfcher, | zeit von ven fohaumıefrönten Wogen | dod Idon vor Jahr und Tag gefagt: feinen Refpett vor Dir? Dein — zZ — —— — * hie | \ 
‚einem gaunerhaft bareinfchauenden prechend zu mir herüberftieren. &8 | „Sie müffen eine groß angelegtegrau | Händniß, Deine Machtlofigfeit Gretet | IT > ao 2 ein Berpflichtun. Herzlichfte Grühe von Jhrer 
s te — 9 e ! . " . Erz Ber u a’; no i - s} K I 
—J Burſchen von etwa zwanzig Jahren, iſt freilich nur phosphoriſches Leuche haben!“ Um ſie zu ändern, müßle ich gegenüber erfordert, daß ich aufhöre, * — der Glüidätrieb a — = 
Warme Winter-Müven für Ana. 2 Feresielt hatte, nahm er an Mel- zen, erzeugt durch gereigte Infu- eine ſtarke Hand haben und eine fte= | fünf gerade fein zu laffen, ivie ich es uk = —— mit den Anforderun⸗ nz 
ben, mit Innenband, iveziell, 6öc. &S Tiues Seite auf dem feitgeftopften | siorien,“ finte er träumerifch, fi tige Ginwirfung üben. Beruf und| meines Gefundheitszuftandes megen | MB, I Serein ze 


(KFrortiekung folgt.) 


er ihn vorfichtig aus dem Haufe und | Stunde hrer Heimfehr könnte da- 
in den Vorgarten hinaus. Y 


Ein, Edeswill im 
Leopold 
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Juvenile Novelty Anzüge, Größen 215 bis 8, zum Verkauf zu 52.45 


922 


Zwei Stücke Pajamas für Knaben 
— ein auſtergewöhnlicher Wert — 
zu 756. 


Warme woll. Mackinaws für Kna⸗ 
ben, alle Größen, Freitag, ſpeziell 
zu $4.50. 


Swegter Coats für kleine Knaben, 
groſſe Auswahl von Farben, 31. 45 


Knaben⸗ Bluſen, einfache und ge— 
ſtreifte Percales, ſpeziell für mor— 


Schwere baumwoll. Union Suits 
für Knaben, leicht gefließt, herab⸗ 55 


* Anderthalb Jahre ſpäter. 
gen der Ethik, dafür ſorgen, daß der (a jald Sahre ſp ) 


Br 


"per Veranda fa er, neben fich; eimen tete, plößlich von einem Menfchen, | 


ſchwindenden —1— Pferdes. | ſcheinung. 
zhlte er ängſtlich die Minuten, DIS | zigen Gebdanten, daß er ihm zu fols| oder, wenn nötig, mit rüdfichtslofer | 
er fiher zu jein glaubte, daß Kitigen, fich blinblings feiner Führung | Gewalt zu — 


einem Reifetoffer, indem er diefen |rahmte 


fprud nehmenden Arbeit befchäftigt, | jchnittener Borftenbart. 


E zanba ihn veranlaßten, an das näch= | zwei Heine hellbraune Augen mit | 


* 


4J tergeftalt, welche Ti, den Hut tief ſpähenden Wolfes hätte vergleichen 


E bem Kapitän Melville zu ftehen. 


Te — - ı 9) 
Schuhe für feine Knaben, Sinöpj- oder Blucher, aus „Plunp Stod” | 32 | 
gemacht, breite Zchen, Größen U bis 132, jpeztell zu $1.95. “2 


+  Strobfad Plaß; fast aleichzeitig feß- ı 


ten bie Pferde ſich in Bewegung. 
Eine furze Strede leaten fie auf mea: 
Iofem raligem Boden zurüd; dann 
berichwanden fie in niedriaem Ge: 


gleihfam entfchuldigend für die et-| Gefunbheitözuftand geftatten mir das oft habe tum müffen. ch habe Gre— 


was lebhafter gefchilderten Empfin- | aber nicht. Iroßden habe ich in ben |tel in den leßten Monaten genauer | 
| 


dungen hinzu, „allein der Doktor | zwölf Jahren unferer Ehe unermid- | beobachtet und Deine Klagen beitätigt 


| felbft meinte, da* die Seelen qualvoll | lich an ihrer Hebung gearbeitet. GSie|gefunden. Und dabei haft Du gerade 


PR 
22 2 
re 
De 7 
* 
* 
* 
— 
Al 
®* 
2 
— 
— 
*8* 
“ 
u. 
Eu 
ve 
a 
33 
3— 
* 
9 
* 
» 
.. 
e 
“ 
EZ 
» 
”* 
a 
Ko 
2 
+ 
e 
>» 
o 
* 
” 
“ 
3 
En 
E 
4 
— 
9— 
— 
+ 
a 
+ 
2 
BE 
2 
2 
* 
I 
+ 
” 
” 
— 
9 
+ 
R 
“2 
” 
a2 
2 
+ 
” 
nz 
R 
—V— 
nt 
u 
“ 
“ 
2 
M 
"2 


perflänblich brachte er hervor: „Mel= | Tippen has häßliche Antlik im höch- | 
ville mein Name; womit kann ich ſten Grade verunſtaltete. 


222222777 
anjcheinend länajt vergejienen, mit 


Die Familie Melvill hieß es in breitem Dialekt zurüd, | are 
24 !„augleich joll ich mich zur Verfügung | Peitfche führende Buriche deren 
; ‚ftellen, wenn der Kapitän geneigt | Gangart, und erjt nach einer Stunde 
BHoman a3 ?er Zeit des amerilawbs Toärc, eine kleine Reife anzutreten.“ | nachdem fie über eine breite Mieien- 
#en Bürgerkrieget. „Diefe Antwort, welche Melville| fläche hinweg in einen noch verftectte- 
‚überzeugte, daß der yremde notge= ren Weg eingebogen waren, aönnte er 
Ben Balduin Nälthenten ‚drungen mit feinem Gemütszuftande } ihnen etivas Rait in langſamerer Be- 

. —— —— — müſſe, trieb ihm das wegung. 

Gſ. Fortſetzung. Blut der Verwirrung und der Scham giis dobi » Melpt 
Anbem die beiden alten Gefährten |in das Antlitz. 8 erfchütterte ihn wen — — — 
mit dem Muſtang in den Waldweg förmlich, das, was er als ein zwi * 8 vn E ur 
s 2 ne i ö 2 en - - ‚offenbar ausgiebig mit Verhaltungs- 
einbogen, fandte Kit Rotton einen |fchen ihm und Hamfins ihwebendes | pefehfen verfeben, enthielt fich ebe 
Testen Bli zu Melville hinüber. Auf unverbrüchliches Geheimniß betrach⸗ sin Meinen. „ty eben: 
‘ | falle, ein Geipräd anzufnüpfen. IIm 

| * — 
ih mit Büchern und Erfrifhuns den er nie zuvor jah, geihäftämäßig| Kapitän, Mus feiner Sulkine ginn 
‚gen. In ben Händen eine Zeitung, | angedeutet zu hören. Wer es mat, | herpor daß er deffen Ruhe nicht 
Adien er eifrig zu lefen; in Wahrheit | der dor ihm ftand, kümmerte ihn traute, Tich fortgefept Bereit hielt, ir- 
“aber Taufchte er auf den allmählich |nicht, ebenfo wenig deifen äußere Erz | gendivelchen Offenbarungen 


und Kraut 
Dort beichleunigate der bie 


— 


Er kannte nur den ein- eigenen Willens ſofort beruhigend, 


nicht mehr zurücklehre. Nunmehr er— zu unterwerfen habe. Und Vertrauen „Fahren wir weit?“ fragte Mel— 


bob er fih. Nachdem er eine Weile erweckend ſah derſelbe am wenigſten vilie endlich leiſe und fichtbar von 
argwöhniſch um ſich geſpäht hatte, aus. Auf den breiten Schultern und | Scheu vor feinem vierfchrötigen Be- 
begab er jic in feine Wohnung. dem Stiernaden baute fich ein bier- | gfeiter beieelt. 
Sleih darauf konnte man ihn bö= ediges Haupt auf, deifen Haltung jo) „Ga mag die Nacht damit d’rauf- 
‚zen, wie er Schubfächer öffnete, eine | mohi einen ftörrifhen Willen, aleich- | gehen,“ antwortete biefer teilnahm: 
Anzahi Goldftüde Llirrend zählte | viel, ob zum Vöfen oder zum Guten, 'fos, „es it nämlich nicht genug 
und in feine Tajche hob. Dann wie ungewöhnliche Körpertraft ver⸗ glůclich entkommen zu fein, Ipir 
Idurrie er iwieber mit Stühlen umd |viet. * Eee * um-|müffen auch Alles aufbieten, die 
flachsblondes, ruppiges 
mit Wäſche und Kleidungsſtücken Haar, und von Ohr zu — — 
füllie. Er war noch mit der unge- dem Kinn hindurch ein mit Weiß ge⸗ ‚ Gemäß den 

| Koiten per Tablett 


Eripart e8 Ye 
—8B 
QUININE 


ons 


nein Breisauffhlag für diefes 20 Nahre 
alte Heilmitieı — >5c für 24 Tabiet 
ten. Mande Grfältunas:Tabletten fo 
iten jegt Soc für 21 Tabletten. Die Ko 
iten ver Tablett nah dem Berhältnii; 
beredhnet, erfvart Ihr P%2c, wenn Ihr 


Sill'3 Tauft, Heilt Er: 


wohnten, feine ganzen Kräfte in Un= | mifchter brandroter, nachläffig ver: 
Unter den 
als jhimere Schritte auf der Dex hufchigen gelben Brauen funtelten 


ad fie au > ._ leinem Ausdrud hervor, welhen mar | 

z Blid fiel auf eine fonntäglic | mit dem eines gefättigten, jedoch ge: | 

getleibete, Furze, vierichrötige Arbei- |mwohnheitämäf,ig nach neuer Beute | CASCARA 
| * 


ebend, bem Fenſter näherte und höf- mögen, zumal dichtes rotes Äderge- 

fragte, ob man die Ehre habe, vor webe auf den vorſpringenden Backen- 
knochen und der fleiſchigen Naſe ge— 
Diefem ftodte der Atem. Kaum meinſchaftlich mit breiten, wulſtigen 


kältung in 24 Stunden 
— Grippe in 3 Tagen, 
Geld zurüd, wenn es 


sebilhlägt. i 
24 Tabletten für 25«. 
In jeder Apothete, 


* „Alfo von Dottor Hawlins,“ 
S habe ich die beſten Grüße von fragte Melville nach einer tkurzen 
Dottot Hawlins auszurichten,“ Pauſe des Sinnens ſchüchtern; „nun 


2ꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛ⁊::::: RR auf einem nur wenig benutzten, 


überwucherten 


eines 


Geſtorbener ſich gern auf ſolche Weiſe iſt jedoch nun 
den Menſchen bemerkbar machten. Kurzſichtigkeit, 
Hätte er-mir das lieber nicht geſagt. genüaſamkeit. 
Obwohl ich dergleichen Unſinn ver- Anregung von 
werfe, muß ich doch immerwährend 
daran denken, das tann nur nach- bei meinem Kopfdruck und meinen 
teilig auf mich einwirken.“ Gemütsdepreſſionen ſchwer unter ih— 
Wenn der Doltor dergleichen be- rer Nachläſſigkeit leide, iſt klar. Noch 
hauptet, hat's ſeinen Grund,“ ver- immer ſtehen wir miteinander ſo, 
ſetzte der Vierſchrötige wie beiläufig, daß wir nur einen ſeeliſchen Berüh— 
„und in der Behandlung Irrſinniger rungspunkt haben: unſer Kind. 
iſt er eine große Hand. Ich weiß da- Seineiwegen trage ich die Feſſel; aber 
von zu erzählen, daß er Verrückte, die mit einem Menſchen, der nichis Höhe— 
von Anderen für unheilbar erklärt res erſtrebt, für immer zuſammenge— 
wurden, mit ſeiner Methode von dem ſchmiedet zu ſein, das iſt eine Qual 
tollſten Wahnwitz befreite. Nebenbei die nicht in Worte zu faſſen iſt. 
ne mich — daß nichts | 

lächerliher, al3 rrfinniaen die! — — — 
| MWabrbeit zu »verheimlichen und auf 38 on ER 9— 
ihre Schrullen einzugehen, wonach ich 8 Am einen hartnäckigen krüchzens 8 
mich zu richten habe. Er befchmört !% a ET 
— und diefe Methode leuchtet mir |& den Huflen zu füllen. 

‚sein — auf folde Art könnten fogat | 


Iräaheit und Selbft: 
Sch babe niemals eine 
ibr empfangen, weber 


’ 


Die beite Medizin fit die, welde Ihr 
feidyt zu Haufe herisellen fünnt. 
Billig, aber wirtſam. 


Tobſüchtige zur Vernunft gebracht 8 
werden, wenn auch nicht ſo weit, daß 3 
bei der erften beiten zufälligen Ge: | 2 
legenheit ein Rückfall ausgeſchloſſen SEαοαοοαασα 
ware. Daher trug er mit auf, Die | Taufende von Leuten, mit normaler Gefurd 
ruhigen Stunden der Kranfen zu | beit in jeder anderen Sinficht, find von einem 
ı deren Aufklärung über ſich ſelbſt zu | Debarrligen, ——— —JJ —— 
benuhen und dadurch die Gefahr jba= | Inn nun ein neanüt, her ee e 
—V s 7) A as Leber oi wurtie ? t Es 
terer Rückfälle zu verringern. unnötig — es gibt ein „beimaemechtes“ Arz- 
| „Er nannte mich berrüdt?” fragte | meimitiel, va3 einen folden Suften leicht und 
| Meloill t = ſchnelt vertreibt. 

3 — ſtört ih darf Kauft bo irnend einem Npotbeler „2% Un 

„Vollſtandt eſtort, 1 zarf es zen Rinex“ (Rreis 60 Cents), gieht es iñ eine 
* Wi te | Bintflafee und füllt die Flaſche mit Syrup 
nicht verheim ichen. Wie er jag ‚| von —— granuliriem Bader auf, —*5 
befi >} in fofort an e3 zu nebmen, Nah und nach, aber 
‚ befinden o% fid auf dem bei EN | fiber werdet iur wabrnebmen, wie der 
!' Wege zu unheilbarem Wahnfinn. | Saleim ſich verdünnt und mn ganz und gar 
Ip on i Ste | derichwindet, damit cinen_ Huften beenbend, 
Nur die äußerſte Vorſicht kann Sie von dem Ihr glaubtet, daß Ibr ihn nie, los⸗ 
retten; da ſchrieb er mir mein Ver— jperden mürbet. € Iift ebenfo einen trodenen 
halten ausdrücklich vor. Sie ſcheinen vie hartnäckigen Huſten, ſtillt den ſtörenden 


iemlich bei Gi fein: d — beſänftigt die entzfindeten a 
i Sinnen zu Jein: Das | bätte, mit denen Hals und Bronchial-Röhren 
‚Jebt are ich © au I : ausgeitattet find, ımd Erleichterung tritt meis 


Rei feinem Gebranch mird 


als Arzt noch als Mufiter. Dah ich] 
bitte Dich recht herzlich und inftändig : 
\— id, ein Einfamer —:tu Du nun; 


Anfang 


einmal bon unfeliger!in den !ekten Monaten den gröften 
Zeil Deiner Yeit dem Kinde geivid- | 


‚met! Welch trauriger Zuftand! 
| SH haben Dich einen tiefen Blid 
in mein nneres tun lafien und ic) 


‚auch einen tiefen Bft in Dein eiae- 


Ined Inneres. Schreibe mir, was Du: 


‘da gejehen und welche Gedanten Du 
über mich haft; fehreibe alles, was 
ıDih bewegt. Krinnere Dich, dak 
‚wir in liebevollerNachlicht und gegen- 
\feitiger Hilfe einander zur Geite 
‚Neben follten...Mache mir die Freude: 
ı Schreibe mir, daß Du die Grundla- 
‚gen zu Deinem Wachstum legen 
‚millit. Meiner reblichen Mitmwir- 
‚tung darfit Du ficher fein — ficher 
auch, daß ich Dir nichts Vergangenes 
‚nachtragen werden. Es muß ber 
eine® toürbigeren Lebens 


‚fommen. Der Frühling will ein- 


ziehen, achte auf die freudige Schöp- 
‚ferfraft der Natur, den nimmermiüs: 


ben Arbeitstrieb, den Jubel, dieHerr— 
lichkeit — das Glüd! Aus Arbeit, 
Selbſtſucht kbonnten wir zwei noch 
immer eine ſoziale und harmoniſche 
Ehe aufbauen. 
Gruß und Handſchlag! 
Dein Emil. 

Mein lieber Freund! 
Sie ſtellen mir eine ſehr, 
ſchwere Aufgabe, aber es gelingt mir 
hoffentlich, für alles, was ich fühle, 
Worte zu finden. Indem ich in treue— 
ſter Geſinnung alles ausſpreche was 
mir die redlichſte Ueberzeugung ein— 
gibt, glaube ich Ihnen nützen zu kön— 
nen. 


ſehr 


Sache wenigſtens die beſten Seiten Teure Meiſterin! J 
abgewonnen werden. Das iſt jetzt Sie haben auf der ganzen Linie 
Ihre Lage und Sie müſſen ſich be— geſiegt, nicht nur über ſich ſelbſt! Es 
|mühen, die unglückkündenden Geiſter war, wie Sie damals richtig geſchrie 
| beſchwören. ben, „furchtbar ſchwer“ für mich, aus 
Aber der Vrief, den Sie der lieben meiner Eigenart herauszutreten, aber 
Edith fchicken wolien, ſcheint mir nicht es iſt mit doch gelungen! Mit feſtem 
die richtige Beſchwörungsformel zu Willen, ſtets ihren Brief vor Augen, 
ſein. Er iſt ſtellenweiſe ſehr herz habe ich den alten verblendeten Man 
lich, aber ſtellenweiſe auch noch zu neregoismus überwunden. Ja, das 
ſehr vom althergebrachten Mannes- war es: der Männeregoismus — 
enoismus diktirt. Senden Cie ihn wie ſehr haben Sie damit den Nagel 
nicht ab, fo.fhön er fonft im ganzen auf den Kopf getroffen! Selbſtbe 
auch ift. Sie fpredhen nicht davon, herrfhung und Gelbjtertenntniß... 
daß Sie aus Ihter Haut heraus D ja, Ste hatten jehr, fehr recht! — 
wollen — nur davon, daß Ihre Frar Edith — wenn ich die nicht hätte! 
aus der ihrigen heraus ſoll. Und Wie richtig haben Sie prophezeit! 
dann: Sie waren ja nicht während „Wir ändern uns und unſere Frauen 
Ihrer ganzen Ehe leidend; da hätten ändern ſich mit uns,“ möchte ich Ho— 
Sie die Etziehung Gretels in beſſere razens bekanntes Wort variiren. 
Bahnen lenken können. Ferner: nicht Mein gutes Weib iſt mir eine eifrige 
die wiſſenſchaftliche Forſchung ver- Gehilfin, ſie macht mich und unſer 
leiht dem Manne ein Uebergewicht Gretel glücklich. Ich wüßte garnicht 
über feine Gattin; nur die Veltan- mehr was ich ohne ſie anfangen ſollte, 
ſchauung kann es. und ich weiß bereits genau, daß es 
Als Arzt ſollten Sie längſt wiſ- zwiſchen uns nie wieder zu Mißhel— 
ſen, wie namenlos ſchwer es allen ligkeiten kommen wird. Und dieſe 
Menſchen fällt, aus ihrer Eigenari herrliche Wandlung habe ich einzig 
herauszutreten. Rechnen Sie doch nur Ihrer überlegenen Frauentlug— 
Edith gegenüber mit dieſem Naturge- heit zu verdanken, oder ſoll ich ſagen: 
ſetz! Ich weiß, daß ſie ſich Mühe Ihrer Weisheit? J 
oibt, Ihren Beifall zu erringen, Ihre Haben Sie tauſend Dank, Meiſte 
Liebe feſtzuhalten; aber woher ſoll rin, Retterin meiner Seele! 
ſie die nötige Einſicht und Kraft her— 
nehmen? Verlangen Sie nur Mög-⸗ — 
liches. Halten Sie zunächſt mit jeder 
Strenge gegen ihre Fehler zurück und 
verſuchen Sie dafür, ſich befto un- 
beugfamer in Selbitzudt zu üben. 
‚Trachten Sie, aus hrer Haut ber- u Suche L 
auszugehen und ſtarle Selbftbeberr- Mater en äymumgen, Soma 
fchung gu üben. Das wird furdjtbar den. Samernen aller sic Trben, anıE, SIne 
ſchwer ſein, da Sie dabei gegen Ihre ſie fonft nie erreihbar fein fann. R 
leigenen eingemwurzelten Fehler iverden | „Nie: Nenenerattons-Deitverfahren iſt 


2 mige beftebende Methode für, inmere md 
!anzufämpfen haben. Mer dafür jind änkere sredsteiden, Trmore, Gefhwülfte, Ge 


zu 


Dr. G. 


Reégeneration 


(beißt Umwälzung, Neubelebung ſie iſt die 
einzige und wirtliche Art, um Heilung boll- 
fommen zu erzielen. 
Seilungö-Sudende von Blut Nerven 
f Xteber, 


md 
Nieren, 


die 


her möcht’ ich Jhnen roten, Alles, | 


'was ich für Sie tue, ala von dem 
| Doktor angeordnet zu betrachten und 
meine Ratichläge nad beiten Kräf- 
‚ten zu befolgen.” 


| „So halten audy Sie mich für ver- | 


| rüdt?“ 

' „Ih bin zwar fein Arzt, allein 
nach meinen vielfachen Erfahrungen 
muß ich Jhr aefundes Dentvermögen 
durchaus bezweifeln. Jemand, der 
weniger mit Wahnfinnigen verfehrte, 


ftens fofort ein, ! 
| eine newöhrlice Hals» oder Pruriterlältung faft ! 
‚immer an einem Ian beieitigt, nnd für Brons | 
chitis, Bräune, Keuchhuſten und —V | 
ma gibt es nichts beſſeres. Es ſchmeckt ange 
wehm und hält ſich verfelt. 

Piner iſt eine ſehr wertvolle konzentrirte Zu 
ſammenſetung aus echtem norwegiſchem Fich— 
temErtraft umd wird jedes Jahr von Millio | 
nen von Leuten bei Hald- und Prurfterfältim 
gen mit nlänzendem Grioig angewendet, 

Um Enttänfdungen zu bermeiden, berlangat | 
von Eurem Ylpotbefer 23% Ligen Pineg“ mit) 
voller Gebrauhsanmeifimga und nehmt nichts 
anderes an, Cine Garantie für abfolute Zus 
friedenbeit oder prompie Geldaurüderftattung 
wird mit diefem Präparat ausgegeben, be 
Pineg Co., St, Wayne, ID, Uns. 


I 
‘ 
4 
m 
| 


Ihre leider ſo häufigen Ehegwiſte Sie von beiden Teilen der geiſtig viel — Gear an Sat Leiden oft 
fordern allerdings zu endgiltigen | höher Siehende! end jahrelang beitand, umd ‚oft —V — 
Ertenntniffen heraus; nur fragt esSie vegeifiern ſich für hohe Ziele, | fientreie Quformation” cinsupolen, Lufer 
fich, mie ed anders werden kann. Was | xHre Antereifen jind umjalfend, bie ie m Sande vor 
Sie an Ihrer Ftau ausſetzen, iſt Regſamkeit Ihres Geifteslebens führt | Tunden. Es ift in. Europa, mit den böhlın 
richtig, und was Sie von hr ver= | Cie jeboc) oft zur gewalttätigen Ve | ieeren Xuorie, wir brüigen aöfotuten Beweis 
langen, ift berechtigt; _boch gibt +8 |errfäjung einer Situation. Sie Taf | nur Ylıyane. ss Tan für fo mande 
entfhieden Milderungsgründe. Ihre fen häufig Ihrem lebhaften Jempera= | zur Leensfrage werden, Man wende ſich 
tau neigt durchaus zu jener fröh- | ment die Zügel fchießen und können | 2" >°° 
en, forglofen Leichtlebigfeit, bie Ahre Impulfe nicht bändigen. Ver- 
für ihren Befiger im trivialen Sinne fuchen Sie doch einmal, von Stunde 


an Baul 
1161 N. Clart Str, Germ 13nobbibofon® 


Institute of Regeneration, . 
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PER A. Rroh & Co. | | Tiams, Ehas. Bofh und Fräulein | 
— Gile ſehr aus. Frau Emilie Kem— 

e f | — * 

Haben ihr deutſches Lager durch Ankauf per trug unter großem Veifall mehe 


Ranges als „ide“, don Niederlagen bebentenb vergrößert. a Dicht p — 
Die Gefahr eines ‚allgemeinen Der geftrige dritte Opernabend | Die Buchhandlung von A. Krod) tie a a Pfeiffer, 
‚Subrmannftreits iſt glüdlich abges | pt uns Werdis Oper „Aida“ mit!& Co., 22 N. Michigan Ave., Fün- |... A 
‚mendet worden. Dertreter ber bei | inne Zriumphaufzüge ei be |digt an, daß fie die deutiche Mtei- rührte fi al3 eine gragidfe Zang- | 
den Fuhrmannsgewerkſchaften, der ge — Da U lem der Firma A. C. MeClurg — —* * — ſich leicht 
Bee WE RE 2 Chicago Irud Drivers, Chauffeurs| u 7 G ie‘ beriihläbene 6 Bit | °°r WERE. DEE ANIDEIEHDEN, 
[ N A f | * e I o., jowie verfdjiedene andere Bir- | 

Dopelte Stamps den ganzen Tag, und Helpers und der International | 9enialfien — — — eraigeiiungen käuflich erworben Fe | 


e 2 i Irud Drivers, Chauffeurs und Hel- der die Schönheiten der DBerbi’fchen | ap Ein Bazar für Hoſpital. 
auch) große Bargains in Steingut:Wanren. ||vers, Hielten geftern mit den Beamten | Partitur in allen Details heraus- Dat und dab ihr Kager jeht grobe * 


u als je zuvor ijt und taufende von | Beranitaltung zum Beiten ded Deutichen 
300 Kiften Vollraths weit und blaue Granitwaare und 200 Kiften graue des Tyuhrherrenverbandes, der Carz | bringt. Da ift feine Nuance außer ; 


' 2 Romanen, darunter vollitändige Ev. Diakoniſſen-Hoſpital | 
Granitwear ich i Michtigfeis für alle iparfa- | tage Erdhange, eine Konferenz ab, in | Acht gelaffen, fowoht in mufitatifcher | oT anch, es n x Bl 
Bo —— fereng ab, ich Donnerstag und Freitge 


Kein FZuhrmannsftreit. Chieagoer grofie Oper, 


Dir Löhne erhöht und die Arbeitszeit | 


ı Ri aiſa bo l i ri 
verfürst. Roſa Raiſf t Glanzleiſtung erſten 


5% » 50% 


2 


iparen Sie bei unjerem A 


brossen Umzuos-Verkau 


Unfer Mietsfontraft für das ganze 4-Etagen Ed 


— — ——— 


e 


Am 


Doppelte Bratpfannen 


welcher man ſich auf die neuen Ar⸗ Hinſicht als auch in Bezug auf Tra— 
beitsbedingungen einigte. Die For- dition. Ich glaube, daß ſogar bei 
derungen der Fuhrleute wurden faſt einer minderwertigen Beſetzung dieſe 


hofer, Karl May, Eſchtruth, Heim: 
burg, Marlitt, Werner, Yola,Rojeg- 
ger, Geritäder, ſämmtliche Klaſſiker, 


| 
| 


nächſier Woche wird in der Green 
Str.-EConaregational-stirche, 56. und 


x * 
Roaſters 

SI Grau emaillirte 
. doppelte Brat 

vfannen ein 

81.59 Wert. — 


1.29 


17 St. grau emaillirte Geſchirr⸗ 29 
ſchüſſeln, 650 Wert, zu.......... P 


8 Luart grau emaillirte Sauce Pans 
mit Dedel, — 60 Wert, 3c 


790 


Berlin Kettle 


14 Tuert wei emaillirte®eichirr- 


fhüffeln, 1.20 Wert, zu........ 


6 
fir Berlin Keilel, — 
mit Dedel ein 

JUıc Fall 


3 und 5 Luart weiß emaillirte 
Mixing .Fomwis, Avc Wert, 


25C 


art weiß emaillirte Toilet Pitchers 


1.25 Bert, — de 


Fleiſch 


Geränherte Spare 
NRibs 


2080 


Round Steak 


1930 


Native Suppen— 
fleiſch 


1350 


Hollenbachs Som⸗ 
merwurſt 


29c 


Sriihes Gehirn — 


123c 


jU.. 


4 Cu 


Zuder — 


Mund für.... 


Fiſch 
gefangen 
Bfuno. 

Quaker Dats — (43we 

an jedensntuns 
den), 

Seife — Smiits 

Clafſic 


Yndet 
Pacet.. 


<tüde für, 
Leklo, 
Büchſe zu 


Noſe, 
Rfund. 


Did Underoof Whisken, — 
volles Quart 7 
D— 1.8 

Gatiforn. Moannt Brandn, 


fer. 1.24 


slalce...... 


Califor. 
wein.. 

Feines 
Aiite mi 


Lokalbericht. 
United League of America. 


auf dem Jahreskonvent 
gen für Fortidritte. 


Berichte zen: 


> 


“> 


sn Mahntes Halle wurde ber 


White 
390 
. sic 


Rriö — Peiner Pine 


Duart grau email. | 


Groceries 


feinfter aranulirter 
(mit 2 fd, stafice u 23 


— Hering, friih ! Macaroni 
lle 


| Peaberrnftat: 


-. 10e 
LisE.öre 


Port 
Taieibier, 
t 2 Tup. 


Grau emaillirte Bratpiannen — ein 230 


nine 
29c 


8 Zuart weit emaillirte Miring Bomis, 


——— Ade 
Waller⸗ 59€ 


6 Suart grau cmaillirte Berlin 
Sauce Bot mit Dedel, 


zu...... 


regulärer 7560 


1 Quart weiß emaillirte 


früne, O8c Wert, All... 


Kochtopf 


Duart grau 
e ma tllirte 

a uece 
Manne, mit 9 
Dedcel, 45: U 


Wert, zu 
Wein u, blau cmailtirte Topf, 


edel, SBE Wert, Mi.ncceennncns 


3 


2,3 und 4 Duart blau und weise Milch. 


steffel bi3 zu 1.20 mert, 49e 
Drogen 


Budche Gorn Salve, 


Badet Te 


White Vine Tar 
Couah Syrup 


— — 
* —* c — S. Site, 
fee, grund 183c . 13c 


tel, für... 
| Gream 
Jvory Seife — (vier 


tel, 
— ie Me Lotion, 25c 12e 


Cucumber 
Flaſche.. 
den) Stück 
Bo⸗ 


‚Gompound Garbolic 
| Granmas reiner Healing Zalve 
rax gro 13% 256 Flaſche 11 
20 nn: c 
Green 


ßes Packet 
Turnips, — gelbe. — Ehinecefe 
Jſuß— ‚art, 20 Drops, 250 150 


3 umb 
R laſche, 
Tafelbier: 


1.07 


Rnie- 


1.43 


10cC 


3980 


oder mebr.) 


oder 
abetti 
Marfe 


Backete 


Feines dunkles 
Kiſte mit zwei 
Dunend — 

Beunſylvania 
fey, volles 


Quart 


1.35 
1.05 


Rne 


ı 
4 


Nr. 


rau Nathan Goldfmith, 
S. Bart MWpenue, ein 


nung von FF 
5314 


| Öafolinofen erplodirte. 


/ 


jährliche Supreme Konvent der Int: 


ted League of America abgehalten. 
Aus dem Bericht des Supreme Pra 
lipenten %. Gerard geht hervor, daß 
der Orden Fortichritte gemacht hat; 
er hat zehn Xoaen bier in Chicago 
und hat im Laufe des Jahres $15, 
00 Lebensverficherung an die Hin 
terbliebenen veritorbener Mitalieder 
bezahlt. Au Krantenaeld wurden 


$3450 bezahlt. Es wurde beichlolfen, | 


eine arobe Maitation unter Den 
veutichiprechenden Bürgern zu be: 
‚treiben. IInbeicholtene, gejunde Män 
ner und Frauen im Alter von 18 bıs 
55 Xabren können aufgenommen 
werben. Der Orden bezahlt *5100 
Sterbeaeld und $5 Krankengeld und 
versichert die Mitalieder, die es win: 
ichen, von $500 bis zu $5000. Die 
neuerwählten Beamten find: © 
preme Präftdent, George 7. Luft: 
Supreme ‚Vizepräfident, H. Koeppel 
man; Supreme Seltretär, Y.Schmalsz; 
Supreme Exhabmeifter, ENeu; Su 
preme Kaplan, Seifert; Innere 
Wache, J. Unge Heubere Wache, 
G. Hartung; Supreme Arzt, Dr. © 
T. Betrice; Supreme Verwaltungs 
rat: Chas. Mahnte, John N 
Richard Polfat, Xof. Hoppe, Paul 
Urban und Yof. Gerard: Supreme 
Iruftees Anton 


a 


Du 


— 
* 
* 


1 
lloch; 


—* 


—⸗—* 


— 


Nam unter Die Räder. 


Der adıtjährine Sarold Need in Gvan 
jton Icbensgeiährlich verlekt. 


An Maple Ave. und Dapis Str., 
Evanfton,; wurde aeitern Abend der 
achtjähriae Harold Reed, Nr. 1105 
Ehurh Straße, Epaniton, von einem 
Laftkraftwaaen überfahren und le- 
benägefährlich verlebt. 

Die Koronerdgeihmworenen über- 
wiejen aeitern Frl. Katherine Fun, 


! 


— —— — — 
Beteuert ſeine Unſchuld. 


Ray M. Funk erklärt nicht zu wiſſen, 
ob er Gift geſchluckt habe. 


Ray M. Funk, der Countyelert 


fämmtlich bemilliat, denn die Arbeit= | 


Green Str., der jährlihe Bazar zum | 


und wir find gezwungen, bi 


‚geber fahen fich gezwungen, diefen 
init nur eine Zohnerhöhung von 
1$1,50 die Woche zuzugeltehen, fon= 
dern auch die Arbeitszeit um eine 
halbe Stunde zu verkürzen. Nach 
dem neuen Webereintommen find die 
|Xöhne die "folgenden. yür Wagen 
‚mit einem Pferde $18, mit zwei 
ı Bferden $21, mit drei Pferden $23; 
Fahrer von Laſtkraftwagen bis zu 
zwei Tonnen $22,50, bon zwei bi$ 
‚drei Zonnen $24 und von fünf Ton: 


— Dr 
gemeint fein, daß. die Befegung der des Lagers von Krod & Co. findet | 


Oper einen großen Erfolg haben 
müßte, wenn Campanini ber Diri- 
'gent ift. Unfer Direktor war geitern 


der „Star”. Damit foll aber nicht | 


Hauptrollen eine ungenügende war. 
j 


Im Gegenteil, wir haben an Fräu— 
lein Roſa Raiſa eine „Aida 


laum eine andere Bühne aufzuweiſen rätiges wird ſchnellſtens beſorgt. Auch den. 


\ 


\bat. Jh muß immer an ihre „Aiba“ 
| denten, die ich vor vier Kahren gehört 


| ihaftlihe Bücher aus verfchiedeniten ı 


jowwie viele populäre und milfen- 
Sg — | 
Gebieten enthält. 

Sn der amerifaniihen Abteilung | 
man jämmtliche Stlaffifer, jowie alle 
bedeutenden Neuerihemungen aus 


führt die Yirma Kodats, Schreib: | 
materialien, Maluteniilien und be: | 
} 


forgt auf das forgfältigite Drud-, 


Sirenen ofeiete von Saum Möbel und Dejen im Wert von $5 


'Hilfsverein abgehalten. Der Verkauf | 


Diakoniſſen-Hoſpitals vom Frauen— 
findet an beiden Tagen von 2 Uhr 
Nachmittags bis 10:330 Uhr Abends 


ſtatt. Der Frauenverein bittet um 


“ie fie |verihiedenen Gebieten. Nicht vor- | Zumendung bon DVerkaufsgegenitän- 


Frau W. 9. Buhlia tft Die 
Präfidentin, Fri. Henriette 


|die Brotofollführerin. 


— — — 


habe, und die im Ganzen eine un— 
fertige Leiſtung war. Die Intonation 
war unſicher, es war keine Spur von 
einem klingenden Piano, und die Re— 
giſter waren nicht ausgeglichen. Nun 
iſt ſie im Laufe von vier Jahren eine 
der Allergrößten in ihrem Fache ge— 


nen 825.50. | 
| Statt wie .bisher um 6 Uhr ha=| 
ı ben fich die Fubrleute in Zutunft erit 
um 61, Uhr zur Arbeit zu. melden. 
| Mile Anfcheine nach wird e8 aud) 
nicht zu einem Streit der Kohlenfoh— 
rer fommen. Der Bollziehungsaus- ee 
ſchuß der Chicago * worden. Man kann ſie als den weib⸗ 
Affociation hat ich namlich in einer lichen Caruſo betrachten, nur iſt Ca— 
geſtern mit den Vertretern der Koh- ruſo als Sänger im | 
fenfahrergewertfchaft Nr. 704 abge- | Alter, während Rofa Raifa eine mod | 
| haltenen Konferenz auf neue Arbeits- ganz junge Dame ift. Unvergleich- 
bedingungen geeinigt, diefe müffen | lich Tanga Tie die Nilarie. Die hohen 
‚aber erit von den Händlern fowie den | &’3 waren von einem berüdend eigen- 
inabrern quigeheißen werden, Bevor |artig Hingenden Piano. Sogar eine 
jte in Kraft treten. Die Gemerf: | Galli-Curci fonnte die E’3 nicht bef= 
ſchaft wird nächſten Sonntag in ihrer | fer fingen, und wie vol ihre tiefe 
galle Nr. 230.N. Elart Straße eine | Qage if, konnte man im großen | 
er u abhalien und barüber | Het mit „Umneris“ feitftellen, too 
ae |bie beiben Sängerinnen eine tiefe 
| SchillersLicdertafel. ‚ Stelle uniſono zu fingen haben. Die 
| in Stimme der Sopraniitin dominirte 
Sie gab geſtern ein ſchönes Konzert inüber die der Altiſtin. Roſa Raiſa iſt 


der Wicker Park Halle. ein ſeltener Schatz, den wir nun un— 
Zum Herbſtkonzert der Schiller- ſer Eigen nennen dürfen, den wir 
Liedertafel in der Wicker Park Halle Chicagoer unſerer Operndirektion 
fanden ſich geſtern Abend die Mit- verdanken. 
glieder und Freunde mit ihren Da- | yrau Ban Gordon imponirte wie 
men zahlreich ein. Bei fchönen mufis | der duch ihre majertätifche Figur 
taliichen Vorträgen und gemütlichen | und Haltung, nur hätten etwas ru: 
Beilammenfein verlebte man einen R 
gejeiligerr Abend, der den beften Ein- | 


- : : * beſſeren Eindruck gemacht. 
nd eh SE Dane BRD order emähnten Eigenfaften ge 
ft : kan ferson yore | Selt fi) noch eine Schöne Stimme in 
Ifteben nit oft gehörte Chöre teils |) { — bie ber hoben Bartie 
Imit, teils ohne Orchefterbenleitung |." pohen ‚age, WB WE PER pa 
| zu Gehör, welche den lebhaftejten An- | DET „“mmeris“ jehr zu ftatten Tommi. 
Hang fanen. Wefonderen Cindrud |  Stäulein Marie Pruzan ‚wagte 
machten Veethovens imajeltätifcher | tbr Debut als „Prieſterin“ mit ſchö— 
I&horal „Die Himmel rühmen“ umd | ner voller Stimme und läßt Gutes 
|das von Sproß eingerichtete „Lul-| für die Zufunft bojfen. Als Chi- 
laby“, Doorafs befannte Humoreste | cagoerin und aus Ehicagoer Schule 
als Schlummerlied einer Negermutz | ivird uns die junge Künftlerin ficher 
'ter. Auch Franz Abts „Des Schif- | Gelegenheit geben, ihren Werdegang 


von Waufeiha, Wis,, der vorgeitern | fers Iraum”, mit Baritonfolo von | mit befonderem Intereffe zu verfol- 


‚bewuptlos und unter Veraiftungs- |; Herrn Louis Schlit, wurde 


| 


I 


eriheinungen in Cbicaao ein— 
getroffen war, erlangte geitern im 
‚Kountphoipital zeitweilig das Be 
wußtſein zurück. Seine Frau war 
aus Waufeiba an fein Yager geeilt, 
und ihre Segemwvart schien Funk 
eufzurichten, Er erflärte, da er 
'weder (Held entwendet noch Belege 
lauf die Seite aeidafft babe: audı 
erinnert er Fich nicht, Bift eingenom 
men zu haben. Wie er zu dem Re 
bolver, den man bei ibm aefunden, 
gekommen ſei, wiſſe er ebenfalls 
nicht. Funk will in Waukeſha viel 
getrunken haben und ſehr über 
raſcht geweſen ſein, als er, aus der 


Betäubung erwachend, ſich in einem 


eubaus, | 


Geis, 2. Bed, U.) 
Pabit, M. Schmalz, F. Wittelsbach. 


Hoſpital in Chicago wiederfand. 
Es ſei gar nicht ſeine Abſicht ge— 
meſen, hierher zu kommen, 
Sobald er reiſen kann, will er nach 
Waukeſha zurückkehren. Er erklärt, 


daß er vor dem Ausſchuß, der feine | 


Bücher unterſucht, nichts hat ver 
heimlichen wollen. 
ii 
Dr. Kriihnas Vorträge. 
Nädhiten Sonntan. 18. November, „Die 
2ölfer und Religionen Aliens“. 
Der legte Vortrag, den der indi 
ihe Gelehrte und Weltreiiende Dr. 
N. Krifhbna in der Yincoln Turn: 
Ihalle über „Indien, das Wunder: 
ITand“ hielt, war der beitbefuchte der 
Serie, die Halle war tatſächlich 
überfüllt, 
\danfte dem Redner für feine in: 
itereffanten Ausführungen. Um näd): 
'ften Sonntag, dem 18. November, 
Imwird Dr. Krifhna das Thema „Die 
'Völter und Religionen Afiens“ be 
| bandeln, feine Gattin wird vorber in 


lagt er. | 


und raufchender Beifall‘ 


Nr. 3716 Belmont Ave., Die vor zivei 


dur | gen. 

un g zu ſtarker (Sinen neuen „Rabames“ ftellte uns 
‚Wirkung gebracht, Mit dem paden- pie Direktion in Herrn Leone Zino: 
Feng EIEEN DON, WR GONR RBa —“ 
>, it, der aber durch lebhaftes Spiel 


Imari & Mer eers IM ot“ | : 
Te, u Demeter, BSOBRE Kun, Fer Murten Diefm Mon 
zum Abſchluße | gel teilweiſe abhelfen Tonnte, Seine 
Die Gefanasioliftin tes Nbends, Stimme tft eher Inriich als robuft; 
ivar die beliebte Sängerin Adelheid er Tingt aefhmadvoll und nad), 
Wolterdiig, fie fang Liszts „Lorelei“ italieniſcher Sangart. Daß das hohe 
und Lieder von Hildach und Speaks B am éöchluſſe der „Celeſte Aida“ 
mit ſchönem Erfolg. Herr van zaghaft und 'ratzig kam, ſchreibe ich 
Doren bereicherte das Programm mit der Nervoſität eines erſten Auftretens 
einem Kornetſolo. zu. Man wird Herrn Zinovieff wohl 

Das Publikum nahm jeden einzel- noch öfters hören müſſen, um ein ab-⸗ 
nen der Vorträge mit herzlichem Bei- ſchließendes Urteil abgeben zu kön— 
fall auf. Die Vorkehrungen hatten nen. | 
die Herren Aug. Schabera, Vorfiger; | 
EG. Rapp, Gelretär; John Glad, 
Schatzmeiſter; Wua. Bode, Tidet- 
CSchabmeifter; ©. Baumann; Theo. 
E. Beutelfpacer und Louis Schlit 
getroffen. 

— — 


Opfert ihr Erbe. 


‚tunftvolle Abjchattirung 


Herr Arimondi als „König“ und | 
ıserr Goddarv als „Ramfis“ find | 
den Ehicagcern befannt, feßterer fang | 
| übrigens empfinblich zu tief. 
| Herr Rimini gab einen „nos | 
nasro“ voller Leidenfchaft, der mich 
an Seottt, wunderbare Darftellung | 
‚erinnert. | 
Vrthbur Snow von New, 
Hort, Tochter des toten Sefretärs 
des People's Baupereing Harrifon 
Kelten, will ihr Erbe von etwa $15,: 
000 dazu verwenden, den unbemittel- 
ten Mitgliedern des Bauvereins zu 
helfen, und zwar nad eigenem Er: 
meffen. SKtelley hat bekanntlich gegen | 
$220,000 Baupvereinsgelder verfpe= | ° * — | 
lulirt. Für heute Abend iſt Gounods 
„Fauſt“ angeſetzt. Den „Fauſt“ wird 
Lucien Muratore ſingen, die „Mar- 
garete“ Nellie Melba, während die 
anderen Partieen in den Händen der 
Damen Jeska Swartz und Louiſe 
Berat und der Herren George Bakla⸗ 
noff, Alfred Maguenat und Deſire 
Tefrere liegen. Herr Charlier wird 


Frau 
digteit, und wieder imponirte der 
erſtere durch die Friſche und Kraft 
der Stimmen. Die Bühnenmuſiker 
trugen auch durch ihre präziſe Lei-— 
ſtung zum Belingen des Ganzen bei. | 

Adolf Mühlmann | 


Hämporrhoiden- 
Veidende 


higere Bewegungen eimen ungleich dem Zwerchfell der Zuſchauer 
Zu den 


Zuſchauern ein paar Stunden un 


Gravier- und Buchbinderarbeiten. 

Trotz der großen Auswahl em—⸗ 
pfehlen Krod & Eo., die Wahl an®e- | © | 
ihenfliteratur ſchon jest zu treffen, | die Rolle. des Suppenhnuhns zu fpielen. | 
da jpäter das Lager, namentiid jo-) Die Staatsanwaltichaft will durch 
weit befonders3 beliebte Schriftiteller | das Geftändnik von George Robin- | 
in Betracht kommen, Lücken auf. ‚Ton, der wegen Verausgabung ges | 
weilen wird, die niht ohne Zeit⸗ 


Er peit. 


George Robinion fühlt keine Neigung, | 


fäljchter Ched3 im Eountngefänaniß | 
verlust zu füllen jein dürften. tigt, einer Bande von Urfundenfäl- | 
u ſchern und Betrügern auf die Spur | 

Bush Tempie Theater. ı gelommen fein, die im ganzen Lande | 

| hedifchwindeleien im größten Maß: | 

Tas TDentihtum follte heute Abend | jtabe betrieben hat. Robinion hat 
„Mit Vergnügen“ bortbin geben. |der Stantsanwaltic;aft aeftanden, 
Mud) Heute Abend wird die leicht- | daß fich hier in Chicago eine litho= | 
geihürzte Mufe im Bush Temple |araphifche Anftalt befindet, die zum | 
Theater ihre wohltuende Herricaft !Jwede des Beirnas Chedformulare 
ausüben. Zur Aufführung gelangt von faſt ſämmtlichen großen Banken 
der übermütige vieraktige Schwan | des Xandes herjtellt. Deteltives ber | 
„Mit. Vergnügen” von Guftav | Staatsanmaltfchaft find beauftragt, | 
| 


Mofer. Der Autor wird bet den | diefes Unternehmen auszuheben. Ro- 
meisten Bejuchhern des Bush Tempte |Cinfon fagt, daß er ftet3 nur einen 
durch feine Stüde „Krieg im Fyrie- |unbedeutenden Teil des Geldes er⸗ 
den“, „Reif Reiflingen“ und „Hypo- halten habe, das feine „Arbeit“ der 
chonder“ in gutem Angedenken Bande einbrachte, und daß die Rä— 
ſtehen. Es wird vielfach behauptet, | delsführer dein Loeiwenanteil einge: 
daß er fih in „Mit Vergnügen“ |Ntedt hätten, 


der Initigen Dialoge,  Towie “| 
treffenden Wige jind fo viele, ww re das 
Ipielen jo ziehe er es | 


Natürlich hofft Ro= | 


dal; Ta er aber Feine Luft habe, 
fait | Suppenhuhn zu 


N s J— Te y 
zu viel zugemutet wird. Seinrid) | 007; zu petzen. 


Löwenfeld, der eine größere Rolle 
inne hat, führt heute Abend die 
Spielleitung. Die Rollen ſind fol— 
* . I 
gendermaßen beſetzt: 
Fritz Noll Guſtav Kleemann 
Wallh, deſſen Frau an | 
Mathilde, deren Zante........Yoife Wrücter | patn ammapın 10 eis, Yır 
ra ai a. ee Bild re | beute, morgen ı ud am Freitag im Buf- 
Schwarzkopf, Rentier. . . . . . Heinrich Löowenfeld Jet von Adolf © N 
z.. deſſen Nichte Martha ——ã— Ave., geſeiert. Metzelſuppe und haus 
Emil Jonas......... Hans Zoder 5 N} d Leberwuri * 
Dr. Münnich, Badearzt. ...... James Brildier ſchlachtene — ——— wird 
| Otto Kudmwig | CH geben, apperitlih aufgeiragen, dazu | 
9 Menitmü ' Seine Ichaumenden Gerſtenſaft und 
‘ 1 » u) v M vr am — r . X . . I 
gunne, — 3. ®. einen Wetttanpf im| 
riedrich start Stein | Wurfteften mir Mufikdegfeitung. Der 
IMWirt lader auch zum Belichtiaung des 
untertediichen Gambrinusgartens ein. 


jegt aelinde mit ibm verfahren wird, | 


=—- 


ı I 
na vom) Gambrinus: md Schlachifeit wird 
I 


| Denfimarn .Adolf Klein 
I. Aranfenmwärter... ... Mudoli Barb 
2. Rranfenmwärter... . .. Frit Sternan 


Morgen Abend bleibt das Theater 
ee | 


geihloffen. Aın Samstag — — 

findet „die hieſfige Erſtaufführung Wurde zwiſchen Marfhall und Lasker 
von „Was werden die Leute ſagen!“ geinieit unb: eubeie „remis“. | 
ſtatt. Das Stück ist ein reizendes 


Suftfpiel aus der Viedermeierzeit | Geltern Abend fand im Chicago 


und entitanımt den Federn der be: Shi Schadi n ; 
fannten Quftipteldichter Tony Jmpe ıe OBERE, WW PERIERRRDE Fre . 
foven und Otto Sciwark Si. | tatungspartie zwifchen Frant Mar 
i 2 —⸗ — De | Yarf . ’ . N 
haben mit ſicherem Blick für N rung nat * — 
bühnenmäßig Wirkſame md mitt auch er 
voller Beherrihung der Birhnen- !r,: — 
en — ri * ſpielten auf getrennten Brettern, um 
ar u " seo —— den Zuſchauern, die mit ihnen be— 


in 
Deutſchland und auch an einigen in | 


rieten, ihre Züge erklären zu können, 

8 ZEN € nun ohne ihre Pläne dem Geaner zu ver: | 
Amerifa mit riefigem Erfolge ge ee P i 3 
geben worden iſt. 


— — —— —— 


Beratungspartie. | 


G& bie ao TE Raster hatte Werk und er⸗ 
S bietet den | pielt ftarfen Angriff, aber. Marihall: 
un verteidigte ſich geſchickt und es gelang 
ohne ins ihm, die gefährlichen Figuren des 
u verfallen, und ſtellt Gegners abzutauſchen. Nach vier- 
auh den Schauipielern außer— ſtündigem Kampfe bot Maribell! 
ordentlih wirffame Mufgaben, Remis an, was von Laster angenom: | 


— — men wurde. 


Geſelſchaft Erholung. 


getrübteſter Heiterkeit, 
Poſſenhafte zu verfallen 


WMarſhall wird am Samstag im 
Kenwood Cheß Klub an 47. Straße 


ſtehens. — Unterhaltungsprogramm. Montag im Singi-Schachklub, 

Die Mitglieder des Wohltätig⸗ Sinai Social Center, an Grand 
keitsvereins Geſellſchaft „Erholung“ Blod. Simultan Vorſtellungen ge 
hatten ſich geſſern Nochmittag in ſehr ben. zu denen jeder Schachfreund 
großer Anzahl im Germania-Klube willkommen iſt. | 
haufe eingefunden, um anläßlid; bes Zpielte — Dem Feuer. | 
32. Stiftungsfeites einige Stunden we | 
bei guter Unterhaltung miteinander | Sohn Yellon lieh feinem Zorn zu jehr | 
zu erleben. Der eigentlichen eier | die Zügel ſchießen. 
ging eine kurze Geſchäftsverſamm— 
lung, in der die Summe von etwas Sandkut, Okl., wurde kürzlich, wie 
über. $300 für die Unterftügung der 


das ſo vielen Anderen geſchieht, von 
Schützlinge des Vereins bewilligt Bundesbeamten auf der Straße auf- 
wurde, voraus. Sodann begrüßte die 


gegriffen und eine Zeit lang in Haft! 
Präfidentin, Frau Ida Schrader, 


John Yellon, ein Defterreicher aus | 
— 


gehalten, bis man ſich überzeugt 





Zum Ueberfluß hätten J 
ſelber übertroffen habe; eine folle ſie ihn jetzt noch ruhig ſitzen laſſen, J 
Situation jagt da die andere, und Lhne ihm einen Anwalt zu ſtellen oder J 


der ſich ſonſtwie um ihn zu bekümmern. J 


binſon, daß die Staateanmwaltichaft | 


eine J 


Preß Klub unter großem Zulauf der J 
Be: BE A * 
dem | £ 
Metiterjpieler des Wefleng, ftatt. Sie J 


J 


ſes iſt die großartigſte Gel 


J sebaude Nr. 723 W. North Ave., iſt ausgelaufen 


nnen kürzeſter Zeit 


0,000: 


zu noch nie daqewejenen Preifen zu verjchleudern. Dies 


egenheit, von $25 bis $50° 


4 an jedem Bundert Dollars Einkauf zu fparen. Kommen’ 


19 Sie jofort, jo lange wir eine große Auswahl haben: 


Schill 


Combination Bücherihränte—- 
viel Raum für Vücher, mit fon F 
iortablem Schreibtifch, — wert 


$22.5 59.75 


U) - 
für 

Combination Bücherfhranfe— 
wert $47.00, 


für 


Grore Selbitfüllöfen, ftarf 1. dauer— 


baft gebaut, mit 15= u. 10>3Öll. Fe 
rung, bvollitändig garantirt 5 


370; gehen bet Diejem 

Verkauf für $47.50 und. 
Kochofen mit ſechs Nr. 8 Deckel, 

rantirt gute Backöfen, 

wert 830. 00, für 


> 3 — a... . r 
— — — 


| 
Krab Buffet. J 
* } 


Kratz 725 Webſter * 


6 Fuß Eichenholz 
Ausgziehtiſch für 


6 Fuß Platform Ausziehtiſche, 


Baar oder leichte Abzahlungen 


IM 


nahme, dag unalüdlicher Zufall vor 
liege. Die Leichen befinden fich im 
Beitattungsaefhätt Nr. 1505 W. 
Nortd Ave. Dort wird auch der 
Koroner jeined Amtes walten. 

Die 46 Nahre alte Frau Sophie 
Beder wurde im Badezimmer ihrer 
Wohnung Nr. 3519 Wilton Une. an 
Leuchtgas erftidt aufaefunden. Die 
Koronersjury, die den üblichen In 
queft abhielt, aab den Mahriprud) 


Chor und Ballett taten ihre Schulz | Feier ihres zweiunddreitigjährigen Be- und Cottage Grove Ave. und am ab, daß die rau das Opfer eines 


unglücklichen Zufalls geworden fei. 
— — 2— — — 


Wie geſpart wird. 


Behörde rettet Zwiebeln und Kartoffeln 
vor dem Untergang. 


Infolge des Einſchreitens von 


Kapt. Porter, der jetzt alle Fälle von 


Nahrungsmittel-Verſchwendung un— 
terſucht, mögen 50- bis 60,000 Bu— 
ſhels Zwiebeln vor dem Verderben 
gerettet werden. Es gibt in Chicago 
elf Zwiebelzüchter, welche bisher alle 
Zwiebeln, die als Setzlinge zu groß 
für den Markt aber zu klein waren, 
haben umkommen laſſen. Kapt. Por 


V 


A.Botschen Prop. 33 


weiche feit einer NMeihe von Nahren! 


| hatte, 


daß er feiner Milttärpflicht 


Wochen an 30. Strabe und NHedzie 
Avenue mit ihrem Kraftwagen Tho 
nas Coonen, Nr. 3051 Kedzie Ape., 
iberfuhr, ven Großgeihmorenen un- 
ter der Anklage auf fahrläffige Zo- 
tung. Frl. Funt mwollte eine nörd- 
ih fahrende Eleftriiche _einbolen, 
verlor die Gewalt über ihr Gefährt 
und fuhr auf den Bürgerfteiq hinauf. 


Goonen wurde über den Haufen ae: | 


deutiher Sprache einen kurzen Vor 
‚trag über die Orientalen halten, de 
ren Betanntichaft fie gemadt hat. 
Am Sonntag, dem 2. Dezember, hält 
Dr. Arifhna den legten der Vorträge 
der Serie über das Thema „lmerita, 
|die Hoffnung Aliens“. Ulle Vorträge 


genügt hatte und befreit worden war. 


| Dirigiren. 'an der Spiße der „Erholung“ fteht 


| dedten, 


Iter und fein Gehilfe Draugburg ent 
daß an 120. und Halited 


finden in der Lincoln ITurnhalle bei 
| freiem Gintritt ftatt, um 3 Uhr Nach: 


| mittaa$ beginnent. 
— — 


| Meyerbeer 


2 
8 


3 „Dinora“ Hteht für! 
morgen Abend auf dem Spielplan, | 


die Titelbeldbin wird Frau Galli: 


. . . . . — 
|Gurci fingen. Außer ihr wirfen bie ' 


Damen Margarp Marivell und Ca: | 
'rolina Lazzari mit, ſowie die Herren 
Rimini, Dua, Huberdeau und PBal- 


trinieri. 


und überaus erfolgreich gewirkt hat, | 
die Anmelenden mit herzlichen Wor-| 
ten. Zum Ehrenmitglied des Ber: 
eins wurde Herr Chas. Hoffmann 
ernannt, deffen Gattin feit fangen | 
Sahren außerordentlich tätig im ne | 
terefje der „Erholung“ und ihrer 


| 


jer unter anverem Tagte, 


Nach feiner Freilaffung lie, er fich 
im Zorn über jeine Haft dazu bin- 
reißen, auf der Straße in der Nähe 


des Bundesgebäudes und des briti: 
ihen Werbeamtes eine Brandrede an | 


das Publikum halten, in der 
es möch— 


melden, um 


zu 


ten ſich 1000 Mann 


Am Dirigentenpult wird Schühzlinge geweſen iſt, und der auch das Bundesgebäude zu ſtürmen. Na | 


Straße eine große Menge ſolcher 
Zwiebeln, die dem Züchter Lawrence 
:Rau gehörten, lagerten. 


het ihnen versprochen, dieſe Zwie— 
bein, ehe fie verderben, wohltätigen 
Anstalten zu billigem Preife zu über 
laffen, und die Behörde erwartet, da 
die anderen Züchter dem Beifbiele 


Nau’s folgen werden. 


ue⸗ 


bis 7 
Zimmer zu heizen; regul. Preis $65 u. 


545.00 


ga: 


Eichenholz Glasſchränke, mit 5 
Shelves, feine Politur, — wert 


$22.00, 
für 59.75 
Eichenholz Buffets — W 


$25.00 — $14.50 


für 
zu den liberaliten Bedingungen. 


ie 


[x e 


— 


27 NORTH AVE. nahe Halſted. 


Laden offen Montag, Donnerſtag und Samſtag bis 9 Uhr Abende I 


Verdauung 


Gute 


vefentiich fir die Gefundheit. 
it der Apparat des menſch 
elcher die Verteilung de— 
rlung auf die Speiſen, die 
danlen wir unſer Blut und 
her iſt es wichtig DaB er 


stande bleibt, Nit das Ef- 
ie Verdauung tft die Haupt» 


. n 

AI wiiskey 
cr regt die Schleim: 
! Triüfen des Magens zu 
ton, Turd Unterftügung 
Serdanungsfunftionen ers 
h, beifere WAifimilirung 
twerdeit dem Körher 
die Zpeifen entbaiten, 

nit siraft und: Etärfe, 
„Nagenbeihwerden Leis 

n richttaen Gebraud bon 
alt Rhieled geheilt worden. 


Pure M 
en, de 


bilit verda m er 


„Holt Duffy's und 
bleibt geſund“ 
Tei den 
Mpotbelern, 

ind 


meiſten 
Grocers 
Händ lern. 
alls ſie ihn nicht lie⸗ 
fern Tünnen. fchreibt | 
ung, Nügliches 


’ 4,7 
Büchlein 


Herr Rau 


noch an Zuderivaaren ordentlich fatt- 
gegeifen hatten, verließen fie m aller 
Gemütsruhe den Laden. : AR 

Nicht weniger überrafhenb war 
für den im Laden der Atlantic & 


a 


ra 
Ä 


= 
A 


3 


En Ir 1% jele eifri 1 mus u zn ee ee ; 
Ss Herr Campanint tätig fein. ſelbſt ihre Zwecke und Ziele eifrig un- ürlich wurde er von Poliziiten feit- Robert mW, Patific Tea Co., Nr. 5525 S Ha 


rannt und gegen einen Telegrapben- | 
pfoften aequeticht. 
Ber einem Zufammenitoß zioiichen 
zivei Kraftwagen an Wihland Avenue 
und Ban Buren Straße erlitten ae- 
tern breit Männer und eine Frau 
Schnittwunden und Abſchürfungen, 
nämlich Harry Lanterer, 4453 Nord 
Lincoln Straße, Harry Ford, 4329 
Nord Wincheſter Avenue, und Herr 
und Frau Joſeph Curan, 1920 Süd Gr hat noch zwei Klagen gegen ſie 
Racine Abenue. Die Verletzten konn- Ind ihren Gatten angeftrengt. 
ten ſich, nachdem ihre Wunden in 
einer nahegelegenen Apotheke verbun-⸗ 
den worden waren, ohne fremde Hilfe 
nach Hauſe begeben. 
Lebensgefährliche Brandwunden 
erlitt geſtern Ftau Ella Humbert von Alex Stephana, ein Gaſt des Revere 
Chadwick, Ill., eine Delegatin zut Houſe, Nr. 415 N. Clark Straße, | 
23, jährlihen Berfammlung der/an Grand Une. und Clarf Straße, 
„Illinois yeberation \ of Women’s | Karoblfäure. Der Zuftand des Le: 
Slubs”, die gegenwärtig im Ginai- bensmüden wird als äußerit bevenf- 
Temple hier tagt, ald An. der Wo: ich bezeichnet. | 


* 


Geringer Erſatz. 


Dem Fleiſcher Robert Stormgaard, 
1463 Süd Michigan Boulevard, 
ſprachen 
geſtern einen Dollar gegen ſeine ehe— 
malige Braut, jetzige Frau Roſe 
Kirſchner, zu. Er behauptete, daß 
er ihr über tauſend Dollars gegeben 


— — — — 
Lebeusmüde. 


In einem Anfalle von Schwermut 


Stadtgerichtsgeſchworene 


trant geſtern Abend der Schauſpieler 


— —— —— 


Berdädtiger Brand. | 


Poramid Mile Treatment gibt 
ſchnelle Linderung, beſeitigt juckende, 
blutende oder herausdringende Hä— 


privat in Eurem Heim. 60c eine Weſt 39. Straße, das von 30 far=| 
Schachtel bei allen Apothekern. Oft- bigen Familien bewohnt wird, zum | 
mals heilt eine einzige Schachtel. Ausbruch kam und einen Schaden 
Nehmt fein Erſatzmittel. Freies von 812,000 anrichtete, wird vom 


habe, während ſie ſeine Braut war. Muſter zur Probe mit Büchlein frei Feuerwehranwalt auf ſeine Ent⸗ 


zugeſchickt in 
wenn Ihr uns na 
einſendet. 


einfachem Umſchlag, ſtehu igsurſache unterſucht werden, 

chſtehenden Koupon da tie Feuerwehr Spuren gefunden | 
|habn mill,. bie auf Branditiftung 
ſchießen laſſen. 

— 

Freier Probe-Kounpon. | 2 : | 

gpramid Trug Company, Ein entieslicher Trudfehler. 

555 Foramid Vida, Marilall, Mic. 

Senden, Ste mir geff, eitte freie Probe 

bon Ryramid Vile Treatment in einiachent 

Umſchlag. 


Veme eseisen | 
Straße . 
„Stadtv... 


I 
aller Art beladen von der Nagd zurüd, 
von den Damen, die ihrer auf der Ve— 
randa barrten, mit‘ freudigen Zurufen 
begrüßt.. Einige Vermwunderung ‚erregte 
es natürlich.bei den Damen, : 
Hafen-Nimrod befannt, 


x 


er 
— 


Die Jäger kamen jetzt reich mit Wild J 


d z x 
v. Sommerftein; fonit als ———— RR 
o)ſen 3 


terſtützt hat. | 
Darauf gelangte ein Tehr gediege- | 
nes Unterhaltungöprogramm zur) 


Damen Ugnes Zocert, Martha 
Arno, Eſther Götz, Lora C. Wil- 


Schmerzen in der | 
Bruſt ſchnell gelindert 


durch Gebrauch von 


CAMPHOLIN | 


— ç — — 


„Eine Zafbe für 
Schmerzen u, wein“! 
Hört auf zu Magen | 
und, ſtöhnen, Cam—⸗ 
pholin wird Euch fo⸗ 
fort Linderung brin⸗ 
gen. Es iſt wunder⸗ 
bar vie ſchneli es 
alle —— un f 
3 ‚ berfchto n 
‘Ser Mole; 


j 


gelangte nach. allerd 


genommen und, da er fich heftig 
fträubte, verhauen. Gejtern Abend 


machie er in jeiner Zelle einen Selbit- 


) ‚ Ein Brand, der geitern auf rätjel- ı Durchführung, und bei den mufifalt-  morbverfuh, und . heute wurde er 
morrhoiben umd derartige Afterleiden | bafte Weife in dem Gebäude Nr. 700 | fen Darbietungen zeichneten fich die |mieder der Yundesdehörde audgelie: 


fert, Die ihn aber der Polizei als 
harmlos zurüdaab. Gr wird mit 
einer Anklage auf unordentliches Be— 


tragen daponfommen. 


=—-2+0 ——— 


Schlaf ohne Erwaden., 


Mite Migacz und feine Gattin Mary 
an Yeuchtgas eritidt. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung 


'Nr. 1636 Wright Straße find ae- 


tern Abend der 39 Jahre alte Arbei- 
ter Mite Migacz und feine zmei 
Sahre jüngere Gattin Mary an 
Leuchtgas -erftidt, das einem offenen 
Brenner entitrömte. Die Polizet 
‚nur ober=- 


Hilfs-Generalanwalt 
Childs fündigt an,, dag Yundesin- 
'fpeltoren auf den Moiadeitellen in 
'Bahnhofsanlagen, wo zur Vermarf: 
tung ungeeignet gewordeneKartoffeln 
'abgeladen werden, alle Startoffeln, 
welche noch genießbar find, ausfuchen 
und der Heilsarmee und den Verei— 
nigten Wohltätigkeitsgeſellſchaften 
überweiſen werden. 


— —— —— — 


Rauchte ſich ſchlecht au. 


Ladenbeſitzerin von Banditen um Inhalt 
der Kaſſe beraubt. 


Zwei mit Rebolvern bewaffneie 
Banditen beraubten heute zu früher 
Morgenſtunde Frau Frances Bogan, 
die Beſitzerin des Zuckerwaarenla⸗ 
| DenB Nr. 4459 Union Avenue, als 
diefe faum das Geihäft geöffnet 
|pätte, um den aus $15 beftehenden 
Anhalt ‚ver Kalle. _ Tief 


— 
21r 


fted Str. bedienfteten Clerf DO’Learf 
der Befuh von zwei Wäubern.; 
Diefe Iperten ihn in Wafchzimmer: 
des Gejchäfts ein, erleichterten bie: 
Ladentaffe um $117 und brüdier 
jih. Der Gefangene wurbe ext 20) 
Minuten fpäter von einem Kunden 
befreit. “.. 
Der Polizeichef ließ Fi 

‚Horace (Hi Hi) Simons borführen,> 
der im Verdacht fteht, an dem Weber 
fall auf den Boten der Seflon ? 

Co., beteiligt aewefen zu fen, 
dem $7500 erbeutet wurden, Tom 
aber troß längeren Sireugbe 
nicht3 aus ihm herausbringen. 

mond wurde danıı den Opfern 
Ueberfall3 vorgeführt und bom Du 
\aufs Beitimmtefte identifiziri 
Gefangene wird im’Laufe bes 
Inadı ‚dem County. Gefängniß 

führt werden. 


% BR 
—— — * 


— 1 
Mi 
« 





‚ den 15. November 1917. | E | 
oder jeiner Familie ein Haar zu Friimmen. Am 15. | EEE KG een Anlage der legteren in ihren älteften |der Lagune bie Gräberinfel und no 
November 1889 trat Marfchall Fonfeca an die Spike — u * Quartieren reicht, wie aus dem Plan etwas weiter Murano mit vn ent) d 09 9185 
Erlbeint täslis, ambgensmmen Gornntags. der Regierung und erlieg eine Proflamation, in der Sei froh, daR 5 net Ihlimmer 15, * mit ben rechtwinklich fich ſcneiden· Glas⸗ und Mofaitfabriten. tra — Jmporteure — 
: “THE ABENDPOST COMPANEe |Cr erklärte, Volk, Heer und tlotte hätten die Abſetzung S|den beiden Hauptftraßen leicht er» Imehren fich die nfeln, und durch de 
— — — der kaiſerlichen Dynaſtie beſchloſſen, und gleichzeitig ee ichtlich it, auf römische Gründung ren Zuſammenſchluß weicht bie in 309 um31l % Randolphöte 
Pablisber: “THE ABENDPOST COMPANT”, allen Bewohnern Braliliens Leben und Eigentum, dd Port Chop3, neunazwanzig zurück, vielleicht fogar in fagenhafte Stanäle aufgelöfte Lagune allmählic J 3 dm ° 
23-215 W. Washington 8% 1Cens Wahrung aller verfönlihen und politifhen Rechte ver- | Ar A |Eents a Pfund, wo a Menich, * Vorzeit. Em Ende des Mittelalters dem Wieſen- und Sumpflande der ⸗ 

Fee ee 86 Cents | bürgte und fund gab, daf die neue Regierung die be- | 7 gar a kreuter, ganz alloan aufeſſen mußte Padua ſich Venedig unterwer- nordaſiatiſchen Küſte. Das Venedig Soeben angefommen aus Holland 
ummnssso |itchenden Terträge mit fremden Mächten anerfenne | AN — — ſchimpfe fen, das bis zur Vernichtung des gerade gegenüberliegende Feſiland iſt per Dampfer Wooldyt“, eigene Im 
“.Ojebände: 223 umb 225 ee Er und die von der faiferlihen Regierung eingegangenen AN Fund jammert, = fö fagt e fei a | Staates die Oberherrſchaft behielt. ebenſo von Waſſeratmen und Grä- Ben jeinfte Sorten und Farben 
milden Birk * Mn |Schand, und dis Geld dos rutfch | Die Straßen find eng und die Häu= ben durchzogen und wird oft im Ha— 


0, Por ꝓeart..... 


Avenue und Frantlin Str. Schulden und jonjtigen Verpflichtungen übernehme. | 4 an ER AR 3° >» 50 E a . 
— Telephon: re | Ui höflich gehaltenes Schreiben an den Kaifer jeßte | | 3 SI oam allweil grad wia 's Wafjer aus jfer mit Säulenhallen verſehen. Trotz bitus mit Holland verglichen. Un ber | mu” Ylumenzwiebeln A 
Ib jeder Mhuw.mer 1 Gent: Ind Haus geltefert per Monat 80 Gemtd | diejen don dem Vorgefallenen in Kenntnit umd achte |_M ‚der Hand; nada jagen j’ aa, dö Her- |der etiva 100,000 Einwohner um: unteren Brenta liegen = . = 
a —— 7— | ihn darauf aufmertſam, daß ſein weiteres Verweilen in — N ten (doch dann tönt’ voll Vitternif, |Thließt die Ummallung ber ehemali- Fluſſes die —— en * * 
— —— — — — — der neuen Republik abiurd und unmöglid fein würde, | \ BETEN / und ’5 i8 nir mehr dran zuam La— gen deftungswerte weite, bon Bär: tanijdgen Fami ien, Ku —* d 
na Kecond Class Matter September fth 1889 at the Post Offee |Ineil feine Gegenwart ctiva vorhandenen unzufriedenen | N Ihen): San &’ froh, daß ’3 net|ten eingenommene Flächen. Landſitzen der Amſterdamer Kauf— 
Nino, under Act of March Srd, 1679. | Elementen Veranlaffung zu Unruhen geben möchte. N ‚schlimmer is! Um Meeresitrande auf Inſeln, leute. Calla Oſter-Lilien 


So wurde Dom Pedro außer Landes gebracht. Er Auf 'an Feſt do hat a Mannsbild, zerriſſenen Dünenmwällen, zum Teil Die übrige Küſte gis zur öſterrei Alpenveilchen, i2e das Dutzend. 
Ser politiſche Krieg zur Abwehr der ging nach Vortugal und lebte dort von der ihm vom (8 hat’s a Freund mir fo verzäptt),|aber unmittelbar auf Pfahlmerten |hifchen Grenge beſteſſt aus den Ans Prohndl, $2.25 die Gallone 


& — * braſilianiſchen Volke ausgeſetzten Penſion. — iga'wpefrn jo a errichtet und mit dem Yyeltlanbe nur |fchivemmungen von Piabe, Zaglia- Geräucherte Gänſebrüſte 
Raſſentricggefahr. Es war die friedlichſte Revolution, die ſich denken —5* u der [durch einen langen Eijenbahndammt |mento, Iſonzo, ift fumpfig und * ne 

7 :er große Krieg war in feinem Irjprunge und läßt: eine Tatfadhe, auf die ftolz zu fein die Brajilia- Tropf der war verheirat’, doch jet’ verbunden, ruht gewiſſermaßen Beyer größerer —— er J— ie = FR 

Anfang ein Antereijenfrieg. Er drohte, in und Dank ner alle Urfahe haben, befonders wenn man fie mit | 'Frau laßt er dahoam, denn ma will; dem Spiegel ber — — zu a —— — Weiher Kleeblüten ⸗ vonig 

ſeinem Verlaufe, ein Raſſenkrieg zu werden. Praſident den — — wo — mens) * no, ma woaß ſcho', für ſi' ſelm ihrer Art einzige Sta er — ag nn Fe Sandes | 10 Bund Sonnen fi * 9 

en 2 ö J a in Rußland ſich abſpielen ſieht. Braſilien iſt, von . 5 i ham. N macht ſi' dann 5 ee al >» Pfund Kannen für $1.25 

Bilfon bat ihn zu einem — Vi — u | fleineren Grenzfriegen abgefehen, au nad) feiner | an ——— — halt ih’! Von großer Vergangenheit redet 'gerüdt und ift troß ber erneuten - | 22av.fundido® 

Genauer — er bat verfucht und fein Möglichites Umwandlung in einen sreiftaat ein friedfertiges Land! 8 i8 herunten auf der Erden für 'n recht fed, aba "3 Mad’I dig imirb im heutigen Venedig jeder Stein, telalterlichen Befiedelung eine tote en 


getan, die ftetig wahiende Gefahr, dab der Strieg fi) ' geblieben, deifen Pevölferung mir feinem inneren |Menfchen öfters net guat b’ftellt; er |fuchti' — patfch! hat er a Watfch'n|und noch zeugen die Paläfte, Dent- | Stat. | — —* edanzeise 
Ei gu einem Wafjenfricge, zu cinem Strieg gegen die | Ausbau, dem Mufichluffe jeiner reihen Bodenihäte,Imuak fi’ ärgern, muaß z’püllimes. Er verziabgt fi’ mit fei’|mäler, Kirchen von dem Reichtum, TE U riat paper und Befannten die traurige Tach 


riht, dab mein aeliebter Gatte und unfer lie 


FE Bentihe Rafie auswachien werde, abzuwenden und ihn |Teiner induftriellen Entwidiung lebte und feine Zeit ſchaff'n, und obenbrein hat er ton | Watfeh'n, Hlagt fei’ Leid bö andern ſowie von der eigenartigen —* — Im Dufel. — — ana Be Yater, — u. Ehwager 
au einem‘politiiden Kriege zu machen. ‚für politiiche Streitigkeiten hatte. NReibereien im In- Geld; es wird oam öfters alles |Leut, und bö teaneahn wieber tröſt'n, ſchmelzung des orientalifhen um | morgens vom Preistegeln heimtehrt): |. .- ° © 


1 15 ob feliır im \err 1 far FR? 

rg a kung  Nerit gab es wohl zur Genüge. ber wo kommt c& | z’wider, ma funnt d’ Melt glei’ in eahna macht dd Matfch'n Freud’. 'abenbländifchen MWefeng, twie fie nur) Schau’, Alte, den Kanarienvogel, | Beerdigung am Samstag. den 17 ob. 9 uhr 

„Er tat dies, indem cr vom Stongrep eine SEEICAS“ nicht zu ſolchen? Die innere Gefchichte aller politischen | Fef'n hau'n, dentt bei fi” felber, ob!,Xa, fiahgft, Freunderl“, fagt do dort fich entwideln tonnten, wo bie) den ich altern Abend gewonnen habe! gee i aze er 

erflärung gegen die deutſche Regierung forderte, eine Staaten ſetzt ſich bei genauerer Betrachtung aus den Inet g’fcheiter ma um an ftarten Strid |aner „lo epp's dös kimmt öfters vor, !Berührungsitelle zweier Welten lag. | gmeimal ift mir der Rader weggeflo- | — aclebrirt iwird, vom da „mit Yutos 

bernünftige Demofratifirung der deutichen ‚Renie- | Sufammenftößen von Interefien und Gegenfägen zu- tät fhau’n um fi’ dran aufz'häng’n; |venn dö meiiten jungen Mad’In hauen ; Heute ift Venedig eine Stadt von!sen — hab’ ihn jebody jedesmal wie: —ã— a Ze 

tung als das Striegsziel der Ver. Staaten bezeihnett, jammen, und gerade aus diefen Konflikten entipringt | aba nacha denkt ma do’ wieder ’3|d’ Männer übers Ohr. Aba tröft’|159,000 Einwohnern, Sig eines | der erwwiicht!” — Frau: „ber Mafttjader, Um ftille Teilnahme bitten bie jan 
nachdem der Stongrei feiner Empfehlung gemag g%- Häufig der Fortichritt. | s SE J—— 


Grnite innere Streitigkeiten !mär püll 2’ pr i 2’fried’ s Präfekten, einer Kunſtakademie, hat -— pas ift ja ’ne Ente, die Du ge: marı Smtuset, gen” Deben. Gattin 
Handelt hatte, und jeither bei jeder Gelegenheit betonte, | peiit die brafiliani a wär vüll z'ſchad, denn Menſchen ſo di' und ſei z'fried'n, denn 's kunnt Präf — | ee, 3 2 Oasen 0 , Gatttır. 


Tulpen, 20 Gents das Dutend, 
(verichiedene Karben) 
Kailerfron- Tulpen 300 das TDutend, 
Hyacintben Narzifien  Krofns 





7 Sir £ Zeben, in Sofepb, 
; schen Neni — aſilianiſche Geſchichte nur wenige auf, We- mia unferaner, gäb’3 heutigstags net aa no’ fhlimmer fein, mern de i|uusgedehnte Schiffswerften und Ar⸗ wonnen haſi!“ | — — Same, Fran ZU Balı- 
daß Amerifa nur der deuticen : — riger jedenfalls als manche andere ſüdamerikaniſche vüll im Staai. Dann geht ma her Alde dös hätt ang'ſeh'n, Freunderl, ſenale der königlichen Marine. Der __ Gefchmifterliede. — Der Vater) Ghwine, winder Mimact 
Wo⸗ £ » in a . P i m ’ . ⸗sa ee | Bollf er, n or, Xen i 
deutf ſchen Volkes Feind iſt und —* * —“ Republik. Fortſchrittliche Ideen regieren heute Bra⸗ und tuat oans trinken und ſteckt da⸗ do funnt’ft di erfcht freu'n! Was dei’ Handel, welcher im Anfang dieſes hatte Hans und Elſe ausdrücklich ver— Schwiegerfirider. William Shiubel, Pruden 
Regierung, wie fie ——— emdeu —* ſilien und ſeine Bewohner und erleichtern die An- zua ſei' Pfeif'n an, tuat zwoa-, drei-, Alte dir dann 'tan hätt, ſo wia i Jahrhunderts völlig darniederlag, zten, auf dem jehr bünnen Gife des Eilzadeih Schiube, Schwägerin. doir 
Bolte und damit, und Dan ihren Han — = näherung an die große Schweſterrepublik des Nordens, diermal kräftig fluach'n, und ma is dei' Alte kenn', gegen dös wär dann hat ſich langſam gehoben und über⸗ dunkien Pfuhies zu ſchlittern, der in- Een 
Ben und vertragäunfähig der amert = en die ihnen iiber Meere umd Länder die Freundeshand wieder beffer dran. Wann ma dd |vB Warſch'n no' a reine Wohltat ; trifft den aller anderen italtenifchen | mitten des Hofes lag. AS ich eine| „Nreunden md Befannten big traurige Tac- 
i . Y s . £ . 7 * * * a o ⸗ ( daß Nnfere liebe IR Sch er und 
ang gegenuber. Sr, - Si entgegenitredt. |Sad dann tuat betrachten mit an|g’men. Merb’ halt g’fceiter, alt’s Häfen längs der Mbria, bleibt aber | zünftige Gelegenheit bot, verfuchten es | men e 
en BR en en 2 sie vertritt Verſtand (wann ma van hat), dann |Kameel du, auf dö Watfich'n halt nur Zwiſchenhandel und bringt det | die beiden aber doc, und bie Folge 2. —— 22 wi 
ati Bolt nicht nur nicht halfen fondern | Arbeit und Kapital tuat ber Yerger fi’ verziahg'n, mavergik, und vergig aa d’ junge | Stadt feinen Wohlftand. ‚ Imwar, daß Hans einbrah und Ti | Kb ha mein Ben Die Deerdiaun 
fhägen nd Tich und er hat bewiefen, daß es ihın \ ‚lacht und wird halt wieder ftad; dann Mad’In, fei froh, daf 's net fehlim-! Won der offenen See trennen die einem undefinirbaren Aroma bedaf-| ur Nas von Sraterdaufe 373% Berndon 
damit Ermit ft, Durch) die äuferit fhonende und rüd| r * — dentt ma: ja, potz Himmitürten, mer is!“ Lagunen die 30 Kilometer langen, |tet nah Haufe fam. Der Voter ftand| Sit,, Mas der cvang-Iut, e 
| Ne; j“ did liche Sal ng der Re ierung. un temand hat das Recht, die Mrbeitstätigfeit zum fc’ i8 fo eppas net, ganz g'wiß; "3 geht a Mannd'i auf bder'ichmalen Dünen (Lidi), in denen drei | por ihm, ohne ihn natürlic; anzufaf- | dem <!. Sıras-Fritedbof. Um ftilte Zeiinadme 

Htenolle, ja freundidaftlidhe Haltung der Regierung Stillſtand zu bringen, che nicht alle Methoden des !aba, denft man halt no’ weiter: | Straß’ d dös Mannd'l denkt da- Oeffnungen, Porto di Lido, Porto |fen, und fagte ftrengen Vlies: „Jept! un. 21° iauernden Hinterblievenen: 

2 4 Der ch feine | gr..arlo: nz en ) Straß’n, und dös Mannd’l den ‚ de > " GhHartes, Lizzie, Albert, »® 
gegenüber den hier weilenden Deuticen; durch feine | or anleihs und der Neael — —— * = |D fer \ ie Iraueenden Sinterbienenen: 
l d ke Erkläru gen einen Handelskrieg neglehs und der Regelung erſchöpft ſind äußerte Sei froh, datz 3 net ſchlimmer 8! |hei rein an gar nir oder ſunſt epp's, di Malamocco und Porto die Chio- wirſt du zuerſt ausgezogen und ge⸗ inder, wran Maria Boers, Zärweiter. 
hm — * "legten Endes" bezw don allem * Präſident Wilſon in ſeiner jüngſten Rede in Buf⸗- Recht habt's Freunderln, fo cha dös is eimerlei; in der Zuft do'gia vorhanden find, bie legtere nad) | wafchen, und wenn du troden bift,| Game Wendt und Willem Minen, Brüder. 

R a Me ra ee falo. 


Der Appell des Präſidenten an die Arbeiter- müaßt's dent iß!d he gelegenen Stadt benannt. bet it du bei ügel Einige Foprmann, ———— 
Se 5 a —* * 7 Do 8 ce x . ’ 22 .. . ( k u. — r e 
Anfang an, durch fein Eintreten in den Srieg behufs | müaßt's Ddenfen, wer net dumm 13, |fliagt a Yäuberl, fo a Täuber! weih der nahe gelegen 0 ommjt du beine Prügel. inig 


I 
| 
' 
I 
| 
| 


Todedanzeige, 


Tohrmann, Schiviegertochter, mebft Ente! 

* ſchaft wird im ganzen Sande fomwathiichen Widerhall | pentt a fo, freut fi, dak "3 no’ fo win Schnee, aba 08 neeweiße Um den Sand gegen Abfpülung zu| Minuten fpäter faß der Vater wieder | Brunn a — 

—— der Be — *— = auslöfen. Niemals hat das Land der Anjpannung ig gangen, und ir = ee ps benimmt *— net ſchützen, hat man die Libi durch an ſeinem Schreibliſch und hatte die . Todesanzeige 

—E — ne a Su — Wolf fein | oder. | Sand fo dringend bedurft wie gegen- | froh, Aba 's gibt halt aa no Andre, ſchö'; denn auf amol laßt döos Maucrwerk z. B. bei Chioggia ver— Angelegenheit augenſcheinlich vergef⸗ Freunden und Belannten die traurige Nach— 
8 zu * * ımwartıgqg, un 


. 2 E X * | en RR e > 2 “ J richt, daß unſere liebe Mutter 

Mener Herr werde, iſt ſein gutes Recht und iſt und niemals hat es der Einigkeit zwiſchen und von folcherne gar vüll, dö foll’'n;Zäuberl, felbftverftändfi’ nur zuam ſtärkt und außzerdem zur Sicherung ſen, Da öffnete ſich die Tür, und — — 
Bet ‘ | 

war feit einen Sabrhundert jein Wunid md Biel, 





| 
| 


9 Lu: D 4 4 —R 2 | , * — — * — en, R — RE Mi z ; 
menngleid, in den jüngſten Jahrzehnten ſein ſtartes ſache 27 l ie Ver. St a fäintri | er Ehonf . f : u | u: “ ı nad) der St. Jamed:Kirhe, Garfield Abe, und 
yo v jadhen und siele, welche die Ber, Staaten zum Eintritt! Sp a alter Jungg’fell neulich Hat; Naf’ von dem Mannd’, und dös gefperrt. Ebenfo zieht fi innerhalb | terkhen, — er ift jet troden! I Trr in 
ar & irhichaftlien Profperität erzeugte Zue| en Weltfrieg veranlaßten, befürmortete der Präfi- | \ | | 
Be PERERRIETSLIEER. VELDYPELTN t I | dent die Schaff Mittel fit ii ? . Be : „ u * — * nr. ä — — | Bitten die trauernden Alnder: 
Fricbenheit und den Stolz auf die militärtihe Slanz- ent die Schaffung neuer Mittel für befiere toopera fen hat er über’3 Leben, über alles ımd krumm, reibt fi’ z’ericht fein’ 1oldjer us, —* ————— ' &nin ip | | Charses Martens, Fran Dora Weiher 
d Macititellung des deutichen Reiches ee re srUNg | räfoniert; alles hat er z’famma= Bintn fauber, nacha fagt '8: „Sep ten im Wafjer auf Pfahlwert lange, SP ſollt Ihr leben. | und Frau Minnie Preufer. 
un achtitellung de3 8 s8. die Macht und Produktivität des Landes ungunſtig geriſſ'n nir auf d’ Melt hat eahm wirds ma z’dumm!" Daf vam fo Uebung in der Waflerbaufunft ver- | 
; Se 2 m i Ter Beifall, mit dem diefe Auslaflungen |, — —ä————— — — 
—— — — aufgenommen wurden G'lumpel ſei eahm jetz ſcho' ganz ver- Aff'nſchand, und ma kunnt danz Die Stadt ſetzt ji aus 117 ber) Sean Mlarzer Nueipd. Gebun-| isreunden und Salaunten bie traurige Kacı 
einem Krieg der Demofratic gegen das underantmort- | dor einjchlägigen Fragen don der organifirten Arbei- haft. Ueberall, wo ma * Hintäm |deutli’ sehen daß foa Ordnung fei bauten Infeln, die einen bon 150 /KOELLINE £ KLAPPENBACH. ie DE 
terſchaft in vo f niit * t. u, F ‚|, ‚ Zen ee . = i it | |. —2 * 
zwiſchen zwei politiſchen Syſtemen. Zu einem politi⸗ rſchaft in vollem Umfange begriffen wird. red' ma allweil nur vom Kriag, und im Land; denn daß d' Täuberl in Kanälen durchzogenen Kompler bi Deutſche Buchandlung, im Alter don 4 Monaten und 28 Tagen fanit 
ne j Zeite a 8 4 nn ee: i > ZEN | St -Förmn 5 Tanal ande! oth Avem ın ZTranerbaufe, 4443 Shield3 Mbe,, nad 
feine Ausartung in einen Rajienfrieg zu verhüten. Die —2 . * — ——— die Profitgier zahl⸗ toa andeks G'ſicht er ſiahg. „No, frei, ohn’ daß j bint an Maultorb S:jormig — —* — nahe Gt) Avenue, an a — — — 
Gefahr, dat; e3 dahin fommen werde, war groß. Sie | IT HATT! anten und der Wunfch der Arbeiter einen | ms wollen ©’ denn, So Xrot- |hätt’n, dis beweif’ daf d’ Polizei für | durchfchnitten. Miler Dertehr getdunene, | denn Sinterbiiebenen: 
E: war ſtetig gewach ſen während der Kriegsjahre, ge⸗ u s , s ° ⸗ * er £ her völli | | heim und Thereiia, Gefhwiiter; nebit Ber- 
j s x en, ic $ ’ Sh & l } ! ig an zei wandten, 
nährt durch die Meldungen von dentichen Greueln langen, unleugbar zeitweilig bat die Haffeninterejien | g ingt, „fan &’ do froh, dah So fo!’E Allerg’rinafte tät, und es nahm |e3 kaum, und e3 fehlt daher vollig < Tobesanzeige | _manpten 
K ß Beſetze zrofi 12.5: 3 — Unter Nachricht das mein nelichter Gatte und Henrh und Tora Wihman, — Beerdigung fin: 
wortlien umd unentihuldbaren Mahenihaften deut- | vom Kongreß erlafjenen Gejege dem Profithunger von nicht plagt. Was funnt do erjcht | Tizei ma hätt! Und er fhimpft no’ Iim Waffer bebingt ein gemilderies, ımfer fteber Bater und Großvater — — 16. Nod., ? Uhr Nam, 
and ifo: | ind wi ei den Arbei emei ä "5 ’ . ; ichkeiten San- || im Aiter don 53 Sadreı Lienstan | mit Wiıtos nah St. Lufas. — Mitgkted der 
ftä ige Gehege jeitens einer Preſſe und eines Bevolfe: | den find, wird aud) * den Arbeitern das allgemeine zähl'n, unſeraner kunnt' ji öfters n ber, lacht und fagt: „Herr Nach⸗ mer die IN det Au Abend $ Uhr geftorben If. "Die Se Chicago Hod Karriers Imion, Local Pr, 6, 
rungselementes, die, im Gegenfage zum Rräfidenten, | Srrereffe an eimem baldigen, fiegreihen Ausgang des gradzua auf 'n Schädel ſtell'n. Un- bar machen S' do net gar a ſo a zaren mit ſich. Die Straßen ſin 
deutſchen Stammes und deutſcher Art iſt, feindlich 
geſinnt ſind. Es war eine Gefahr, die Alles was 
das deutſche Volk und Amerikas Bevölkerungselement 
deutſchen Stammes. Sie war für uns hier ſo groß, 
ſie beſteht noſch bis zu gewiſſem Grade. 
Sie, die Raſſenkrieggefahr, wurde durch des 


J In} 18545 a 55 * — ” ce 2 2 du . | i ! m steitag, den 16. Nob., 1:30 Nadıs 
‚sm Anicluß an feine Ausführungen betreffö der Iie-|nerzänlen will: len, und dos fallt halt grad auf d’|fahrten durch Forts und Schanzen ein. „VWäterchen!“ „Na, Maus?" „Wäz| mittans, vom Zrauerhaufe 1418 Silt be. 
en danad) eingeichläfert worden war durd) die von | in de ‚a alter Jı | nt ann! ) | ech —— Bremen Sie > von Da mil F 
F in d im Wirtshaus difchturiert, g’fhump- | Mannd’I nimmt 'n G’fpaß glei’ ernyt der Lagunen um bie Stadt einfranz — BE En 
tion zwiſchen Arbeit und Kapital, damit keine Störung a 
| | mido 
äſi Wilſ ſoweit die Regieru beeinfluff Winke und Ratſchläge für Gefunde und Kaanke — 
räfident Wilſon hat ſoweit die Regierung, das 5 ‚wird u ‚Daß vam fo | li | Winfe 2. MEERE, 
® beeinfluſſe. beseunt. dak die Michtinf mehr paßt, und er ſagt dös ganze epp's kunnt paſſieren, dös ſei ſcho' a rät. | 
— Be ses BE ı richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
liche VBongottesgnadentum gemaht. Zu einem Krieg 
Dip horerinAl ‘ . a3 Mrär R 43 * — auf ’ ü | im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung fin» 
fchen Krieg Und er hat damit fein Möglichites zeian, | le borerwähnten Norte de3 Bräfidenten orſchei⸗ er hod am liabſten 3’ Haus bald, wo | der GStabt drin umanandafliao’n | ben, zujammen und wird bon dem ! Jetzt: 206 West Randolph Str. | dei er ne 
i größeren Gewinnanteil am Werfe ihrer Hände zu er- | je" hat an anderer zua eahm|dd Sicherheit von d’ Yurger aa net mittels Gondeln, fahrbare Wege gibtt WöAee Samuel und Ihereiia Rebling, Eltern. Wil. 
ſchärf j ! ı ie! ’ J * 3 3 3* S ? a ee N — — — 
uaſichtsloſen Tauhbootfrieg und die unverant- | harter hervortreten laſſen. Nachdem aber durch die ſeb'n, daß do z' Haus Sö neamds eahn wirkli' Wunder, für was Po- Straßenlärm und Staub. Die Lage Freunden und Befannten die traurige Gehsrben: William Lindemen, Bruder bon 
ho! — En / ER : | s ö a . in Som: 2 t fait sreitar — — 
fcher Vertreter und Agenten hierzulande und das be: | Arbeitgebern bermunftgemäße Grenzen gegogen Wor-|unjeraner, der wo g’heirat’ i8, ver fang fo weiter, do fimmt aner zua|mwarmes Stlima, aber bringt im Som Georg Pineller | von DO. Suechts Aavelle, 3953 Fullerton bc 
feier findet ftatt am Samstag, den 17. 1 
E } In 5 } en .. on ON zn e . Ma = 
mit nur dem deutichen Volfe, fondern Allem, mas Krieges obmalten mrüffen. Das Volf hat ein Recht, zu 
deuiſcher Art und deutſchen Stammes iſt, bedrohte: 
wie für das deutſche Volk, wenn nicht größer. Und 
Bräfidenten Einſchreiten, Erklärungen und Hand— 


lungen — durch ſeine Proklamirung des poli— 


tifhen Srieges — abgeihwäct, verringert, aber 
nicht gänzlich befeitigt. Es fünnen Leicht od Amitände 
und Berhältnijie eintreten, die des Präfidenten gutes 
Streben. zunichte machen mögen. Sb oder nicht es 
deüben in Europa noc zum Najienfrieg kommen ſoll, 
das wird zunäcit von der Haltung und den Hand— 
lungen der deutichen Regierung, bezw. de3 deutichen 
Bolles abhängen. Amerifa, „uns“ bier, vor 
einem möglihen NRajienfriege zu bewahren, das it 
unfereSadıe; in eriter Reibe Sache der Amerikaner 
deutfhen Stammes. C3 fan nur geidiehen, die 
Gefahr kann gänzlich beieitigt werden nur dadurch, 
dab wir ung — jeder für fi) umd alle zujammen — 
mit beiden üben auf des Präfidenten N latfornt 
ftellen; mit Herz md Hand fir den politiidhen 
Krieg eintreten und Alles uns nur Mögliche tun, 
der deutihen Demofratie zum Siege zu verbelten, das 
deutihe Bolf zu unteritiigen in feinem Streben nad) 
Befreiung aus einer umwürdigen Vormundſchaft: ihm 
zu belfen, dab es fein etamer sSerr werde! 
Das Hit im Grunde nur unjere einiade Brlicht 
old Bürger der großen demokratiſchen Republik — 
es iſt unſere Pflicht dem deutſchen Volte gegenüber 
und wird noch zu beſonderer Pflicht uns ſelbſt gegen— 
über Dank der Raſſenkrieggefahr, die durch des Präſi— 
denten politiſchen Krieg verringert wird, aber nur 
durch uns ſelbſt gänzlich beſeitigt werden kann. — — 


— — — — — 


Der Geburtstag der Republik 
Brafilien. 

Die Kriegserflärung PBrafiltens an Deutichland 
bat dad Intereife an jener großen füdanterifanifchen 
Republif und an ihrer Seidhichte aufs Neue belebt 
Am heutigen Tage ſind es achtundzwanzig Jahre, ſeit 
Sraſilien in die Reihe der Freiſtaaten eintrat. Der 
15. November und der 7. September ſind die natio— 


nalen Feiertage des Landes. Der letztere iſt der Ge⸗ 


denftag der Unabhängigkeitserklärung. Am 7. Sep— 
tember 1822 erflärte der damalige Vizeregent der 
ausgedehnten portugiefiihen Kolonie, Dom Pedro, ein 
Sohn des portugieitihen Königs, das Land für unab— 
bängig vom Mutterlande. Tie portugiejiihen Gar- 
tilonen in Rio de Janeiro und anderen brafiliantichen 
@täbten wurden ohne viel Blutvergießen überwältigt 
und nad) Bortugnal zurüdgeihict, und am 12. Oftober 
beitieg Dom Pedro den neugeichaftenen Brafiltaniichen 
Kaiſerthron. 

Siebenundſechzig Jahre lang blieb Braſilien, ab— 
geſehen von dem kurzen Abenteuer des Kaiſers Marxi— 
milian in Mexiko, der einzige monarchiſch regierte un— 
abhängige Staat der weitlihen Semiiphäre. Im Laufe 

„ber Zeit erhielten icdoh die Ideen der Demofratie 
und Selbitverwaltung aud dort eine jo weite Ver- 
breitung, daß das Volf ichlieflich für die Umwandlung 
der monardhiihen Negierungsforn in eine republifa- 
nie gewonnen wurde, Der Wechfel vollzog jich wie⸗ 
berum ohne Blutvergiehen. 3 beitand Feine befon- 

dere Streitfrage ziwifhen den Brafilianern und ihrem 
- Maiferhaufe. Dom Pedro IT, erfreute fi allgemeiner 
tung im Lande und niemand dadte daran, ihm 


| Grumde. Die eritere Korderung vornehmlic; bildet die! 


beanſpruchen, daß dieſes Ziel nicht durch übermäßige | 
\ oder unzeitgemäße sorderungen berringerter Arbeits. 
| zeit oder erhöhter Yöhne in frage aeitellt wird. Die 
|Negierung wird pilichtgemäß dafür forgen müfjen, 
dab es umjeren in Guropa Fampfenden „Nungen in! 
Blau“ nit an Munition, Nahrunasmitteln, Meiding | 
uf. oder an Schiffen für deren Transport manaelt, | 
| nleichviel ob durch die prompte Erfüllung diejer Pilicht | 
‚der Wrofit der Nndnftriellen oder der Mrbeitägeimwim 
‚der Induftriearbeiter verringert wird, Seit 


| 


I 


legten jeh® Monate, find 500 „induftrielle Unruhen“ | 


zu verzeichnen geweſen, unter welcher Bezeichnung nur 
Streiks zu verſtehen ſind. An dieſen waren 1,029.671 | 
|*febeiter beterligt. m aleihen Zeitraum des Kabres | 


1916 fanden mur 144 ZStreifs ftatt. Pur Zeit find 


Inody ungefähr 100 Streif3 im Ganac, Bon den üibri- 
gen heist es: 50 wurden ayfneneben, 48 find „jo mut: 
Iwie erledigt“, und der Reit oder etwa 300 wurden! 
| beinelcgt. Ta die Vrobe anf den Erfolg eines Mrs: | 
‚ftandes fern Nusgang ift, fo darf aus diefen Ziffern ! 
wohl meichlofien werben, dair die Arbeiter in den mei- 
ſten Fällen ihre Forderungen ganz oder teilweife | 
durchgeſetzt haben. | 
| Tie ührer der organilirten Arbeiter haben jid | 
| Bereit erflärt, den Anforderungen der Mrienszeit „nad! 
| Menidenmöglichfeit“ Nehmung su fragen, Sie iver- | 
‚den ich vornehmlich bemühen. jeder Verzögeriina in! 
‚der Erledigung von Negierimgsfontraften vorzuben- 
gen. Allein mit ihrem guten Willen iſt es nicht getan. 
In der Schiffsbauinduſtrie allein werden 300,000 
Arbeiter benötigt, und die Geſammtzahl der für die 
Kriegsinduſtrien des Landes erforderlichen Arbeiter 
| wird auf 2,400,000 geiäst. Hierbei fit befonders zu | 
| beachten, daiz e3 ich mur zum Teil um Tagelöhner, in 
der Hauptſache aber m geichulte Arbeiter ımd Sand- 
Imwerfer handelt, und die Sahl folder ift durch die Ein. 
| berufung zablreiher junger Lente zum Heer nit un- 
| beträchtlid; verringert worden. Die meiiten der Streifs 
|imd ziwar auf die gyorderung höherer Löhne zurüdzu- 
führen, vielen aber liegt das Verlangen der Arbeiter 
Inad) Anerfenmumg ihrer Sewerfihaft, Einführung 
einer jogemannten „neichloifenen” Werkitätte und ihr 
ı Broteit genen die Führung von „ihtwarzen Liiten“ zu 
Urſache des Ausſtandes von 6000 Scqhiffbauarbeitern 
| in Newarf, wodurd; die Seritellung von der Negierung | 
| benötigter Schiffe verzögert wird. Zur Zeit finden | 
| Wusgleihsverhandlungen Itatt, die, wie aehofft wird, | 
eine baldige Wiederaufnahme  crmögnlichen werden, | 
| Dies it um fo wünschenswerter, al8 die vom Streif 
| betroffenen Firmen ihre Arbeiterzahl während der) 
nächſten Wochen zu verdreifachen beabſichtigen. Als 
feſtſtehend darf jedoch angenommen werden, daß die 
Bundesregierung Streitigkeiten zwiſchen Arbeit und 
' Kapital nicht zur einer Gefährdung der Ariensführung | 
ı werden lafien, jonbern fid beitreben wird, foldhe durch 
Vermittlung oder, wenn erforderlich, durch zwangs— 
weiſen Ausgleich zu einem ſchnellen Ende zu bringen. 
Und bei ihren diesbezüglichen Bemühungen darf ſie 
ſich der Zuſtimmung des überwältigenden Teils des 
amerikaniſchen Volkes verſichert halten. 

— —— I 
| 


' 


nz z men 2 der ganz unfchentert. Schimpfen &’ alfo nehmen ©’ dren fon Mergerniß, aen- |find dur den mächtigen Bau bes 
Kriegserflärung der Ver. Staaten, d. b. während der Inimma weiter, geht &’ hoam in ihr gen S’ weiter und fan S' z'fried'n, Dogenpalaſtes, durch die fuvpeltra- 


Be : — 3 * Novb. Rachm. 3Uhr in der Kavelle des — 
ſeraner, der zuam Beiſpiel bis um G'ſcheer! 's nugt Gahn’ do' nirx, ſchmal, kurz und — — ——— Um stille Zeil | 
* en . ® x “ sur = tayme en di rauernd Hinter: 
zwölf im Wirtshaus figt, und vor g'ſchehgn is g'ſchehen, 's hat, do chen Brüden bon erner Sale m —* naome bitten Die trauernden Hin Buſh Temp e eg er 
lauter Kriagsgefpräch'n fo vüll trinkt, ,wirtlt’ gar foan Zweck, daß &s fr !dern. Die Hauptbrüde aber if Marie Dueiler, Gattin. | 


I 
Sanale arande, frü | Wolf fi — — 
bis daß er ſchwitzt; unſeraner, wann kaput tean ärgern z'weg'n ſo on Rialto über ben u gr . ’ a Se De ee Lues | Sır. Conrad EN 
er enbli’ hoam fimmt un an Frieden | Taubendred. San ©’ froh, daf 's;her Die einzige feite Verbindung Der fobn. Helen, Kathrinc, George und u er er 


PN & r — Rx — 2 u Martin Recher und Donald Mueiler, — ü— 
möcht, wird glei' von der Alten ab- net ſchlimmer gangen, gönnen S beiden Stadtteile und daher Zentr u Sroßlinder.  Wargaretie elf Mi 


2 5. N 917: 
a’fabt, und der Kriag geht los erſcht Eahna do' a Ruah, denken S' dodes dichteſten Verkehrs. J— Schiwiegertocter. ge . —. na 
techt. Und mia leicht i8 jo a Unglüd, mia E’ ausjchau'n täten, wär dö°! Mer nad Venedig kommt, N EEE Mit Vergnügen. 
daß ma' heirat', ſcho' paſſiert, und Täuberl g'wen a Kuah! San S' ſofort den Dom und den Platz des ————— — | ee 
S5 fan no’ allweil ledig, abſolul froh, daß 's ſo guat no' gangen, ;heiligen Marfus aufzuſuchen. Dort — den 16. November, bleibt das Theater 


—X 
Todesanseise. e bend. den en tag, 18, Novw.: 
* U i Fr S b { —* 
Allen Freunden und Beéekannten die Ben : Wen : 


Eon und aufee Hener tier 5 Sıre J Was werden die Leute jagen? 


' 
I 
ı 


ftill’3 Verließ, mo ©’ a Ruah han: fan S’ froh, daß 8 ne Tchfim- |genbe Markuskirche mit ihrer berz Mg Soon und . — —— u, Neffe | 
— — a, a er 5453 42 karl Stern 

und an Trieben, fan =) oh, daß | mer i®! ſchwenderiſchen Pracht und „ven ” | im Alter bon 20 Jahren am 13, Nob,, | 
's net ſchlimmer is!“ I tunnt' no' ſo weiterfahren, doch gentümlichen Moſaiken im Innern, J nr Mocnds, wlöglich aeitorben ift. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Sams— | & 2 
Wann a Hausfrau geht zuam|t mach je d’ Klapp'n zua, in mein | burd) ben freiftehenben m... —— — | Shrumm ’ Schrumm 
Grocer, und ſöſgibt an Dollar aus Geiſt hör i euch ſag'n: Aba, Nazi, jeb |ben geflügelten .— = ee bie Srtomodtien nach Dem Pontrofe-friede - Trigineliftie Budire Chicagos: we 
tragt |’ d8 Sachen, wo fö lauft hat,'is’ a'nua! % mon, dak dBS let’ |bem Wehrzeichen ber ya Pe En 

unter'm Singernagel 3’ Haus; alles Erempel ftart naturaliftifch is, aba | biftorifhen eg ——— —— Ein. ——— 00 ——— 
muaß ſo doppelt zahlen, drei- vier-, iröſtf's euch und ſeid's zfriedn;tigſten >. | — 6. Gambrinus-Feſt 
fünf-, zehnmal ſo hoch, und der ſeid's froh daß 's net ſchlimmer is! wurde das Reich regiert, ——— Sea al 


er : Ipem Gebäude, dur die ilber einen wandten. dofr 
Mann der möcht halt trobßdem daß dem ae EZ > 
15 vul und quot eahm ns Und; Iengen Kanal gefpannte Seufzerbrüde Eee * ac h t=-F es t 
beim Buicher, ui herrjegerl! wirds damit verbunden, befindet ſich das —— — 
a En —s alte Gefängniß mit feiner Folterfams —— 
der armen Frau ganz ſchlecht, denn | : ben el: Todesanzeine | 
a ſo a Kaiblſtecher ſchnellt dö Preiſ'n | > u. Er — — — und — “ J traurige Adolf E. Kratz, 
auf erſcht recht So a Schweinernes lergewölben. In dieſen Ker ern er— Nachricht, der mein geliebter Gatie 723 Webſter Avenue, Südoft-Efe Burling Str. 
jtidten die Staatsinquifitoren alle‘ Herman Tremöler | dofa 
N — — | Selbſtändigkeitsgelüſte des Adels und | u langer —— am —— — — — — 
— Er Z En ** = — do a | = m 2 en 53, Nod,, acitorben tit. Veerdiaung 
Die denetinniiche bene. für die Erfurfionen in die Sübtyro= |ver Bürger. Jm Innern bes Dogen am Freitan. den 16.30v., 3 ürması 4 91. Jahres-Ball 
— fer umd farnifchen Werge aufgelucht |paiaftes ftelen zaüfteiche Gemätbe ff van e e J e — 
(Schluß.) zu werden. Den Fella, einen Neben— venetianiſcher oder oberitaliſcher Tief betrauert bon feiner Gattin und | u A Chicago Backer- 
iI. fluß bes Tagliamento, begleitet die|tümitler bie Gefchichte der Stadt | zei windern. Wehe, Weorne um A} fi Unterst. - Vereins 
ui RE Bahn, melde von Venedig über Von: | dar. aD N im der Norbieite Turn- 
Don Birenza am Gebirgsramde zppa mady Wien führt. In feinem| ine Fahrt vom Markusplage Bu 6 pP raue, 820 2. Sion Ste. 
us ae | 5 ' 2 5 . B — am Samstag, den 17. Nn- 
folgt gegen Dften bas nduſtriereiche Yinterlauf bat fich der Zagltamento |durd den Großen Kanal gibt von Todesdanzeige. —— u yember 1917, — Zidets 
Baffano, ber Eingang in das VBrenla ; Wereich der Ebene einen gewalti— dem Reichtum der Familien ein Bild. Sreunden md efannten die traurige Nadı Kalle s0c Die Bern Alan 7 Gig upee 
8 | Ay — 2 z — as 3 icht Dal er oe Mut — 
Tal. Letzteres nimmt ſeinenurſprung gen, breiten Schutttegel aufgebaut, Zu beiden Seiten ragen über dem! | 
in der Nähe von Irient, heißt im Fu, pap er etiva in der Mitte ziwifchen Waſſer die Paläfteft der Vornehmen : neinenhauer, geb, Wetderman. | — 


en 14. Nobenber im Alter von 65 Jabren a2 


oberen Abſchnitt Val Suganı und Gebirge und Meer bereits S—9 Me- auf, heute freilich teilmeife verfallen , hornen if, Weerdinung am Sonntag. den 18. Wurz’n Sepps 


ſondido 


— J 3 3 ke * ⸗ Zu | . . ‚ * Kob,, 2 Uhr Nachm. vom Trauerhaufe, 2050 
gehört in ſeinen unteren Teilen zu ſer über ſeiner Umgebung flieht und oter durch dieFeuchtigleit geſchwärzt. Ain zir. nam per Serifientehe 


’ . . .- \ Te — ⸗ — — —— vumboix u} ® ’. . » . 
den fruchtbariten Landſtrichen. Bei bei Durchbrüchen böſe Ueberſchwem-⸗Die Spitzbogen der oberitalieniſchen F a nn a ha ——— * Originale baieriihe Wirtſhaft. 


Carpan oberhalb Baſſano iſt AUS: | ungen erzeugt. Die Hauptitadt ven | Gotif wechfeln ab mit den zierlichen | ten die Mauernden stinder: 715-717 NORTH AVENUE. 
gedehnter Tabakbau vorhanden; geo⸗ Friaul iſt Udine, eine mittelalterlt- | Drnamenten der berfchtedenen Re— | Otto, fred, Frant und Lonis Felgenhauer. Jeden Abend und Sonntag Nachmittag 


—V Mi m - e | z 4 . boiria 

logiſch iſt dies Gebiet wie das =. Ihe, ncch von doppeltem Wall und naiffanceperioden, da die Banieit ———— I ONZERT 

Tal wegen ſeiner Durchbruch⸗ aler Gräben umzogene Stadt, die wegen bom 14. bis 17. Jahrhundert reicht. Todesauseige. Münchner Küce, 

und ber damit verbundenen Flußver⸗ ihres Reichtums an Kanälen und Serporzuheben find: Der Palazzo ——— Zetannten die traurise Nach ‚ Eorntags bon 4 Uhr an 10 Lents Eintritt. 

chiebun en von Intereſſe. 6 — N. Sri ‚ride, dah ıınfere dieigeliebte Mutter Jump. Unauilotti zu dverfaufen beim Bfund, 

ſch g J —* Gräben oft mit Venedig verglichen Vendramin, P. Peſaro, P. Grimani Aofephina Loehri, aeb. voan fyrfanopy® 
Tief in die Alpen hinein, mo ber wird, und P. Corner bella Ei arande. — | Im Alter von 62 —* — deren Ce es se GE 

z a Fr | i J i u . PR a . > — „I flafen ift, Die Veerbigumg findet ſtatt am a . * — 

Kamm gegen Norboit ausmeicht und Mit Udine find twir aber fchon im | Sehr reichhaltig befonders an Werz Zamstag, dem 17. Nop., um 9 Lpr Morgens, | Ge undheit und Ftärle ir Ale 

pie Sübtproler Dolomiten trägt, Et* |yer eigentlichen Ebene angelangt, die |ten von Zizian, P. Veronefe, Tinto- Tem araneruaufe, a0di race Sim. mac der, — 

ſtrectt ſich das Piavetal. Sein Han- von den Unterläufen all' der genann— retto, Bellini iſt die Gemäldeſamm- Fiebtirt wird, don da mit Mutes mach Dem az Zeseng 'Oienelige 

s * —* J 43 2t. Joſeph⸗Gottesacker Um ſtilles Wetleid x — 2. DEIK 

belöjentrum it bas dom Erdbeben zen SFlüffe durdfchnitten wird, ein |Iumg der Accademia belle belle Arti, | yiten Me tranernden Sinterbiiebenen: | I in Aimerifa; Deutice Gr- 

mehrfach beimgefuchte Belluno. Vom reiches, aber oft fumpfiges Wiefen- eine der ehönften Galerien Guro- | ermeit und Wittiam Lehet, Töne, nedit Yer- und rauen fräftig, Ie0- 


Haupttal zweigt Fich gegen Norben | ump Aderland darftellt und nur iwe- pas. Das heutige Leben fpielt fich | _Merdten, —— haft und nelumd. gibt 


die Wal d’Agordo ab, deren mineras ige bedeutende Orte enthält. Außer ebenfalls auf der Binzza ©. Marco Todesanseige. —— — 
liſche Schätze einen lebhaften Berg- Edine ſind Trevifo und Padua (Pa- ab, wo an Somerabenden dichtes Ge⸗ eunden, und, Beigunten die traurige Na. J — — — 
bau hervorriefen und Veranlaffung dovo) zu nennen, beides die Haupt !dränge herricht und eine Kapelle mu- | eu A nn A Wr: ist Dieter =. wie u 
zur Gründung einer Bergbauſchule jtäbte einer Provinz, aber nur Padua | fizirt. Am DIaae beleben zahllofe Omma Bader, geb. Prenwald ) N Sürtet, Naditalegetlunn 
in Ugorbo wurben. Das Piavetal feiner alten Univerfität wegen von|auf der Markusfirdie nöftende Tau- 153" Pıcın Ar; am it neormie m sure VyL AFMERREY Da — 
führt über Piede di Cadore, den Ge— größerer Wichtigkeit. Dieſe war meh⸗ ben den Bla. Aa Sinnbild des hei- | Zamdtan, 2 Uhr Nachım., von der Stapelle 3419 9 uch Mrofvelte F Preis 


14} \ s 5 i — 7 Tlart Str. nach Rofehill. Um ſtille Teil lifte Nr. 8, feel. Verfic- 
burtsort des Maler? Tizian, zum rere Jahrhunderte die hohe Schule ligen Geiſtes werden fie mie im Be Ü * bitten die trauernden Hinterbliebenen: aelt zugeſandt. 


\Sertenpaß und nad) der Drau bins per Mechtägelehrtheit, von Zaufenden [reiche der orthoboren Kirche nefhon! iuguft Hader, Hatte Willem Anuäl, Sohn. Lorenz Truss and Electrio Works 
| über. ‚fremder Schüler befucht, an welche |umd haben fich fo vermehrt, dah fie Xen wrasit, Wefchhoifter. 


et 2240 Lincoln Ave, GBicans, 2 : 
. . ’ s s 73424 *8* — — — äglie 8 bis 63 ıtaa? 0—12. 
Der öftlichfte, vom Zagliamento in dem Umiverjitätegebäude noch aus Erträgen eigens dazu gemachter | Cifen tüglih von 8 bis ©, Zonnta 


. u * ti | 4 4 . 5 2 ⸗ | 0068,15.22.20 
| Die Gebrüder Fronm, die tm Town Hamburg, durchfloſſene Abſchnitt Venetiens ift ‚viele Wappen erinnern. Außerdem it Stiftungen gefüttert werden müffen. _ 2 Fee —** 4 —— —f — — 
Narathon Founti, Wis. eine Fuchs farm beſitzen, das Friaul mit ſlaviſcher Blutmiſch⸗ ‚bort 1231 der heilige Antonius bon Als Spaziergang dient der Sat der | richt dah unbe neliebter Gatte umd Pe WILLIAM 5 LUCKE 
haben ihren Zuchtheſtand um über jweihundert Tiere ung des Volkes. Im Oberlaufe des Padua geſtorben, ein Zeitgenoſſe des Riva degli Schiavoni, die einzige Joſeyh Klein 


vermehrt. In dieſem Jahre wurden etwa hundert Fluſſes zivifchen ben zmeistetten find heiligen Franz von Aſſiſfi und Bez | Hreite Straße der Stabt. Verfallener | tur Alter von 76 Yabren geltorben it. Beer : ep 3 
Schwarz. umd Silberfüchje geboren. Im Iegten Win. |reide Gründe mit Wiefen, Getreide, |fehüger ber nach ihm gertannten Bru- |Glanz einer vergangenen Periode, ihr Aebrasia Moe, > Us Rasmiircas, von Plumbing, bas Fitting und Sewerag? ü 


Er Seit (de Baer ski un) Ya plan Dam m be a Shi fe ke co Kecpherhe an A Meran a EEE, 
verfouf in St. Louis, elze err Preiſe und Tolmezzo pflegen von ben geweiht, etwas außer ratterzüge Venedigs. Auna „Gattin. wre» ‚ Fran N. ‚turen werde 
bis zu 800 Dollars pro ae ER Kipenfteigern als Mupgangapunfie ber inneren Stadt ſich exbert Die Nördlich von der Stadt liegt in — RS 


* Pet { J 





— — — — 


[nn Neue 
öffent- 


k 
CARSON PIRIE SCOTT &CO. 14:22: 
. 1 licht fie für Stellungspflichtige. 
Basement k | Diüffen Fragebogen ausfüllen. 
— — — a 
00 0 — X ö Kl ® Ö 8 — en haben dazu iteben 
2 | age Zeit. — Alle Anzeichen deuten 
I ch u r ze n ® ce l e r 3 u IC | darauf hin, bat vorläufig nur Ange- 
'  Dörige deri.Rlafie eingezogen werden 


Finer der prädjiigen Hovember-Derkaufswerte 1 
für den Militärdienſt regiſtrirten 


Die Damen, die gewöhnt ſind, von dem jedes Jahr ſtattfindenden Novemberverkauf von — 
Schürzen ſo viel zu erwarten, werden finden, daß ihre Erwartungen dieſen November ſo 9.000.000 0 d pie bie fpü 
En 2 h vD,C00 Mann und bie, Di : 

gut erfüllt werden pie nur je. ‚terhin regiftrirt werben, zerfallen, 
‚und die Reihenfolge, in der fie zum 


Ganz ungewöhnlich ift der Styl diefer Schürzenfleider; jie werden von ‚und Die sterben — 

Hals bis unter den Arm zugeknöpft, in kreisförmiger Faſſon, und der ab— — —————————— 

J 23 mw. ‚ Ü DIE ⸗ 

uchmbare halb-anjdließende runde Gürtel ficht an jeder Yigur gut aus. tn zufolge aeftern befannt gegeben. 
jzon zufolge € 


Tie ausgezeichnete Dualität des Percales macht dieje Nleidımgsitüde noch wünjchens- Ste jind in einem yragebogen ent- 


— — — — — — 


Rlaffifizirung. 


.. 


— 


Die fünf Klaffen, in melde die 


a 2 * —— ee halten, d 
iwerter, und die Mufter find geitreift, getupft, farrirt und einfarbig — 8ör. — 


Arnee bekannt machte, und den jeder 
2000 Schürzen, ipeziell zu 58c 


regiltrirte Mann ausfüllen und ein: 
Große und kleine weiße Bretelle Schürzen, Nahihürzen und Teefchürzen — fotwie eine 


reichen muß. Die Betannimadhung 
‚weift einige Uenberungen gegenüber 
feine Nuswahl von Percale und Ginghamichürzen — ipeziell marfixt, 38c das Stüd. 
Baſement, nördlich 


den früheren veröffentlichten Vor— 
En. 


a a EEE TEE A CE E Mm HE N m Gm m GM mE Mm Mumm ZEN 


Ifie aber frau und Kinder haben, bie 
|für ihren Lebensunterhalt auf fie 


En mm ! 
' | angeipiefen find, werden fie einer ber 


Gendpoft, Chicago, Donnerding, den 15. 


— 9 


November 1917. 


— — — — — 
* — ae ee 


Kaffe WW. 

A. Männer, deren Gattinnen oder ® 
Kinder in der Hauptfache auf Exiverd!\, 
angemwiefen find. 4 

B. Sceleute im Scedienit der Ver= | 
einigten Staaten oder eine3 Vürgerz | 
oder Kaufmanns de: Vereinigten Staa⸗ 
ten. 

C. Umentbehrlicher einziger, Leiter 
eines unentbehrlihen landmwirtichaftlis 
den Betriebes. 

D. Iinentbehrliche einzige Leiter uns 
ıentbehrlicher industrieller Betriebe. | 
J 
| Klafie V. 
| A. Beamte der gefebgebenden, voll:) 
| giebenden oder richterlichen Zweige der, 
Dimdesregierung oder der Einzelitaa= | 
ten und Territorien oder des Bezirks) 
von Golumbien. 

B. Ordinirte Geiſtliche. 

C. Studirende der Gottesgelahrtheit, 
‚die am 18, Mai 1917 einer anerfannz | 
ıten Lehranitalt angehörten. | 
|,. D. Berjonen im Hger- oder Jlottenz | 
dient der Vereinigten Staaten. | 
| E. seindliche Ausländer. | 
| F. Intertanen einer fremden, nicht, 
| feindlichen Macht, die auf TDienitves | 
|freiung Anfpruch erheben. | 
| G. Völlig und dauernd fürperlich und | 
Igeiitig für den Heeresdienit untaugliche 
Berjonen. 

H. Berjonen, die fitelich untauglich 
für den SHeeresdienit find. 
l. Ligenſirte Lotſen, die 
ihrem Beruf nachgehen. 

J. Mitglieder einer anerkannten re— 
ligiöſen Sekte oder Organiſation, die 
am 18. Mat 1917 beitanden bar, und | 
| deren Slaube oder Grundfäge den Mit: | 
t gliedern die Teilnahme am Sirieg in ir= | 
gend einer Form verbieten, und deren | 
religiöje Heberzeugung gegen den Arieg | 
oder die Teilnahme daran tit. 


ur 


A Store 
State and Washind 


oEAIOEISIEX 


Verſäumt nicht dieſen ſenſationellen Verkauf von 


Müädtchen⸗-Kle 





Serge idern zu 56.95 
Die Werte raugiren bis 
zu 815.00 


beachtenswertes 
mehreren 


in Sortiment bon 


E 

hundert neuen, wunder⸗ 
vollen Serge - Kleidern — in zehn Moden 
— beitidte, Braided, Blaited und Ylared 
Modelle; viele jind mit Taidıen, GSatin-. 
Kragen und Manichetten verfehen, in einer 
vorzuglidben Mannigfaltigfeit der gemünfd-- 
ten Farben der Sation. Größen 14 bis 
20 Sabre. 


u 


tatjächlich | 


Morgen — Freitag, it der Tag — und 
wir raten Euch, während der VBormittags- 


Tpäteren Dienftllaffen eingereiht. Der | 
| Gragebogen deutet au, baß ausge⸗ Aerztliche und rechtliche Beiräte 
nommen in wirklichen Notfällen nur werden in allen Gemeinwefen organi— 
die Angehörigen „der erften Klaffe| firt, um den Regiltrirungspflichtigen 
Sie mag den 26 Jahre alten Franf , werben zu den Fahnen einberufen | pet der BeAntwortung des Frage: 


v { * 8 * T it. 
Leavenworth, Kans., geſchickt daben ſieben Tage Zeit 


irde. Seit ſeiner Verhaftung 
liegt die Leitung in den Händen von 
Kommiijion empfiehlt, den Mindeft- Cailino ®. Cook, dem Sekretär und 


Beachtet dieſen 


ſind vom Dienſt nicht befreit. Wenn 
— niedrigen 


eeen auf. Verheiratete Männer 
Zur Hebung der Echneinczucht.— 


ſtunden einzukaufen. — 
u “ 


die bintige Haariträhne, 


; an n ‚Scagmeiiter, jowie dem Ylniwalt | 
s en. : 
preis auf $16 zu erhöh VBerbaftungen wur: 


50 Gents mehr als zuvor. 


Ter Shuhmader Wın. 2. Sauer als| 
Drüdeberger feitgenommen. — Tas 
Bürs der Humanitätsliga von Yun: 
dedgceheimagenten außgehoben. 


Chriſtian Aſſociation 


Ein von der Bundes-Nahrungs— 
mittellommiſſion ernannter Aus— 
ſchuß iſt nach gründlicher Prüfung 
der Sachlage zu der Anſicht gekom— 
men, daß din Farmern für die von 
ihnen gezogenen Schweine, ſoweit es 
ſich um gute bis ausgewählte han— 


Harold Mulks. 
den bisher nicht vorgenommen, der 


aber, daß die Großgeſchworenen auf 


weismaterials verſchiedene Anklagen 
erheben werden. 


werden. 
—F — ff ... . . 
Goonen auf's Schaffott bringen. Der Fragebogen feht für die regi- 


I 

|fteirte oder tegiftrirungspflichtige | 
männliche Bevölkerung die folgenden | 
Dienſtklaſſen feſt: 

| Klafſe 1. 

A. Unverbeiratete, die nicht für 


Bundesdiſtriktsanwalt behauptet 


Ganze ſiebzehn Dollaro! 


Grund des nunmehr beſchafften Be— 
Angeblicher Mitwiſſer eines brutalen 
Naubmorbes Iegt der Polizei ein un- | miltenangebörtge zu jorgen haben 

u. 2* gehörige en. 
een Geſtündniſt ab.Farbi B. Verbeiratete mit oder ohne Kin— 
ger Arzt von Eiferfühtiger erfchofien. |der oder Wüter muiterlojer Stinder, die 
Inicht für den Familtenunterhalt geforgt 


— Er Be haben. 
$ sher $ Zi: a — 
ze. ‚nad) find bisher $7,137 | zn ber Bezirfsivade an der Mag: | _C. : 

349 tur ihren Fonds aufgebracht weli Str. befinden ſich vier Männer | Frau ernähren Tafleı. i 
worden, davon gegen $2,000,000 | in Haft, die befhuldigt werden, die Verbeiratete mit oder ohne Rin- 
‘in Chic = fi oe a e rer" 0 |der ober Väter mutterlojer Kinder, Die 
=: Drittel der — ugeſahr Verüber oder bach Mitroiffer des nie "renelmähig Befgäftint find, und 
ö Nach Auf: g un | brutalen Mordes zu fein, der am 17. |deven amilien ein vom väterlichen | 
nic. >00) Anfidt von yames DB. | Dftober an dem Haufirer Xatob Pill | Berdienit unabhängiges Einfommen ha⸗ 
Forgan, dem Vorſitzenden des be— 


mu - A 


‚ya: 
Der Fonds der I. M. C. A. 

Ten don der Young Man's, 

ausgegebenen : 

Verheiraiere, die ſich von ihrer 


IE. 


begangen wurde. 


| ſtändige anſehen. 
| 


bogen3 zur Hand zu gehen. Die Re: 
giftrirungspflichtiaen müflen ans 
geben, in welchen Gemwerben oder Be: | 
rufungszmweigen fie fich al3 Sacher: | | 
Aus dieler Liite ı 
follen befondere Gruppen von Per: | 
onen, die in beitimmten Gewerbs— 
jmweigen oder Berufen erfahren find, 
ausgewählt werben, falls ein Bedürf— 
niß dafür vorliegt. 

Die auf Angehörige bezüglichen 
Fragen find fo abgefaßt, daß die Be- 
hörden alle mögliche Ausftunft erlan- 
gen fünnen, die ihnen ermöglicht, den 
Regiftrirungspflichtigen der betr. 
Klaſſe einzureihen. 

Den Regiſtrirungspflichtigen find 
ſieben Tage Zeit gelaſſen, um den 


EIEIOEISFXBI 


AſsEICEIOEI 


Haupt⸗Floor 


eide- und Kleiderſtoffe Reſtern 


Haupt⸗Floor 


Da beide Departments ſich mit weniger Raum begnügen müſſen, um Platz zu 
machen für Feiertagswaaren, haben wir beſchloſſen, alle Reſter von ſeidenen und 
wollenen Kleiderſtoffen zu Fabrikpreiſen u. ſogar noch unter denſelben zu räumen. 


Reſter von reinwollenen Kleiderſtoffen, von 36 bis 
54 Zoll breit, in Mantel-, Suit-, Kleider- und Rock 
längen, beſtehend aus: 

Bolivias, Burellas, Broadeloths, Cheviots, Coverts, 
Gabardines, franzöſiſchen und Imperial Serges, 
Storm Serges, franzöſiſchen Poplins, Epingles und 
Novelty Suitings. 


— Seidenreſter — meiſt 36 bis 40 Zoll breit, in Län— 
gen von 4 Nard bis zu 7 NYards, paffend für Kleider, 
Zuits, Blufen oder Bejah; Stoffe wie: 

Satin Radiant, Satin Mefjaline, Satin Charmenfe, 
Satin Duden, Erepe de Chine, Grepe Mieteord, Genr- 
gette.Grepe, einfadhe Chiffon Taffetas, Novelty Taffe- 
ta%, Noveliy Satin, Fonlards, Shentungs, Seibe- 


I 


> F ’ “| 
delt, ein Mindeftpreis von $16 für | treffenden Ausichufies, wird diefe 11/2624 W. Ban — — | 
100 Pfund Lebendgewicht zugefihert Imenigen Tagen beiiammen fein. | pafte Xofeph Anan — och u 
werben follte. Cr gelangte zu ber @eftern wurden hier $195,127 ges | per Poli 2 efucht 63 heißt d 4 
Ueberzeugung, daß, um die Schweine⸗ zeichnet. er fich J = W Kfeit eiBl, 4 v- 
sucht auf derfelben Höhe zu erhalten, init Ihalie, dab f is * — ——— 
auf welcher ſie ſich zur Zeit befinbet, | Um nidhtigen Preis. Inte: beb * eine Verhaftung aber 
der Preis demjenigen von 13.3 a ee ws R eboriehe. — | 
Bufdel Mais gleich tommen folte,| Ter Schiffssimmermannsgehilfe Roland . gan und ber Sbiährige Ftank 
baf es aber, wenn man fie um etma ! büte eine Zche ein. Coonen, Nr. 708. Süd Marſhfield 
15 Prozent vergrößern will, nötig | Der 24jährige Roland Arthur, Abe. deſſen bereits am letzten Frei- 
jeim wird, ihm auf den bon 14.3] Calbivell und Leader Ave, der als |!“3 votgenommene Verhaftung von 
Yufbel Mais feitzufegen. Schiffazimmermannzgehilfe dritter; Der olizei bisher geheim gehalten | 
In einer am 3. November von Jof.!Klaffe der Bundesmarine angehörte, —— folfen bie beiden eigentlichen 
8. Sotton, dem Dorfteher der ZFleifeh- | befend fich geftern Abend auf der Order fein, während bie drei ande: 
abteilung der Bunbesnahrungs- hinteren Plattform eine Perfonen- |ten mohl Kenntniß bon ber Dluttat | 
mittelverivaltung, erlaffenen Antün> | wagens eines eben in Foreſt Glen batten, aber feinen tätigen Anteil on} 
digung mar der Minbeftpreis be- einlaufenden Zuged ber Chicago, | der Ausführung bes Verbrechens | 
fanntlih auf $15.50 angefegt mwor-| Milmautee & St. PBaulbahn, ala | nahmen. Einer von ihnen, ber 19: | 
ven. Der neue Bericht, welcher feine im ein Windftoß bie Kopfbebedung | Jahrige Robert Stamm, 1257 ®. 12. | 
fofortige Erhöhung auf $16 em- |entführte, Beim Verfuche, fie zu er- | Straße, ift auch derjenige, ber der | 
pfiehlt, träat die Unterfchrift der fol: | hafchen, verlor er das Gleihaeiwicht, Polizei ein umfaffendes Geitänbniiz | 
genden Herten: fiel vom Zuge und rollte unter bie | abgelegt und die Namen feiner an-| 
John M. Evvard, Worfigenber, | Hüber, die ihm bie kleine Zehe besjgeblihen Mitfehulbigen verraten hat. | 
Ames, Ja; Lawrence PB. Yunt, | inten ußes abtrennten. Der Der- | Anf der Bierreife, | 
Bloomington, JU.; N. 9. Cent, | En hat ee um _—: Die Stamm angibt, hatten 
Sedalia, Mo; W. U. Wiliems, | 'o7rı — er an dem Mordtane eine ausge- 
Marlam, Dfla.; 3. 9. Stinner, La=| "8 Hi nz zaße US | behnte Bierreife unternommen, und! 
fayette, Ind.; —* Nutler, De mac Mr 51 Buffalo Ynenue | TSliehlich war ihnen der Mamma 
e s . ‘ = aca, . O6 ? a2 u * 
—* za; 0 South Chicago, von einem aus ent» | Jegangen. Da famen fie, da ih: 
Die Bundesgewerbefommiftion | gegengefegter Richtung tlommenden 
hat die ihr zugewieſene Aufgabe, die | Eilzug 


dis | 


Das 
Un 


zu 


2 2er | 
nen andere Hilfsauellen micht zur 
der Illinois gentralbahn | en aaa — auf den Gedan⸗ 
8 = ‚ıten, „semanden auszuraube n Fl 
588* 4 a £ J J—— szurauben, um au 
Bücher der großen Schlathaufer iderc. — ——— auf diefe Weiſe das nötige Geld zu er=! 
F hr te) 23 I 8 \ . j » —E * 
einer gründlichen Unterſuchung zu * Michael Reeſe Hoſpital ſtarb iangen, mweiterzufneipen. Ryan, Goo- | 
unterziehen, beendet ımd wird ihren |,» ee ne 0. Inn und &tam Inc tan | 
Apr; eur LE tab Iheute der 37 jähriae Dtto Weiler, | > Stamm zogen zu Diejem | 
Bericht demnächſt mad) warhıngton in, 5221 Andiana Avenue, der am! ‚„ivede 105, während die beiden Ande- 
ihiden, mo man ihn einer eingehene | Dienstag an der 39. Strake und, Ten in einer Wirtichaft den Erfolg | 
den Durdblidt wumterzichen wird. Ion. _° 9 Bun abwarteten. n 
mmeldien Dam den | Michigan Avenue von einem Araft-| — 2 
Re —— og... wagen überfahren worden war. — Schickſal führte, ſo ſagte 
Sundesbehörden treffenden 8F Verletzungen, die er vor mehreren Stamm, dem Kleehlatt Jacob Pill, 
ordnungen rühren wird, bleibt ab-|Fagen erlitt, als er an der 15. Str, | en Man, der fich als Saulirer ı 
zuwarten. Wie umfangreich Ddieipen einem Zuge der Allinoie Zen run und recht durch Leben ſchlug, 
Arbeit war erſieht man daraus, daß tralbahn überfahren wurde, erlag in den Weg. Sie folgten ihm Tän- | 
gegen 30 Sadverjtändige volle drei peute im St. Lukas Hofpital der 16: | AT Seit und fielen ſchließlich in 
Monate lang daran tättg waren, \jährige Farbige Albert Yanlor bon | ct Gaſſe an Laflin Straße und) 
'Iar so € Im ıhurıın Spam: ch 4 
Drüdeberger feitgenommen. | Memphis, Tenn. In —— Abenne über ihn her. 
8 2 — Ungeachtet ſeines »3weoifelto 
Der Schuhmacher Wm. Lawrence a a — —— Ian “ jemes berämerfelten | 
Sauer. 77 Dt Monroe Str.. wurdel «m lerdings ein Zuſammenhang. Widerſtandes banden ſie ihn und 
Sauer, un Monroe SZ T., ur Wie fommt es wohl, das; alle aropen | warten ibn in das Innere jen 1a | 
geitern unter der Anklage, ftidy den; Auiball-Wettfämpie am dankſagunge —— —— 
geſetzlichen Beſtimmungen zuwider tag ſtatttinden? Beſteht denn irgend ein na unge ran dal; 
2 g _ eheimer Zuſe a zwiſchen FJuß er dann nach der Wirtf ft ar 
nicht zur Musbebung geitellt zu ha- Ber | — tan?“ — an m = —— aurüd 
ben, verhaftet md dem Yundes | Sa fallt * en EIERE TERUD WERE EHE TORTEERIIEN OH 


„Ich Follt’s meinen. Als ich an aan liefen a — 22 
tommillär Yoote vorgeführt, der ihn —— — Be Spur am = ug = en > ” Wiſſen — 
den Bundesgeſchworenen überwies. ſabh. hab, ich meinem Schöpfer aus tief een. == Bes: —— |... Ryan 
Da er die verlangte Bürgihaft nicht | fer Secle —— daß ich nicht mitzu Di el Wirtichaf * e ſpäter nach 
fiellen lonnie, mußte er imn Count·;— — zurückgekehrt und 

* hatten nunmehr acnügend Seld ge 


gefängniß Quartier nehmen. | Eger ee aabi. un Kür — 
\ 2 — * J 3 ‘ ‘ “til l Kl 2 ı[ 
Obaleich * die ge Hexenſchuß, Hüftgicht⸗ Runden Schnaps und Pier er 
von Offiziersftiefein zu feiner Spe= | 2 eo. !sahlen. 
Peiden geheilt’ 


zialität machte und viel Geld damit 
verdiente, ijt er ein entidtedener 
Gegner des Krieges md mtadıte | Siean’s Lintment gibt befte ärtlich” 
aus dieler feiner Anfiht auh Durch: Behandlung bei peinigenden Ent 
aus fein Sehl. Er hielt fogar auf! zündungen. 
der Straße an das ſich anſammelnde 
Rublitum Neden, in tweldhen er die | 
Yundesregierung wegen ihrer | oder Hüftgicht beginnt, wendet SIoan’s 
Nriegspolitif auf das Heftigite an- | Liniment en. Ein ivenig, prompt ge= 
griff, Damit Ienfte er natürlich die ; braudst, ftillt nit nur Schmerz und 
Aurmerffamfeit der Behörden auf | überwindet Steifbeit, fonbern hilft 
ii, und als Diele ji darauf näher | Wieberbolung der Plage abguimenden. 
unit ihm beichäftigten jtellien fie teit,| Sloan's Liniment erzeugt Wärme zur 
da er ji, obgleih im militär: | Belänftigung der Entzündung, feine ge- 
prlichtigen Alter, nicht zur MAus- | genreigende Wirkung fördert Zirkulation 
bebung gemeldet hatte. Scine Ber- | ınd Muffaugung von franfhaften Ub- 
haftung war die Folge. Dem jonderungen, während fein Iindernder | 
Bundesfonmiifär erflärte er ge- | Einfluß die Nerven und Musfein be- | 
itern, daß er fidy weit lieber in& Ge- | eubigt. ee. ſteifer ——— 
fä iß j 8 H rentte Gelenke, Zerrungen um ulen 
——— re 9 Ben bei feinem —⸗ — | 

— haben Das |. ee 
Büro der Humanttätsliga, Nr. 143 raucht. Auch ift e8 bei Weiten reiner Mal in den Kopf gefchoffen und auf 
N, Dearbotn Str.. ausgehoben und als Salben ober Pilafter, da es die der Stelle getötet. Die Mörbderin 
eine ganze Wagehladung von Flug- | Haut nicht fledig macht und die Poren | stellte fich jpäter der Polizei jelber, 
ihriften, Brofdüren ufo., die an- | micht verftopft. laichen groken Ums | weigerte jich aber vorläufig, irgenb- 

22 pi « : fangs überall bei den Apothefern. 26x, | oe Pia ng‘ 

aeblih zum großen Teil gegen die welche näheren Angaben über die 
Mordtat zu maden. Sie fagte nur, 


Zwangsaushebung gerichtet find, | © —* —— 
* #4 daß ber Arzi ihr mehrere Dale ver= | 
Ss 10 u 5 ii fprochen babe, jie-zu heiraten, fein | 


heihlagnahmt. Pl der Spike der 
‚ Ziga ftand befanntlih Daniel Wal. — — 
1 \ Veriprechen aber nicht gehalten und. 

lı 91 1088 se —* einiger Zeit mit einem anderen 


ace, ber kürzlich wegen Ueber— 
Frauenzimmer angebandelt habe. 


Ganze 17 Dollars! 
Cooney hat ſich bisher ſtandhaft 
geweigert, irgend eine Ausſage zu 
machen. Wie'es heißt, fand man in 
den kframpfhaft geballten Fäuften 

— des Ermordeten einige blutige 

Cobaid ein Angriff von Serenfhrk  Daariträhnen, deren Farbe genau 
mit der des Saares bon Koonen 
iitbereinitimmt. Die Polizei sicht 
darin ein wichtiges Vemeisititf. 

Wie es heißt, ſind Cooney ſowohl 
jal3 Nyan der Polizei jattfam be 
‚Fannte Burichen. hre ganze Beute, 
‚fir die fie fi der Sefabr ausgefegt 
haben, am Galgen zu baumeln, be- | 
(trug nach Mngabe der Polizei $17. | 
| Mord aus Giferiucht. 
In feinem Sprechzimmer im Ge: 
'baude Nr. 80 37. Str. wurde heute 
Morgen der farbige Arzt Dr. James | 
N. Harris von einer Raffegenoffin, 


iretung des Spionagegeieges auf 
20 Jehre in das Bundesenchthanue 


& De * a 2 
E , 


| bildete 
| beiter 
ı Betrieben. 


| gemeide 


' de, eine belegte 


E. Landwirtichaftliche Tagelöhner. 

F. Induſtrielle Tagelöhner. 

G. Regiſtrirte Perſonen, die ſich nicht 
klaſſifiziren laſſen. 

H. Regiſtrirte Perſonen, welche den 
Fragebogen nicht ausgefitllt einreichen 
und ſich nicht klaſſifiziren laſſen. 

I. Alle regiſtrirten Verſonen, die nicht 
in eine der in dieſer Liſte aufgeführten 
Klaſſen fallen. 

Klaſſe II. 

A. Verheiraiete mit Kindern oder 
Väter mutierloſer Kinder, wo die Gat— 
tin oder die Kinder oder die mutterloſen 
Kinder nicht in der Haupiſache auf den 
Erwerb des Vaters angewieſen ſind, 
weil andere verhältnißmäßig ſichere 
angemeſſene Sinkommenquellen, aus— 
genommen der Verdienſt oder mögliche 
Verdienſt der Gattin, vorhanden ſind, 
und wo durch die Einziehung des Gat— 
ten und Vaiers die Uungehörigen ihren 
Unterhalt nicht verlieren. 

B. Verheiraiete ohne Kinder, deren 
Gattin, obwohl der Gatte einem nützli 


chen Beruf nachgeht, für ihren Lebene- 


unterhalt vicht in der Hauptſache auf 
ſeinen Verdienſt angewieſen iſt, wei 
ſie Erfahrung in einer beſonderen 
Klaffe von Arbeiten bat, die fie förper: 
fi) tun fan, und in der fie bejchäftigt 
it, oder in der fte fofort Beſchäftigung 


finden fanı unter Bedingungen, die es 


thr ermöglichen, ich anitändig ‚au er: 
halten, obne Härten oder Beein 
trächtigtung ibrer Gef! veit. 

C. Ilnentbehrliche erfahrene and: 
wirtichaftliche Arbeiter in unentbehrli- 
den landwirtichaftlichen Betrieben. 

D. Unentbehrliche erfahrene 
duſtrielle Arbeiter in unentbehrlichen 


induſtriellen Betrieben. 


Klaſſe II. 


A. Männer mit Kindern (nicht 


Ithren eimenen), Die auf Vie angerwiejen | O9" ) ‘ | 
Kind, amd denen gegenüber fie Vater: |jährige Walter Mezarid, fein Bruz 


ttelle vertreten. 
B. Männer mit alten oder frantlichen 
Eltern, die auf fie anaewieien find, 
C. Männer mir bilfloien Brüdern 


oder Schtweitern, Die auf ſie angewieſen 


find, 
D. 
E. 


Feuerwehrleute, 


Counth- oder ſtädtiſche Beamte. 
Ausgebildete Poliziſten oder 
die wenigſtens drei 


Jahre im Dienſt ſind. 


F. Unentbehrliche Beamte im Zoll— 


‚ dienit. 


G. 
dienſt. 
H. Unentbehrliche Handwerker und 


Unentbehrliche Beamte im Poſt 


Arbeiter in Bundesarſenalen. 


I. Unentbehrliche im 
Bundesdienſt. 

J. Unentbehrliche Aſſiſtenten, Teil— 
haber oder angeſtellte Leiter unentbehr— 
licher landwirtſchaftlicher Betriebe. 

K. Unentbehrliche gründlich ausge— 
techniſche oder mechaniſche Ar 
in unentbehrlichen induſtriellen 


Angeſtellte 


L. Unentbebrliche Aſſiſtenten oder 


beigeordnete Leiter unentbehrlicher in— 
duſtrieller Betriebe. 


Iſt Ihr Magen geſtört? 
Beten Sie an die wirflidte Urfade — 
Nehmen Sie Dr. Edwarb$' 
Olive Tableta. 


Das tın taufende bon Magenleidende 
jest. Statt Tonics einzunehmen oder 
zu verjuchen, einer ſchlechten Verdauung 
nachguhelfen, areifen jte Die mirkliche 
Urfache des Uebels an, veritopfte Leber 
oder in Unordnung geratene Eingeteide. 


Dr. Edwards’ Olive Tablets beleben 
die Lebertätigfeit in einer janften, ivohl- 
tuenden Weile. Wenn Leber und Ein- 
ihre natürlichen Funktionen 
ausüben, fo berjchtwinden Verdauungss 
beſchwerden und Magenſtörungen. 


Wenn Sie üblen Geſchmack im Mun— 


YungenägchlechtenUppetit, 
ein läifiges, unluitiges Gefühl haben, 
ohne Ehrgeiz und Energie find, von ums 
bertauten Nahrungzftoffen  beläjtigt 
iverden, dann jollten Sie Dlive Tablet3 
nehmen, den Criab für Stalomel. 

Dr. Edwards’ Clive Tabletz jind eine 
rein pflanzlihe Yujammenfegung, ges 
mifcht mit Clivenöl. Man erkennt jie 
an ihrer Dlivenfardbe. Wirken ohne 
Trüden, Krämpfe oder Schmerzen. 

Man nehme ein oder zwei um Zubett⸗ 
gehensgeit, zur Erleichterung, jodah Sie 
was Ste wünfchen, eifen fönnen. 10 Gt3, 
und 25 &ts, die tel. Bei allen 


Drozilene ugeige 


in= | 


Lejet 


und Wolle-Boplins, etc. 

Wundervolle Farben: Aiiortments; helle oder dunkle 
Schattirungen, viele für Jutterzivede pafiend; frühere 
Retailpreiie, vom Stüd, von 79c aufwärts bis zu 93 
die Nard; freitag, die Yard zu 


Aile diefe Stoffe wurden für die Herbit: und Win- 
terfaifons gemacht; tatjächlich in jeder beliebten Schat 
ttrung! frühere Retailpreife vom Bolt rangiren bon | 
79c bi8 zu $3.50 die Mard; Neiterverfaufs-Breis, | 
Freitag, die Yard zu | 


2 990, 89e, $1.29, $1.89 


Fragebogen auszufüllen und ihn der | 
\zuftänoigen NAushebungsbehörbs zur 
unterbreiten. 3 wird erwartet, daß 
die Klaſſifizirung durch die Aus— 
hebungsbehörden nur kurze Zeit in 
Anſpruch nehmen wird. Die Regi 


ſtrirungspflichtigen müſſen, nachben ui 48c, 98c;, $1.28, $1.78 
rn 


fie die Fragen beantwortet haben, auf | NEVERNBOBT] SIOEZIEFZIEr erz1erZisrZieTzier=Ier 


der Auhenfeite des Fragebogens anz | 
geben, zu welcher Klaffe fie ihrer Anz | 
fiht nach gehören. Stimmt die Aus- ; 
hebungäbehörbe dem zu, jo geichieht | 
bon beiden Seiten weiter nichts, bis 
der Betreffende eingezogen und ärzt— 
lich unterſucht wird. Stimmt die 
Aushebungsbehörde dein NRegiftri- | 
rungspflichtigen nicht zu und vers 
meifi ihn in eine andere Slaffe, fo | 
fann Berufung bei der Diftrittsbe-] Ter Gürtel und die Tajchen ver: | 
|hörbe eingelegt werben. ‚leihen diefenm Rod das Ausſehen 
\ |eine® Sportgevandes. Auffallend | 
Klingt faum glaubhait, Iiit gleichfalls der Knopfbeiat. Der 
— Verſchluß iſt links an der Vorder⸗ 


Fe a m 600 nion-Anzüge für Damen 


Einbruch beteiligt haden. 
— „ertra‘, zu 8ic 


Bier Anaben, von denen der ältefte 

ı11 Jahre, ber jüngite 4 Yahre zählt, 

wurden gaejtern unter N 
Tas gabrifat it perfeft in jeder Hinficht. Die Muiter beitehen auß'| 
\oldyen mit ttefem Salsausichnitt, ohne Aermel, in Anfle-Länge Die 


| den Verdacht 
|| Qualität ift von feiner Sorte, aus mittelichwerer Baumwolle, 


‚m Haft genommen, in den Laden | 
jdon 9. U. Heinen, Nr. 3022 D. 92. | 
Brößen 34 bis 38 zu 8öc. Größen 42 und 44 zu 95e. 
Ddere3 Bafement. 


Straße, einem Händler in Sportar: 
5,000 jeidene Männer: Ties 


itiflen, eingebrochen zu fein und Waaz= 
— ideale Geichenfe— zu 25€ 


ren im Werte von $100 fortgeichleppt | 
größtes Sortiment — großartigite Werte, die wir je in unferem 


'zu haben. Einer der Nungen trug, 
angeblich einen geladenen Revolver 

Bafement-Laden für Männer offerirten. Salstradyten bon der 

gleichen Güte wie in den teureren Bartieıt. Oberes Baſement. 


Iin feiner Tafche. Die Häftlinge find 
Damen: und Mädchen-Kleider 


|bder 4jährige Barney Mezarid, Nr. 
— ans Seide oder Serge— zu 10.75 


18439 Madinam Avenue; der fünf: | 

Sweibundertundfinfumdiiebzig zu ungefähr den, was dad Material 
allein Foiten; Satin-, Taffeta- oder reimmollene Serge-Kleider — 
Neford-November- Pargains. Unteres Vafement. | 


I 


Leinene Damen-Taſchentücher 
—beſondere Spezialitäten zu de 


Schlichte leinene, hohlgeſäumte; mit ſchmalem Saum. 
Auch eine angebrochene Partie von Initial-Taſchentüchern — aus 
echtem iriſchem Leinen — zu 8e. 
Initial-Taſchentücher für Männer, 20c das Stü 


Mode-Nenheiten. 


Eigendienſt der „Abendpoſi“. 


— — — — 


I, 
M 
J 

— — Bajement— Freitag — 


bekundet durch ſaiſongemäße Verfäufe die betriotiihe Notwendige“ 
feit, „üben Einfaufens.“ Waaren von entichiedener Anziehungs- 
traft und garantirter Dauerhaftigfeit find hier zu fol bedeutenden ' 
Erjparnifien erhäliiich, daß fie als letter und größter Aniporn die 
Chicagoer zu foforiigen Einfäufen für den Danffagungstag und 

hir Weihnachten veranlafien jollten. 


Rockmuſter. 


der; der Zjährige Stanley Michelski, 
Nr. 8400 Mackinaw Avenue, und der 
11jährige Tony Misnewski, Nr.8445 
Mackinaw Avenue. 

| ‚mei farbige Banditen überfielen 
'geitern Abend Kohn Ziltan in feiner 
im Haufe 4985 Elfton Avenue ge— 
\Tegenen Wirtfchaft, plünderten den 
Kaſſenapparat um $50 und machten | 
fich dann aus dem Staube. Bisher 
ſiſt es nicht möglich geweſen, ihrer 
habhaft zu werden. 
; Unter dem Borivande, ihr Spiel: 
\fachen fchenten zu wollen, locte ein 
| Unmenfch die fünfjährige, 2750 Nord | 
Aſhland Avenue wohnende Marian 
Schwinger in einen leeren Schuppen 
‚hinter dem Hauſe 2244 Southport 
Avenue. Der Kerl wurde aber durch 
das Geſchrei des Kindes verſcheucht, 
— 

ſehe er ihm ein Leids antun konnte. 


| Charles Pardridges Nachlaß. | 


} — — 


Für Arme 85000 das Jahr ausgewor 
fen. —J. Glauſers Erben in der Schweiz | 

Der in der legten Woche verftor: | 
bene ehernaltge Grokfaufmann Char: | 
les W. Pardrivae hat $2,150,000 | 
binterlaifen, davon $900,000 in 
'Fahrhabe. Laut des im Nachlaßge: 
richt foeben beftätigten Xejtaments 
mird die Northern Truft Co. als 


Größe 24 erfordert 5%, Mards | 
36 Boll breites Material. | 

Schnittmuſter Nr. 7905. Größen: 
A 


2299 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Gröſße und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Mode- 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago. Ill. Checks 
und Money Orders ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— — — — 


Mom Grundeigentumsmarit, | & 


Oberes Baſement. 
— —— — 


* Frſ — 

Erſparniſſe, 

in der „Firſt Truſt and Saving⸗ 
Bank“ angelegt, find abſolut ſicher 
und Zinſen in der Höhe von 3 Bra 
zent werben führlic; daranf gezaflt. 
Schnelle nnd zuporfommende Ber 
diennng nnd begueme Rage madıen 


ein Konto bei diefer Bank zu einer 
wertvollen Errungenfdjaft. 


Theater in Blue Island, Wohnhaus in 
Winnetfa verfanft. 


Das auch zivei Läden und bier: 


Büros enthaltende Üheatergebäude |, Situndite: zu nel 
348 Metern Moe., Blue Aland, mit| Maple Ane., Winnetta, zu angeblich 


* 325,000 und George F. Mills, Fa— 
$25,000 belaftet, ift zu angeblich — Jennie H. Thompſons 
gen 8390,000 von William H. Pron⸗ Wehahan⸗ —————— 

Anderen an die Theateragen- | Be 7 Em De 
ger und id & MGi Go. ver=| Grund 50 bei 150 Fuß, neben feinem 
‚ten Figpatrid & MeClton Co. ders Zreifamilienhauſe, zu $12,500 er- 
‚fauft morben. _ Iggerben. 

Nachlakverwalterin amtiren. Elf! Das „Hochelegante Dreifamalien= | 
Derivandten und Freunden find Jah-| haus 1347 Hyde Part Boulevard, | 
resbezüge bon verschiedener Höhe Ede Kenwood Ave., Grund 41,5 bei * RR 
ausgeivorfen worden, $5000 das Fuß iſt zu angeblich $45,000 von | a ur 
Xabı für würdige Arme, welche feine Hans U. Leafgreen an Dr. frant| Der ftabträtfice Drganifations- 
Rinder bezeichnen follen, und den vier Henry Davig und das Zwölffami- ausſchuß, der die Stadtratsaus⸗ 
Kindern und der Winwe feines kurz lienhaus 5041 bis 45 Indiang Apve., ſchüſſe zuſammenſtellt, wählte geſtern 
bot ihm geſtorbenen Sohnes Edward Grund 75 bei 167 Fuß, mit 822,500 die Mitglieder des neuen Ausſchuſſes 
je ein Fuünftel des verbleibenden Er⸗ belaſtet, zu 385,000 von Soren F. für Heimverteidigung aus, der alle 
trages des Nachlaffes. Die Kinder | Peterfor an Harry F. Moor ——— Nahrungsmittel und Feuerung 
find Albert, 49. Oft Cedar Straße; worden, letzterer gab die Liegenſchaft geziigliche Fragen erledigen ſoll, die Nordweſtliche 

Frau May Sargent, Drange, . Jangn der Rgdoſtege der .— * ‚im Stadtrat vortommen. Der Aus: Gde 
Pringeffin Evelyn Ongalitcheff; Rhodes Une. 75 bei 125 Zub, zu ſchuß febt fich, wie folgt, zufammen: | Monroe und 
Charles Pardridge. 


84000 in Zahlung. | 
Satob Glaufer hat $230,009 


S. ©. Ingraham, Evaniton, hat 
Willtam Aittend Wohnhaus, 500 


— 


er SHeimperieidigungsansihnf 


Emile K. Boisot, Präsident. 


m Ald. Lipps, Vorſitzender; Block, Kim— Dearborn St. 

J. e i ‚| 5 — 
*ahrhabe hinterlaffen, welche, bem | pe er Lynch, Haderlein Pers BE; 
Teftament zufolge, hauptfächlich ber i ' | Die Attien dieier Ban find tm Meik 
'Wittmwe zufallen; diefe, mie auch faft der Aktionäre der Firft 
I alle anderen Erben wohnen in der Bank of Ghicage, 


FOR 
‚Schweiz. faufen will, erreicht jchnell feinen ! 


die „Sonia; Expectant Mothers gweck Bus eine * nr in Ceſet * Zonnta 


* Mer jein Grundeigentum ver» 


4 
. makes THE GRISIS EASIER der „Abendpoſt 
— * et RN 1 — Be * a. u ö z 


A Rule 





7; — 


Ara. | ! 
amen, 
nt 


| Be Be. Te | 
J Beh ber Ag ' 
rt 
; ‚dc 


r er er weite 

Be > 
ot, ©. 23c | 
Stüde | 


rei Ränder u, 
fäße, cu büb 


' Yard ne "de 


!Bosember Wardıflofe = Verkauf 
Test im Gange. 


Baummwollc-Ghallies für Gomforter- Bezug, 


ibeziell, die Nard 


Mercerifirtes ug in hellen oder dunklen 


ben, mert Yard 3 

Weihe 
bis gu 25c, Nard 5 

Fancy ——8 Hanelt, 27 


fpesiell, die Mard 


Rleiber-Singham, Fabriflängen; i 


die Hard zı 


Kleiber- — 36 Zoll breit, ganze Stücke, 


Die 23c Sorte, Nard zu 
Weihier Shater Flanell, 
ganze Stück e, in ( ziell, 
Weiße anch Chiffon volie, 
wert bis 39c; ineziell, Nard 


Damen⸗Schuhe 
Dreß ⸗Schuhe fur Damen,⸗ 
aus matt. Calf und Vatent 
Eolt, mit Schnuren od. und 
pfen, neue Hert bitfafions, fol 


bes Leder, ria- $1 98 


: Bi: Seconds, 
“wert $3, — 
er Schuhe 
Belour Galt Anabenihuhr, 
Rnöpffaffon, mit ante en 
foblen, Srößen bis 5 Ich, 


$2.00 Werte 5, 49 An 


9 atell Beeitag, 


aar zu. 
Damen- Mäntel 
. Damen. und Mädhenmän- 
tel, aus Merichd, ;e 
belines u. fchivcren 
neueite Faſſons 
diele mit aroben Scal 


Eu. 612,50 


Mantaette, 


$18,50. 
Mädchen: Mäntel 
Feine Sammtmäntel !.Mäd 
Sen, aanı aefü tert, fanch 


| — mi arof ara 
| u, Mani... au 


— 812. 50 


—8 50 Wert, 
Filz-Slippers 


und 
iR 


meint 


lette 


fvertell zu. 

Damen-Siipvere, gau⸗ ans 
| Bild, grau, rot ur lau, mit 

embofied went. fie babeit 
I graue Wilsfoblen 59 

alle -Sröß., 79c Wt. C 

fpesiell, Baar. . z 

Schälmejfer men, 

Keine Stall Schälmejier 

verfhiedene Sorten 

ſpeziell am Sreitao c 

das Stüd zu . 


— — 
Dualin Safety Razor Klin⸗ 


en, paffen für Gem 10e 


are Eder * 
3 nie 


„biel amd,, 
Feinſter gra⸗ 


nulir⸗ Üble | 


Zuder— 


* — ae — 
arbtba 


550 


Stücke 


ren. 


Friſch Q 


Brot weiljes oder 
Roggenbrot — Der 
Raib 36 ....... 

Scfe— ; 
American 7 
Ceife, 10 © 


Gier— 


zagt, 


* a 
0 


(Kür die „Abendpoit”.) 


ur. Frage der Eelfehung eines Minimum‘? 


Milwaukee Avenue 
At Paulina Str. 


Longeloth Weiter, 40 3oll breit, wert 


Zoll breit, 


Be. Be 


10 Zoil breit, 


Knaben-Bluſen 


Flaunelette Bluſen für ira 
ht ran 


ben, fhli 
Ich” saffon in 


Besten Goſen 
eins eine Eee —38 Graut wollene nahtl. 
Re > 16 "re doppelte 


Sinti ‚dan 
zt0fi e Größen 


boller 
Hiferboder 


Madinaw Node 
z Madinaw Röde für unaben, 


, warm, 


Saul. An; süne 


Tdınlanzüne für Anaben, * 
langen Holen ein: P db 
etwa 100 


al mwärts 


Muster 1, 
&r. 26- 


Bruih Sets 
Brufh Sets 


50 W 


82. 
ſpeziell 
n 


und gefund, 


candied, 
Schmalz — 


fein ausgel; 


Eu 1. "| Doppelte LK. Grüne Stamps bis Mittag] * 


Zwei Läden 


Movember 3 


$1.25; 


190 
150 


Werte; 


= 
15e Satin Bettdeden, 
lität, 
Gomforters, 


"19 


umd acttr it lofe ztı üt fe fi 
alle n doppelte Fe erfe 
infacher und ni 
C rippter Top: ſpezie 
Paar 


terftrümpfe, 
afi ortirte 
am Freitag, 
das Paar 


S3eben 


inpsiof 
Deoztwii 


von erbaft, in 


[ ene nabtloie 
ana 


doppelte Ferfe und 

Sri ößen 6 bi3 0%, 

Da sieh am Frei tag, 
Baar 3: 


uſtern, 


dopphelte Nitts 
afſortirte Größen 
fh ziel a m — 
das bac 


für 


Nandfchube für 

zu = auch in afortirten 

me T0- ſpeziell ed > Fr * 
Ylanı taas —* 


S5ve —— 


— * 


27x54 soll. ihwere 
ber tus, ! 
Ta d. Yettatm 


mit 


fir 
Far 


6 ardinen 
Filet⸗ 


Miiort. Partie 
Nadras Gardinen, 
für Hinber, lana, weiß 
Smwecater ıı. Ycegaina*® leicht beſchmußg 

ert, Laare dazwiſche 

Freitag 1.98 fo lange 
ea reicht, Stüͤck 


Groceries 


Friſch gefangene Lake Heringe, Pf 
Oleomargarine— 


Kerſey Marke 5* ge 
ma omargarine, rei 
das 


Bfun 
—J 


Kaffee aa 


ter, ausgewab! 
fteter siaffcı Id 


* 210 > 37c 
‚FC Örbien- | 


32 ni» Erl 
E ler, zart, hihi, 3 Richt 


tfen.st is 
Shn tal;, 


Lincoln «» School 
and Ashland 


$4.00 Werte, da3 
Bänfefebern, janitär gereinigt, gute Qme- 
da3 Pfund 


Damen-Strüumpfe 
Schwarze fliehgefütt. 


Männer: — * 


— ‚Strümpfe 


‚Schwarze gerippte baumwol» 
winderitriumpfe, 


— Mitts 


Schwarze und farbige wol. 


Damen — 
re Schwarze und farbige fancn 
Dreſſing Sacques Bon 

Dreiiina — — 


aus ſchwer 
ac macht, affart. 


Farben 


- Wolle Fibre Ange 
Ar n ‚te errd öde 


Sateen- —— 
in al en 


naif für Pad 


und (Fern 
und Lbefledt 


a 


‚Marfe 


250 


105 1rıt be 


De fon. Br 


Eee, 


Aurzwanren- | 


Bargains 


I. D. Hings Dia- 
| fainenfaden, weiß 
ı oder ichwärz, alte 
| gelwänfater Nun | 
| mern, -3c ir —1 
| ſpeziell de 1 

Spulen für 2 

ziste Elnitic | 
|| Garter » Längen— 
in beribied, Far 
! ben, Wreiten und 
h Längen, sum Zeil | 
bis 10c wert, 3 ‘ 
| op. Lünge.. c | 

rei Belting. in | F 

ſchwar; oder weiß. 

—* bis 5.3. breit, 


| wert Te bis ‚se 


| 12c, Pard.. 
Be 


eineng Berkauf: | 


ssest im Gange. 
Nahtloſe Bettücher, Größe 81290, wert bis 
B⏑ 
Kiifenbezüne, Gröfe 45X36, reguläre 2 
fpeziell, Stüd 
Plaid Blankeis, 3zölliger Saum, Gröne 
66%X80, fpeziell, Baar zu 
Türkiſche —— große 
reguläre 25c Werte, Stück 
Saummwollwatte, 3 Pfund ſchwer, Größe 
72x90, ſpeziell. Stück 


nf 


$1.65 
52.88 
ei 


waſchen fi gut, gute 
Stüd zu 


au 


mit fanitärer Watte ge- 
füllt, volle Größe, ſpeziell 


Stück 


— Snits 


Geri ppte fichnefütterte 
Union Znits für Männer; 


aile Größen, ſpe 98 


ziell am Fr —— 
ö— ——— — — — 


sit nur 
Union Snits 


— — glatte fließ⸗ 
efütterte oe Suits für’ 


— SI. 69 | 


naht- 
Damen 
Heben, 


2öc 


Man 
Ferſe n. 
ell Freit 08 


le — 


Union Enits 


Kamngarn gerippte wol» 
leine Union - Zutts für 
—R nncr — ein wurndervbol 


sun Stone: HL 38 


dent Sreitans. 


Rerlauf zu. 
"Missetenben 
Hatte fitehgefütterte Sem: 
den für Männer; fo lange 


fie dorhalten, am 69€ 


—— * ielt 
su 
— —— 


Kinderſchuhe, aus Dongo— | 
la-sid; fie find bandacwent- 
det und baben 
fäpe; 1.30 Wert- 
ſpe stell für — 
greitag Au. 


schen 


„19e 


Minder; 


» 15c 


Damen Spring⸗Ab⸗ 


— 


Whisten 


Whiskenyn, renuläre 
Flaſche 


„25€ 


Matt 


wollene $1.50 


Kobolo Wianenbittere, bie 


B finden. 


‚11904 


FRE 


8% für 100 Pfund 
guter bis ausgeſuchter Schlacht: 
ſchweine, Markt Chicago, feſtgeſetzt 
wird. Um ohneVerzug die Schweine— 
ern für das nächite Jahr zu 
ſtimulieren, empfehlen mir ferner, | 
daß fofort ein angemeljenes Preis= 
''verhältnig für Maistorn umd 
‚|Egjmeine feftgefegt und befanntge- 
in Kraft tritt. Außerdem follten, 
| fomeit wie möglih, Schritte 


N beibpot, —— — — ER — ir. 
ur |teiä von 16 Dolars 


| 
| 


I 


‚venigitens einem feiner Getiher er- | 
'belten geblieben — bildet den Mite | 


geben wird, das am 1. februar 1918 1.Ipunkt eines der neueiten National- | 


getan! 


| werben, große und plößliche Preis: | 


veränderungen · beim Uebergang vom 
feſtgeſetzten Minimumpreis 
Preis, der auf dem Maispreis be— 
ruht, zu verhüten. Der Minimum— 


Preis follte auch auf andere Märkte 
Klaſſen vermarkteter 


und andere 
Schweine entſprechend Anwendung 
Wir machen die 


Empfehlung, daß die Frage des 


Preisunterſchiedes zwiſchen den ver— 
ſchie denen Klaſſen und Graden ver⸗ 


— „ 
Imarfteter Schweine von einem fähi- | gewaltige Ausbrüce, 


‚|gen Ausihuß, der fih aus Groß: 
ſchlächtern, Kommiſſionshändlern 


und Mitgliedern unſeres Ausſchuſſes 
auſammenſegt, die alle 
IE Hoover zu ernennen 


bon Herrn 
wären, 
| wird.“ 

| Belanntlih tft bereits 
| November von der Bundesnahrungs- 
|'mittelverwaltungsbehörde in Wath- 
ington angekündigt worden, daß fie, < 


und Schweinezüchtern 
'far® für 100 Pfund Schweine (Les 


|bendgerwicht) zu erhalten. Es bleibt | 
‚abzumarten, mas für meitere Schritte | 


J die Behörde auf Grund der mitge— 
teilten, ganz beſtimmten Vorſchlaͤge 
der Kommiſſion zur Ermittlung der 


Schweineerzeugungskoſten tun wird. 


— 


TIrotsfys bewegtem Yeben. 


Mitglied 
das mit Xeon 


Ans 


I 
| 
| nen 
| Gin befanntes 
ſodialiſtiſchen Partei, 


Trotsky intim befreundet iſt und bei 
ſeinem Aufenthalt in Amerika bei 
der Veranſtaltung von Agitations— 
derſammlungen, in denen der Ruſſe 
er 
‚leine rege Tätigfeit entwidelte, teilte 
‚einer New Morfer Zeitung folgendes 


in deutiher Sprade bielt, 


| mit: 


| — * * 
| „Xeon Trotsfy jpradı im Januar 


und Februar diefed Jahres in eint 
gen vierzig ſozialiſtiſtſchen Agita— 
tionsverſammlungen in deutſcher 
| Sprade, die er ebenio gut wie das 


Ruſſiſche beherrſcht. 
7rotsky hat jahrelang in Berlin 


und 
‚er 


In Wien ftudirte 
Int Sabre 
Wien in die 


Nie gelebt. 
Nationalökonomie. 
kam er von 


Seimat zurück und nahm dort her 


Varniſh 
Fuñboden⸗ Solswerf 


Firniß. hell in Farbe, Wr. 
800;: ſpeziell für dieſen Frei 


ine? Verfauf - „ge 


4 Gallone 
Zanta 


BR 2... 
Nom 


iöie 


und 
21%, 288, 


farbe 


und 


| Betfdien— 


Zwetſchen 50 
Stöhr, Piımd ... 


Feine 
Slara 
60 


— — 


Feinſtes 
Steal 
das 


Steak — 
Nittelſchni 
rund .... 


Etinten— I 


preifes für Schweine. 


(Bon unierem landwirtidjaftlichen Mitarbeiter. 


Der . Bundesnahrungsmittelver 
alter Herbert Hoover ernannte vor 
einigen Monaten eine Sachveritän- 
bigentommiffion zur Ermittelung der 
Erzeugunastoften für Schweine. Die- 
ſer Ausſchuß, deſſen Vorſitzender 


Prof. John M. Evvard, der bekannte 


Sachverſtändige und 
ſchweine züchteriſchen 
scndmwirtichaftlihen Verfuchsttatior 
von Jowa iſt, hat am 27. 
in Form eines abgeichloffenen und 
-außführliden Berichtes da3 Ergeb: 
niß jeiner Arbeiten und llnter: 
juhungen bem Bundesnahrungs— 
mittelvertwalter mit aanz beitimmter. 
Borfhlägen und Empfehlungen über 
reicht. 
richtes ich genau mit dem dedt, wa3 
zu dem Gegenftande fchon früher in 
ten Artiteln bezüglich der Lage im 
Schweinemarkte in der „Abendpoſt“ 
ausgeführt wurde, können wir uns 
bei der Beſprechung des heute zur 
Vexöffentlichung freigegebenen 
richtes des amtlichen Ausſchuſſes ſehr 
tlurz faſſen. 

Einleitend weiſt dieſer Ausſchuß 
mit allem Nahdrud darauf hin, daß 
unter den Schmweinezüchtern im 
Sande aroße Unraft und linrube be- 
züglich ihrer nahen wirtichaftlichen 
SZulunft beitebe; diefe bebauerliche 
Unraſt äußere fich vor allem in ber 
borzeitigenBermarftung von Sihmei- 


Vorfteher Der 
Abteilung ber 


aroße Zahl unreifer Schweine in den 
Markt, fondern e8 trete 


züchter hervor, leiftunasfähiges Zucht— 
materinl — Zuchtichweine, die für! 
eine Ausdehnung der 
‚unentbehrlich jeien — zu verfaufen. | 
Die Unraft und Ungemwihheit auf! 
Seilen der Schweinezüchter fei aber, 
noch aanz erheblich gemachien infolae | 
geben? des Preiſes für 
Schweine. 


lebende 


i ee zu erhalten und 
| uß den Schmweinezüch- 


'jolhen Preis fordern, 
Oktober 


züchtern 


heute mehr als 


Da ein großer Teil des Be: 


Ve⸗ 


| vei=  Mäistorn Nr. 2 
nen; aber nicht nur komme eine jehr: 


auch mehr | 
und mehr bie Neiqung der Schweine: | 


Gewißheit gegeben werden, daß 
ſpäter für die ausgemäſtetenSchweine 
auch einen zufriedenſtellenden Preis 
bekommen. Die Kommiſſion weiſt 
darauf hin, daß nach ihrer Anſicht 
und Ueberzeugung die Züchter keinen 
übertrieben hohen, ſondern nur einen 
der zum min 
deſten die gemachten Aufwendungen 
wieder einbringt 

Dieſe Preisgarantie iſt nach An 
ſicht der Kommiſſion den Schweine 
um ſo eher zu geben, als 
was bei all 
auch ſtets der Leitfaden geweſen ſei, 
je darauf ankomme, 
uns ſelbſt und unſere Verbündeten in 
ausreichender Weiſe mit Fleiſch und 
Fett zu verſorgen, wobei natürlich 
haushoch über allem Anderen 
wieder das vitale 
einheimiſchen Verzehrer, alſo 
amerikaniſchen Volkes, ſiehe. 

Was nun die Schweinee rzeugungs⸗ 
toften, die ja als 
Preiögarantie zu dienen haben, an 
gebt, fo bat die Kommiljion fejtge- 


* 
IM, 


des 


‚ftellt, daß eö unter Durdhichrittäter- 


hältniffen, wie fie auf der aemöhn- 


‚lichen yarm in normalen Seiten vor- 
\berrfchen, einen Erlös für 100 Pfund 
Schweinefleiſch (Lebendgewicht) fei= 


tens des Farmers erfordert, der dem 
jeweiligen Erlös für 12 QBufhels 
—— um die 
Schweinezucht lohnend zu erhalten 
und den Schweinezuchtbetrieb ſicher 
zu ſtellen. „Während für das mit 
1916 zu Ende gegangene Jahrzehnt 
die Schweinezucht unſeres Landes 
ſich auf der Durchſchnittsbaſis be⸗ 


Schweinezucht wegt hat, daß 100 Pfund Schweine: | 
fleiſch Cebendgewicht) in genau a 


gleichen Weiſe bezahlt wurden, 
‚11,67 Bufbel® Maiztorn, 


pie | 
glauben 


wir doch, wenn alle Verluft ; 
des unlängft verzeichneten Serunter- | — Verluſte in Be 


tracht gezogen werden, kaum noch, 
daß auf dieſer Baſis die Schweine— 


züchter durchſchnitilich noch einen Ge— 
we erſtes und mwichtigites Mittel, | iwinn erzielt haben“. 


bie Schweinezucht de? Landes auf |mwägung heraus, die 


Aus diefer Er- 
wir - wörtlich 
miebergegeben haben, ift der Sachter- 
frä ndigenausfhuß der Anlicht, dafı 


Kan na Ka ber Kommilfion die | jchon in normalen Den 30 org 


ie | 


nod) 
Sintereife unferer | 


Grundlage für jede | 


J 


Farmer ein gleiches Einkommen 
run nüffen mie 12 Buifhels | 
Mais sforn Nr. 2, wenn überhaupt bie, 
Schweinezucht noch einen Betriebs— 
zweig darſtellen ſoll, dem ſich der 
Farmer widmet. Be 

Wir leben heute jedoch, wie in dem | 
Berichte fehr itart und mit vollern | 
echte betont wird, nicht mehr in! 
einer normalen Zeit. Das geht auch! 
Ihon aus der Xage im Schweine: | 
marfte feldft hervor; während 3. 
die normale Anzahl Schmeine 
ven Ver. Staaten 65 Millionen 
ıStüd beträgt, 
mehr als 60 Millionen Echmeine 
nob im Lande. Um num 
‚Schweinezucht des Landes wieder zu 


re 


‚normaler Stärfe zu entwideln, ift es | 
es 
ihren Beratungen | 


nad Unfiht der Sadiverjtändigen- 


al& in normalen Zeiten zu aeitalten; | 


für 100 Pfund Lebendgewiht min 
deſtens einen ‚gleichen Erlös bringen, 
wie ihn der Farmer unter den ber- 
zeitigen ER aus —* Ver— 
tauf von 3 Buſhels Maiskorn 
erzielt. 

Die ganz ungewöhnlichen Zeitver⸗ 
hältniſſe bedingen es ferner, daß wir 
aus dem Erzeugniß der Ver. Staaten 
einen großen Teil der übrigen Kul— 
turwelt mitverſorgen; um das zu 
‚ermöglichen, muß au die Landes- | 
'Tchweinezuht über normal hinaus | 
‚ausgebaut werden; das iſt aber 
wiederum nur möglich, wenn ſie eine 
ganz beſondere Lockung durch hohe 
Profitabilität für den Farmer dar— 
ſtellt; 
auf 15 Prozent über normal 
bringen, ſchlägt der Sachverſtän— 
digenausſchuß vor, einen Minimum— 


ſchweinepreis derart zu formulieren, 
daß 100 Pfund Schweinefleiſch (Le⸗ 


bendgewicht) dem Farmer durch— 
ſchnittlich einen gleichen Erlös brin- | 

gen, wie 14,3 Buſhels Maisforn. 
Wörtlich lautet bie Empfehlung 
de3 Sacperjtändigenausfchuffes zur 
Unterfuhung der Schmeineerzeus| 
gungsfoften an Herrn Nahrungsmit- 
ıtelverwalter Herbert Hoover folgen: 
|bermaßen: „Das beite Hilfsmittel, 
* Markt zu ſtabiliſieren und den 
Verkauf von leichten, nicht ausgemä— 
ſteten Schweinen und von Zucht» 
ſchweinen zu verhindern, iſt nach 
unſerer er —— darin 
RR — 


haftet 


"| gun nahm er feinen 
NE (Lebendgeiwicht) dem | 


2. | 


haben mir jept nicht | 


die | 


tommifiion notwendig, jie lohnender | 


um die Landesſchweinezucht 
zu) 


Gr war furze geit Pralident 
ion damal3 
und Soldaten. Rates 
Betersburg. 
und „auf — nach 
Sibirien geſchickt. Nach drei Jahren 
— “ er feine Flucht und 


St. 


Ham nad langen Irrfahrten über 
Sapan nad) Deutichland, wo er fi) 
‚lin 


oe niederließ. 
| ı Verlin wurde er 
der 
Ruß ßland‘, von denen Fürſt Bülow 
im Reichstag ſprach, ausgewieſen. 
„Trotsky begab ſich nach Wien, 
ſaber auch dort war ſeines Bleibens 
nicht; drei Tage nach der Kriegs— 
ſerklärung mußte er Wien verlaſſen. 
Aufenthalt in 


| 
| 


|Wocenichrift gründete, die in Deut» 
ſcher und ruſſiſcher Sprache erichien. 

„Dann ſiedelte er nach 
über, wo er eine ruſſiſche 
zeitung, „Das freie Wort‘, 
gab. Dieie Zeitung agitirte 


Tages 


m 


entivegt gegen den Srieg umd für 


nachdem alle 
im Baris zum 
iporden 


ı den Seicden, jelbit 
anderen Zeitungen 
Einſchwenken gezwungen 


waren. Schließlich wurde 


Er wollte nun nach der Schweiz 
Nurück Auf Betreiben der Regie— 
rung des Zaren wurde ihm aber der 
Aufenthalkt dort nicht geſtattet. 

„Trotsky begab ſich nach Spa— 
nien, dort wurde er in Cadiz feſt— 
genommen und auf ein Schiff ge— 
um nach Havana trans— 
portirt zu werden. 


bracht, 


| ihicfung nicht zur Nusführung Fan, 

und Trotsky nach Amerika kommen 
konnte. 

| „an New 
Januar bis 


York ſprach er vom 
März dieſes Jahres in 
etwa vierzig ſogzialiſtiſchen Ver 
ſammlungen in deutſcher Sprache. 
Er gründete auch die ruſſiſhe ſozta 
liſtiſche Tageszeitung .Novy Myr', 
die noch heute beſteht. 
|Artifel für die ‚Volkszeitung‘ 
andere ſozialiſtiſche Blätter. 
„Sm pri! wollte er nah Ruß— 
land zurücfehren, wurde aber 


|heruntergeboit und in ein Slonzen- 
Itrationslager geiteft. Sn Ddiefem 
Lager gründete er cinen Deutſch— 
| Sozialijttihen Arbeiter 
|dungspverein‘, der bis auf dei 
Igen Tag florirt.“ 

— — — 


eWetr ſein Grundeigentum ven 


taufen will, erreichr ſchnell ſeinen 


Zwect durch eine tleine Anzeige 1m | 


ier „Ubenbpoft“ 


gahna (etliche iebeit zu 
liberalen Preiſen. 


DR.NELSON,DENTIST 


Nachfolger ber 
408 &. Baba 
„ Elidweit 


UNION DENTAL GO, zu. <% 


- „zen Gtzaße und ‚u Ude. 


‚ bendiger Vulkan, was zu den yröß- 
zum! 


weitere 


vorragenden Anteil an der Revolu— 
| tion, 
des 
Arbeiter- 


gegründeten 
in! 


Er wurde ver-| eroßten der Koroltiz 1.118 der Emons, 


Trotsky 
aber auch aus Paris aus sgewieſen. | 


Er fchrieb | 
IB | 4 
vr Bräutigam): 


im | 
| Halifax von dei Briten vom Schiff, 


Fortbil⸗ 
ı beuti: ' 


'längjt fehr artig md manierlid ge- | 
werden, 


geläit! ſchichte dieſe Ereigniſſe 


Anſang ungeheure, weithin reichende Erſchüt— 
l U) 


| S d 
nach Kräften alles verſuchen werde, Spitze des 


den Farmern 


‚einen Minimumpreis von 15,50 Dol- | lange her, — umd fo weit fi) die be- | 


: jehr anitändig, d. bh. harmlos aufge. 
‚ führt. 


die „Columbia Creſt“, 
der | 


had) gawvejen fein, .alfo nicht viel nie- | 
‚ driger, al3 der Mount Mestinley in | 
Alaska, 


mit treibendem 
die Temp eraluz. ets unter dem * 
frierpuntt iſt. 
Bildung großer Gletſcher; 
ginnen dieſelben ſich erſt an einem 
Punkte zu entwickeln, der etwa 2000 


tuuggebietende Gletſcher ſirömen von 


deckt acht Quadratmeilen Soden, 


| Grundjtod des | 
brochener; ſein Krater-Rand iſt unter 


den ſchweren 
als einer 


Frauen und Vericiwörer aus 


‚ımd der TZacoma-leticher 
je nadı Theodore Winthrop benannt, 

‚dem Verfafier | 
„Das Kande zei der Sattel”, 


‚ Zacona-Sleticher 
indianiſche 
der Schweiz, wo er eine ſozialiſtiſche 
bedeutet aber auch einen all⸗erhabe— 
nen, himmelshohen Berg) 
Paris 
den 
heraus⸗ 


bis tief in den Winter, 


der Vultan jemals wieder über die 
Stränge ſchlagen wird, — aber ganz 
gewiß tann man ſo etwa! 
wiſſen, 


Vulkanberg Laſſan! 


Der energiſche 


ie — Proteſt der franzöſiſchen radikalen 
das Durchſchnittsſchwein muß dann ara Mn * dieſe Ver: | 
ee * lern: Sagen Sie mal, Schmidten, die 


den, 


ı bat fie den Skandal in der Ehe, 


fein Schwiegerjögn bin, 


ınidyt geben, weil id) ihm gar zu we⸗ 


| gen Teiner habe id ihn ja gar nicht , 
holen lafjen, —— wegen Deines 


Ein ur«.nz· Sultan, | 5 e 


r 
— 


Nur ein Reiz und keine Schrecken für 
Nationalpark ⸗Beſucher. 

Der Berg Nainier- im Staate | 

| NWafhington, früher Berg XTacoma | 

genannt — übrigens tjt Diefer Name 


ryarfe, welhe Onfel Sam für feine | 
„Neffen“ geichaffen hat. Und er it, 
em alter und nod immer redjt le» 


tin Attraktionen des Parks gehört. 
Zwei Strater auf dem bimmeljtür- | 
menden Verggipfel, der tm einen 
früheren Seitalter nod) höher, var, 
frömen nody heute Mengen von! 
Zampf und Gas aus. Aber der Bırl- | 
fan iit bei aller feiner Xebhaftigteit ' 


Er batte wohl früher einntal ganz 
von melden | 
nody mächtige Spuren zu finden 
find, obwohl niemand bejtimmt ja- 
gen fan, in weldye Zeit feiiter Ge» 
‚len. Bei 

mu eine 


einem Diejer Ausbrüche 


terung erfolgt fein: nämlid) als etwa | 
3000 Fub de3 „ausbruchdrohenden ' 
jteilen Kegels“, welcher damals die, = 
Berges bildete und den |E 
einzigen Krater enthielt, abgefprengt 
wurdel Das ijt jedenfalls fon jehr 


kannten älteſten Leute entjinnen fürs | 
‚nen, hat fid) der Vulfanberg allezeit | 


verhaltnisimäßtg flache Suppe, welche | 
dur) die beiden Krater unterbrocyen 
it; er enthält aber vier Gipfel im | 
ganzen. Die hödjite diefer Spigen ijt 
welde rüher 
einmal für den höchſten Puntt in 
der nordamerikaniſchen Union gehal⸗ 
ten wurde; er erhebt fi & 4, 408 Fuß! 
über den Diveresipiegel. Bor der be» 
jagten vorzeitlihen Abiprengung | 
nu der Berg über 17,000 Fuß 


Wie der Berg heute ift, hat er eine | 
| 


der jegt anerkannt bhüchite | 
Berg de3 ganzen nordamerifanischen 
Beltlandes. (20,000 Zul). | 

Tie Spite des Berges it alleze — 
Schnee bededt, ' 





1: 
Ties führt aud) zur | 
doch be | 


Buß mter der Spike der Strater 
legt, — denn bier erjt fängt die | 
Wärme der Sonne an, die Schnee: | 
wehen zu ſchmelzen. Sechs jeyr ad)- 


der Spibe hinweg. 
Unter dieſen Gletſchern ſind die 


jeder der beiden mißt ſechs Meilen in 
der Yünge. Der Entons-letjcher bes | 
und | 
nad) dem | 
Berges ein ununter— 


ſein Niedergang iſt bis 


Schnee⸗Cascaden fait | 
vollftandig zufanmmengebrod,en. Be 
merfensivert tt am) dee Winthrops | 
Griterer 


des Reiſe Romans: 
und 
Der 
(heute wird der 
i Name „Taconm:“ mei— 
jteng mit „viel Schnee“ erflärt, er! 


er it dieies Namens würdig. 


zeichnet 
ſich beſonders durch ſeine Eis-Casca- 
und ſeine prächtigen Kuppeln 
ous. 

sm Sommer bietet Ziefer Berg) 
nicht jelten jünttliche vorfommenden | 
Zcemperatur-Brade, vom Sommer 
bei einem | 
Niuftieg von ur einem halben Zage. | 
Tie Reize des Verges Llocden jedes! 
Jahr verdientermaßen eine 
größere Zahl Touriſten an. Weder 
Laien, noch Gelehrte glauben, daß 


doch 
man denke nur 3 au die) 
Erfahrungen mit dem Faliformifchen | 


V. 


— — — — — 


— Böſe Zungen. Die Mil— 
Apothekerstochter ſoll ja recht un⸗ 
glücklich verheiratet ſein. Wie ich ge— 
hört habe, macht ja ihr Mann bei 
jeder Kleinigteit fürchterlichen Radau. 

Die Schmidten: Nu freilich, Mil⸗ 
aber ſehn Sie, die Hochzeit Hat 
fie in aller Stille feiern wollen, nun 


nn 


— —ñ — —— — 


— Zrojt. Reihe Erbin (zu ihrem 
„Dein Vater hat fich 
nah Dir ertunvigt, lieber Einil, leis : 
ber lauten bie Auskünfte ſehr 
ſchlimm!“ 

Bräutigam: „Ach was, wenn ich 
werden ſie 
chen beſſer lauten!“ 

— — — 


— Immer sadhmanı. „Ter 
Finanzrat will mir ſeine — 


nig Geld habe.“ 
Pionierleutnant: 

Drahthinderniſſe.“ 
Mutter: Aulmächtiger Gott, 


„Alſo auch hier 


we· 


Schweſterchens. 
jund.“ 

— Redliche Teilung. Veite-⸗ 
les: Sieh, Aronche, a Sternſchnup⸗ 
pe; wenn ich ſie nur hätte! 

Aronche: Und wenn du ſie hätteſt, 
würdeſt du teilen mit mir? | 

| 
4 


Tu bit ja ganz ge- 


Deiteied: Freilich, Uronde; du 
—— ” triegen und ich 


nn na 


ARRERNRERERTARREREEERERENEETERRREETRRRERTETTRRHEEN Dieſe Verkäufe fir Freitag —X— 


(The Store of To-day and “To-morrow 


THE FAI 


State, Adams and T=arborn Streets 


Established 
by E.J. Lehmann 
in 1875 


Verkauf von Novelty Damen: Stiefel 


54.50 und $5 Sorten gehen zu 2.95 


Diejer Verkauf in nnjerem Bargain-Bajement iit das Ergebnik eines großen 
Finfauf3 von feinem Damen-Schuhzeug,; das wir uns zu einer riefigen Preisherab- 
fegung bon einem der herborragenditen Wholefale-Händler in Neu-England jicherten 

- ein leberichußlager von allen neuen 1917 Wintermoden. Wenn auf gewöhnlichen 
Wege gefauft, witrden wir $4 bis $5 das Baar beredhinen müfien. Die Partie umfaßt: 
_ Allover graue Nid 
Sttefel, biegiame 
Louis-Abſätze. 
Graue Kid Vamps mit grau— 
farbigen Cloth Tops —Schnür 
Stiefel, mit ledernen Louis— 
Abſätzen. 


Allover weiße Kid Schnür— 
Stiefel, mit Louis-Abſätzen. 

Feine ſchwarze Kid Vamp 
Schnürſtiefel, weiße Kid Tops, 

Patentleder Bamps, mit 
ſchwarzen und weißen glaſir— 
ten Kid Tops. 


Schnür⸗ 
Zohlen, - 


Braune Kid Baımps mit Fawn farbigen Gloth 
Tops Schnür-Stiefel. 

Allover Imperial fhwarze Vici Kid Hinh Gut 
Schnitr- Stiefel. 

Allover weite Kid Schnür-Stiefel, mittlere Bro 
menaden-Abſätze. 

Hell finiſhed Vici 
Reignſkin Cloth Tops— 

Sunmetal Galfffin Vamps. 
Tops, bigb cut Schnür-Fatjons. 


Die Werte in Ellenwanren find ungewöhnlid 


PYargain-Bafentent. 
Farbige reinfeid. Drei Satins—yard- 
Breit, practiger weicher Finiſh, ſchwe— 
' res Sewicht; autes Sortiment neueiter | 
dunkler und heller Farben — fpegiell | 


für den morgigen Verkauf 1 18 
J 


die Yard offerirt zu 
Novelty Plaid Suitings: yardbreit — 
für Miſſes und Kinder Kleider, Skirts, 


etc., präctine Farben:Kombinationen: 
ausgezeichnete Werte, Yard 


Kid Vamps, mit weißen 
Schnürſtiefel. 


mit weichen Kid 


Farbige ſeid. Boplins-_Yard- 
breit, heller Glanz = Fintib, re- 
guläre 79c Sorte — 

Freitag Die Yard 
für nur 


— reinfeib. Drei Sn: 
tins, yardbreit, reg. $1.19 Tuas | 
lität — extra ſpeziell | 
für morgen die Yard © 
fiir nur 

50-38ll, reinwollene jchmwere Koftim- 
Serges, in marineblau und ſchwarz; gute 
Schwere für Suits, Sfirts ete.: reine 
ganzwollene Oualität, Yard zu 

Yardbreite Novel-⸗ Novelty Sammet- | Fancy Nachttleider Novelty gefließte 
th Foulards nette Finiſh Velour Fla⸗ Flanelle gute Rückſeite Flannelet und Wrapper Perca— 
geblümte Entwürfe, nell Fabrik— En⸗ chwere Qualität tes u. ichwere gebf. . les, hell und dunkel; 
b[auter ımd brauner | den der 2de Sorten; lange sabrif-Enden; | Thater Flanelle zuverläſſige Farben; 


— ſvegziell die 150 pegiell die Le‘ die BEN 173€ i —— 183e 


ı Mard für Yard 


Dardbreite TDrer- 


zu. 


Verkanf von Serge-Kleidern 


Vargain-Baiement, 
Es find S12,50 bis $15 Werte 


Gin ‚sundervoller Einfauf ermöglicht diefen gleich aroien 
‘ Verfauf diefer Sergesstleider, die jett jo begehrt find. Es 
iind wundervolle Bargains zum Freitag-Preiie, 8.88. 


Es ſind Serge— Satin und 
tleider in Ma 

rineblau, in 
Ihiwarz, grün, 
grau und Tan. 
IE die modern 


ſten Faſſons ı. 


Größen 


Taffeta Kleider 


mit Georgette 


air 


Ian und 
IJgraue Covert 
JCloth Kleider 

find eingeichlof 


und 


un. 
Mer 


fir 
Madden 
Damen, 


und 
— 


* — 


Aa 
* ET dh 


fen, 


Spiben - Hüte 


— ⸗ vBargain Baſement · 


Für Babies 


— Warge in · Saſenent ⸗— 


Für den Knaben 


Era EEE 


Sitaben-Mafinans, in grauen, 
grünen, brammen ıt. roten Plards, 
alle gut gemacht, Norfolt Faſſon; 
Gürtel rund berum, Shatlftragen, 
reine Wolle und mollene Mi- 
Ihungen; Größen bis 18; wert 


bi3 86.85, zu nu 
4.45 


Regentag-— 
Ausſtattung 
für Knaben; 

in lohfarbig. 
und grauen 
Miſchungen; 
Hut u. Coat 
paſſend 
4 ut ſammen— 
Größen bis 16; 
ettva 250, zu 


2.98 


Jurenile An— 
züge fanch 
ıt. blaue Serge, 


mit iveigen Nragen undDanfchet- 
ten, abnehmbar, Größen 3 85 


bis 8, zu nur 

Ueberzieher für Männer und 
Jünglinge aus wollenen Mi— 
ſchungen gemacht, in grau und in 
braun; mit Gürtel Rücken und 


Pinch Back; Größ. b 10, 95 
zu 


42, wert bi3 $15, 


Silberfpisen 
beießte Sitte, Sptben oder 
init Sammet-Kronen undSpiten— 
Krempen—Formen rangiren von 
den großen gerollten oder Droop 
ing Krempen bis zu den kleinen 
dichtſitzenden Effekten. Sie ſind 
alle gemacht aus 
feiner Qualität 
Zpisen ır. Seid. 
Zammet-— 
garnirt mit 
Blumen u. 
Bändern, in 
hübſchen Schat— 
tirungen von 
Sammet, wert 
bis zu 54.95 — 
Freitag's ſpegz. 

Verkauf zu 


2.89 


Garnirte Kin— 
derhüte 
ſehr großesSor— 
timent F. Miles 
von 6 bi5 zu 14 

en; aus 

— em Sam 

met gemacht, in 

we ichen und ge—⸗ 

preßten Effekten, mit BVändern u. 
Vlumen garnirt oder geichne idert; 


früher bis zu $1.95 - 809e 


Freitag und Samstag 


Mit Gold- und 


ganz 


Hier iſt eine — Partie 
von ſchweren Winter-Mänteln 
für Kinder, in ae bon 2 
bis nicht alle Grö- 
ben in allen Jallons, aber alle 
Größen m der Bartie. Mandır 
mit Quilted Futter. Werte 
bis zu 3.98, folange fte reichen, 


6 Jahren; 


5 la nnelette 
Rompers für —— — 
Kinder grau 8 
mit weißen 
Streifen; lange 
Aermel; Grö 
hen 2 bis 6 
Ipegtell r. 
tag a1 


“ 
Br 


48c ) 


Für Damen— 


Schwere fliehgefütterte Union 
Zutts für Damen, bober Hals, 
lange Nermel, Anke lange Fallon 

regulär 79c wert Größen 
335 und 40 - 


arır 
Lili 


nut 30, 


für Freitag zu 


nn nn — — 


Gardinen-Set 


— 10tMvBargain · Boſement. 


Dutch Gardinen, aus auten, daiter: 
baftem Scerim nemaht, mit bübfchent 
Filet Rand; das Set befteht aus einem 
Paar Gardinen und dazu paffenbent 

3 ‚Balancc“; alle 

21, YVard3 lana; 
sefäumt, fertig 
zum Aufhängen; 
in Cream, Weiß 
und Eeru-Farbe, 
regulärer 81.40- 
”ert; das Zet, 


— J - 
Strümpfe 
— Bargain ⸗·Baſe ment. ⸗ —⸗ 
39e Caſhmere⸗Strümpfe für 
Babies, ſchwarz oder weiß, un— Unterhemden u. Ho 
gefähr 1,600 Paar. Wir kauf— ſen für Männer, in 
ten dieſe Partie als „Aus— — — 
ſchuß“, aber die Fehler ſind en st 


Kleidungsitüde für 
ſehr —* 6 25 


den Vintergeb rauch; 
Paar, 1.25: 
Caſhmere Strümpfe für Da— 


$2 Werte, freitag, 
das Aleidungsitüd zu 
men; „Seconds“ von der beijeren 
Qualität; einige Rib Top, einige 


1.68 
einfaches Iop — ein 33€ 


Anion Enits für 
Männer, in Wolle- und Worſted⸗ 
Bargain das Paar 
2 zu nur kauen ese 


Finifh; ip sieller Bert; 1.89 |; 


per Suit so.......- 


Unterzeng 


— M Bargain · Baſement —— 


Schwere gerippte 


Barıınivollene Blanfets; nur in gran; 
mit fHönen aeftreiften Borten; in rofa 
und blan; gute @röße, $2.00 1 .59 
Bert; Freitag, Baar 





- 


Gretonne Reiter 
Berlanf, 2 


Großes Sortiment v. 
Farben und Muſtern, 
Längen bon 2% bis 
12 Pards für Garbi- 
nenshangings — an 
bere in 1 und 115, Pd, 
Längen — ehr awert: 
mäßig für Steidfäde, 


Union Suits für Da 


en le a 


Rothschilds 
INT BURN 


ETLAZNTI TR RR LLTLETS RIEF 
Wir geben S. & H. Grüne Stamps. 


Gajhmere 
Handihuhe für 


Inmen 


200 Dußend — 
flieggefüttert — in 


grau — 9 c 


DOC 
tert 
Bafernent 


Anziehende Eriparnille! 
Gerade eingetroffen für den morgigen Verkauf! 


Dies find prächtige Mäntel, 
neneiten Failons 
Farben gemacht. 


den 
und 


in 
und Beſatzſtoffen 


Stoffe — Sei: | 
den-Plüſch, twollener | 
Relour, woll. Keriey, 
wollener Blüfch, feide- | 
ner Gorburon, wollene | 
Bibeline, wolleneRon- | 
pomette, Ural Lamım. | 


Farben — 
Navy, Grün, 
Burgundy, braun, 
ſchwarz, Taupe u. 
ſ. w. 


Beſatrzſtoffe — 
Pelz Plüſchknöpfe, Ke— 
ramie Beſatz, Gürtel⸗ 
Modelle, viele ganz 
gefüttert; groöße Shawl 
Kragen und neueſte 
Effelte. 


Größen f. Da— 
men 34 bis 46; 
für Miſſes, 14 
bis 18. 


rn a Br; 
200 Serge- und Seiden:Klei- 65 95 | 
der, zu " | 
E 7 


z 


Schwere, Fliehgefütterte Baumtvolle, hollän- 
y diiher Salsansidnitt, Gllbogen-Nermel, Ankle- 


men 


Länge, Gröhen aufwärts bis zu 40, 89c Wert, mor gen, fpeziell, zu 


$2.00 Leibhen und Tri- | Fließgefütterte 


cots für Damen, ſchweres Suits für 
ben und M 


Merino, gutes Winterge- 


wicht, Natural⸗ 81 50 terſchwere. 


bis zu 12 
farbig, zu .. | zu nur 


$2.00 idhhwere baummollene Union 
fließgefüttert, fehlerlos pafjend, Natura 
für den morgigen Verlauf, Größen bis 
46, zu nur 


50€ fhwere wollene Strümpfe für 
fivere, ein augergewöhnliher Wert, ın 


Tarbiger fran- 
zöſiſcher Serge 


Gute wollene Quali— 
tät, in hübſchem War: 
ben⸗Aſſortment, 
D 79€ 

Schott. Plaid, 
bafte Qualität, 
fhiedenen DM 
fteen, zu 
59€ Seid. Warp Grepc 
be Ghine, befte, bauer» 
bafte Qualität; fdön 


u. glänzend; in weiß, 
Idwars, Aben und 


dr 
Straßenfarben, 
die Yard a. .SI9e 


in ben neneiten 
werten Yäangen, 
Yard wert, zu 


Fabrit ·Seconds 
Größ,., grau, weiß 
der markirten Prei 


Schwerer ge—⸗ 
bleicht. Shaker 
Flanell, — 28 
Zoll breit; gut 
gefließt, — 29c 


55. 220 


Yard. 


dauer: 
in ber- 


54 Schuhe für 
Damen, jpeziell 


Grtra Onalität von Lederichuhen in Kid nnd Batent- 
Yeberjorten vder Hombinations-Moden. 


Anaben- und Mäddien-Schul- } 
A ſchuhe, Dull Calf und Patent- 5 
a lcderforten; vorzüglib gute ı 
1 dauerhafte und bequ | 3 


2 Gummifchnhe und Meberichuhe für Männer, 
Damen und Kinder, 


Shnür- und Anöpf-Moden, 


Feiertag: ZSlippers 
Fils und Leder, für Männer, 
und Kinder, 
engen 


Zieht weitere Kreise. ' 


Sett foll audı Leiche der eriten Gattin 
de3 John Llangmantansgegraben werden | 

Der H2jährige John Langman, ! 
Nr. 3986 W. Monroe Straße, ift, 
mie berichtet, am 21, Oktober unter 
verbächtigen Umständen gejtorben. | 
Die Koronerdunterfuhung ergab, 
daß Arfenilvergiftung den Tod ver=-| 
urfachte. Auch wurde PBarifer Grün 
im Badezimmer der Wohnung ge- 
funden. Ferner konnte feitaeitellt 
werden, daß Margarete, ver erite 
Gattin des Derdlichenen, gleich- 
fall3 unter verdäcdtigen Umftänden, | 
am 9. uni geitorben ij. Am 11. 


August heiratete der Wittiver die mit "Tangt. 


der Beritorbenen fon in der alten, 
Zune Rußland befreundet geweſene 

ittwe Eliſabeth Brown, auch Liſhe 
Kigas genannt, die mährenb der 


Velour Flanellette |" 


Damen 


81.49 
Sundern Stat Aırzüge md Ieberzicher Sf 


für Männer und junge Männer 


tag hatte Zanaman, 


— — — — — — — 


Union 
Küder, für Kna | .. 52.00, $2.50 idhwere Flannelette Hemden fir Männer, 
ädchen, gute Win: | in blau und blau und weih geftreift, Nmlege - ragen, 
Eerufarbe, Größ. | 3wei Tafhen zum Knöpfen, doppelt geitecpte Nähte durd- | 
Jahren, weg, weit und bequem gemacht, nad umferem renulären 


Armee-Hemd zugefhnitten — fpeziell $1 69 | 
a | 
I 


units für Männer, â— — —“ Ei 
l, grau und mets, $2.50 fchwere Merino flaches und neripptes Gewebe Un- 
terhemden und «Hofen für Männer, gute Winter: $1 69 
* 


zu $1.69 ſchwere, ſpeziell zu nur 
390 


Männer, ganz nahtlos, Natural, Oxford und 
Wilton und 


orgen zu 
Saxony Teppich 
Muſter, 
Franzöſiſche Quali— 
tät, 27 bet 72 Zoll, 
sahlreide Entwürfe 
und Farben, wert 
$5.00 per Yard, ſpe— 
öiell, der Streifen 


Schwarz, gute Winter- 
Baſement) 


Muſtern, alle wünſchens 
36 Zoll breit, 2be die 


190 


Zuglitaten und 
$1 bis $3 


Grohe wol 
Tene Blantets, 
in fanch PBlatd, 
allortirte Far: 
ben, ipeziell — 
per Baar, 


56.00 


228 


Stüd h c 


Gros, für u. 
faftig, 1 Dep. an 
einen Kunden — 
feine abgeliefert; | 
feine Boit- oder 
Bhonebeitell'g. 


von Blanferd, affortirte 
od, lobfarb., dad Doppeite 
fe wert, für dief,. Verkauf 


Merceriz. Tiſch⸗ 
tucher, 72 Zoll 
lang, in Blod- u. 


anderen Muitern, 
ſpeziell, Stück, 


$1.19 


verfauft zu 
53.49 
Korſet-Herabſetzuug 
Zum Schnüren vorne und hin— 
ten, alle Grö— 
Ben, mittlere und 
niedrige Bülten, 
Werte bi3 $1.50, 
Baſement 
Da F | 
Blanket-Roben 
.. 
für Damen 
Echtes Blanket Cloth, großer 
Rollkragen mit ſchwerer Schnur 
an der Taille, mit Taſche ausge: 
ſtattet, ein ſehr vpaſſendes und 
wünſchenswertes Weihnachts-Ge— 
ſchenk, Werte bis 52.50 — ſolange 
der Vorrat 
reicht, zu 


eme Schuhe 


600 weiße Flannelettegowns. 
in rein weiß, Yoke Front und 
Rücken, mit 
verſehen, zu 
$1.19 2:Stid Rlannelette Ba: 


jamas für junge Mädchen nu. Kin 
der; S bi3 14 Jahre; Warm und 


weich), einige nicht zujam:- 35c 


men paflend, zu 


Anzüge für Männer und junge Männer, beitchend aus Wor- 
itebs, Gaifimeres und Gheviots. Einige find von an 
gebrochenen Bartien, andere in voller Auswahl vertreten, einfchliehlich 
itrilt reinwollene und editiarbige blaue Serges. Die Gröhen für junge 
Männer find 32 bis 36, elegante Modelle. Die für Männer, 35 biä 


44, reguläre, forpulente und lange. 
lieberzieher — Kurze Fabrifpartien. Kine Anzahl von 
" Moden. Alle Grösen 
iind in den verschiedenen Bartien 1 65 
aehen morgen weg zu nur " 
Knaben-Anzüge, Alter 
18 Jahre. Dieſe Anzüge 


dauerhaft gemacht 
— markirt 
u 


2 
2 


$1.49 
ET . Fe 
Brabyſchuhe, zum Knöpfen u. 
Schnüren, Größ. 2 bis 
das Paar zu....... 970 
Onjement | 


Knaben Ueberzieher, Alter 214 
bis 15 Jahre, ſchwere warme 


Stoffe, nett ge— 83 80 
| 
” | 


Schwere Arbeitshoien für Männer, zuberläfjige 
Dauerhafte Stoffe, meist dunkle Farben. Größen 32 bis 
42, Freitag Ipeziell zu nur 


7 bis 
ſind 


83. 69 
$1.95 


Sweater Goats für Ninaben, grau und braun, Shawlkragen, 980 


| | ER BE IB DE Binnen ae 


Krankheit bie Freundin gepfleat hatte! fühen, Wurft und zwei Iaffen auf: 
und nach ihrem Tode ald Haushäl- fallend fühen Kataos beftehendes 
terin beim Wittwer geblieben war. Frühſtück. Bald darauf erfrantte er. 
Am Montag nad dem Tode des Gat> Es murde Dr. Beniamin Milton 
ten wurde fie zur Verwalterin des/Nr. 3040 Logan Boulevard geholt. 
aus Grundeigentum im Werte von; Der fonnte ihn nicht mehr retten. 
$8000 beftehenden Nachlaſſes er- hm erzählte der Kranke angeblich, 
nannt. Am vorhergehenden Samd: | daß er aus Merger. über ben ande: 

begleitet von |nommenen Sohn, der ihn mit Gelb: 
feinem angenommenen Gobn John forderungen immerfort plagte, fich 
Henn Langman, den Anwalt Henry dem Suff ergeben habe. Dr. Milton 
Frankfurter aufgefuht und von dem | meigerte jich, den Totenfchein auszu- 
Adoptivfohn gegen einen in drei Jahz | ftellen, da er den Kranken nicht Tän- 
ren fälligen Echulbfchein über $1000 | ger als 24 Stunden vor dem Tode 
behandelt hatte. 


und $1 in Baar einen rechtägiltigen 
er: Auf Grund der eben gefchilderten 


Verziht auf alle Erbanfprüche 
'Ergebniffe der Unterfuchung hat ge- 
Wie Detektivejergeant Scribner, |ftern der Ariminalrichter Robert €. 
der dem Koroner unterftellt ift, feit-) Crome die Ausgrabung ber Leiche der 
geftellt haben will, aß Langman anerjten Gattin bes John Langman 
feinem Tobestage ein aus Schweine: | verfügt. 


Dr. Milton, ber die Frau in ihrer | 


leten Krantheit behandelte, ift über- 
zeugt bavon, dat fie eines natürlichen 
| Todes ftarb. 

„Die Frau mar berzirant“, jagte 
ıer, „ich verfchrieb ihr unter anderem 
|Hleine Mengen Arfenit, und es ift da= 
ber Ieicht möglich, daß man Xrfenit 
In ihren Eingemeiden finden mird. 
Aus dieſem Umſtande dürfte 
keineswegs der Schluß gezogen wer— 
den, daß fie das Opfer eines Verbre— 
ſchens geworben fei. 
| „Daß Langman an Gift geftorben 
fei, das hätte ich mir nicht träumen 


aber | 


59 


. * * ry 
Wit “ 
2 füörbe von 


Mi MWenat- 

| ee chce Val- 
ley gezo⸗ 
gen — 
nur einen 

j i Si Korb au 

If jeden Stunden; fet 

| eliefert; — der Korb C 

If für nur 


‚laffen. Der Mann fagte mir futz vgr| 


feinem Tode, da fein Adoptivfohn 
ihm buch feine ewigen Gelbforberun- 
gen das Leben verleivet habe. Und 
|die zweite Frau Langman erzählte 
mir, der junge Mann, der immer 
ı Geld haben wolle, fomme gewöhnlich 
| betrunfen heim und prügle fie und 
den Gatten.” 

Der vor 22 Jahren angenommene 
Sohn tit angeblich das Kind einer 
Schivefter der Frau Langman, 29 
Jahre alt und ein Angeftellter ver 
| Stewart Tool Company. Er foll in 
nächſter Zeit zu heiraten beabfichtigt 


pn 

— — — —ñ 
*Frau Clara Sorenſon wurde 
geſtern Abend von ihrem von der 
Arbeit heimkehrenden Gatten an Gas 
erſtickt im Badezimmer ihrer im 
Hauſe Nr. 1728 Weſt Erie Straße 
| gelegenen Wohnung aufgefunden. Sie 
| hinterläßt außer dem Gatten zwei 
| Kinder. 


Ins Nothoiz. 


| In Niederſachſen iſt e8 Sitte, auf 


dem Hausboden einen Vorrat bon 
eichenen Bohlen aufzuitapeln, die 
zur Seritellung von Särgen bei 


Todesfällen in der Yanilie dienen, ' 
man nennt fie dort dad „Notholz“.! 


Sn vielen anderen Gegenden iit es 
allgemeiner Gebraudy, ji) die legte 
Lageritatt jcdyon lange voraus aite 
fertigen zu laffen. Das ijt nament« 
lid; in Ditpreußen Sitte. wo die 
fertigten Särge in den Nebenräs 
nen der Kirche, Hauptiädjlid) im 
Zurm, aufbevahrt werden. Man 
verfmipft dort den Aberalauben da- 
mit, daß der Beliker eines fertigen 
Sarge3 länger lebe al3 andere 
Menihen. Neuerdings beginnt dies 
ſe Sitte reißend ſchnell zu ver— 
ſchwinden. Die jüngere Generation 
vermeidet es, an den Tod zu denken 
oder gar Vorbereitungen für dieſen 
Fall zu treffen. So iſt es auch 
äußerſt ſelten geworden, daß jemand 


ein Sterbehemd beſitzt, und noch ſel⸗ 


l * * ws 

| Waiditoffe 
eine Drei — 
bams, eine Auswabl 
netter Plaids und 
(Shed8, wert bi3 1%, 
fvegtell für Freitag 
die Yard zu 


143c 
Waſchſtoffe 


I 36.zoll. Comforter 
U uUeberzüge, hübſch ge— 
blümte Muſter, helle 
I und duntle Farben; 
lange Babril-Enden, 
| Yard zu nur 


| 150 
Waſchſtoffe 


| 36:381. Dreß- und 


belle und dunkle 
warden, lange 
brif-Püngen, 
wert, Yard zu 


143c 


Putzwaaren 


Hite flirflinder, aus 
Samntet und Gordus 
roh, alle Farben — 
mit Ribbon Bands 
und Blumen garnirt 
— ſpegiell zu 


470 


Fa⸗ 
20C 


| Wrapper Bercales— 
| 
| 
| 
4 


4 
nur 


Kleider, Skirts 


Skirts für Damen und Miſſes, aus Shepherd 
Cheds, gebrochenen Plaids, Creve Cloths, Bas— 
kei Geweben und Miſchungen gemacht, Waiſt— 
Bands, 23 bis 28, Längen 35 big” 
2, gut 31.50 weri, ſpegiell zu 


2 Glaive 
Kleider für Damen, 
aus ſeidenem Poplin 
und Serge gemacht; 
mit fanch Braid und 
Stickerei beſetzt — in 
Self und abſtechen— 
den Farben, einfache 
und fanch Knöpfe, 
Novelty Taſchen, 
breite Gürtel, Kra— 
gen und Manſchetten 
aus abſtechenden 
Farben, langwaiſtige 
Faſſons, einige Box 
plaited vonYoke, auch 
reguläre Waiſtlinien, 
Box plaited, Seiten 
vlaited und geſchnei— 
derte Skirts, — in 
Navy, ſchwarz, grün, 
braun, lohfarbig, Ca— 
det ctc., $6 und $7 
Werte, zu 


53.97 


nut 


miiteng, 


Farben, ? 


feta : Bän 
farbig, bi 


Vard zu ı 


tin Taffet 
Sortimen 
liebten 
wert — 
Yard für 


de2 


Handſchuhe 


menhandſchuhe 

Seiden⸗Finiſh — 
ſchwarz u. 
Sorten, Auswahl gu 


39c 


Mittens 


Wollene Kinber-Mit- 
tens, Staple-sarben, 
auch Infants woll. 


derſchiedene 


123c 


Bänder 


Nefter reinfeid. Taf- 
rofa, blau, 


breit, 19c 


123c 


Binder 


6ll reinſeid. Sa · 


Farben, 


2idle Da- 
nf Darme Winter 
Mäntel, gemadt 
von Kerſeys, Chin- 
hillas und Mi- 
ihungen, gegür- 
telte und „flared” 
Modelle, Sammt- 
und pelzbeſetzte 
Kragen, Patch— 
Taſchen, Größen 
für Damen und 
junge Damen, 
wert bis zu 58, 
zu nur 


55.00 


Mädchen - Mäntel, 
gemadt von 
Boucles, Chin- 
hillas, Eh eviots 
und Milchungen, 
„Hared“ umd halb 


in 
weiß, 59c 


weiß und 
belle 
luswahl zu 


der, weiß, 
rot und 
8 4% Boll 
wert; die 
iur 


aband, aut. 
t aller bes 
59€ 
fpeaiell Die 
nur 


5C 


* 


84 Mäntel Freitag zu 


Winter⸗-Coats 


gegürtelte Modelle, manche ſind durchweg 
gefüttert, Größen 6 bis 14, aber nicht jede 
Größe in jeder Faſſon, alle 


Eine Ere beftidte Lan Taihentüäder für’ 
Damen,ymweiß und farbig, großes Corte 
ment bon Muftern, Seconds der 
8c Werte, fveziell das Stüd 
für nur 

Feine Lawn hohlgeſäumte Tafentle 
cher für Männer — mit 34- und Le 


sölligem Saum, alle fehierio® umb im 
foegiell dad Stüd offeriet_ 
Her für Damen, mit farbiger Picotspigen F 
forte, in rofa, blaw und Selio, zum Bude E 


voller Grohe — nut 10c wert, 6c 
zu nur 

Fardige Longfellow Initialed Taſhenn 

ftaben paffend — reaulär 39c 

wert — fpeztell 6 Stüd für 


Blanfets 


Volle Größe Beit- 
Blanfet3, weiß, grau 
ınd Zan, mit forttrt. 
Borten, 23öl,. Ms 
batr Binding, $5.00 
wert, Baar 38 


53.98 


Komforters 


Siltkoline üb e 
Comforter3, mit weis 
Ber Watte gefüllt — 
Doppelte Beitgröße, 
bartdtufted, mittlere 
u, bumfle Farben, 


51.98 
Kiffen 


Tedertiffen, mit for- 
tirtem fanch Tieing 
üiberaogen, reine umd 
seruhlofe Federn — 
ztvei fpezielle Par: 
tien, Stück zu 


98c & 59e 
Kappen 


KRnaben-Müten, and 
teinwoll. Stoffen ge» 
madt, braun e⸗ IJ 
mifſchte Muſter, ady 
vd. Rlüf$ gefütte 
DObrlappen, Ausw., 


48c 


Pereival B. Palmer & Co.'s (367 W. Adams Str.) ganzes Veberfchuß- 
Lager von Reſtern von Kleiderſtoffen, Suitings und Cloakings 


Das vollſtändige Ueberſchuß-Lager von Neſtern, g 
nen Storm Serges, reinwollenen franz. Serges, 


einfachen und fanch Geweb 


die Yard zu nur 


c 


blan und ſchwarz, 
wert vom Stück 3 bis 4 


290 9860 890 790 


Percival B. Palmer é Co.'s Reſter von Kleiderſtoffen und Suitings, einſchließ— 


lich reinwoll. franz. und Storm-Serges, Poplins, Gabardines 


und vielen an— 


deren einfachen und fanch Geweben, in Längen für Suits, Skirts, Kleider ete., 


in Schwarz und einer guten Auswahl populärer 
Stapleſchattirungen, alle Freitag markirt zu.. 


tener, daß er es anzieht, um darin 


eine Andacht zu halten, wie es frü— 
her in Niederſachſen und in einigen 
Teilen Oſtpreußens, das ja auch von 
Niederſachſen aus beſiedelt worden 
iſt, üblich war. Nur in Litauen iſt 


ganzen Anzug für den 
vorher fertigzuſtellen. 


Sterbefall 
Seine 


dem Teſtament, ausdrücklich feſtge⸗ 
legt. 


Gänzlich verſchwunden iſt 
„Rauholt“. Der Name ſtammt von 
dem niederdeutſchen „rauen“ gleich 
ruhen und bedeutet ſomit Ruheholz, 
Lagerholz. Es war zur Herſtellung 
der für eine Brautausſtattung not— 
wendigen Möbel, die früher vielfach 
von den Handwerkern im Hauſe des 
Beſitzers angefertigt wurden, 
ſtimmt. Die 


feltene Schmudjtüde in die 

ftädte wandern, find meijtens 
geſchickten Dorftiſchlern hergeſtellt 
worden, die gegen Tagelohn und 
Koſt arbeiteten. Mit der Iimgeital- 


tellen, von Lande 
nur in einigen Dörfern Bomnterns 
und Schleswig-Holjteins 
noch maſſive, reich geſchnitzte Schrän— 


holz hergeſtellt und an Großhand— 
lungen geliefert. Ganz allgemein 
iſt noch öſtlich der Elbe das Auf— 
ſtapeln von Nutzholz für den Wirt 
ſchaftsgebrauch. Es beruht darauf, 
daß dort jedes größere Gut ſeinen 
eigenen Stellmacher hält. Ja, in 
Litauen und Maſuren gibt es noch 
in den kleinen Städten Handwerker 
dieſer Art, die weniger in ihrer 
eigenen Werkſtatt arbeiten, als bei 
den bäuerlichen Beſitzern, die ihnen 
Lohn und Koit geben. Dort 


feinen eigenen Schmied, der von der 
Gemeinde bejoldet wird und daflir 


die Verpflichtung übernimmt, Nepas | 


raturen für die Gemeindemitglieder 
vor jeder anderen Arbeit zu erledi- 
gen. . 
ı — 3... 

| Modern. — „Haben Sie jich 
Ihon ihlüfjig gemacht, wohin Sie 
; heuer in die Sommerfrifche gehen?” 
|—— „Ad, mit meinen Mann wär’ 
ſiich ſchon einig — aber 
Dienſtboten bin ich's noch nicht!“ 


Augen— 


Speztaliſt 


S Shielaunen nerade ne- 
richter in einem Beſuch. 
Stein Schmerz ob. Ghio- 
Nroforim. eher 800 Ku⸗ 
ren auf ber Lifte, 


\ i Kommt und embfangt 
1 RP perfönliche Bebandiung 
von eincut graduirten und vegiftrirten Arzt 
und Zperotceur, weicher den Hopf zu feinem 
Shezial⸗Studium gemacht hat. Bebanbelt 
beſonders 
Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗u. Halskrankheiten. 
Konfultation frei, 
Shwade : : Augen ‚Taube : : 
Bunde : : : Augen |Xaufende : 
Note : : : 2: Angen | Eummenpde 
Schlelende : : Aurnen | Veritopfte : 
Wunde : 2: : Naie | Wunder : : : Sa 
Laufense : : : Nafe | Shmwaner : : | 
Rrumme : : : Nale |Katarrhal. : : Sals 
werftopfte : : Nafe |Wergröherter : Hals 


'I Franklin 0, Carter, -M.D. 
20 Jahre an State Str, 
Etunden d—-7, Eonntagd 10-—12, 
120 &, State Etrafe, Ehicagu, ZI, 


Ihren 


der Gebrauch noch allgemein, einen 


Bere | 
wendung wird in der Berjchreibung, ! 


das 


bee; 
prädtigen Schränfe, | 
die mafjtven Iruhen, die heute als, 
Grohe | 
von: 


tung der Produftionzverhältnifie it, 
die Hunft, eigenartige Möbel heraus | 
geſchwunden; 


ke, Stühle und Tiſche aus Eichen- 


Für Gardinen 


Gardinen Voiles — 
hohlgeſ. Band Kan— 
yn, 36 Holl_breit—- 
nur weiß, Seconds 
der 12450 Toric 
die Dard zu 


63C 


Gardinen 


Einzelne Nottingham 
Spihengardinen, aus 
ſtarkem dopy. Faden 
Net, viele zuſammen⸗ 
vaff., 3—4 Br. von 
jedem Mufter, tert 


1.25 da3 Pr,, 37c 


Etüd aıu..... 

— * - 
Strümpfe 
Schwere baumwoll. 
u. baumm. geflichte 
Blad Cat Knaben: 
ftrümpfe, exrita wars 
me Winterſchwere 
Secondd, Bde ot., zu 


22C 


3630llige Scide 


angebrodhenen 


Strümpfe 


25 wolf. Männer 
ftrümpfe, Orfordarau 

J —weich und warm; 
Winterſchwere, guter 
Wert, ſoweit ſie rei— 
chen, Paar zu 


190 


werden 


Leinenwanren 


Gebleichte hohlgeſäumte Tiſchtü— 
cher, 58 bei 64 Zoll, 
$1.50 Werte, zu 
Weiße Marſeille Winiter ge 
fünmte Bettdeden, Doppel- 
bett⸗Größe, $1 19 
fonit $1.75, zn o 
Gebleichte geſäumte türkiſche 
Handtücher, wert bis zu 50e, die 
Auswahl zu 356, 
29e, 16€ md 


hat 
auch nody fait jedes größere Torf 


Die närriihe Turmuhr. 


Feld der Deberitbauer, „Brotzeit 
‚i8!” — „No’ gar foan’ Hunger hab’ 
“ meint” der Großknecht. „Mi 


. 


It! 
|im Mag’n — epper, daß ’3 do’ erjcht 
zwoa is?!“ 

| „Du Depp, Du!” lacht die Ober- 
| an’ brei — möcht’8 D’ "leicht mit ber 
|Stirchturmuhr aa’ no’ 3’ raafa 
ıo’fanga?“ 

| „Mir i8's 
Großknecht. 

| Alle fegen ſie ſich zuſammen und 
würgen die alten Kücheln hinunter. 
Es will aber nicht recht geh'n. Jeder 
drucdt und ſchluckt und macht ein Ge— 
ſicht wie die ſieben teuren Zeiten. 


recht!“ brummt der 


„38 Ent epper gar ’3 Effen aa’ jcho’ | 
über: | bon der’3 zur Uhr geht — ba fieht er, 


'3’ fchleht, Des Koitprogen 
anand'?“ ſchimpft der Deberigbauer. 
:„Da Schau her! Ya freilt’, BachhendIn 
‚werd Enf halt d’ Bäurin auf’& eld 
außiſchicka müaſſ'n!“ 


die Auswahl für morgen — fpeziell die Yard 


„Drei hat’ g'ſchlag'n!“ ſchreit am 


drucken no' von z' Mittag de Knödeln 


‚Sehe niedrigen Preifen 


® * an 2 \ J1 
Seideniofe: Berlndende Wer 
Seidenitofte: Verlodende Werte 
Poplins, Hell glanzendes, feine Gord 
Gewebe, jchivere Kleider-Onalität, in Schwarz umd 
allen Farben, © 
rungen, fonit fir 8dc verfauft, Freitag A». 


2,500 Dards einfache und fancy Satins und Taifetas, 
Streifen und Cheds, 26 und 36 Boll breit, wert bis 
zu $1.39; paifend für Waiits und leider, wegen ber 


traßen- und Abendſchatti— 


570 


Sortimente von Farben und Faſſons 


790 


363öllige fanch brokadirte Tuſſah Seide, weiß und alle 
Farben, helle und dunkle Effekte, ſehr hübſch für 
Kleiderzwecke, wert 59, Freitag die Yard zu 


Schul⸗Kle 


® -.. 2 

ider für Knaben 
Schwere wollene Madinaws für Knaben, 
große Kragen und State Taſchen, in hüb— 


ſchen Kombinationen von grau, braun. 
grün und Maroon, Plaid WMuſter in 


7 bis 17 Jahre, ge— 84 27 
® 


Größen 7 
wöhnlich $5.50, au 
Negentag-Ausftattungen für Rnaben, 


einfhlichlih Goat und dazn dafien- 


dem Hut, grau und lohfarbig nemticht 

— Größen 6 bis 16 Jahre, 979 

vmılar 3000, a war. Doro 
Kunbendbinien, aus | Schwere Moleitin 
Percales, Sing: | Männerbofen — in 
und Gbam:- Drab- Farbe, mit 
Sröhen 6 Guffed Bottoms— 
Sobre — | Grügen 32—42 
| . 


81.93 


Nur.... 


bams 

brabs, 
bis 15 
fpeatell 


alle ipegiell für Freitag marfirt zu 
3 Kiften Bercival B. Balmer & G0.:8 Reſter u. | 
furze Enden Kleideritoffe, Suitings und Goat- 
ings, einfache und fanch Gewebe, viele in Navn: | 
von 18 Yard aufwärts —— | 
| 


ges, franz. 


Dal mehr, Freitag, Db., 


69c 59e 48c 


| Sfirts, Suits etc., fehr jtarf in Nachfrage 
' find; reg. 7dc und 8öc Werte, Nard zu.... 


fchnittenen Längen und Odbs und Ends von deren Mäntel: und Suit:Fabrifen, beitehend ans reinmalle- 
reinwollenen Gabardines, reinivollenen Suitings, Seal Blüfches, Velour Plüſches, ſeidenen Velours, wol⸗ 
lenen Velours, Chinchillas, fanch ſchottiſchen Coatings. Egyptian Plaid Plüſches, importirten Vicunas, Bo— 
livia und Peruvia Coatings, in Längen von 22 bis 4 ards — 
Percival B. Palmer E Co.'s Reſter und einzelne 
Längen aller Arten Kleiderſtoffe und Suitings, in 
en, Mohair Brillianti- 
nes, Storm Serges, Checks und Plaids, reinwolle— 
nen Tricots ete. in ſchwarz und einer guten Aus— 
wahl von Farben, in Längen bis zu 5 Yds., 


1/3 bis I der regulären Preiſe 


Bercival B. Balmer & Co.'s Reiter von StormSer- 
Serges, 
Cloths, Granite Eloth3, ete., in Cream, ſchwarz und 
einer guten Auswahl von Staple-Schattirungen — 
in Längen bis 5 Yards; Stoffe, die für Kleider, 


GCoating Serges, Meltroje 


44c 


‚ Bercival B. Balner & Co.'8 Neiter und Odds und Ends von Cloakings, ein⸗ 
ſchließlich Seal Plüſches, ſeid. Velours, Velour Plüſches, Chinchillas, Voucles, 


Bolivias. Peruvia Coatings, import. Vicunas, ſch 


ottiſchen Coatings ete., in 


Yängen von % Nard ımd aufwärts, tvert vom j 


Bel; Scarie, eine Gruppe verihiebe- 
ner Zaffons, a ſchwarzem 
Coneh, Tiger und Natura 
Gonch, $2.50 Werte, zu 99€ 
Pelg Scario, Fitch und ſchwarze Co⸗ 
ney Kombinationen — — 99 
I 
VPerfilan Paw Sets, einſchließlich 
Piflow Muff und Animal Scarf, 
= — — das Set iſt 
mitMeiialine nerflitert, 
89 Merte, Set au...... 54.95 
Schwarze und braune Goney &ets, 
zwei — tnenbbare Scarts u. Rifs 
fen-Muffs, Kopf⸗u Schweif⸗ 
beſatz, ſonſt 38. Set zu.. 84.45 
Schwarze Manchurian Wolf Sets — 
große Half Barrel Muffs, mit Köpfen 
und Schweifen befegt, und zwei 


Slin wendbares Tcarf, ge- 85 95 
® 


möbnlih $12.50, Set au 


Damen-Trachten 
Damen-Unterröcke, fancy ſchwarz 
weiß geſtreifte Muſter, wert 756; 
zu nur 


Lange Kimonos fürDamen, aus ſchwe— 
rer Qualität Flannelette gemacht — 
gezackte runde Kragen, Man— —X 


ſchetten und Front herab, zu. 


Toamen:Unterröde, aus geftreiftem Scer- 


fuder Gingham etc., gut 59c wert 
—jpeziell zu nur 

Flannelette Nadıt= | 

Heider für Kinder, | 

geſchloſſene bies, 

24 | Mmöpfen 

c morgen 


Freitag zu 
THE 2... 


| Hodhfeine Damenjchnhe, einfache und Novelty-Ef- 
fekte, zum Sinöopfen und Schnüren, hohe, mittlere 


gund niedrige A 


bjäße, gemadt von Patent Goltijfin, 


| Sunmetal Stalbleder und stidfkin, 


I 
I 
| 
| regnlärer und 


mit Nid- nnd 


TndOberteilen, ganz jchivarzes, 


ſchwarz und weißes und ganz weißes Kidſkin, 


hoher Schnitt, 


alle Größen von 21 bis 7, Schuhe, welche regulär 


für $3 u. $5 verfauft werben, aber 


mweil fie etwas 


— — 
— — S 
Ed NG N 


| Alle machen te fich iwieder an die 


Auswahl am Freitag zu 


fehlerhaft find, Die 


1.97] 


' 


„Was will it’ denn macha?” fchreit 


Arbeit. Saum aber fchneiden Tie ein’ der Mesner zurüd. „D’ Leiter is mir 


bißl, da ſchlagt's fünfe. 

„D' Uhr is richti' narriſch "wor: 
d'n!“ brummt der Bauer. „Stimma 
fo’ Dos net!“ 

Wieder wird meitergearbeitet. — 
Auf einmal fchlagt’3 Tedhfe. 
|  „seterabend!” jagt der Taglöhner 
‚und mwirft die Genf’ hin. 


mit den |dirn. „Wann’3 drei jchlagt, na’ 1884 „Du, halt’ Dei’ Papp’n!” fchreit 


der Deberigbauer mild. „D’ Senn’ 
brennt ja no’ abi wia um halber 
zwmoa am Na’mittag. — Arbat’3 nur 


jmeita, 2eut” — ti’ muaß do’ amalı 


nachſchaug'n, was da los is!“ — Mit 
langmächtigen Schritten geht er in's 
Dorf hinein — direkt auf den Kirch— 
turm zu. Die Kirch' iſt ſperrangel— 
weit offen und 's Turmtürl auch. 
Er ſteigt mühſam über die erſte lange 
Leiter und will ſchon auf die zweite, 


daß die Leiter in der Mitt' abgebro— 
chen iſt. Er fangt zum Wettern und 
zum Schimpfen an. Plötzlich aber 
ſchreit von oben eine Stimm': „Be— 


Da ſchlagt's von der Turmuhr gehr' net ſo auf, Oeberitzbauer — 


EEE", 

| „Kreugtipfeldomine!” fchrei'n alle 
butcheinand’ und fpringen auf. „Was 
hat denn der Prater?” ° 

| „8 mwerb fcho’ ftimma!” jagt ber 
Sadl, der eingeftellte Taglöhner. Er 


-F freut fich heimlich, daß die Zeit fo 


| gefchtwind umgeht. 


Ra 


bift ja no’ in der Kirch'n!” 

Er [haut und fchaut — da 1jt’s 
ein bißl finfter — auf einmal fieht er 
ben Meöner, der ganz gemütlich auf 
tem Ubrgemwicht fiht und von hoch 
oben auf ihn 'runterladht. 

„Was tuaft denn Du da drob'n, 
Du Narr?“ ruft er hinauf. 


! 


abbroda beim Uhraufziag’'n und abi- 


‚temma much i’ ja Do’ wieder amal— 
‚taßt fahr’ i’ halt auf'n G’wicht 'runta | 


'— mann’3 aa’ a’ bißl lanafamı geht 
auf ie Weif’.“ 


„Sell wohl!” brummt der Bauer, | 
Dagegen nichts einimenden ! 
tan. „Sell mohl! Schau aber, daß 
D’ bald ferti” Bift mit Deiner Sprik: | 
— fonjt mwerd’3 ja heut’ no’ | 


mweil er 


| fahrt 
„morg'n in der Fruah'“...“ 


Die jiebenjäbrige Helen 
Srover liegt jchwer verlegt im St, 
Zufe-Hofpital in Aberdeen, S. D, 
as Kind tit das Opfer eines ber 
entſetzlichſten Unfälle gemorben, die 
jeit langer Zeit in der Umgegend von 
Aberdeen paffierten. Die Kleine 
mohnt mit ihren Eltern in der Näbe 
von Ajhton und befand fih auf dem 
Heimmege, als jie eingeladen wurde, 
mitzufahren, was fir gern annahm, 
Das Gefährt war mit zwei Shetland 
Bontes bejpanıt. Der Wagen mar 
Ihon jeher befegt und für Helen nur 
10d) etmas Raum auf der einen Seite 
des Sikes übrig. Beim. Anfahren 
wurde je hinuntergejchleudert, eines 
ihrer Beine geriet zwiichen die Ruds 
jpeichen und ehe die Ponie3 wieder 
ftillftanden, war da3 Glied dem bes 
dauernswerten Kinde faft vom Körper 
| geriffen worden. 


und 


Weiße Flannelette 
Kleidchen für Ba— 
hinten zuzu— 


240 


—— u 4 
Stüd bis $10 Yard, alle Freitag marlirt zu. /305 I4 der regulären Preife | 


Warme Winter - Pelzjachen 


Flanelle 


2 ·zöll. faunen — 
ftreifte Outing las 
ıtelle, mittelf$mer— 
belle $arben, 

19c — bie Yard ar 
nur ‘ 


123c 
Flanelle 


27 · zoil. Baderoben⸗ 
Flanell, ſtarle wend⸗ 
bare Qual., biele neuc 
Entwurſe u. Farben. 
ſpeziell, Freilas. — 
Vard, für nur 


390 


Kurzwaaren 


Nänielde, 50 . 
Spule, verſchledene 
Farben, Spule 2446 
Bügelvab3, Ho 
riffe, zwel Ctilde, 
ür nur . 


u. ſ. w. 


Kurzwaaren 


Spring - 

DOcfen, 2 = end 
Rarte, nur 15 D® 
Snav Falteners, in 
Ihivars oder weiß, 
da3 Dußend für 


23C 


Berippte baumtwollene Leibdhen 


und Beinfle’der fir BAT, 


Damen, fpeziell zu. . 
Berippte wollene Union Suites für 


Innen, in allen Oro» $1 59 
® 


Ben, fpeziell zu 
Schwere wollene | Schwere gefllehte 
Union Suits für | gerippte baumw. 
Männer, in allen fließgefütt. Leib⸗ 
Größen — wert chen für Kinder— 
82.35. zu nur Größ. 18 bis 80, 


$1.97 17e 


UNION STOCK YARDS 
PKG. and PROV. CO. 


men. — — 
Großer Verkauf dieſe Woche 
Zwei große Läden. Ihr erhaltet dieſelbe 
Qualitaät in jedem unſerer Läden gu den 
allerntedrigiten WbolefalesBreifen, 
Epestell für diefe ganze Wode: 
Junges Shweinefleif: 
Port Schultern, 20%%C | Porl Loins 2 


4 Ye 
Dinterbiertef 
Lamm. ...1414E 
Hinterdiertel 
Veal......14ge 
Torderbierter- 
12 


Vorderdiertef 
Samım....i1i4e 
veiner Pot \ 
Roaft... 1iYge 
deiner Rippen- 
. Roaſt 
Faneh Star Schintlen, 
Fancy Star Speck “nous 
Auögelaii, Compound Schmalı, Pb... 
Stewing Hühner, fanch, auf Veltellun 
geſchlachtet. zu * 1 
Unier feines Kodrindjleif..........I1I4E 
Speziell für Freitag ımd Camätag: 
Sirloin und Rounb Steaf 
Kommt fridzcitia fir Die erfte Murdie 
Speziell diefe Node: Leaf Larb, S7IKE 


Zwei2äden: 
Unfer Hauptladen Hit jet 


510S.Halsted Str3 
wifhen Sarrifon und Yan Vuren Eier 
naye Sodbabn und Straßenbahnen, Manu 
von fedent Zeil ber Stadt für öc Faß 3 
erreicht werden. 
Vergeßt unſeren 68. Str. Store nie 
wir Neiabborhood oder irgend eine 
Stamps, die Ihr wollt, geben 


1750 > 63. Str, 
200 a ir Zeige 


z 


ou 





Abendpoft, Chicago, Donnerdtag, ‚den 15. November 1917. 


Bergnügungs-Wegweiier. I Berlangt: Männer und inaben. | Berlangt: Franen und Mädchen. Stellenvermittlungs-Büros Geſchäftsgelegenheiten. | Möbel, Hausgeräte n. f. w. Grundeigentum und Hänjer 
| 
| 
| 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Eent das Dar:) (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent d. Wort) | (Anzeigen unter. diefer Rubrit 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Beile.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) | (Unzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) Brüdenwade 


VE — — — — — — — — — — — — — — — — 


448 Theater, Bufb Temple 
R Bergnügen.” W 
"> torium, große Oper — Fauſt. 
Wir. Jubti Ira 4 
— — —**— Str. 4, Floor. dimido Anfang. 2011 Larrabee Sir. 
m 1 


Zu verfaufen: Dffice- Schreibpult md Dref⸗ Nordieite — während des Weltkrieges. 
in og. 415 Eugenie Etr., Phone Lin» 3-Flat Brie auf 48 Fuß Ede, und 2Flat Bon Georg Göbel, 


a — — — — — Frame auf Nonkret, mit Seiten⸗Front, wodurch 

Mußz ſeſort verfaufen: Mein praktifher Wal: En Sehens a ie Selbe leuten: | Mit u Vale tet man Brüdens 
| nu Rarior Zuit, auch Bett und Drefier, Altes | Benderbei rungen beza ziraBeit; | be. an wei 
ganz neu. Vorzufprehen bon 3 bis 6, 1868 ſtets vermietet; Preis 89450. 81500 Bagr, —— u se — 2 iwie 
vurling Str., 1. Floor, Miete bezahlt den Neft. Nehme Nord» ode: | dazu q a er hat früher 
—* ET —— * Nordweitieite Bauſtelle oder kleines Haus- mad bon Brüdentwache gewußt! Aber num 


I 

Zu vertan fen: Stewart Hetzofen, $12; ei eigentum in Taufc. : | ift fie mit einem Male da, und man 
I 
\ 


Rerlangt: Griter gleffe Chandelier⸗ | Dden und Fabriken Suncen ẽ unfere zus zu oun Sndegung van 6 Ste 2 Ihre 3ufaunft!— — 
J - n \ Etellungen aller Art in Ma nen⸗SEho ef on Ge in Sarmpreodulten 
[ Naczufragen 206 N. Franklin‘ Serlangt:: 5 Srawen, $7 die Woche zum brifen. tes, Reftaurantg, Stores, Calvons, | itof fowie Tel bedeutet Reichtum und Unab 
Advance Emplon ale Erdhange, —— Ize Einlage durch Real Eſtate 
F = — ER = . 8 Mähren am er 2. Floor — 179 ®W. Wafhington Str, ededt und boh berzinit. Mäberes: 
„Upfiairs and Dorn. VBrlangt: Schuh Trimming Cutters. Jerlanat: 5 2Rädeben, atifden 14 und # a ndi--308erfa Three Rivers Dil Companh, Chicago, 


Ibe 131 Chair.” Iabren und 5 Mädchen über 16 Jahre alt. 


Miß Springame.“ 
„U Good —— Hus · 


— — — — — Verlke e 3 Bi) W. 
| Sprech zu. mit Werfzeug. Atlas Co. 201 Larrabee Str. dofeia | Deutfhsungar, VBermittlungd-Büro verlanat: | Bela en: "de klar er ie Zur fen 
‚18 Sit 24. Str. | erlanat: clan 5 ——— —— | mädchen für Hausarbeit, für Hotel® und Res | dung unferer neu illuftr. Bücher ıı. Delfarten. 
1 nase — — u ‚Erfahrene Ntäherinnen an Rıube| faurants. 452 North Ave. Tel. Diverfen, 820, 14nob, mifafon* 
|  Berlangt: Teamſters. 6211 S. Na- | waaren. 2147 Lincoln Ave, dofrft 


nn | 


Roh! 
- Bad to Erin”. in - > 
tage.” eine Str. 15nolwE | 


dap,*? - EEE A 


Kauft ei * Roominghaus, es Bringt ein fie de: 
Hausarbeit — — — | 70: (Silolllicı: eDulie Bebandiung garant. 


Er fernes B 97: Wm. N. Weſtern Ave. 
Euhen TDrefler, $3; eifernes Bett, $1. | 8m. Zelosty, 3553 N. Weſtern macht mit. Ganz jelbftverftändlich. 


No, Sairficld — nabe Logan Bivd. ſadido 
— — — —ñ | ‚Co jehr angenehm iſt die Sache gar 
er. * * bpe Operator | e A en hehe 154 Zimmer, Profit '$150 mon., etwas MAnzadl. | SU verfaufen: Billig, eihener Ehsimmer | Bu bertaufen- Nordfeite Geiäitseigentum | nigt: Man muß Stumden de3 Taaed 

fie Sintonio,“ Verlangt: Ein geläufic ger Linotype Dverator | Berlan at: Erfabrenes, deumfch ſyrechendes Fachſchulen und Unterricht | 30 sent, Profit sı00 mon,, 1, 2inzabl. | Ausziebtifh und fünf Lederfig-Stühie, $6; 2 | fir Farm; Dfenheisung; Miete $2100; gute) pp u B 8 
Man Wbo Tame Bad.“ | und eim guter „Miatesup" Mat, qı Lohn, ' Base ch — „Haus arbeit, und „stochen, fein Na: | %" + 4 B., Shiete 860° Ein. 8130, 50: 3100 Sina, | einfdläfrige Vettftellen don zwei bis drei Tol- | Keufes; Preis $19,000: SHYpotbel 7500, 9 “| opfern ımi was noch weniger ans 
Mir { ich an — Feftlicher Herold. ſchen; drei in Familie. Vorzü prechen 491 | (Unzeigen unter oiefer Rubrik 14c die Zeile.) | | 10 Sim,, Uimalıne $110, a TH Se his an.| lars, Spring eingefchloffen; ein Doppeldein %. Irmiter Co., 6406 No, Clart Str. | genehen - auh Stunden der Radıt. 


5 pt: ltr “2 Ona 5 — > 
ßful Calamiwh.“ Winona, Minn. Dit) Sincennes au Dos SD Etage, Abends 1—7:30. i ——————— Manche eo Ge f G Springs tene Matratze und Bettſtelle, 86. vr od J fi rt ihr © 
zert jeden Mad» y — is i zeiephon: Lalland 4770, Mrd, stirchbeimer. Rleidermader- Eule, Tag: und Abendllaifen, | e andere; Helzung rel, alle reeil, Gebt Earer re -... e | a 1X | Aber fie bat auch 7. - Angenehmes: Man 


1* f Q 7 WR Straße ppftühle, jo e neu, $5.00. 3751 1) —— - - — n S e a 
Verlangt: Stallmann. Nachzufrager i- Sehr guter Lohn. dofafon ı 1850 Wells tr, 2336 W. Madifon Str. Entt,, e t au Zange, 704 Nord Dear u vi mi | Eis — ER TERN dofeia | 8 9 iſt — ſon Stüg I Ffentlichteit 
— Deden !fhen 3 un 814 So Lincoln Str m — nt | Ratternfchn,, Nähen. Earah Yate, Rrinaipal, — — Be Nordweitieite ı getvorden; mamw findet Beachtung. Man 


Inftrus , - 


ne 


— nn o—m—nn 


wu 


4 5 — el 

I 8 ( @& t Dit Neiı : ze u E 2 ö £: . * 
eg gg „erlangt; — Arauı - — . Rein: | 3la.liat | Butchergefhäft als Terngefundes@erihäft; al-| Zu verfaufen: Vargains, neue elegante 9x12 Br berfaufen: 4 Zimmer Haus, 5 Jahre alt ' fommt fich vor mie eine Stormalubr; 
Dunger Senn für Orber GEiuE | von Hibe, tet. © ucolın 7 NETTER befannt, wird preis würdig umd dringend vers | Plüfchteppihe, $17. 633 Meitofe, nahe Broad- | Waffer, Sewer, eletit, Kit, Lot 40 bei 125.| Henn jedermann ſieht einen an. Faſt Je: 
1 D doufe, Einer Tel. XRincoin — *— — tauft: ernſter Käufer muß dies Bei chäft nach way. großer Stall, guter Plaß für einen Kohlen— , 


re:Erfahrung b zu— 810 zum — — —— — — — 


* ._ - = Beli a laı em 5 Eee es lu Din m Fhänsiee rote a 100 10 Der — zumal tvar das in der eriten Zeit 
1529| % rlanat: Be en für allgemeine Haus- Kleider-Zeichnen-Schule. chtigung laufen, Nemeth, 1564 No, Halſted ‚Breis 81400. Anzablung SL0O, mu a 8 


tetig. Pbilliy A. Born Co., 1 Ertor | arbeit. 2621 Kincoln Av Be Er. {3n0V- ids / eod Gebraudted Karlor:Tet au laufen aefucht, ı matlih $15, Zinten eingefcloffen, 3. Under: fo — fühlt fich berufen, mit einem ein 
tte use gen, zit. borrion ‘ — * ı be, boit el (Anzeigen unter diefer Nubrif i4c die Seile.) a a ee ee rer — —— !Priefe mit Brei: Sangabe an Ndr.: N 507 | fen, 6331 Melrofe Str. dofrſaſon paar Worte a1 we vſeln Manchmal auch 
— 8 er u ae | — — — — — Saloon mit Bierbuch, nachweisbar, dat der | SIbendpoft, Im — — — — — — 57 u U er 
— | erlangt: ag mer, au TU erfangt: Frau für Linen. Grasmere Veffert Eure Etellung! Sernt das ‚Kleider: | Wöhentlihe Reinertrag $70 tft, muß frank» | —— nee | — nicht ſe hr angenehm. Aber man fühlt 
V l q b Heit: Nordjette, u ertragen: . ı Hotel. 4621 Sheridan Road. aufneiden. Verdient $25-$35 wöenfl, Leicht | beitsbalber verfauft werden. Nemetb, 1564 N. | Zu verfaufen: Billig, ein guter, mittelaro | Zu — für 85200 mein 2Flatgebäude, ſim doch mitten im Volksleben ſtehend; 
er angt: Männer und Anaben <trabe 3 I — — — zu ſernen. Mafter School, 118 N. La Calle Str, | Hallted Straße. 1B1nb3,5,7.0.11, | ber Seaoien und eine fhöne Nühmafchine.— | Wiete $53 per Monat,an 3568 Wabanfia Ave, e3 mird mit der Zeit intereftant, die 
ige iefer Au c ort * — —* Verlanat: Frau, um Väcerent reinzumasen, | 110l*? | 0131nb3,5,7,9,11,13,15,17,19 | 3456 No. Ruben tr. mido | Cbtcago. Anzablung $1200, stein Zauſch, Le ! sn. 1 Stur 
‚Küingeigen unter dieſer Rubrik Ic dad Wott) Verlangt: Zwei Stallarbeiter.: 2 Tage die Wocde, Mittvoh und Samftag 4) —— — —— | — — — — Interfucht, dies ift ein Vargain, Adr.: Mibert Leute * beobachten. Man kann Stu⸗ 
iM, Elm Str. imide g. 3100 N. Leavitt Str., Phone Graceland ä — ———— ———— ——— Mich und | Zu verfau ‚feit: tügenofen, und Gas Range | Stvever, Clinton, Bis, RR, 34, | dien machen. : 
* 1085, zabalaeichüft; billia, 1739 Larrabee = ira | Suche. Buftande 15 1954 N, are _— Ein Siner Herr kommt zu mir heran, 
dimido — — — — 0. ⁊ 4 
en ce — ee * nimmt höflich den Zylinder ab und ſagt: 
— ——— en 2. rlaufen: 4-3 er Brief Cottage, fait .. - Nr = ; 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) „Grocerb« und ‚Delifateffenftore wöcentlihes| Extra Bargain! Muß berfaufen, 5 Zimmer | nen eg a eeheisung ——— „Das iſt gut! Das tft brav! Das tft eine: 
TEE TE EEE Reinerträgni 49, monatliche Mi it din weft Sorte Möbel zu jeder annehms | sınv rho Mrmitane $ Nähnrog 2 mn Anri 19 Si frei 
gu dermieten: Dier immer, beit, fauber, immer-Wohmung $18; Stot allein —* 2 Dater € Offerte: "Beethoven Wlano, 1oldr. ve, nabe !irmitage Sibe. Nüberes beim famoje Einrichtung! Zun Sie das freie) 
ı dumm 5, zuberläfftges M Abe | sıl. 2451 Seminary Ade., binten, 2, Slat. muß für $375 verfauft werden. Memetb. 1564 | ante md "$200 Roonograph, Dramen Eigentümer, e. Riffe, 1049 % Sabanfia Abe | millig?” — „Das freut mich ungemein| 
u l 9, ne däd⸗ a .. — 2 J * 


— | 9} 





Verlangt: Wlaner Hande. Nadzu: |” mm nn nn Zu vermieten 
f —— iR T 913 M. Hal Verlanet Mädchen oder Frau, wwillens alls 
wagen: epublie Box Co., 913 V. va gemeine Seusarbeiten zu berridten. 1325 
fted Straße. 10novl1weæ diverfeh Pariwah. 


Verlangt: Gi — > } \ - — 
| ben als Silfe der Mutter; qutes Helm; guter | Hu vermieten: 5 heile immer, oben, $14.— N. Halfted — Br 15,17,2110 | Point und Bartie Records, 355, 1520 No. | gu verlaufen: Neue Beörmmer Collage mil Kann fich da  jebermannmelden „So, 
sohn. 4436 No, Miband Abe. | 1 16 Clevland Ave. oben. Verlaufe 21-Zimmer Haus. J21S Eintom-· u e. baldem Ader Land, 3 Blods von Earlinie, au | NA, denn werde ich es auch tun. Wo iſt 
ee ren FR aan — Re 4 \ s 21:51 daus Bra en — — er edingungen. ıe8?" — ‚Schön! Dante f Dan wi 
imgt: Haus Iterin auf Farm, : Its rt de seimieten: 9 | "Wolfram Str, beile 4 men, Miete 883, 3 Nabre Leafe, Gehe ung | Nunges Ehepaar — Robel von 5 Himmtern | eünitigfte 66 * arte I » & Filed doc ae = ri ’. —* m 
ir * Nodnf an nei obr : ) En 031 Wolfram Str, heile + »i* Rreis * ich laufen 1 n nze Nur 90 M Mb doch auc 9 5 — 
Linothve· O or De edattio. 15 3 Setm; Tleiner Lobn, n Zimmer, 2. Fiat. Gute Vertehrsverbindung frei; Preis 81050 Hälfte baar, Reft monatlich, ' berfaufen; aufanım oder einzeln, vr 90, 08 —* Ane., Edi — ©. etivas fiir Vaterland tun.” 
serlangt: ilte in Freien Preffe Pr g Co A mit einem ind oder mit unterftiigungse | 


dorrfa | Eigentümer, 222 Wisconfin Str. t5nbiwt; Taqe gebraudt. 3019 Sadjon Blyd. nabe| 1911*2 | Vormittags. Eine alte Dame fieht midy 
vv « ' 


Are © imido | bedürftic Elter f | | 2 — — — Ked ie. —— EEE (5 nn. . 
Aufto Kua ben  jpen, S 10 mu Beu J Peso 6 este Kl tet, * Rd Engiif. —— — Rn — —— Mae d . \ 3u verlaufen: 6 Zimmer Brid Got- am Eingang der breiten Unterführung 
zufragen beim Verſandt-Clert erlangt: 4556 | —— U | Helat, 038 mem Deleriei. Güheikede 4 4 gimmer-| Syichyaaren und Cvortiug Goods-&etift. Yargain! $145 Parlor Zet, $59, wie mei. |, 1 DE >. d elektriieg Kamm mit geidulterter linte ftchen, 
Sab:Baiement. | No ıl Str dimido | Verlanat: mädc en oder Frau fir allgemeine | ifkland er neu Deforirt. Sitvoltete Dito ımd| Mor.: © 1177 9 bendpoh. dofafon 2613 Walton — nahe Rockwell tage, faſt neu. Kr — teii 1° Sie erichrict derm rmaßen, dat ihr die Eins 
2 I 3 3; dein Waldhen: Teine | mod fa. Be IWE wesendein eidaaꝛ — — — Snobdofrfasiw | Licht. Furnace-Heizung. Cigentümer, lenise eutfellt Starr blidt fie mich 
— die Woche. Zefepbon: Men Meine dofr | Muß verlaufen wegen Zodesfall: Guten ea. | 3455 N Kebzie Ave. sofpir 7 de a aa 
ZZ vn e Er | Helmont 67: — BIER —— ——— | Ioon biltig, in Morton Grove. Schreibt nur | Händler ee _ 7 am. „Wie?“ bringt fie fchließlich hervor. 
Marfibali Field Stellung iudyien Wänner u. Anaben | * — — — ———— — ats Ginzelbeiten, Adr.: D 1198 Abendpolt, | * „Iſt es nicht ſicher, hier unter der Brücke 
G 0 — J * 2.0 Auhrif — F 34 Verlangt: Mädchen für "allgem eir Handars | N een — —* ‚eating Er, «| ea —— —— EEE Nobember Defen- B er Tauf - Weſtſeite durchzugehen?“ — Gan ſicher. — 
« Eueiaen utiter diefer Rubrif 1 Gent d. Bord) | „si. » In Kamilie: teferenzen, 8108 re, | abaufranen 1807 Belmont Ave. dort) Zur berfaufen: Lundroom und 8 Zimmer) 175 wenig gebrauchte Kocöfen und eis) n, pertaufßen für Steinfront: Zwei Hat her — ieflich? ” d 5 1 | 
: — ee — 175, Ba er en ——— — Flat: guter Blatz für Ebebaar; billige Miete, |dfen zu Eurem eigenen Vreiſe. Wir fauften| gebäude, Adams Stt., nabe Zacramento a: auch mt ranıt da bie eicht 
Retail. ———— Stto und Afbland a —— nabe Ndelthie Iheater. 7029 N. Glarf Str. den ganzen Vorrat don Kochöfen md Delsöten | Fepard: wiünfche aute Farm, Michigan ‚y : eimas bafliren? sch muß nämlich fegr 
bei l r b mprebiu . Ö, > nu or = n ‚ u DC . 2158. r to dent Manı uvers 9 i wo , aa a ai 32% Rlanrı 4 + 

— 1b Av ne iron sum Meinmaden für | Nadzufragen 1807 Beim tont be, | SEN a he Greek d Se | Wisconfin, 3. ®, Iad, 2736 Slournop Str.. | nötig zum Marti. &3 wäre doch Ichreds' 
Samstaa; halbe & e — — — — r r—— — — AND, Int 15 DIE OD dimido lu: * ‘7. | 
sam a; halbe age, 11 * 7 * 11 — EEE En | Barberſhop, wöchentliche Einnahme F 530 muß 6 abriffoften, und obſchon jeder Ofen 10 aut! —— Min — lich ⸗ wenn die Vrůae gerade einfiele,| 
Ag sten: 5 in 2, gincoln, Ste, 4 oder um einen Spottvreis verfauft werden. Nemeth, | Wie neu it, offeriren wir stochöfen und Hetz- | Sannlänbenden wenn ich Darunter wegginge! — Sie 

= 5 vV init 8 e * Urt Res! .n N, 8 2 G———— M into yyjır 9 £ 
Frau, bei Sausarbeit | and, der Reparaturen machen Si ae 1564 N, Halfted Str. )-v3nd,eod en, > en ae * | Farmla En  'önnen unbejorgt fein; bis jet ist noch 

e fhlafen, 1900 Danton | tüimer, Rhone ie ARDS , u : u ze Acorn weral arlan moiD ! Habe gute Farmen zu vertauſchen für Chi ichts ach 8 

e afe 1 c tümer, Phone Kedsie 5825, Berfanfe No ominaba us, Nordfeite; beite Cage,! Coin etc. zu fehr niedrigen Preiſen. Jeden cago — —* — J— — — — bemerk t worden.” 
. rn gu bermieten: 4 aroke Rt 5 8 gutes Einlommen (Kohle im Haus) billig. 'en begleitet die Garantie, dab er fo gut! verfaufen, welche mit wenig Anzahlung, Mar „Guten Morgen, Kamerad!“ kommt 
Mädden als Waitreh im vorn; beihes ————— 1719 | 419 ebfter ve, Zel. Lincoln 5918, | rc tee —- ug =; Geld zu | Anuenger, 3811 N. Crawford Mveı ein — mittleren Standes freundlich 
cforderlih. Sl Eei — — —cc7———— | 12nbimt ; rüderftattet. Kommt beute und fauft das * z3nb1wx 2 

u | Scdgwid r. dofr | | meifte für Euer Geld. Ablieferung per Autos | IRRE abiwE auf mich zu und reicht mir die biebere 


510. do-fon| Zu vermieten: Peer _____________ —— | ————— a ir aa vie | „Zu berfaufen: 22 Ares, angrenzend an — — hn Sie mal, was haben Sie 
een I ui, FB, FEED, Salftch etr. doft | G ſchäftsteilhab Illinois Furniture Co., 304 —— 5.121 . 518 |& pen, 5 Bi Immer Haus und Keller, Stall und venn da Tur cm Gewehr! Das tr ja 
üchtige Frau oder Mädchen; au | ————— rau ı er. 7 En 14,16,13 Yupenigebäude: ‚Dbit, Stod und Ernten. 40 | feins dom den neuen. Das ift ja Modell 

Mine 8 ee ei eemieten: 5 Zimmer, Bad, S14. 4 249 (Anzeigen unter diefer Rudrit 14c bie Ketle.) | _Wultions - Verlau j | Heiekofet made deutfcher Seirche, 94000, Habe | 71. Damit bin id) ausgebildet; fdjießem 

— ee 23 Zr — —— — ataufen 1‘ 2tol dember a Vorm., no andere Bargains. : famos, die Dinaer! Geben Cie doch mal 
fangat: Mädchen fü ente ausar sen 943 Not 2 } 82 in ‚ ubri ‚be in iſeren Verkaufsräumen, New Bros idian ß malſs bi ; 

rane. 725 sen für allgemein e — J Een — eı13 Str., nabe Schil- | Mann geſücht, der ſpieiend in einer Woche 2525 Su effielt d Ave., für "die Lagerke ten, © FE NEE A —F her, muß mal ſehen, ob ich damit noch 


»Vage fſür — —— — oh di — 

\Nentivorth Ave, dofifa | Grocerh umd Shcat Market, oe aute Lage für | $50--$70 verdienen Tann, Das Unternehmen | Yan-Ladungen Möbel wie folgt: Bartor:, Wett: — rn ee hanstren fan, od i die ollen Griffei 
5 0 
et 





e, 

* Geſucht: Rann een — | reparatur-Sbop, Schneider Ber Yaskte Das beftebt fdon jahrelang. Nemeth, 1564 Nord | 1 5 Eßzimmer— 5 5, Davenports, Duofolds, Zu berfaufen: 199 Acres Stod und Getreide noch; verjtehe.“ Natürlich/mar ich gänze! 

. m s F ucht Stelle als Sanitor. übll Ferdinend Ztr.,| Perlangat: Mädchen für allgemeine Hausarz | pilfig 9 _ 2 I Fr . serien, < rings, Matragen, Bariorz md Lis| Karın, qut umaäumt und ganz unter Kultur; lich abaenei t.. Gr tit edı biäden ver: 

Berlangt: ‚Borters für Zagarbeit. 1. Sioor. peit: Ramilie den Erwadjfenen, 1258 Qude A nn ® De 4 1 — — brary-Tifche, Bianos, Spiegel, Kloor: ud | nehme etwas —— in Tauſch als Yinzab- dukt. ec < e dent ru ich bt s in 
Spredit vor in der Supt.-Tffice auf — | pendence Blvd,, 2. Apt. el. Independence — —— e —* Mann mit Aapital für gutgehende Metall- Tiſchlampen, Buben, stiihengeräte, Vitcher etc, | lung; im füdlihen Midigan. Alm. Wallace, — € yoine 


bem 4. Floor. Geſuch Dentat Lab rotor , Plate Mann | 3106 ee — 5222nb exſon fabrit verlangt. Adr.: N 596 Abendpoit, a ., e Mi e3 YMuction Houfe, | 1419 Forres Abe... ©. gofepb, 2 ich. ı Ruffe? Da brauden © Sie feine Angit zu 
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Saloor | die ganze ode. \ Kun TI | Iarınes ®i er s ( öite fi 
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> (Heinmoheit it Glüd 


Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 


Privar- Krankheiten der Harnrögee un) alle Stürumgen des Hernabfluffes, wie auf 
— — — (itizlndung det Blafe iverden bon mir geheilt, 


Schwade Männer Febr Eu die Energie, Rraft amd Nerbenftärkung, die jeder 
Sywehe Däns de Män Mann babe forlte, [hivindet Gurg Lebenslcaft, fetd Ihr nieder: 
nei@lcgen, gebäßtrikiäwahb und newds? An diefem Falle fuht mid auf. 
Mafen- md Mercatrantdeiten, häufige Unterorechungen Eures NMaßtidlafes, 
— —— 

durch mein Bebar 


R7 im Areug und in den Qenden, Niederfäläge im Urin werden 
ndlungäfbftem befettigt. 

After Rraitfheiten, Miffe, Sifteln und andere NAfterleiven werden ohne Operation 
——chanbelt. 


Briihe dei Männern obrne Gebrauch des Meſſers und obne Verluſt von Zeit De 
— bandelt. 
Geſchwüre, durch Anſteckkuna oder Fieber oder geſchwächte Adern berurſacht, wer⸗ 


— — den auf der Stelle ausgetrocknet. 


3 J ar fninp Kor i ‘ 8 rt “> fait gewordene 
Mhenmatismus in alle feinen Formen, wie auch vergrößerte und Treif ge 
— — Se”lente werden Die meine Bebandlung ſchnell beſeitigt. 


In meiner %6-jährigen Praxis habe ich viele junge, mitteliährige und alte Beiie 
achelit und glädlih gemacht, unb ih bin im Stande und willig, dieſes auch bei Euch 
zu tun. 


Korfultation frei. Stunden: 9 Moraens bis 8 Abends. Tonutags don 10 bi3 2. 


DR. WHITNEY, 505 Süd State Strasse, 


Spyeztaltit. @de Gongrek Strahe, Chicago, Zt. 
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Börlennotirungen. 
Chicago, den 15. November 1917. 
Tie nadhitehenden Notirungen an ber 
@etreidehörje, vom Beginn der Börijen- 
ftunden big um 11 Uhr Vormittags, 
werden ber „Abenbdpait“ tänlid; von ber 
Gctreidematler-Firma GC. W. Wagner 
& Go., Suite 706, Continental & Go» 


ınerciol Bant Bldg., geliciert. 
Niedrig 131 Vorm. 


Nalber (geſchlachtet) 
Notirungen von Jepſen & Murmann, 
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Auferdem liefern E. W. Wagner eh il 
Co. den folgenden Sitnations Sdinten das Pfund... .28%- 
teridht, fowie als Heutige Shluf- Südfrüchte. 
otirnn gen: ı (Motirungen don — J. Grimm & Ev., 
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des Maisgürtels bieten die Farmer | port Smmweriais .ueneneeneeee 5.0 
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Teil ihres weichen Maijes doch nod) | ‚ * 
Sibeels, das . 9.00 


24.30 22 24.50 ee 
ipper 

Plates“, 

A 


— 
zDpec 


un 
009 


3.00 


45.6 24.05 24.24 


U 


Ai» 96) 


ben George 


seh 
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MU 2.00 
—D,15 
5,00 
7.00 


an rA 
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Twenthy Ounces, 


das Fas... 6.00 
BBound F 


0.1442 —0.151z | 


-17.66 
-17.00 


-17.50 
-11.75 


Leite Spedmaare ...... 
Schwere Packwaare (2600 
bis 400 Pfund) 
Gemiſchte, do. 200 -250 
Bund 17.25 
werfel, mindere bis befte.14.75 
Schaſe (ver 100 Pfund? — 
Yämmer, geiw. bis beite...14.50 
do., geringere Zorten....12.25 
— 
Wetders, geringe bis befte.11.75 
emes, geringe vis beite... 6.50 
BER ars han » 7.00 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Preiſe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altier, 
| Vertaufe Hoch Niedr. Schlußz⸗ 
preife 
Booth Fiſh 1 
I& .&G. |: 
Vorzugsaktien. 30 
Rica. Zool.....145 
Rbhe. 2.5880 
ruft... 20 


-16.95 
14.00 
-14.00 
-12.75 
-11.25 


—9.00 


| 
| 


i 


4 
Do., 
Cbi. 
Cbi. Ser. 
Cbi. Titie & I \ 
Cudahh . 111 
Gommonw, Gdifen ..38: % 101 
Tiamond Math ....135 109 
Alinois Brid ....... 35 57 { 57 
ı Sindfay Qiaht ......135 2 
Midwelt, Borzugsaf 
tion 
ı DBublic Service 
Peoples Gas 
Duaker Dats, 
Zzugsalten 78 
Sears Roebuck 137 
Stewart-Warner ....2 45% > 45 
| Swift & Eo........h, 12133 
|Un. Car. & Gar..11,088 0% 
| Um, Vaver Woard.... 3 
Wilſon 


Do 


40 


151% 
4.45 
Borzugsaltien. 32 & 97 
| Vonds. 
4,000 C. C. Rp. 1ft 58, 
J 800 Ed. 58........ 
5.000 Enda P. ift 58.. 
2.000 Deo, Gas ref. 58 
5,000 Swift 1ıft 58 


33400 U, &, xib, Bias 90.20 09,00 96, 


Die nachttegenven Kotirungen 


18 
91 
80 


— 
90 


der 
deutigen New Porter Vörſe in den 
wichtigſten Aktien ſind um 2 Uhr 30, 
| nad) Rew VYorker Zeit, alſo 1 Uhr 30 
| Minuten nad Chicagoer Zeit, bei den 
ı biefigen Attienmatlern befannt gege- 
| ben worden: 

| American Gar Co 2 
| American Loc 


Americon Zn 
| !naconda 
Vaid 


| 


En ae ae 
nt, Mercantile Marine .... 2 
Norzitgsaltlen 


35, ‚einer Anfprache an 


Teras 


umnon 


A 

bacifie 

il. €, Rubber . 

uU, 6, Steel ... 
bo,, Borzuaso 

Utab Gopver 

| Weſtinghonſe 


Dem Spekulantentum an der 


per 
2 und v | [= 
| Günther von Wistonfin, ein gebore- ;fchon früher zu wöchentlich drei Dol- | boten. 


412 'netenhaufe geiprochen hatte, 


— — — —— 


„Amerikaner“. 


Richter zitirt dor nenen Vürgern 
dentiches Kongrefimitglieb. 


Immer mehr Berfonal. 


Die Arbeit am Kriminalgericht wächſt 
mit der Zunahme der Verbrechen 
und mit neuen Aufgaben, — Das 
Tier im Meniden. 


„Wir wiffen fo gut tie irgend eine 
andere Klaffe ameritanifche Bürger, 
mo unfere Pflichten find. Wir mer: 
ben für unfer Land im Frieden ar- 
beiten und für es füämpfen, wenn je 


l 


jein Krieg ausbrechen jollte. 
Iich fage „unfer Land“, jo meine ich 
natürlich die Ver. Staaten von Ame- 
rita. Nach der Einbürgerung find 
mir nicht länger Deutfche, wir find 
‚Ameritaner. Unfere Anhänglichkeit 
an Amerifa fann nicht nach der 
Länge unferer Anfäffigteit aemeffen 


oo Imerden. Wir find Ameritaner vom  hams heute, er könne 


| Augenblic, vo iwir den amerifani- 


Wenn 


‚suzem und ige Iöchterchen in einer 
fernen Anftalt zu verfteden. Sie er- 
wirkte Gerihtsfhuß. 

Anna Stromberg wurde, ihrerftla- 
ge zufolge, vom Gatten, Yaron, brei 
Ireppen hinabgeworfen; fie hat ei- 
nen neun Jahre alten Sohn. Der 
Beklagte foll mit Anna Larfon zu: 
fammenmohnen, bie ihm feither zwei 
Kinder gefchentt hat. 

Am achten legten Monats jagte 
Nicholas R. Weiß, der fich jegt White 
nennt, feine Gattin, die er vor einem 
halben Jahre geheiratet hatte, aus 
der Wohnung, 3303 Eullom Xbe., 
nachdem er fie häufig mit YFäulten 
und Füßen mißhandelt und des Ehe- 
Ibruchs bezichtigt hatte. White-Weih 
arbeitet für die John G. Neumeifter 
Eo. und für die Mooney-Boland 
| Detective Eo., wie die Frau in ihrer 
Sheidungäflage behauptet. 

I Elfa Renner wurde zwei Monate 
nach der Hochzeit, am 5. November 
‚1915, von ihrem Ralph 
‚Sie hatten in Michigan City, Jnd., 
'geheiratet. Sie Hagt auf Scheidung. 
| Mofes Lampert, ein Damenfchnei- 
'ber, beteuerte vor Countyrichter Wil: 
nicht für feine 


greiſe Mutter ſorgen, alles ſei zu 


verlaſſen. 


Heue Rabarelordinanz 


Sie wird gegenwärtig vom Slorpo- 
rationsanwalt ausgearbeitet. 


Sieht Lizenfirung vor. 
dat | 


Hilfsforporationsanwalt erflärt, | 


Ordinanz der Brauer rechtskräftig it, 
aber wahrjcheinlich die Abhaltung von | 
|  Bilniks in alter Weife gefährde. | 


DOppofition gegen die bon den 
Brauern befürmwortete Kabaretordi- 


| 

I 

5 nr 

nanz, die dem Kabaretunmefen ein | 


Ende machen Toll, machte fich in der 


heutigen Situng des ftabträtlichen | 


Lizensausfchuffes bemerkbar, der fich 
ſeit vielen Wochen bemüht, eine 
Löſung für das Problem zu finden. 
Eine neue Ordinanz, welche 
Lizenſirung der Kabarets vorſieht 
und die Uebelſtände beſeitigen ſoll, 
die ſich eingeſchlichen haben, wird 


augenblicklich vom ſtädtiſchen Korpo- 


au&gearbeitet und 
zufammen mit 


rationsanwalt 
wird am Samstag 


ſchen Boden betreten, bis man uns teuer, und nur die älteren ſeiner vier der urſprünglichen Maßregel zur Be 


in amerikaniſche Gräber legt. 
inmer es notwendig iſt. Amerika 
zuerſt, zuletzt und immer. 

gegen Deutſchland, Amerika 
die Welt, 
Unrecht, immer Amerika. 


ner Deutſcher, zur Zeit der Wirren 
auf 
zitirte 
Richter Brentano heute Morgen 
über 
Bürgerrechtskandidaten. Er 


ſie, wie er ſagte, aus dem Werke 


»% \jened großen amerifanifchen Patrio> 
- |ten Theodore Roofevelt, „Irue Ame- 


ticanism“, entnommen. „Reiflich 


5 mülfen te Herz und Beritand priü- 


fen bei dem michtigen und erniten 


'Countodienft für Soziale Fürforge 


‚lar3 Zahlung angemielen worden 


'torichter Williamd, den Mann auf 


in ‚dreißig Tage einzufteden, worauf bie) Mm 
hundert !fer fich befann und Zahlung leiftete. |tattonsaonmwalt Leo 
hatte!,&3 hat fich vielfah der Eindrud | Outachten über Die Kabaretordinanz 


Iverbreitet”, fagte ber Richter ſpäter 
Izu einem Vertreter der „Abendpoft”, 
daß man einem Gerichtsbefehl zur 
Bezahlung von Verpflichtungen nicht 
zu gehorchen braucht, und darunter 
haben namenilich hilfloſe alte Leute 


Börſe hat der Aufſichtsrat der New Schritt, den Sie im Begriff ſtehen, zu leiden. Dem muß geſteuert wer— 
VYorker Börſe ein Schnippchen ge- zu tun“, fuhr der Richter fort, „Sie den.“ 
ſchlagen, von jetzt an müſſen alle Na- müſſen aus ganzem Herzen, mit ganz 


jmen derjenigen Perfonen oder Fir: 


izer Seele entfchloffen fein, treue 


men befannt gegeben werben, die Ai> | Bürger zu werden. E38 ijt ein qro-| 


‚tien faufen. Bisher 
Ihäft viel unter dem llebelftande zu 


hatte Das Ge: 


‚bes Glüd, Bürger der größten, ge=' 
'maltigiten und freieften Republif der | 


Pebensmittelpreife, 


Wir |Rinder verdienten ihr Brot. Die |ratung tommen, Die neue Mahregel 
| werben für Umerita tämpfen, warn Mutter wird feit drei Jahren dom fieht die Lizenfirung der Kabarets 


Ibor. Cine Lizendaebühr von $250 


Amerika erhalten, fonft müßte fie verhungern. | His $1000, je nach der Faffungstraft 

gegen Mofes, der jchon mit zehn Jahren | des betr. Lotala ift vorgeichrieben. 
Amerita im Recht ober : feinen Unterhalt erwerben mußte, joll Darfteller dürfen fich nicht unter die 
Wir find nun einer Beamtin jenes Dienftes ge | Säfte mifchen, 
Amerikaner.” Diefe Worte, welche ſagt haben, auf Yiddifch, er bezahle während der Vorjtellungen geiftige 
eherralige Nationalabgeordnete jnicht, mache au ihr blauen Dunit | Getränte 
fpätere Generalfonful Richard vor, wie ihrer Vorgängerin. Da er} Tanzen von Seiten der Säfte ift ver- | 


no Dürfen ihnen 


verfauft merden. Das 


Muſikaliſche und Geſangs— 


vorträge ſind geſtattet. Die Bühne 


Samogq im nationalen Abgeord- war und geſund iſt, ſo befahl Coun- muß wenigſtens 24 Zoll höher ſein 


als der Fußboden des Lokals. 
In der Sitzung gab Hilfs 


lfstorpo⸗ 
Leo Hornitein 


ein 
der Brauer ab, die er für rechtskräf— 
tig erklärte. Für die Vereinswelt 
wichtig war aber ſeine Erklärung, 
daß die Maßregel wahrſcheinlich das 
Abhalten von Pikniks in der alther 
gebrachten Weiſe unmöglich machen 
würde, da ſie das Tanzen und andere 
Vergnügungen in Pitnitparks, in 
denen geiſtige Getränke ausgeſchänkt 
würden, verbieten würde. 

Ald. Toman, der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes, brachte die Oppoſition 
gegen die von den Brauern einge— 
reichte Maßregel zum Ausdruchk, in— 
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Muntel zu 19.75 und leider zu 12.75, bie 
oriainelf im Entwurf, vollfommen in der Aus- 
jtattung nnd in den Einzelheiten nnd mäßig 

im Preiſe marlirt ſind. 
Die Auswahl Eures nenen Kleidungsſtückes jetzt beweift Klug- 
Kleidſamere Kleidungsſtücke wie dieſe werden in dieſem 
Winter nicht mehr zu ſehen ſein; gegenwärtige Lager ſind voll— 
Warum mit dem Kaufen zögern? 


eu Kragen und Man- 


A Viber Plüfh. Das 


OOPER 


ChicagosEconomy Center — i i 
Winter: Mäntel und Kleider? 
nach der neueſten Mode 


Der Pluſch⸗Man⸗ 
tel iſt ein elegantes 
und warmes Mo— 
dell. Der Border 


ichetten find aus 
woll. Belour Mo- 
dell ijt auch fehr ef 
feftuoll. Sol-Satin 
gefüttert. In als 
fen Winterſchatti⸗ 
rungen. Alle Grö- 
Sen für Damen u, 
Mi 


Andere aus wall. 
blüſch, Velour, No⸗ 
velty Plaids u. Mi⸗ 
ſchungen. m. Pelz⸗, 
Kerami⸗ od. Plüſch⸗ 
kragen, gute Werie, 


leiten, daß viele Makler beim Beginn | Welt zu werden und von großem und 
der Börfe kauften und dann fchnell ; dauerndem Segen für Sie. Die Vor: 
bor Schluß der Börfe wiederum die ‚teile find gegenfeitig. Diefes Land 
eben gefauften Papiere losfchlugen. | wird Ahnen Schub in Allem, was 
‚Kupfer war heute außerordentlic) dem Menfchen teuer it, gewähren, 


* 
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Auswahl. Zwei der 


* 


zum Reifen zu bringen, und laſſen Suman Swecıs, das "5.00 
ihn daher an der Staude auf en dus Naben. 2.00 
Felde ftehen. Dadurch wird der Der-| Ten Taris, das Hab... 2.00 


. * das Faß 
ſandt der neuen Maisernte natürlich 


— dem er erklärte, er wolle nicht3 von 
Die ftaatliche Nahrungsmittelkon- ihr in ihrer gegenwärtigen Form 
trolle hat die Lebensmittelpreiſe für wiſſen. Wie dies immer der Fall 
den Kleinverſchleiß für heute ſei, würde ſie den Großen nicht ſcha⸗ | 
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hübſcheſten Faſſons 
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ſind hier illuſtrirt. 
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Weſnilche, | nz 
ikenb ivie |, Die Terge bat ab 


bedeutend verzdaert, was wieder eine; =} 

regere Nachfrage nach Hafer zurfolae | Sri: 

bat, Auch die für Erportzmwede bürf- | Kr. 

:snod geraume Zeit recht beträchtlich | Bufbeiforb ... 
Morocco, do 


Concords, der Horb.... 


Orodukten⸗Borje. Cirttten der Wufbei. 


ä |, Dielonen. 
Die ‘sreile für Gänfe und junge; cu abe, Sollen ee, ER 
>ühner find zurüdgeaangen, für, 
Schmeinefleiich mehr geitiegen. m | Brribeiser en 
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t, Eape Co», Fab12.50 
= E > os . * „Lale Red, das 12.00 
iibrigen” find feine nennenswerten | de. Kisconfin. das 
Vreisveränderungen 


in. 


Fah 
zu verzeichnen, | Ruffe. 
sußer bei Sellerie und Blumenkohl, | Rattanien, Marniand, Fund. 0.10 
ebenfalls niebriner nıtiet find. —— 
Der Kartoffelmarkt iſt feſt, die, Friſches G 
Zufuhr ziemlich gering, geſtern kamen u 
3 Wagaonladungen an. | Urttielen. Die le. u... 38 
Die folgenden Freife nelten für dem | ———— —— 

Hroßhandel. Beim Einkauf kleinerer ie a 

O vantitäten find die Preiie etwas höher. | 
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ſchwach, welcher Umſtand dem 
ärmlichen eben veröffentlichen Ge— 
ſchäftsbericht der Kupferminen zuzu— 
ſchreiben iſt. 
— — ö— 
Erhielten freies Geleit. 


Frühere Kanzliſten des deutſchen Kon— 
ſulats reiſen nach Deutſchland abr 
Mit der New NYork Zentralbahn 
‚traten heute Nachmittag die Herren 
Hermann MNeidinger und Richard 
Rule, frühere Kanzliften des hisfi- 
aen deutfchen Konfulats, die Reife 
nach New Norf an, von wo fie am 
|\Samstaq a 
| freiem Geleit die Fahrt nah Deutich 
land über Norwegen fortfegen. Wäh 
rend Neidingers Frau und zwei 
Kinder vorerſt hierbleiben, wird 
Kulke von ſeiner Gattin Anna, geb. 


Moſer, die früher gleichfalls im hie- 
ſigen Konſulat tätig war, und ſei— 
nem drei Monate alten Söhnchen be— 
von 


aleitet. Eine größere Anzahl 
sreunden hatte fi am Bahnhof ein- 
gefunden, um ben Scheivenden noch: 


mals die Hand zu drüden, und auch) |} | 
bern zu indaefammt $2400 da3 Jahr | 
gewährt, da bislang die Schreiber | 


Herr Nueffle, der mit der Bertre- 
tung der beutjchen Intereſſen be— 
traute Kanzler des biefigen Schmwei- 


jerifchen Konfulats, war gelommen. 
Mit dem leihen Zuge trat auf der, 


bisherige öſterreichiſch-ungariſche Ge- 
ſandte in China, Herr von Rothorn, 
mit ſeiner Familie und den Herren 


der Geſandtſchaft die Heimreiſe an. 


—— — — 


Bläſt jent Trübſal. 


Harry Iderfſon riß den Mund zu weit 
auf und wurde eingelocht. 
Harry Iverſon, 4724 W. Erie 
Str. ein Zimmermann, ſoll Roy 
W. Gerber, 2322 Warren Abenue, 
einem Aufwärter in einer Wirt— 


ſchaft, den Rat gegeben haben, ſeine 


Freiheitsbonds 


ur 


ichleumigit zu ver 
en, da fie in ein paar Monaten 
nichts mebr wert fein würden, ALS 
der patrtotiiche Gerber einen Boli- 
stiien holen wollte, joll Sverjon be 


{m 


-/bauptet haben, er jet jelbit Bundes 


Sente jab er als Häftling 


K,nsırtane 
ı Deamitier, 


unter der Anklage, ih für einen 
zu 


Pundesbeamten ausgegeben 

baben, in den Räumen des Bundes: 
marſchalls. 

— — 

John W. Foſter. + 

Waſhington, D. C., 15. 

Geſtorben iſt heute Vormittag, nach 

langem Leiden, John W. Foſter, 


früher Geſandter in China, Alters- | 


rangführer des amerikaniſchen diplo— 
matiſchen Korps und Schwieger—⸗ 
vater von Staatsſekretär Lanſing. 
Er war früher einmal gleichfalls 
Staatsſekretär. 


uf einem Dampfer unter | 


Nov. 


Sie werden mitbeſtimmen in der 
Regierung, in den Geſetzen zu Ihrem 


Beſten, hingegen fordert die Regie- 


rung Ihre Loyalität mit ganzem 
Herzen, ſie mag ſogar von Ihnen 
das Opfer Ihres Lebens fordern bei 
der Abwehr äußerer und innerer 
Feinde. Einen Vorbehalt 
nicht für Sie. Sie müſſen 
wenn aufgefordert, zur Verteidigung 
des Landes bereit ſein. Ameritaner 
im vollen Sinne des Wortes werden, 
den wahren amerikaniſchen Geiſt zur 
Erhaltung der amerikaniſchen Ein— 
richtungen erfaſſen.“ 


Einblick in Gerichtskanzleien. 
Die Frage der Feſtſetzung 


Zahl der Angeſtellten in den verſchie- 


denen Sportelämiern 
Cook im nächſten Verwaltungsjaähr 
wurde heute vom Kreisrichteraus— 
ſchuß in dieſem Jahre den Richtern 
Taylor, Barrett und Pinckney, auf— 
genommen. Der Verwaͤlter 


erſchien als erſter, ihm wurde die 
Anſtellung von zwei weiteren Schrei— 


häufig an Samstag-Nachmittagen 
beiten müſſen. 
Kriminalgerichtskanzlei, Walſh, hatie 


ein gleiches Anliegen: Zwei Schrei— 


ber, namentlich um unter neuem Ge— 
ſetz genau zu unterſuchen, wie viel 


der Grundbeſitz eines Bürgen wert 
ſei; dieſer Bericht und die Bürgſchaft 


werden künftig als amtliches Proto— 
koll gelten und es ermöglichen, 
Strohbürgen wegen Meineids 
Verantwortung zu ziehen. 
vom Hundert aller Angeklagten ſiel— 


len Bürgſchaft, die anderen wandern 


Countygefängniß. Außerdem 


ins 


muß der Verwalter, jener Kanzlei‘ 
öffentliche ı 
Namen 
des Richters, jeden Gefchworenen und! 
genauer Adreſſe, in 


dem Staatsdienſt für 
Wohlfahrt neuerdings den 
Zeugen. nebſt 
einem Kriminalprozeß ſenden behufs 


etwaniger genauer Nachprüfung, falls 


der Verurteilte um Begnadigung 
eintommen ſollte. Ferner nimmt die 
Routinearbeit der Kanz 


genen bedeutend zugenommen, 
die Zahl der Verbrechen ſei dermaßen 
angeſchwollen, daß vier weitere Rich— 
ſtter nach der Strafrechtspflege 


ten. Auch Herr Walſh fand gnädi 


ges Gehör. Die Verwalter der Kanz- 


leien des Superior- und des Nach— 
laßgerichts hatten ebenfalls ihre An— 
liegen; auch ſie brauchen infolge der 


gibt es 
ſtets, 


der 


des County 


der 
Kreisrichtstang! ., Auguſt W.Miller, 


und auch an Sonntaoen hätten ar: | 
Der Verwalter ber! 


zur | 
Etwa 70: 


lei beſtändig 
zu, wie ſchon aus der Tatſache her— 
vorgehe, daß über tauſend Gefangene 
im Countygefängniß ſeien, allerdings 
‚babe auch die Zahl der Bundesgefan: | 
aber | 


im | 
‚nädhjiten Gerichtätermin von ber Pi: | 
bilabteilung abgeordnnet werben müß- | 


folgt feſtgeſetzt 
vreis 

Hausfrau 
sahlen ſollte. 


Preis, den 

Kleinhaͤndler 

| zabit, 

ı Inder 

ı Mübenziider, Mlaccr. .$7.00-7.76 

Weitl. Rohrzucker, 

JHäetr 

| Mehl — 

Wohlbekannte Marlen ver Sack per Sack 

1, aß in Baumwollfad $2.70-2.094 $ 

a Rab, B0........ ee 1.30-1.4R 

ID: BiUHB, DO, serucee 0.304-0.32 

Schrotmehl (Grahammehl) 

I 0.27%-0.30 
Roͤggenmehl — 

J — vpoetr Sack 

Böbmiſche Art (gemiſcht, 

nah, Barnmvollfad $1.27-1.32 


ver Tad 
' 
| 81.35-1.4 
| Itein wei oder Rateıtt, 

1, ab, Yonmmolifad,. 
Qunfel (rein), 
| 4 Rab, Baumivollfadt.1216-1,22 
‚ Vopmifche Mrz (nenttfcht), 

5 Pd, Tanmiwolliad.. 0.29-0.30 
ı Rein weib od. ‘Patent, 
5 Pfd, Paurmmollfad.. 0.29-0,30 
Dunftel (Mein), 
5 Pb. Vannwollfad 0.2614-0.20°2 0, 
Maismehl— 
FR nee 
BI secure 


0% 


29-0.53 
ver Pfund 


ver 100 Pfd. 


re 85.50--6.00 
per 100 Pfund 
...::98.75-10.00 
.. 8.00- 9,00 


Hominy 
F mReis ⸗ 
Fanch Gead ... 
Pire Mofe 

Butter— 


103, —14c 
1033—-13c 





do, in 
Kunſtbutter — 


do,, ber! 
Mittelforte, 

gewogen 

Gier— 


Rolle und 
07 


Pe 21 


171 4i12-H21 


Ertras, 24 lUnz., Dbd...451% 2b; 
ulic Adba-5 1 Ye 


ir. 1, 23 Una., Debd.....44% 
Küblipeihber, nervräft: 
Ertiras, 23 Una... Dud.3R 
Nr, 1. 22 Uns., 92.37 
Gier in Rapridad 
obige PBreife. 
Ntondenfirte Milh— 
| (fü) 
1 Belle Sorde.c.oeece. 
ı Mi“lere Corte 14-1514 
Badpflanumen— per Pfund 
Verobampft, ohne Zucker 1144—12 
50— 60 Zt > 1 
ı 60— 70 1 51180 1 
160-100 Zei 5 0 1 
Bohnen— peri00 Rfırmd 
'Mapb, ausgefucht ....$15.50-16.75 
 gima 14.00-15.00 


39 
d 38 
teln 11% 


c 30 14 


T c 38 
per Pücje 


Eents 
nn. 1099 10% 


Cents 


18—21 


16c 
per Rfund 


16 -20c 
per 15 Bin 
Kartoffeln — ver 100 Pfd. Bed, 
Ar. 1 Risconfir, Din 
relota uns Dafota 
Schinken — ganze — 
10-12 Bid. im Ducch— ver B 
Ichmitt . Sie 3 


14 


und 


Dis IG 
Syed— 
Belle Eotien „un... 
ı Mittlere Zorten „.....! 
Sqhmalz (Geſtes ausnelaijenes) — 
In Bapvihahteln, Pfd..... 
Dein PUB... 200000. :.08- 
Stauderd, rein — 
Beim Pfund 
Schmalzerſa — 
A 


— 
a-3336c0 401% 
— 


3024 


— Beim Tarock. — Spieler: „Wer Feld zu führenden Zeugen 


muß denn raus?“ — Mitſpieler (auf 
de 


den Kiebitz deutend): „Der da! 


GUMMISTRUMPFE 
—2 LEIBBINDEN 


den 


| 
$0.0734-0,084 | 


2.85-3.10 
1.4 1-1.60 | 
0.35-0,37 | 


1.20--1.55 
0.32-0,35 


2...+85.25-5.75 0.054 —0.06% 
0.25-5.75 0.05%—0.06% 

ver 100 Pfd. per Pfund 
0.06-—0,07 
ber Pfund 


ver Piımd per Pfund 
Greamerb, extra in Kübeln.44-Aölsc 45j50%%c 
zdhadlelit........ 45-46%c 40-5lb5c 


32—35t 
31—34e 
30-33 
Abſolut friſch, geprüft: per Duvend per Dupend 
|von Dipbtheritis gemeldet. 
Ü 

43 c 
Gent mebr als 
per Biüchle | 
1614-184 | 
per Pſund 
.13-——-15 
* 176 
1 14 


17%-20%57 


>» 0.39--0.45 | 


44lec 


ei malt eg darauf 
IHealey Steine in den Wea zu legen. 
Mas die gegen biejen Tpäterhin fei- | 


j den, wohl aber den Kleinen. 
ı Ad. Toman tündigte an, daß er 


|in der nächften Stadtratsfigung vom ! } 


| Stadtrat verlangen werde, den Aus— 
Ihuß zu ermächtigen, 


lizenjen geführt hätten. 
Kapitän Gallery Freigeiprochen. 
Die Disziplinarbehörde ver Bolt 


0.20-0.55 | zei Iprach heute Kapitan Michael X. | 
; Galler frei, der angellagt war, feine 


Vorgeſetzten kritiſirt zu haben. Poli 


zeichef Schüttler legte ſich ſelbſt für 
1.29-1.37 $1.,97-1.60 | den angeflagten Kapitän ins Mittel | 
die Anklage 
0.32-0.35 ‚gegen ihn nur erhoben, um ihm eine |« 
Kapitän Gallery :& 


‚und ertlärte, er habe 


‚Lebre zu geben. 


eine Linter- | 
'Juhung der Gründe vorzunehmen, | 


4.057.706 0.07%4-0.08% | die zum Widerruf von 126 Schanf: 


jtechenben 
Manichetten 
Gffeft aus 
eloıb. Das elegante 
Satinkleid iſt hübſch 
„Shirred“ an der | 


Waiſt-Linie. 


Kragen, 
Peg 


Vroad 


u, 


* * * * 


* 


* 
* 


er 


* 
2* 


r 
* 


Zahlreiche andere 
haben abſtechende 
Kragen A 
oder Georgette 
einige mit Georgette 
A ſpeziell 
markirt 


— 
er 


8 


— 


aus 


4 
* 


* 
* 


J 


* 


te) 


% 


a 


* 


ermeln — 
Bin On 
fur Freitag 


zu nur 


'fei erregt geiwefen, als er die Weuße- | x 
‚tungen getan habe, die zur Erhebung | 


‚ber Antlaae geführt hätten. Die Dis 


;ziplinarbehörde entfchied darauf, das | 


lein Grund zu einem Verfahren vor 
liege. 


Auf heute Nachmittag iſt das Ver— 


fahren gegen Kapitän Max Nootbaar 


angeſetzt. 
Die Diphteritisſeuche. 
Dem 


42 Diphtheritisfälle gemeldet. Außer 
dem wurden drei Todesfälle infolge 


— — ¶— ñ 
Die Kehrſeite der Medaille. 


Was Senlens Berteidiger beweiien 
fönnen vorgeben. 

Seitens der Verteidigung bes ber 

Annahme von 

'angeflagten 

Charles E. Healey wurde heute den 

‚Gefhmworenen in Richter GSabaths 


Abteilung des Kriminalgerichtes dar= ' 


gelegt, auf welche Weile der Bermeis 
erbracht werden Toll, dab Healey 
unſchuldig iſt. 

Anwalt John J. Healy, der die 
Verteidigung des ehemaligen Chefs 


Zée führt, legte bei feinen diesbezüglichen 
Ausführungen das Hauptgewicht da- 


rauf, den Geſchworenen darzutun, 


daß jein Klient dag Opfer der Ber= | 
„..'‚folgungswut des Staatsanwalts fei. 
2°. Bon Anfang feiner Laufbahn 


ala 
'Polizeichef an habe der Staatsan- 
abaejehen aehabt, 


der Staatsanwaltſchaft ins 
angehe, 


ſo werde er beweiſen, daß ſie, 


tens 


ſtändig unglaubhaft ſind. Von allen 
Beſtechungsgeldern, von 
Staatsanwaltſchaft rede, habe der 
angeklagte Chef auch nicht einen ro— 
ſten Cent erhalten. Coſtello ſei 
mehreremale in Healeys Haus ge 
tkommen, das ſei aber nicht geſchehen, 


ſtädtiſchen Geſundheitsamt 
wurden in den letzten 24 Stunden 


su; 


Beltechungsgelbern 
ehemaligen Polizeichefs 


und 
‚por Allem Thomas E. Coftello, voll: | 


denen bie! 


EB 


+ 


. 


Ku FR) * 
a cz 


* 


zweimal in ſeinem Leben geſprochen, 
den Angeklagten Sergeanten Ste 
phen Barry auch nur zweimal, und 
zwar rein dienſtlich und in Gegen— 
wart anderer Polizeibeamten. 

— — ñ— —ñ— — 
Großmütiger Gläubiger. 


Sagte Schuldner, er brauche ſich um Dar 

‚ Ichen von $125,000 nicht mehr fümmern 
Eduard Kennedy, Präfivent der 
Wafhinaten Truft Eo., hat fich jet 


nem heutigengeugniffe zuryolge mehr 


als arogmütig gegen den des Mit 
brauch von Spareinlagen anaellag- 
ten früheren Präfidenten der Indu 
ſtrial Savings Bank, Harry U. 
Dubia, benommen. Er hat Dubia, 
fo bezeugte er, im ganzen $125,000 
in baarem Gelde geliehen und dafür 
als Sicherheit Aktien in gleicher Höbe 
bon der Chicago Dry Kiln Ev. am: 
genommen. , Diele Aktien hatte er der 
Bant von Grabam & Sons feiner: 
feit3 zum Aufbewahren gegeben. Als 
aber die Anduftrial Sapinas Bant 
berfrachte, da gub Kennedy die Mt- 
tien der Dry Kiln Co. mieder an 
ı Dubia zurüd und faate ihm, daf er 
‚fich nicht weiter um das Darleben 
von $125,000 fümmern Tolle, ba 
er Sorgen genug habe. In den Bü: 
ern Dubia5 und denen ber Dry 
KRiln Eo. befindet fich fein Aufihlug 
über Diele Darlehen. 
.. 
Erhielt ihr Eigentum jurüd. 


Schuhe, in denen $140 teten, wareıı 
an Lumpenhändler verfauft worden. 


| gan Xpe., heute im Polizeihauptquar 
| tier vor und berichtete, daß ich 


I 


| Ichuhbe, die fie geitern zufammen mit 


Sn großer Aufregung fprad) Frau | 
| Margaret Beelman, Nr. 4025 Michi: 
in! 
einem Paar alter rofafarbener Haus- | 


r 


— LTR RR 0) > und KR FIR) et 8* * 
een —— 


Kommt 
zu 
mir 


eine 
Heilung 
keine 
Bezahſung 


— 


KL 32 227 702 7 7 2 


a. 2.5 
Männer-Syeziafik 


Ithh behandle nur Aranl- 
heiten von Männern 


Ich 


bin 


Spezialiſt und behandle höcht 


erfolgreich alle Männerkrantheiten, wie 


Krampfaderbrüche; Geſchwüre 
Waſſerbrüche; Entzündungen 
Schwäche; Geſchwollene Drüſen 

Hantkrankheit; Blutvergi 
Blaſen⸗ und Nierenleiden 


ſowie alle Kraulbeiten und Sch 


mwäden, die 


bon iwiedten Gewohnheiten, Auf 
gen berrühren, oder das Refultet bom 
zifiſchen und pribeten Mranfheiten find. 


Unteringung frei, Sichere 


Sellung. Nie 


drige Speien. Dezadlt, wenn cd Eu paßt, 


Dr. 


BURGESS 


422 S. STATE STRASSE. - 
Gegenüber Siegel Cooper & &s. 


te, fand man auch die rofafarbenen 


| Schuhe, in denen noch das Geb jr 3 
wohl wie die Bonds ftedten, jobah 


Frau Beelman ihr Eigentum zue’ 


rüderhalten konnte. 


Der Händler 


“ * 


‚Zunahme der Arbeiten mehr Hilfe. 
| * Dem Koroner murbe heute ae | MWeniger hat noch} feiner verlangt. 
| meldet, daß die Nr. 3416 Carroll Av. Gemütsmenihen. 
in dem Vorort Bermpyn mwohnhbafte,i; _ , ; 4 
30 Jahre alte Frau 8. Strauß) Zwei Mal ſoll in den letzten Jah⸗ 
Selbſimord durch Leuchtgas began- ren William Caddoch ſeine Gattin 
gen habe. Ueber den Beweggrund zu im Jähzorn durch die Wohnung ge-P 
der Tat konnte bisher nichts in Er- jagt und allen Ernſtes mit einem J 


1 N 
fahrung gebracht werben, Fleiſchermeſſer abzuſchlachten gedroht 
* Frau Mary Vomeroy, im Vir— 


haben, bis ſie ihn durch Flehen er⸗ 
ginia Hotel, Rufo und Ohio Straße weichte, zum letzten Mal vor drei 
mohnbaft, machte der Polizei heute 


verſchiedenen anderen Gegenſtänden 


€ hatte feine Ahnung von den Schäßen’ 
an einen Yumpenhändler vertauftg, | 


aehabt, melde fein Lumpenhaufer 
barg. 


| * rosse Auswahl 
| AT Billige Preise! 

| Auch nite Sorten 
Bruchbänder, 
künstl Beine, Fuss- 
einlagen und ortho- 
pädische Bedarfs- 
artikel 


hi 3.00 
Geflügel (lebend) 2 WEBER sanrrnn nern 


etroh— 
(Rotiruingen bon Jepfen & Murmanız, Roggen 
Weſt South Water Straßze.) Dafeı 
Breiie gel fünf Yattenfifter 
eina 32 Gent 
das 


um ihn zu forrupten Machenfchaften | 
zu verleiten, ſondern weil Caſtello Fiad in baarem Geide ſowie mei! 
in Not gemwefen fei und den Chef ge- | ftäptifche Wonds befanden. Da fie, 
beten habe, fi für ihn zu berien- pefiirchtete, daß ihr das Geld und die, 
den, oder ihm Steuerzahler zu nen | Mertpapiere von Einbredern geſtohr 
nen, denen er vielleicht feine Dienfte | je erben fönnten, faate fie, babe! 
als Vermittler bei der Abihägungs- | fie fie in dem Schuhen verftedt im 
Wjähr. Erfahrung. # | behörde anbieten fünne. Healey habe | Augenblid, als der Zumpenhänbler | 

a ee —— — Be bei ihr vorfpradh, aber nicht mehr da | Aritfsncider, Yerida (geb, Shark. BAER 
, em € sma trc | . . FE — sur, “. Je USERS 

rem Zeitungsmann erfahren, und da | xan gedacht. Erft heute fei es ihr wie= | _Zirnt A— $ 


Offen von 8-6 Hip: i j ibn! Jahnke, Bictorta, 70 
| N ee ; diefer fein guter war, jo habe er ihn! Yer eingefallen. — 


„10.50 
...10.00 


226 
ı Aleeiamen, „Cafb Lot5” 
| Timothhiamen, „Country Lots“ 
| Hladıs— 

Dyrlır 


‚en 


Todesfälle. 
Hacftchend veröffentlihen wir bie 
der Dentichen, über deren Tod bem 
beitZaınt Meldung ıugina: * 
Veder, Sophie (geb. Schule), 6 2, SO 
Wilton Ave. 


für 
Lattentiſten 
d böber.) 


Riund 
bfund.. 0 


ı Die 
oder wehrt, eucu 
nn 
l ſchwere, Dar 4 
o,, mittlere, Das 
do., Fieine (3 Rind) 
rings”, 


01721 rei 
0.20 | . * 

0,24 Schlachtvieh. 
3* Ninder (per 100 Pfund) — 
0.18 Gute bis ausgef. Ochfen. .14.75 
i Mitilere 3 
Jährlinge 


Pfund.. 
Pid. Du 
das Biund..... 
ruthühner, lebend, d. Pfurd 
— IAIT— 

en, das Plund.......... 

bien Runner Enten, d. Bid. 

üufe, Das 

ribübner, alte, dn83 Dirsend 4.00 


28 


J 


Wochen; da hat ſie ſich von ihm ge⸗ J. 


bis 





0.10 | 
—4,50 | 

do, junge, dad Dugyend.... ! 
»Ollte Tauben, lebend, wukcid 1.25 | 
„Eauab5*“ Ichend, Dukend.... ! 
do,, giigrridiet, Dußend.. ... 2.00 3. | 


Fette Kühe umd Rinder... 

a naeh AN 

Kälber, aute bis anägef... 7. 
Schweine (per 100 Bfund)— 

Im Ducbbichnitt 2u.4......17.30 

Schwere Fleilheriwaare....17.55 

Leichte Gleiiberpwnare ....17.50 


” 


Kleine, misgere mweulger. 
(Zur Kodilz für Gefliacliender!\ — Kur guie 
Heif@ige Zicre find bier bcraufich) 


die Mitteilung, daß ihr aus ihrem 
Aimmer Schmudfaden im Werte von 
$3000 aeftohlen wurben. && ift fo- 
fort eine gründliche Unterfuchung ein- 
geleitet worben. 


trennt. Wie die Frau in ihrer heute 
angeftrengten Scheibungsflage ver— 
fichert, droht der Bellagte auch ihren 


|#feinen Laben, 502 ©. Koftner' Abe., 
‘von bejfen Ertrag fie lebt, zu ver⸗ 


'fih vom Leibe gehalten. Den XAn- 
geflagten Stidmore, der für Healey 
Erpreffungsgelder eingezogen haben 
foll, Hat nach des Verteidigers Be- 
'Hauptung Healey überhaupt nur 


| E WOLFERTZ CO 


; Yo} EGNER MGR., 


| Die Bolizei machte jid) darauf un- 
|verzüglih auf die Sude nad bem 
Händler, den fie denn auch [chließlich 
fand. WU man dann in feinem 


Haufe den Lumpenhaufen unterſuch⸗ 


Martens, 


Dorothea, 69 X, 
Mofes, Matbilda, 4139 


Fre 


Mob, Bertba, 53 I., 1238 
PBatod, Fran, 45 I. 


biltpps, Jacob, 71 
5 6049 
, 74 


Saden, 
Stol 
Ufer, 


x 


"ie, 


Iirli 
iebric 
‚3808 


— 
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———— BR IE | RT SEEN Ai 
ER ri P N * * * F Rn - S AR Gi we Rz BER er = ” * = * r 
hen den Bort il baven ein. 
rn * jeder Zeit, namentlich aber 
Fi Winter, erjceint 8 angehradtt, 
I 


rn 


chamdlung für 


* 


nitte 


dad Bublifum darauf aufmerfjam 
& maden, dab die Stubentempera- 
a, die Kleidung, dad Wetter und 
rs Alima nicht mehr und nicht 
— mit Erkrankungen der At— 
rgane zu tun haben, als mit 
— uungs-, Nieren- oder Nerven. 
rdnungen und allem, was dazu 
— 
ee rieje Faktoren beeinfluſſen ben 
Banzen Stojfiwedjiel, den Drndie- 
 ungeproze, welder einen leben- 
an Denihen poyfiih von einem) 
Een unterscheidet, und der Stoff- 
= wechjel wiederum hat jeinen Ein-| 
Hu auf Krankheiten aller anderen 
© Körperteile ebenio viel, wie auf 
Elörungen der Atmungsorgane, | 
wie man fie allgemein al „Erfäl-| 
img” oder „Schnupfen“ Fennt —| 
oder aud nicht kennt. | 
8 ift etwad merfwürdiges mit | 
40 ceinerr Schnupfen. Legtes Jahr | 
berichtete 3. 3. der öffentlie Ge- 
Aumdheitsdienit der Per. Staaten, 
dai; die gewöhnlidyite Krankheit in. 
Manila, Bhilippinen-Snjeln, eben, 
Diefelbe volfetümliche „Erkältung“ 
il Das Klima madjt dabei al- 


wẽ · 


Katarrh an Jeden frei verſandt. 


Dieſe Behandlung hat die gefährlichſten und chroniſchſten Fülle von Katarrh geheilt. — Frei 
an irgend jemand auf Wunſch verſandt, um ihre wunderbare Kraft zu beweiſen. 


Um dies über jeden Zweifel, ohne einen Cent untoſten für Euch, zu beweiſen, ſchickt Euren Namen und Adreſſe heute nach 
freiem Probe-Paket dieſer wunderbaren Behandlung. 


dem Unfchein nad) feinen beionderen ‚Geitändnifie eines Ucherall Satarıh; jogar Einige Folgen  Natarıh Ihredlicdh Wie man eines Mannes’ „Bott jei Dan, daf 
Unterfchied, wichtig wie e8 im all- Katarrh-Opfers. auf dem Piles Peak. von Katarrh. beſchümend. | Ehrlichkeit beurteilt. mie jold einen Punn 


gemeinen aud, iſt; die Gewohnheit abnarrhleidende find äußerſt elelerre⸗ | | Der i , 
‚ | | Mann, welder Euch „fich felbft dar 44 
| | wie Gauß haben. 


ober Tann einen jolchen madıen. Sie — | — | 
5 „| genb für ihre Umgebung. = ; — | von übergengen läßt“, ift ge» | 

Sn dem Haufe, weldjes den lan ‚ Einige der Grfahrungen, die Katarıh Kein Mann nod; Platz ift ficher vor bem | Dies gilt befonders beiMnblzeiten, wenn | —* ne | ,.88_ gibt fein Fall, welcher zu Idimer:g 

wöhnlih ehrlich. | für Scıen Gauß ift, feinen all, Dez gu vi 


j ind „hübſch warm“ — — — | 
gen Winter — — — ſeinen Opfern auferlegt. tötlihen Katarrh-Keim. die anlontrolirbare Gewohnheit Dei | je | bedeutend jlt, genaue Mufmertfamtett au dber« 
gehalten wird, ‚finden e ——— | | dienen; "wer ihm fchreidt, erjält prompt Mrti- 


— as i 534 Männer tverden in der Regel erit vom thren  Tort Alle Frag 2" 
fänglidjiten Boden für Den Kteint 23 Feinden ertannt. Die — unterfuchen IE Kat Sereinwitiigfe erteilt. @8 —— — 
der Lumgenentzindung, — dieſer Sitzenden den Appetit verdirbt. 


— us Mu . — 2. — — aller, die Nahfist, ivelde «= 
1 | —— üngen. 3 gebt immer Wamitet, ploptiten Fi: d Gyzentritdt * 
Be. a * = e 2 Yung ge 8 i ‘ girten infälien und Gyaentritdten entge 
’ “ Inn 
lerhand „Gaitrollen“ geben, weldy 


kense alies Gute herumterreißen modten, und genbriugt mid feine Syutpetdie für die Yet 
| es gud Männer, tweldye die Hank’ Seutarrhbe- Denden. tceiche fo ılr "irieie De& Lobes von 

ziwiichen dem Schnupfen und Der 

Sumgenentzündung jelbjt liegen, | 


baudlurg berabmwärdtgien und fo zu jagen, tr glüdtichen Patierien it gangen Lande, dring.u 
darunter aud;) Brondjitis oder Diph- | 


rtifen Ste unterfußten umd zericgien unit den Worten: „Gott fer Danf, dab wır 
iheritis. Auch bat der Sungenent- 


Ekelhaft. 


| 


' Eogar leichte Fülle von Katarrh haben 
fgretliche Folgen. 


| 
| 
I 
I 
! 


‚Ein freied Probe-Palet von Gauf’ fom- 
binirter Behandlung an Sehen ge- 


: e „ Ih aerate in rafende Aut, wenn Lei i E38 aibt feinen Teil de3 Landes, der frei bon 
ſchickt, der darnach ſchreibt. u 


Hagen, dafı ıch Katarrb babe. X be Katarrb, iſt. Höbenſuft und Alima baben we⸗ 
bon en ande Dupenbe nia Einfluß, diefen aligegenwärilgen Keim au und Brongitis, aber Do feur huuftg. Rie⸗ 
BER befonder& eine junge Dante. die ed gewaat ba» zerftören. ‚Diele glauben, daB das Klima de3 ‚ınand weis, mas aus feinem oder ihrem Ka- : z RN 
; H | | J ben, mir etvad „zu meinem eigenen Wellen“ nöeltens mig den Socebenen und der trodenen tarch entfteben imag. “Ränner bon mogenoer, Ratarrh-Leidende unwilllommene Gäjte. 
ullh su raten. Diofer Musdrud „au meinten eine, uf dazı beiträgt, Katarrh zu verhindern, E3 Peſundhdeit find der fi ergebenden Schmwtnd 
fh : nen Belten“ fängt en, für mich fürdterlich gu Abt im Verhältnis auce Devölferung gerade fo fügt und teilieilen WBiddigteit erlegen. | 
s werden, &3 f&eint, alle wollen mir basfelbe Diele Fälle weſtlics vom Miffiffippi als öltlie, ; Grauen bon ftarfer vebensiraft find zu ner» 
ı HN e ee ans nur ift da das Leiden nicht fo ftver wegen ; böfen Wradsd und Opfer bon Bronditis ge | 
t worden. Eine gute Geſundhelt iſt nit im«- 


* ei 
i M lagen: Eie foliten irgend etwas einnebmen 
mer eine Abwehr gegen Katarrhdleime. 


Hu 
| ı bes Nimatifhen Einfiuffes auf die Nerberr, 
De fiherer Ihr Euch fühlt, dab eine We- 


‚seder Fall bon Katarıh ift natüri mtr | 
‚ Förli, no enotgt jeder Tall in Shwindfucht| 


stüde 


und fanden Gold. Und fo wurde Gauß von: Ss it micht nötig, einen Brief gur Erin 
| feinen Feinden entdedt. ung der freien Behandlung au fchreiten. 
Aber trog alledem, wenn ein Mann gar ge- Säneidet nur ber Kouyon am (Ende dieier 
mtilt ift, feine Waaren offen gu aeigen, und Zeite ans und fit ibn an E. E, WmuB, vv 
feine Patienten den Bert dur cinere Ans !Nain Zir., Marihall, INid., und Ihr erbeit-t 


Ser an Katarrh Seidende führt entweder ein 
| Leben boll fortivaprender Defhumung und Ber 

legenbeit wegen Teiner (oder ihrer) unvermetds 
! liwen Ausbrüde, oder ihm fit die Melnung 


— ı gegen Ihren, Statarrh; laffen Cie mich eraids | 
en, mie mein Peiter geheilt wurbe, und ber | 


mit 


E wicht. mit_der genannten in 


Ste. tie erwarteten nur Schlafen zu finsent einen Wenn tote Gau haben.” 
zündungsfeim noch mehrere jchlim- 


me Verwandte, und irgend einer | 
diefer, welher de3 Weges fommt, | 


mag ein gefährliches over verhäng- 
nispolfe® Leiden entwideln, 


ftigiten jind. Direfte 


z. B. durch den Kuß mit 


einer 


Schnupfen behafteten Perſon, mag 
ebenfalls die erſte Veranlaſſung bil- | 
Neiterentivide | 
entipre= | 


den; aber zu einer 
Jung fann e3 mur unter 
chend günftigen Umſtänden kommen, 


vie in allen Fällen. 
Dbenan unter den gimijtigen lIm- 


ftänden für derartige Entwidlungen | 


ftehen aber jdledyte Yurft und ge 
findheitswidrige Nleidumg.  Selbit 
wo jidy) dies micyt mche mit Be— 
ftimmtheit nachweiſen läßt, kann 
man es nach dem Geſetz natürlicher 


Wahrſcheinlichkeit ohne weiteres an⸗ 


nehmen. Das gilt noch von manchen 
anderen wichtigen Strantheiten, wel- 
die vom Publitum uaavöhnlid gar 
Ner- 
Bindung gebradıt werden, wie 
Brinhtihe Nierentrantheit, Neura- 
fthenie, Rippeniellentzündung, Nheu« 
matißmus der Gelenfe, oder eine 
ernitlihe Bedrohung der Herzflap- 
pen. Sene Faktoren icdjaffen eine 
Worveranlagung für Dies alles, be- 
fonder8 indem fie die Widerjtands- 
Iraft des förperliiien Syſtems 
ihwähen und einem eindringenden 
Feinde Tür und Tor öffnen! Yon 
der ſchlechten Luft gilt das mod 
mehr, als von den ungeeigneten 
Kleidern. 

Man mache ſich aber klar dar— 
über, was in dieſem Falle unter 
ſchlechter Luft zu verſtehen iſt. Das 
braucht nicht notwendigerweiſe be— 
ſonders verpeſtete Luft zu ſein, ſon⸗ 
dern es iſt vor allem warme Luft 
und ſtille Luft. Beides im über— 
mäßigen Grade kann ſchon genü— 
gen; eine verhängnisvolle Entwic- 
lung berbeizuführen. Solde Luft 
aber bietet da& beite Ergebinis einer 
erfolgreichen Dampfheizungsanlage, 
nach gewöhnlichent Begriff des 
durchſchnittlichen Publikums, das 
im Winter vor allem „redt beyag- 
lidy“. fühlen will. 


Es ann aber darüber nur. ge 
fagt werden: Man hüte fi dor 
einer jolben wimmelmarmen Set 
ung, namentlich in Verbindung mit 
rodenheit! Scdon von mancher 
ärztlichen Seite iit darauf hingewir- 
fen worden, daß die Yuft niemal® 
über 65 Grad Fahrenheit binaus 
gcheizt zu werden braucht, um wird» 
fi behaglich zu fein, md daß jede 
Stubenlüft von bedeutend höherer 
Kemperatur als jchlehte Luft any. 
fehen ift. Sie ftellt außerdem dere 
ſchwenderiſche Vergeudung von Wer- 
ten dar, iit alſo heute ganz bejon- 
berd verwerfli! So mul alio der 
Mienih für die Nuinierung jeiner 
Befumdheit noc zwictältig zahlen: 
an den Kohlenhäntler und an den 
Doktor. 


— — —— — 


Sat zweijährige Söhn— 
hen des Staatsanwalts Howerd 
> Kuller in Pierre, S. D., iſt Sams⸗ 
* in einem kleinen Fiſchteiche in J. 
BE. Hipplee Hof ertrunten. Dus 
Rind war ohne Willen der Mutter 


E „Akad dem Nachbargrundſtücke gegan⸗ 


jen. 
ön Atlantic City, n 3 
af die Nachricht ein, daß Helen E. 
adjon, eine Scuilehrerin, die aus 
Drange nad; Ailantic City fam, In 


2 Bofton ermittelt wurde und don der 


> Polizei zur Auslieferung feitgehalten 
F Pird. Sie wird beiäuldigt, Den 
Eod ihres vier Wochen alten Kindes 
verurfacht zu haben, welches fie ans 
yeblih auf dem Dace eines Schupe 
ven? nahe ihrer Schule ausſetzte. 


wenn 


die Verhältnifie für ihn amı gie | 
Anftelung, | 


; Etr., 
VProbepacket des Mittels erhalten, das fo piele 
| andere bon bein Statarrbleiden befreit but. 


} 


nSte werben anr Verbaunnng verarteilt. Die 
Gefeiligaft vermag ihre ihmmyigen Kntarrhr 
Gewohnheiten nicht mehr zu ertragen." 


Das möchten die meiften Leute zı dem Marın 
oeder der Frau ſagen, die an dieſer abſcheulichen 
Stranideit leiden, Dies ift nicht, weil die Ges 
fellfhaft die arınen Opfer nicht bemitleibet, 
fondern weil der Nbfcheu fo biet frärfer ift, als 
bad Mitleid, das eriteres überwieat. 

Netürlih, das arme Opfer ift nicht Tuldig 
an den Fatarrbaliihen Ausbrüchen, die jedem 
fo anttößig find -—- fie find ein Teil der Seranl- . 
beit, en welder e8 leidet — aber es ift für den 
gefunden Menien, Hrn oder Jran, einfacı 
unmögslich, den Elel zu „„erwinden, den er bei 
dem Lusbruch ſolchet unbeſchreiblich widerlichen 
Anfälle empfindet. Weder Fremdſchaft noch 
Liebe vermag den Abiheu bei folhem Anblid, 
Geräufh und Geruch folder Ausbrüche au ums 
terdrüden, irog aller Unftrengung, es zu tum, 
Das Opfer wird ein gefelllaitiih Auögeftoher | 
ner, troß feiner oder ibrer guten Eigenidaften, | 
weil ed eine Heimfuhung ijt für jeden, ibn 
ober fie in der Nähe zu haben. | 

Vieles wird eriragen aus Höfficgfeit und ars 
Mitleid, aber jelsen derläßt einer einen au Star 
turrh Leidenden, ohne erleichtert auizuatmen, 
wenn er wieder in der reinen, fühch, umdere 
dorbenen Luft iſt, weg von den widerlichen At⸗ 
mungsgerügen und außer Gelidisweite bon 


: ben juümptomatifhen Ausbrüden, Die einem 


ben Dlagen umdreheit, 


Um bedauernswerteſten ift bie Tatiache, daß 
fo viele Dieter Opjer des Kasarchd mit vearct« 
ven, DaB fie der Wegenitand atlgewieinen bs! 
Iweus jıno, Cıe riewenr wicht ınren «eigenen | 
Atem und wiffen dayer mit, wie abſtoßend ſie 
find, Kıemand flagt es ihuen, weil memand 
Wre Gefühle verlepen will, Ter anrrottane 
bemertt nicht ſeine eigenen Ausoruche beim 
BRauſern, Schneuzen und Epucen, deun er ifk 
fv daran gewouynt, umd es 11 fo nötig für ıbu, 
daß er ſich cht mehr darum lummert, wie um 
fein Almen, Zeber audere bemierit es aber 
und jeder wunſe odaß er es nicht zu bemerten 
brauchte. 


Dieſe latarrhaliſchen Räuſperungen, bemit 
leibenswert ung anelelnd, jind geuug, um ſo— 
bar die Mitglieder dber eigenen Fautilie zu ver— 
amiaffen, erieigtert autzusimen, wein Jıd Die 
zur diuter dem Opfer fließt, 


Eeibft die Liebe saudert und der Ablcheu der» 
fagı ven uß. Uus Rugſicht auf den Leidenden 
Wwırd wenmg von feiner linanıchmlidleit u feis 
ner Segenmart gefast, und er muß hip auf 
ſein eigeiies wiend uno Die nudien Zatrfachen, 
wie isn Diefer weite angegeben, veriaffen &3 
gibt eine Heilung für diele Yeftilenz im Les 
reich eines Neden. "I mar my ımımıer jo. 
saturrh bat Juhre bindur wie eın Brand es 
vier, und in dem Eiſer, ihn zu loſchen, wur— 
den viele unnühe Sachen aus Heilmittel ausge 
geven, aber erit jegt, na dem langlanıen Pros 
3eB des Egyerimenis und ber der wırtvedung, 
1! es mogli, die Ppofılid wirilihe und wirfe ! 
fjame Hering zu bieten, die na eifrigem Etus ; 
Dumm uͤnd Anwendung von getundem Vienſchen⸗ 
deritand eriangt wurde. 


Tauiende preifen Ganf. 


Dies ift Bau’ jombinirte Behandlung für 
NKatartb. Die Geſchichte wird immer wieder 
tsuteivtab aufs Neue erzupii bon der verlore⸗ 
nen Geſundheit bis zu ihrer Wiedererlanugung. 
bon der Ertöfung don einer entwürdigenben 
Beſt und bon Yolnung und Komfort und Wies 
dDerertangimg des Schlafes duch Den Bebrauch 
Ddieler wunderbar einſachen Gauß'ſchen VLeband⸗ 
lung, Es muß wahr ſein. Es ſind rübrende 
Geſchichen aus dem ganzen Lande, die bon 
Damdarteit überfließen. Sie erzählen, wie 
es ſonſt nichts vermag, von dem Elend, welches 
der Katarıy zur Folge but, die Geſfabhr, die er 
bringt, den Tod, den er verurſacht, und dann 
neiven andere Bılver in dicſen Briefen ge— 
zeichnet von Glück und Geſundheit, wiederer⸗ 
dangter verlotener Cnergie und Ehrgeis. 


Schidt den Stonpen, 


Wenn Ahr an Satarrh leidet, gebt do nicht 
zu, dab Eure Freunde Euch meiden wegen 
eures iaiairhalithen Atems und als Elelheitö» 
erreger unter Fremden, daß Leute, die Euch 
Jennen, ihr Geficht von Euch wenden, wenn Ihr 
zu ibmen fpremt, daß Leute ſich von Euch ab⸗ 
wenden und ibre Naſe hochhalten, wenn Ihr 
in der Yıabe don ibnen fırt, das Eure eigene 
Familie ECud ungern zu Haufe ficht wegen des 
Katairhgeruds, der Eu immer wid überall 
als Eict ftempelt, 


Sauß' Kombinationahrehandlung gesen Ka— 
tarrh hebt ſofort und ſchnell den üblen Katarrh⸗ 
Utem und töolet jeden Katarrhdagillus in bem 
menfhlihen störper, Nenn ein Mann oder 
eine Frau das verbältnigmäßig bischen Zeit 
und Geld opfern will, die erforderlich find, um 
Katarrh mittels der großen Gauß'fehen Be— 
yanblung au heilen, dann ichneide man den 
Koupon an der Ede bieier Ceite aus und fende 
ibn fofort nah Miarfball, Mi., mit Namen 
und Mdrefie des Natienten darauf. Mit wen—⸗ 
dender Rolt wird Eud die Gauß'ſche Beband⸗ 
Jung abfolut frei aum Nerfub überfandt wer- 
den, und Ihr werdet Euch verlönlih von feiner 
groben Heillrak überzeugen lönnen, Menn Ahr 
an Aatarrb leidet, {endet den untenftebenden 
aoupson beule an kb. E. Wauk, “es Yukit 
Marfhell, Micd., und Abe werdet ein 


milnfche, dah bas Müffen der Nernangenbeit 


ı nicht mehr mit mir 


ı Ihe meiner jungen Gemdheit ift tahın. 


ı Iaften Aaterrb, von dem man je gehört hatte.“ 

Wenn jegt ein 
Tlopft ſo verſchlu 
mertung ber 


Datte, imte jeder feiner Nerzte fagte, den ſcheuß— — 8 | 
i | 


Katarrb⸗Ratſchläge, 


und id) wünfhe nichts ſebnlider, ale daß die 


Erde ſich oöftnen und mich derſchlingen möchte, 


Auf der Etrake gebe ih immer am Mande de& 

ürgerfteigs entlang, Benute ich einen Etras 
benbabniwagen, fo ftebe ih nuf ber binteren 
“Mattform, anfiatt mıih im Innern des Was 
gens binzifegen, 


Ib würfhe, ib ıönnte fhreben, ohne den | 


Mund zum Mtmen öffnen au müffen Ag 
sebörte, 


‚I wunſche, ich hätte Taſcheniücher ſo 
groß mie 


Vettacher. Ich wünſche, daß fein 


Stube für mid an den Tiſch gerügt vürde. 
Ich wunſche, daß andere Leute taub und blind 
wären und obne Siafen, 


Ih wünfhe, dat ich Immier allein märe, fo! 
‚daß ich Träcyzen und fuuden Tönnte, 
wollte 
ner Mutter Tleiner Liebling wäre und mit eis 
nem zerfauften Aopf,der feine Stranibeit lannte 

an ihrer warınen Schulter ruden Fürnte, u 


e wie I 
IH mwünfche, dab ih no einmal mei» 


Jert fühle ich mic als ein Nusgeftogener:; ia 


weiß, was man bon mir Gält; jeder einzelne | 
'bon ihnen. 
aneiden, denn felbft inein alter Schulfvennd Sad ı 
I bofucht mi richt mobr umd plandert ımd raudt 
wie er c& früber zu fun 
Meine Velannten grüßen furg md | 


Ih meiß, hak meins Rreunde mich 


rilegte., 
geben borbei. Frau Gruumdbb, meine nächte 
Nachbarin, und alle übrigen Nachbarn tufcheln 
einander in bie Ohren, twie totderlich ich doH 
fei, Jh merke das aı ihren Pliden nd an 
ihrem Benehmen, Leute, die zit mir fpreihen, 
menden ihren NKonf feitwärts bon mir, And 
ih leide Bein G& find micht nur Törperlihe 


‚Schmerzen, Mein Geift Ieinet ehenfalld Bein 


Geprüfte Märteriunen empichlen nahbrüdtid 
Gauh’ Katarrb-Aur allen Leivenzen. 


Ich bebalte die Eahhen nicht fo wie früher, 
Sie Bedanten entfhlüpfen mir, Ih fage Dinge, 
Die ich nicht meine, und meine Tinge, die ich 
nit fage. 

Mein Kopf ift Bid und mein Gebirn tft in 
einen Nebel, 

Ih ncbe allein, meine Arbeit efelt mid an, 
meine Nerven verſagen, das Sefügl „tt fon 
aut” beberriht niit. Peichts erfreut mid. Dich 
efg und mein Appetit ift wen. Umd wie ich ct 
mein Eiend dente, mu ich neich wieder rüite 
fyern. Mein Suiten ift ein Röceln, Die Nöte 
tft aud meinen ISanaen verfhmwunden, die fFris 
Mein 
Kopf it im Wieber, aber meine Sünde find 
alt und ic meine dic Kälte dei GSrabes in 
ihnen zu ſpüren — Ich babe von Statarrb»-Tod 
gelefen und meiner Mutter Bruder ftarb an 
dermfelben Leiden. Kommt, Tod, und erlüfe mid, 

Rein, meine Mutter lonımt, Wer, Gau fag-» 
teft Du, Mutter? Dentftt Du? Ich werde ed dros 
biren, Diuiter, Ia, fchreibe nah der Yebands 
[una d ih werde fie, wie horgefchrieben, ats 
menden, ch werde es nicht einen einzigen Zar 
berfiumen, obne fie au achrauchen. Sie beimotl« 
fen 08 in tedem alle, fagteit du? Gut, ftd 
ben Ktoupon heute, Nieliciht gibt es doch noch 
eine Heiluna und no rine Verfon in ber Melt, 


; für die man leben man ımd die einen liebt 


iron des Statarrhs, die Mutter, 

Gau’ Ratarıh » Behandlung ift die einfachite 
und ficherfte tır Ber Melt, Sie heit KHatarrh 
rad einem Plan der achınden Vernunft und 
Gau beweift c6. Schneidet den untenitchenden 
Koupon aus mad Thidt ibn beute und br er« 
baltet ein freice& Wadet dor Gauh-Behandlıma 
und erprobt fie gu Turer eigenen Befriedigung, 
Dak fie Euch beilt. Ch Nr viel oder weni 
an Natarrb leidet, e3 mag das Mittel fein, 
Euer Leben zu verfhönern, das jet dur Ra 


tarrhy verdunlelt wird. Schickt den Koupon an 
Narfhail, Wiiyy, | 


Gauß, 32306 Main Str., 


C. E. 


Gin alter Soldat daulbar. 


Herr Bauß, ih babe jetzt Jere Behandlung 
schrandht und ic bin vollitändig geheilt. Meine 
Frau fan nicht das Gorinafte mebr entdefen 
md fie faat. der Sratarrb ift berfhtwunden, Sie 
fofite dies wiſſen, ba fie eine gevrüfte Kranken— 
pilegerin tie, IH bin Ahnen fo danfdar, wie 
ein alter Eoldet c& fein lann für das, was 
Ihre Frbandlung für mi netan bat, und ic 
erde fie fiherlih foihen Leuten empfehlen, 
die ih fenne, daß fie daran leiden Sie Tan 
nen dies ohne Weiteres herötfentlißen, tveng 


\Eie Ihre Bchendlung Andern empfehlen, 


3, 2 Tlumb 


Kreumb mir auf die Schulter 
de ih mich regelmähin in Ers | 
c I gleihreitig , 
würge id aber au säben Schleim Binunter, | 


ans 


| „8: 
IE E. 


‚ oder 


‚ nur Eier Leben noch einmal 


| daltet 


J sieht 
‚iverdet mit 
‚Erobeofadet von Gauß’ tutarrbbehandiung meiner Rrau aeben 
ı erbalten, 
fung au bewelfen, 


—R 


— 
„Wieder glüdlich beifammen; Herr&auf 
bat meinen Katarrh Furirt. 


Sogar auf Niles Beal, mehr als 14,000 Fırk 
über dem Weeresfpiegel, fheinen mebrere Ans 
neftellte der Wetterwarte, die fi dort 


fein. 


eit einte | 
gen Jahren befinden, vom Katarrb befallen au | 
e Kein Dri ift daben trei, fein Menfh ift | 
fiher davor, "Glaubt nicht, weil Ahr nicht am | 


fabr vorliegt, daß der Katarıh eine bosartige 
| Krantheit verurfacht, deito, größer iit die We» 
ı jede. einfah meil Ihr Euch felbft vernadhläf- 
fiat. Das paffiri im"yunderten don wWauleit, 
und wir erfeben es fait tägtih aus den cin» 
laufenden Briefen. „pätte ib mit der de» 
| bandlung nur früher begonnen”, ift ein hAufts, 
| ger Ausddrud, ber zeigt, dab unfere Wartung 
‚sticht auf Phantafie, fondern auf [hrediihen 
Tatſachen berubt. 


| Eogar Ieldte Fälle bon Katarırh fönnen 119 
| zum Naſenktebs entwideln, und ein red» 
licheres Leiden ift In der Welt nicht dentbat. 


Katarrh hänfig tötlich. 


Eine der haäufigen Folgen von Katarrh ſins 
Bronchttis, Lungenentzundung, Tod und Ver— 
| fall der Knowen, Verluſt, der Webirn- 
ı Denllraft, Mbiterben ven Ehrgetz und Errergie, 
Ypperttverluft, Unperbautichleti, 
Eıhivären, übler Yiem, munder Hals, 
Wunden an der Naſe, allgemeinc 
und oft Blödſiun und Wahnſinn. 


Aus dieſem Grunde findet Ihr in der 0° 
tenliſte keine Erwähnung bon tötlidem Ka— 
tarıh: der Iod wird nicht dirett burch Katarrd 
verurſacht, ſondern durch eine krantdeit, die 
eine Folge von Katarrh iſt. Medlzinſche vu—⸗ 
cher und Nathſchlagewerke erzäblen noch 
ſchlimmere Neuigleiten, als wir hier aufgäh; 
ien. Wadhrſcheinlich werdet Ihr nach dem 
Durchleſen derſelben begreiſen, was es heitt, 
Natarrh zu haben — ein häuflges Leiden, das 
iſt wahr, aber mit dem gleichen Reſultat — 
ahrelanges Elend, wenn nicht Tod. 


Heilung iſt gewiß. 


einem Sce oder Fluß wohnt, bleibt End der | 


Statarık fern, oder dab Ihr nur an einer cro⸗ 
nifhen Erfältung leidet, wenn Eure Nafe feit 
einiger Zeit berfitopft ift. Dies ift aetvohnlich 


‚der Anfang bes Katarrlb3 — eine Ihlimme Er- ı 
Fältune, 


Verwendet lieber aleih anfangs eiit 
taar Tage auf die Berftörung der Aatarrhleis 
me, als e3 verzögern und auifhichen, bid Ahr 
‘das Tropfen in Eurer Kehle fühlt und Eure 
Nafe verftopft ift. 

Die vollftäudtae Gankebehnndlung wird 78 
‚Befeitigen und Euch jahrelannes. fünftiges®lend 
ferschalten, Schneidet nacſtebenden Koupon 
aus, auch wenn Ihbr nur eine leichte Erkältung 
oder einen Stich von Katarrh habt, ıınd Ihidt 
‚on an C. E, Gaußtz 
der wunderbaren Gauß-Behandlung, ſchicken, 
ſum Euch deren große Kraſt zu beweiſen, 
wwriet Bit dm APdreiir Siwıdorr All 
Sauß, 3236 Main Str., Marſhall, Mich. 


der wird ein Freipadet 


— konnt Katarrh, ob leicht oder ſcwer, 
ofort 
' Tomtbirirte Behandlung. 
daß Ihr es = che Ihr es felbit erprobt 
babt. Dezhal 


iung Hoftenlos zu. Nenn br bdiefelbe cr« 


baltet, könnt Ihr Eudy davon überzeugen. 83 | 


dit ohne Frage dad großartigite statarrhheti« 
mittel in der Well. Schneidet den Mer m 
aus und fchidt ibn wegen ficcier Bebar in 
an C. 8. bauß, 3236 Main it, wu J 
sich, weni Ahr merlt, daß Euer Katarh 
im Schwinden üt, werdet Ihr eS au würdigen 
wilfen, was e3 beißt, eine wirklich echte Sets 
ma fir Ratarrb gefunden au baben, auf die 
man fi) derlaffen Tann. Schtet den Koupoint. 


„Hätte ich mein Leben noch einmal zu | 


leben.” 


Wir lönnen auf hunderte Källe von Matarrk 
Berweifen, wo nie Opfer I ıh mit triefenden 
Nugen, teopfender Nafe, "ala taub, fünfsebn 
und amwannig Jahre eleneg dohinſchleppen. 
Ein keiner Keim war die Urſache Eine von 
Gauß' Katarrh⸗Behandlungen hätte in kurzer 
Zeit den Herrn Keim beſeſtigt u. manchen der 
beiten Frauen und tapferſten Männer der Welt 
Gofundbeit ud GE wiedergeneben, die jeht 
umber wanten in freundinlem, tranfem Wlter 
ſchon das Grab füllen Grund zum 
Nachdenken. Denkt an Euch Fribft, 40.50 oder 
60 Zabre alt, von Slatarrb verlangt, Menn Ihe 
‚un leben Dätter! 
Eine würde das ganze Elend 


2Centsmorle 


verſcheuchen. 


Es iſt nicht au frät. 
den Stoupon aus, fhr-"Ht Namen und Mor-ffe 
hinein und ſchöpſft But. Tut es eern und 


Schneidet untenſtehen-⸗ 


hoffnungsfreudig. Sendet ihn an C. E. Gauß, 


’ yireln SU, Mariyan, „„siw., 10 syr Cr 
mit wendender Bott ein freies Padet 
von, Gauß! Statarrb:llehnndlung, bamit 


"erfahrt, Daß fie Euch beiit. 


Shnänzender aus der 
- Berfammlung gejagt. 


Erbitterte Berfammlung behanbelt einem 
Dann, der ben Bortrag ftört, 
ſehr unzart. 


San Antonio, Texas, 190. Sept, Während 
einer öffentlichen Norwabienberfammlung 
wırrde bier beute ein Mann in mittleren Nabe 
ren, der mit großem Zaihbentuch in der Sand, 
fi während der Rede fortwährend fhreugte 
und würgie, gemaltfam an die frife xufi ges 
fext,. Rufe wie: „Werft ih hinaus! \er« 
würgt den Menfhen!” 
bendlungen und foltekiih Itiirzten fh Die 
asınigen Hörer auf den Schhnauger. Er wurde 
beim Sragen genommen und mebe fchnell ala 
böftiih zur Tür hinaus befördert. 

“ls fl der Mann auerft binfekte und laut! 
ai mwürgen und zu bunten begann, mürbe bas| 
Nublifum merb3s. Bei dev isortfegung Dieter: 
ztörung infolge ſeines Katarrys wahrend des 
intereffanteiten Zeti$ der Nede gab das PBudits 
lJum feinem Unmillen Musddruf, Gr murde) 
raub angepadt und erlitt ineherere Hautab⸗ 
fhürfungn, Denn murde er ins Countys 
bofpital befördert. j 

Serade folde Borfommniffe maden ein Ka⸗ 
tarrh:Opfer au den Veradtetiten feiner Narte.! 
Er font $ nicht berhindern, fein Xeiden zu 
zeigen. Hätte diefer Mann einige Minuten! 


Barauf bermwerdet, an CE. E. Gau zu tchrete, 


ben wegen ein? Padet8 der munbderberen! 
Sauh'idben Antarrbrtiebandlung, er hatte nic: 
eine folge Eniwürdigung erlebt, aus 
dffentlihen VBerfammlung an die friide Kur 
gefetst au werden, 


Heilung ift ſicher. 


Ahr Fünnt den Katarıh, ob letot oder 
ſchrer, heilen, jeryt und für immer, durch die 
einzige dernanftige Katarrbbehandlung, nam⸗ 
ih Gauß' fombinirte Bebandiung. "tr ders 
langen nit, dab Ihr e5 glaubt, bevor mie! 
e3 Euch beweifen. Deshalb fennen mir nd: 
ein Rrobevadet auf unfere Koften, ba3 Ihr 
abfolut unentgeltlich erhaltet, 

Es iſt noch nicht zu fpät. Schneidet den 
Roupon unten beraus und bericht ih mit 
Eurem Ramen und Mdreffe und rafft Eu 
auf, Zeigt Vulenskraft und ſeid hoffnungs— 
boll. Schidt ihn ver Bolt an E. E. Gauß, 


- — 4 ur 


ii, lg, la. ul. 
wendender Bolt cin freies 


um. Euh feine wunderbare ir: 


Ihr 


unterbrachen die Ver⸗ 


einer 


| 
| 
| 


Emineuter Doktor jagt, 
- Blindheit ift die Folge 
von Katarıh. 


London, 6. Aug. Dr. 9. Manntny Fifh bon | 


Jaliet, DIT., eraablıe auf dem Medizintichen 
ponuzeß. bab der größte Teil der !Stindbeit 
in der 

oberen Nafendöblcıt oder den Knorpelhohlen, 
die Die Dede der Nafenflügel bilden, 


Dr. Wild erzählte von feinen Erfahrungen 
In feheunddrethig Fällen, mehrere Jahre ums 
faflend, und behauptete, daß im jebein Dieter 
Säle fih eine fofr,ige Belfsrung der Eebirart 
bmerfbar mabte nad eriolgreiber Beband: 
lung der erfrantien Nafenhöbien, und er em— 
pfiebit, dab in Fällen bon Verluft der ey» 


fraft infolge don Grippe, Malern, Schariaw | 


fleber und ähnliden Srantheiten Deliung der 
fußt werben follte dur bie Vehandlung der 
Nafe des Patienten. 


Katerch; wird derurfaht duch einen Keim, 
ber vernichtet inerben muB, ebe der Fninrry 
gebetit werden fan. Wenn nicht geheilt, mag 
Blindheit die Folge fein. Cine umfalfende 
Geihichte der vielen ungemöhnlihen Herlungen 
durch die Sauß’fde eWbandlung wird mwahr- 
fheinlih in der nääften internationalen ers 
ſammlung des Mediginiſchen Kongreſſes vor⸗ 
gelegt werben. 


Glaubte ſeine Frau 
| ſchwindſüchtig. 


Ihre Katarrh⸗Medizin iſt eine wunderbare 
Mebtsin. Meine Rrau litt ſo ſchiimm, dat 
mir meinten, fie hatte die Shmwindfudht. te 
Burftete die ganze Nadt und Ionnte überhaunı 
ntht Schlafen. Ein Mrzt gab fie auf, kr 
jagte, daß fie nicht geheiſt werden wurde, 
wenn ſle hier bllebe. Ich verſuchre alle mog— 
ligen —— und fand fie wWertins, bis 
Ih die Ahriae berfuchte, nelihe fofnrt wirtte. 
Ich enmfehie ſie allen meinen ;steunden, Ste 

‚ Tünnen meinen Namen erwähnen, wern “ie 
‚teollen, fo daß man mir Ihreiden umd iM 
Ausfunft fiber die Gefabrlichleit des Aatarrda 
( ann. Uber fie ifi jeßt 
wieder eine gefunde Frau. WB. Thontad, Yi6. 
Talman Ad., Chicago, TU, 


' fpie 


und | 


Dysperite, | 
rebe | 
Schwahe 


Um 


nud auf immer heilen dburh Wauk’ | 
ir verlangen nit, ; 


ſchiden wir Euch eine Behand⸗ 


geſpuctt 
ni 


aber es nuͤhte alles nichts, und * Ihre 


It die Folge ven Katarrh ſei in den 


anderer gleichgiltig und es tümmert ihn nicht, 
daß ſie geſtört und ñbel werden, Am Tiſch zur 


Eſſenszeit, wenn ieder daſitzt mit guten Appe 


tit und voll Erwartung der auten Sachen, bie 
da fommten folien, nıird das Statarrb-Üpfer 


plökii bon dem Nuniche (oder beiier bon der | 
ztotwendigfeit) befallen, den Schleim au löfen, | 


E83 erfolgt ein fchrelles Suden nad feinem 
uten Zaihentuh, ein fehirelles Drehen des 
nur ein Kampf das elelerregende Schau— 
zu unterdrücken, und dann —! 

Aber weshalb ins Einzelne geben? Kurz ge 
fagt, das Wahr ift dverborben für Neden ımb 
Uebelfeit bat den Appetit berbrüängt, wie Elel 
die Erwartung. Das arme Katarrhopfer möchte 


Simmeldwillen, weld ein fh 1 
Laſſen Sie ſich raten, ſchreiben Sie heute an 
Gaufz nad kuriren Sie bdin Katarrh. 


am liebſten in die Erde ſinken bei jeder Wi 


detholung dieſer ſcheuhßlicen, entwürdigenden 


—— er fühlt fin mie ein YAusjapiger — 
wie einer, der acht mit reiiten, normalen 
Leuten berkebren follte. Es iſt ſchrechlich! 
Menn br Serben habt oder glaubt, andere 
Leute haben welde, über! 
Ahr feld, ımd che andere Leute Bud aus dem 
xege geben, Ivernn fie Euch lommen feben 
folltet Zhr die Anderen meiden. Seht irgendwo 
hin, nur um allein au fein, und nehmt biefe 
Seite mit, foneidet den Koupon an der unteren 
Ede aus nırd fajcdt ibı. ieut. ebe br Eure 


I nafe wieder ſchneuzt, an E. E. Gaus, 3250 


Main Str., Marſhall, Mich. 


Schickt nach freier Probe-Behandlung 


dr erhaltet ımit wendender Poſt ein Freis 
Palet der verühnten Sau’ fomdintrien Bes 


andlung, die einzig fichere Kur, au für die: 


Hilmmtiten irlälte bon Katerrb in ber Melt, 


| Gaub ftdt Eu diefe Behandiung, um Eug 
' zu Detveifen, daß fie Eu heilt, und fie Toitet 


Euch nichts, abſolut nichis. Gautß' Bebandlung 


erſpart Euch einen Berg von Elend und Dir 
' mütigung und macht Euch aus einem Ausge⸗ 
— zu einer wullommenen Perſon am 


ufen Euker eigenen Famtuie und unter Curen 
Freunden und Belannten. 

Weil Zhr bisher nicht am Tlſch gewürgt und 
bt, bildet Euch nicht ein, daß es 
i einmal paffiren wird, folange Ihr au Ka⸗ 


| tarrh leidet, Satarrh bringt e& mit fi, fo 
| fiber mir bie Nacht dem Zage folgt. ®8 ift 


nur eine Frage der Zeit. Schickt den Koupon 


In den Banden 


ſeit der Kindheit. 


Ich habe an Katarth gelitten, feit ich vier 
Sabre alt war, aber am nteilten bat er mid 


ı in. ben le&ten zwei Jahren belästiat, 


I verfuchte alles, moden id) las oder hörte, 


— — in der, Zeilung und ich ſchrieb und 
erbleit ein Vrobepatet. Die Probe gefilel mir 


ſo aut, daß ich mir ſofort eine volle Behand 
gemeine Schwäche, Blodſinu und Bahnfinn | ! I e ehe “ 


lung fomnien lich. 

SI litt bie don dem Sinabtropfen in meine 
Kehle und naddem ich Shre Wiedizin drei oder 
tier Moden gensinmien Daite, veribivand die 


| feg cdeihafte Auftand dollftändig, und Id babe 


feinen Kücdfall gehabt, Ich Din tebt völlig ge» 
beitt bon meinem Katarrb, und ich Din Ahnen 
und Ihrer Medizin fehr dankbar. 

IH werde mid femen, irgend Iemanden 


| dabon erzählen au lönnen, bon bem id glaube, 
da er c& brausht, und benugen Ste meiner | 


Namen, wenn Ete mwoollen, dem ich bin fo dant. 
bar, daß ih minfche, Jeder, der dns Mäiltel 
benötigt, foilte &3 nehmen, denn ih bin tiber» 
zeugt, taß es Ib beilen mird, Frau Mattie 
Wbalch, 845 Smith Etr., South Bent, Zub. 


Katarrh tötet 


die Denkkraft. 


Allmãlige Umnebelung des Gehirns und 


Verluſt des Gedächtniſſes, die unver⸗ 
meidliche Folge des Katarrhs. 


‚ Katarr) an irgend einer Stelle im Kopf ode : | 
| in der Stchle odar im Ohr fret in näciter Nike | 
| des Gebirns. Der Kotarrbleim wächſt ſchneil, 
| tut bei dem Eindoßren in Knochen und sieiich 


ungebeuren Schaden und iſt ſchwer zu zerfto- 
ten. Zaufende von kleinen Nerven laäufen von 
allen Teilen des Geſichts und Kopfes nach dem 
ehitn. Manche von ibnen muſſen unter Um— 
täünden durch eine katarrhaliſch 


und manchmal zerſtört. 
"a5 bie Nerven angreift, greift auch das 


Gehirn un, und tvernn bie Nerben durd) beftäns | 


dige Tatarrbaliihe Ubfonderungen aetöter An, 
fo muß das eine gemtife Abitumpfung des 
Behirns des Kranken zur Yolge baben. 23 


folgen Saletiofigtelt, Uniädtgteit Mar zu bene | 


len oder Sean 
Gedädtniffes, 
Zerſtreutheit. 


en zu ſammeln, Verluft des 
Mangel an Geiſtesgegenwärt, 


Wenn es eine verhaltnismaßig ſo kurze Zeit 


dauert, biefe fherclihe Krankheit dur die 
Saıuh’fihe vernünftige Behandlung au beilen 
und dur fie bie Stärfe und bad Feuer bed 
normalen Gehirns aurüdgnerlangen, fo tt 
nit cinzufeben, warırım man fi richt die armet 
cder drei 'Ninnten Zeit nehmen und der unten 
ongefägten Roupon ausfchneiden und ihn on 

€. Sau fhiden follte, damit er Bemeifen 
ann, daß er twirflich, wie er behauptet, Katarch 
zu —————— ift. — Ihr der Kcapon 


out abichtkt, erhaltet hr mit näiter Bott ein 


Palet bed munderbaren SBaub’then Seilmis ' 


tels. ES joftet Euch abfolut nichts, Die Aörefle 
ii: & €. Wurs, 3230 Dain Sir, Wariyuu, 
Michigan. 


| dah bie Gauß-De 


t Euch einmal, mie ! 


i 1 entzündete | 
Diaffe auf dem Wege nach dem Gehten geben. | 
Nenn das der Fall ift, werden fie aclgwanı | 


ſqcauung burtellen zu lafſſen, anſtatt zu er» 


warten, daß ſie ſeinen Worten glauben, ſo 


nuiffen feine „Waren“ einen gewilfen Wert 
— und zeigen, daß ſeine Amſicten ehruch 
nd 


Jedes Katarrhopfer ſollte dieſe grotze — 
IE 

Ylles, inas Jhr zus tun braucht, ifi einige Yit- 
nuten zum Ausſchneiden des Koupons zu ber«- 
wenden und mit Eurem Namen und 
zu verſehen, an C. E. Gauß, 3230 Main Sir, 
erhaltet 
dann ein, Packet der Gauß Katarrhbehandlung 
in einfachem Umſchlag und unter S 


Satarrhbchandiung probiren. Gie fit 


Marfhall, Mich. ſenden. Ihr 


au 


voller Anweiſung und Beſchreibung. 


Verpflichtungen. 


BGebraucht es den Anweiſungen gemaßs, er⸗ 
wartet nicht zu viel von einer Behandlung, 
und es wird Euch beweiſen daß der limmte 
oeheilt werden fatın, und 


Fall von Satarı 
ndlung e3 bollbringt. 


a — — — 

Ithh wünſche Kuch zu heilen. 

Ich wunſche nur. ich lönnte einige 
Pattenten zuſammenbringen, ſo da 
fpreden bören fünntet, 
Ahr Fuch denfen Lönnt. 


Jah einer Mimte Unterbaltum 
Gaub-Batlenten werber Ihr fe 


| sah die Yehcuptung auf Tatfadden beruben. 


Adrene 


Stegel mit 
Es boſtel 
Euch nichts, und Ihr ſeid abſolut unter feinen 


alles derſucht, wovon ich gehört und 
dabe, und ich weiß beſtintwi, daß es 
Echneidet den Koupon aus und fhtdt ty: 


| heute. 


meiner Briefes 
Ihr Ne fteliten 
Mande bon tbnen 
batten die fhwerften Bälle bon Ratarrh, die 
Meine Behandlung | 
beifte fie nieht nur, fondern machte Ie tm | 
ıSanzen aefunder 


ıaniffAr, Worsoad, Mine, 


mit einem | Mutter — „Zite Hit es, 
überzenat, : ber angefangen baft, mit = 
e De 


mit wernender Roft in einem einfaden ver⸗ 
fiegelten Umichlag cin freies Radet der Saut« 
fhen Katarrbbebandlung,. Es felter Eu riws 


und berpflidter Euch au abfolut gar mı 


| Dies 


folt Eud, fofort beiwetien, was die Be 
handlung vollbringen kann in den ſclimmten 
Fällen von Katarrh. 


Bericht von einem Ver. 


Staaten Kommiſſär. 


Da id feit einiger Hett abivelend war, dr» 


nube ich jest die Belegendeit, Ihren Brief zı 
vbeautwor 
Borſchrift und kaͤnn und mwilf jagen, dan 19 


en. Ich nahm die Pebandlung rad 
gcheilt Bin. E& ilt Dies bie beite tarrb-\.ies 
Dizin, die ich je beriuht Habe, und ib hate 

eu 
—* 
liches Mittel gegen Katarrh Ift, zn mern I 
dieſe Ktankheit vwieder verſpuren follte, würde 
ich ſofort mehr don Ihrer Bedand de⸗ 
Kellen. Ihre Mediein zur üineren wen⸗ 
dung iſt die beſte, welche ich je gegen Ber 


| dtop ung und Berdannngöbelbiwerden derfunt 
ade. 


Es ſtebt Ihnen reei, ben Inhalt Bter:s 
uw benugen, unb alle an mid ge⸗ 
tagen merben bereitämilligft beart- 

8 


wortet. Ed ward — Bundeatom⸗ 


Cupido behrt zurũck. 


das Du wie⸗ 
Darf zu a’ 
ben um :ı3 


den? ch deritehe mit, 


ner Ih bermag es nit, dedtald gneftattet, dulven Tamnit.“ 


das nänltdeite au tun, Lapt mi 


Koupn aus. 


J 


C. E. Gauf, alleiniger Eige 
Mas ich für tauiende Andere getan habe, tie ih auf fiir Euch. 


eine Rrobcs 
Gebandlung frei fenden. Fult untenftehenden , de er je Katarrh gehabt bat. 
\ | Bepandlung fett über 2 


„D, Du !innteft jeht mie faacı, 
Er bat “num” 
Ksensgn: u.” 


Selen — 


ntumer, 


sc biete Eu; meine Behandlung, die Katarrh heilt, Foitenfrei. 
Mehe fan ich nicht tum — die Sache unterliegt jet ganz Eurer 


Enticheidung. 


ihidt ihn heute, 


auf dem Wege der Genefung. 


Sullt einfach den 
ch und Ihr 
Heilmittels frei. Dies iſt die ganze 


untenstehenden Soupon au — 
erhaltet ein Probepafet meines 
Sade. in einer Woche feid Ihr 


Freier Probepaket-Koupon 


Dieſer Koupon iſt gut für ein ProbePalet von Gauß' Konbination Ka⸗— 


tarrh- Behandlung, Ffojtenfrei in einem einfachen Paket verihidt. 


Schneidet 


dieſen Koupon einfach aus, füllt die punktirten Linien aus mit Eurem Namen 
und der Adreſſe und ſchickt ihn heute noch ab. 


C. E. Gauß, 


Name 


WE ai 
(Schreibt deutlich.) 


3236 Main Strafe, Marihall, Mid. 


m. ..............„.„.nnm mn n nn TTTTT TB te 


———— — ⸗—— 


—— Das Kind jtarb infolge der ausge⸗ 
Mi. Eitg-Hofpital. 

I Sentimentalität wird letdt fün 
 Bemütstiefe gehalten. | 
Pen: 


J 


| & 44 ,„ Wir empfehlen dringend, von diefer außergewöhnlihen Offerte Gebrand zu madhen, > 
2 in d ie Leſer d er Chicago „Abendpoſt Icder an Katarxß Leidende ſollte —* * freien ——— ſchiclen. 





